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Die Themen:
Außenwirkung und Programmarbeit von Bibliotheken – ein Statement

Gemeinsame Landesstatistik 2004: Kommunale und kirchliche Bibliotheken

Im Porträt: Die Bibliotheca Bipontina in Zweibrücken



Im „Landesbibliothekszentrum Rheinland-Pfalz“ (LBZ) sind die Rheinische Landesbibliothek 
in Koblenz, die Pfälzische Landesbibliothek in Speyer, die Bibliotheca Bipontina in Zweibrü-
cken sowie die beiden Staatlichen Büchereistellen in Koblenz und Neustadt/Weinstraße zu 
einer neuen bibliothekarischen Dienstleistungseinrichtung, die den Zugang zu weltweiten 
Informationsangeboten und die Nutzung moderner Informationstechnologien ermöglicht, 
vereint. Zusammen bilden die fünf Einrichtungen ein leistungsstarkes Kompetenzzentrum 
für alle Fragen im Bereich Medien- und Informationsvermittlung. In enger Abstimmung ar-
beiten sie gemeinsam am Aufbau eines leistungsfähigen Bibliothekssystems für das Land 
Rheinland-Pfalz und fördern die Kooperation und Vernetzung der Bibliotheken im Land 
unter anderem durch die Koordinierung landesweiter und regionaler Bibliotheksprojekte. 
Auch die Aus- und Fortbildung von Bibliotheksfachkräften ist ein wichtiges Anliegen des 
LBZ.

Aufgabenschwerpunkte innerhalb des LBZ:

Die beiden Landesbibliotheken und die Bibliotheca Bipontina 

   stellen der Bevölkerung, den Kultur- und Bildungseinrichtungen, den Wirtschaftsbetrie-
ben und Behörden in Rheinland-Pfalz ein reiches und breitgefächertes, wissenschaftlich 
ausgerichtetes Literatur-, Medien- und Informationsangebot zur Verfügung 

   bieten allen Bürgerinnen und Bürgern den Zugang zu elektronischen Fachinformati-
onen und Datenbanken 

   sammeln, erschließen, bewahren und vermitteln die Rheinland-Pfalz-Literatur, erhalten 
die historischen Buchbestände in Rheinland-Pfalz und erstellen die Landesbibliographie 
als Datenbank und Nachweis des gesamten kulturellen Schaffens des Landes

   koordinieren in weiten Teilen des Landes den Leihverkehr zwischen wissenschaftlichen 
und öffentlichen Bibliotheken und beschaffen am Ort nicht vorhandene Bücher und 
Dokumente aller Art.

Die beiden Büchereistellen 

sind die Serviceinstitutionen des Landes für die rund 400 öffentlichen Stadt- und  Gemein-
debibliotheken und für viele hundert Schulbibliotheken. Sie  stehen mit ihrem Fachpersonal 
den Städten, Gemeinden und Landkreisen für Beratung und Auskünfte in allen Büchereifra-
gen zur Verfügung. Sie beraten 

   bei der Gründung, Einrichtung und Ausstattung von Büchereien
   bei Fragen der Büchereiverwaltung und –technik 
   bei der Veranstaltungs- und Öffentlichkeitsarbeit
   beim Auf- und Ausbau der Medienbestände und deren Erschließung

Ferner leisten die Büchereistellen praktische Hilfen und Dienstleistung

   bei Auswahl und sachgerechtem Aufbau von Medienbeständen sowie bei der Beschaf-
fung, Katalogisierung und ausleihfertigen Bearbeitung der Medien

   bei der Bestandsergänzung durch Leihbestände
   bei der Vermittlung von Veranstaltungen
   bei der Aus- und Fortbildung von Büchereipersonal durch Einzelberatungen, Arbeitsta-

gungen, Schulungen, schriftliche Arbeitshilfen

Das Büchereistellen verteilen gezielt Zuwendungen des Landes Rheinland-Pfalz an die Trä-
ger der öffentlichen Büchereien im Lande, sie fördern die Zusammenarbeit von Öffentlichen 
Bibliotheken, Schulbibliotheken und Schule durch vielfältige Projekte und wirken bei der 
landesweiten Planung im Bereich des öffentlichen Bibliothekswesens inkl. der Schulbiblio-
theken mit.
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Unser Vorhaben, die neue Zeitschrift
„bibliotheken heute“ in einem viertel-ken heute“ in einem viertel-
jährlichen Turnus herauszugeben, istben, ist
mit Erscheinen des vorliegenden vier-
ten Heftes im nunmehr kompletten er-kompletten er-
sten Jahrgang gelungen. Über eine
mangelnde Stofffülle konnten sich diede Stofffülle konnten sich die
Herausgeber nicht beklagen. Häufigber nicht beklagen. Häufig
nach Rücksprache, verstärkt aber auchprache, verstärkt aber auch
unaufgefordert, gingen und gehen in-ingen und gehen in-
teressante fachliche Beiträge ein, die es
zu veröffentlichen lohnt. Unsere Auf-Unsere Auf-
forderung, der Redaktion Meldungen,ldungen,
Beiträge und Artikel aus den Bibliothe-
ken zu senden, wiederholen wir an die-zu senden, wiederholen wir an die-
ser Stelle gern. Sie als Leserin und Leser
erhalten mit der Zeitschrift auch einchrift auch ein
Forum, das Ihnen als Medium zur Ver--
breitung lesenswerter Nachrichten die-
nen kann.

Das Heft beginnt mit ÜberlegungenHeft beginnt mit Überlegungen
zu einer verbesserten Außendarstel-darstel-
lung und Programmarbeit der Biblio-
theken. Der Beitrag will verdeutlichen,Der Beitrag will verdeutlichen,
in welchem Maße die Professionalisie-Maße die Professionalisie-
rung der Außendarstellung zum Auf-m Auf-
bau eines guten Image und die inte-

grative Einbindung aller Maßnahmenßnahmen
einer vielfältigen Programmarbeit die
tragenden Säulen eines Marketing-Säulen eines Marketing-
Konzepts einer jeden Bibliothek bildenden Bibliothek bilden
sollten.

Wenn Sie erneut einen umfangrei-fangrei-
chen statistischen Teil finden, so ist das
keine unnötige Doppelung, sondernppelung, sondern
die bewusste Absicht, das gesamte öf-mte öf-
fentliche Bibliothekenwesen in Rhein-
land-Pfalz in einer d-Pfalz in einer kompletten Über-
sicht abzubilden – gemeint sind hier
die Daten der kommunal Daten der kommunal und kirchlich
getragen Bibliotheken in den Gemein-Gemein-
den und Städten für das Jahr 2004. In004. In
Heft 3/2005 haben wir zuletzt nur denzuletzt nur den
Bereich der kommunalen Öffentlichen
Bibliotheken statistisch dargestellt.bliotheken statistisch dargestellt.

In einem größeren Bibliothekspor-Bibliothekspor-
trät stellen wir die Bibliotheca Biponti-
na in Zweibrücken etwas ausführlicherZweibrücken etwas ausführlicher
vor, und das nicht nur, weil sie seit Sep-d das nicht nur, weil sie seit Sep-
tember 2004 zu den fünf Standorten004 zu den fünf Standorten
des neu gegründeten Landesbiblio-lio-
thekszentrum Rheinland-Pfalz gehört.ört.
Ihre Geschichte, ihr Gebäude und ihre

Bestände sind es wert, einmal genaueral genauer
betrachtet zu werden.

Da sich ein Jahr dem Ende zuneigt,Ende zuneigt,
sei es an dieser Stelle gestattet, allen
Leserinnen und Lesern der Zeitschrift
innerhalb und außerhalb der Biblio-ßerhalb der Biblio-
thekswelt ein frohes WeihnachtsfestWeihnachtsfest
und einen guten Rutsch in ein gesun-
des und erfolgreiches neues Jahr zu
wünschen. Die Wünsche verbinden wir
mit einem Dank an unsere Nutzer undank an unsere Nutzer und
Kunden für das entgegengebrachtehte
Vertrauen, das uns und unseren Dienst-
leistungen – egal ob als Büchereistellechereistelle
oder als Landesbibliothek – entgegen-
gebracht wurde.

Ihr Herausgeber-TeamHerausgeber-Team

Dr. Helmut Frühaufhauf
Angelika Hesse

Gudrun Kippe-Wenglerrun Kippe-Wengler
Elisabeth Kavalah Kavala

Jürgen Seefeldt (v.i.S.d.P.)i.S.d.P.)

EDITORIALDITORIALITORIALTORIALORIALRIALIALALL

Redaktionsschluss für Heft 1/2006: 20. Januar 2006/2006: 20. Januar 2006
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Jürgen Seefeldt

Der auf dem „Ersten Deutschen Bibliotheksleitertag“ – veranstaltet von der Fa. B.O.N.D. GmbH - am 18.10.2005 in Frank-uf dem „Ersten Deutschen Bibliotheksleitertag“ – veranstaltet von der Fa. B.O.N.D. GmbH - am 18.10.2005 in Frank-bliotheksleitertag“ – veranstaltet von der Fa. B.O.N.D. GmbH - am 18.10.2005 in Frank-B.O.N.D. GmbH - am 18.10.2005 in Frank-2005 in Frank-
furt/Main gehaltene Vortrag will verdeutlichen, in welchem Maße die Professionalisierung der Außendarstellung zumehaltene Vortrag will verdeutlichen, in welchem Maße die Professionalisierung der Außendarstellung zumm Maße die Professionalisierung der Außendarstellung zumg der Außendarstellung zum
Aufbau eines guten Image und die integrative Einbindung aller Maßnahmen einer vielfältigen Programmarbeit die tra-bau eines guten Image und die integrative Einbindung aller Maßnahmen einer vielfältigen Programmarbeit die tra-Maßnahmen einer vielfältigen Programmarbeit die tra-Programmarbeit die tra-
genden Säulen eines Marketing-Konzepts der Bibliothek bilden müssen. Fragestellungen sind: s Marketing-Konzepts der Bibliothek bilden müssen. Fragestellungen sind: Bibliothek bilden müssen. Fragestellungen sind: agestellungen sind: 

 In welchen Bereichen der öffentlichen Meinung über Bibliotheken und Bibliothekare bedarf es einer Imagever-ffentlichen Meinung über Bibliotheken und Bibliothekare bedarf es einer Imagever-ken und Bibliothekare bedarf es einer Imagever-magever-
besserung? 

 Was ist zu tun, damit die gewünschte nachhaltige Wirkung zur Steigerung der Außenwirkung bei Trägern, dendamit die gewünschte nachhaltige Wirkung zur Steigerung der Außenwirkung bei Trägern, denrkung zur Steigerung der Außenwirkung bei Trägern, denbei Trägern, den
Medien und allen weiteren Adressaten eintritt? Adressaten eintritt? 

Vorgestellt werden wird, dass hierzu ein inhaltlich aufeinander abgestimmtes, gestuftes System von zielgruppenorien-zu ein inhaltlich aufeinander abgestimmtes, gestuftes System von zielgruppenorien-System von zielgruppenorien-
tierten Veranstaltungsreihen zu konzipieren ist. Programmarbeit und Public Relations sind sinnvollerweise in dem kul-Veranstaltungsreihen zu konzipieren ist. Programmarbeit und Public Relations sind sinnvollerweise in dem kul-Programmarbeit und Public Relations sind sinnvollerweise in dem kul-vollerweise in dem kul-
turellen, pädagogischen und sozialen Netzwerk einer Stadt bzw. Region zu verankern.agogischen und sozialen Netzwerk einer Stadt bzw. Region zu verankern.k einer Stadt bzw. Region zu verankern.u verankern.

In unserer heutigen Mediengesell-
schaft wird die chaft wird die subjektive Wahrneh-
mung unserer Umwelt zu einem immerlt zu einem immer
wichtigeren Bestandteil von Öffent-Öffent-
lichkeitsarbeit, Marketing und Image-d Image-
pflege – das gilt gleichermaßen für
Profit- und für Non-Profit-Unterneh-ofit- und für Non-Profit-Unterneh-
men. Es genügt schon lange nichtchon lange nicht
mehr, gute Produkte herzustellen, be-
sten Service anzubieten und vorzügli-Service anzubieten und vorzügli-
che Arbeit zu leisten. Man muss auchsten. Man muss auch
über das Gute reden, es bekannt ma-
chen und damit öffentlich verbreiten.öffentlich verbreiten.
Wer in unserer Mediengesellschaftgesellschaft
nicht informiert und kommuniziert, ist
nicht existent. Bibliotheken dürfen dasbliotheken dürfen das
nie außer Acht lassen. 

„Man existiert nur durch den Blick
des anderen“ sagte vor Jahrzehntenor Jahrzehnten
schon Jean Paul Sartre.

Liest man aktuelle Planungspapiere,papiere,
auf Hochglanz gedruckte Leitbilder,bilder,
Flyer mit Selbstdarstellungen und Ziel-
vorstellungen von Bibliotheken, so istBibliotheken, so ist
festzuhalten, dass Begriffe wie „Au-„Au-
ßendarstellung“ und „Image“ zuneh-
mend an Relevanz gewinnen. Endlich,winnen. Endlich,
sollte man sagen. Wenn Bibliothekarebliothekare
doch nur PR-Profis wären und sich mitären und sich mit
ihren Leistungen besser darstellen
könnten! Wenn sie denn nun keine! Wenn sie denn nun keine
Profis im PR-Geschäft sind, so solltenhäft sind, so sollten
sie doch Anstrengungen unternehmen,
gemeinsam mit Marketing-Profis Kon-Marketing-Profis Kon-
zepte zu erstellen und Maßnahmen zud Maßnahmen zu
ergreifen, wodurch sich die Außendar-sich die Außendar-
stellung der Bibliothek den Erforder-k den Erforder-
nissen unserer multimedialen Gesell-
schaft anpasst, einer Gesellschaft, die
ganz auf Sehen und Gesehenwerden
ausgerichtet ist.

Eine Forderung muss sein: Die Profes-orderung muss sein: Die Profes-
sionalisierung der Außendarstellung
zum Aufbau eines guten Image und
die integrative Einbindung aller Maß-Maß-
nahmen einer vielfältigen Programm-
arbeit müssen die tragende Säulen ei-üssen die tragende Säulen ei-
nes zeitgemäßen Marketing-Konzeptsketing-Konzepts
der Bibliothek bilden. Denn: Die Prä-Prä-
senz in der Öffentlichkeit und die Ver-
breitung eines positiven Image durch
konsequent betriebene Maßnahmenquent betriebene Maßnahmen
zur Verbesserung der Außenwirkungder Außenwirkung
sind die Grundvoraussetzungen, um inzungen, um in
allen Bereichen des Marktes, gerade
auch des Informations- und Medien-formations- und Medien-
marktes, erfolgreich operieren zu kön-perieren zu kön-
nen. 

Wir wissen alle längst: BibliothekenBibliotheken
und bibliothekarische Einrichtungen
kämpfen immer wieder um ihre Exi-mpfen immer wieder um ihre Exi-
stenz. Und damit sie langfristig überle-gfristig überle-
ben können, müssen sie von der Öf-Öf-
fentlichkeit, den Entscheidungsträgern
und den Medien positiver wahrgenom-Medien positiver wahrgenom-
men werden. An vielen Orten sind ent-An vielen Orten sind ent-
sprechende Bemühungen im Bereichgen im Bereich
von Marketing und Öffentlichkeitsar-Öffentlichkeitsar-
beit bereits in Gang gesetzt worden.orden.
Aufgrund der dramatisch veränderten
Randbedingungen in Wissenschaft und
Gesellschaft kommt gerade den Aspek-kommt gerade den Aspek-
ten der „Imagebildung“ und „Image-
pflege“ als Langzeitziele zur Optimie-flege“ als Langzeitziele zur Optimie-
rung der Außenwirkung der Bibliothe-ßenwirkung der Bibliothe-
ken besondere Bedeutung zu. 

Gleich hier ist anzumerken, dass es
nach meiner Kenntnis eine wissen-
schaftliche Erforschung der „Außen-Erforschung der „Außen-
wirkung von Bibliotheken“ praktischvon Bibliotheken“ praktisch
nicht gibt. Die Wirkungsforschungorschung
muss dringend national und interna-
tional thematisiert und diskutiert wer-

den. Hier möchte ich die bibliothekari-chte ich die bibliothekari-
schen Hochschulen aufrufen, sich des
Themas baldmöglichst anzunehmen. Esöglichst anzunehmen. Es
ist zu untersuchen und konkret zu klä-ä-
ren, welche wirtschaftlichen, gesell-
schaftlichen, bildungspolitischen und
sozialen Auswirkungen hat die Arbeitzialen Auswirkungen hat die Arbeit
von Bibliotheken? Auch der DBV-Bun-on Bibliotheken? Auch der DBV-Bun-V-Bun-
desvorstand hat diese Frage kürzlichzlich
mit Recht aufgeworfen und als Deside-Deside-
rat erkannt.

Was genau meint, „Image“? , „Image“? 
Nach dem Verständnis der Fachleuteute

ist Image ein Vorstellungsbild von an-
deren: zum Beispiel über ein Produkt,dukt,
einen Service, eine Person, ein Unter-
nehmen, eine Organisation oder eineganisation oder eine
sonstige Einrichtung. „Image ist die
Komplexqualität aller Einstellungen,qualität aller Einstellungen,
Kenntnisse, Erwartungen und Anmu--
tungen, die mit einem bestimmten
Meinungsgegenstand verbunden
sind.“ 

 Ein solches "Image" wird hochgra-hes "Image" wird hochgra-
dig subjektivjektiv und emotional empfun-
den. Es ist unverzichtbar, sich zu bemü-verzichtbar, sich zu bemü-
hen, das richtige Image, und zwar ein
positives zu haben, um am Markt zu
bestehen.

 Image kann nicht unmittelbar undge kann nicht unmittelbar und
direkt beobachtet werden, sondern er-
schließt sich dem externen Betrachterßt sich dem externen Betrachter
nur aus verbalen Stellungnahmenhmen oder
offenem Verhalten. So schwer die Pa-Pa-
rameter für die Beurteilung von Image
auch zu objektivieren sein mögen, diezu objektivieren sein mögen, die
Tatsache allein, dass Image einen soatsache allein, dass Image einen so
mächtigen Einfluss auf menschliche
Entscheidungen auf allen Ebenen be-
sitzt, macht es erforderlich, in Aufbaurforderlich, in Aufbau
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und Pflege des eigenen Images gewal-wal-
tig zu investieren. Bibliotheken müssenüssen
es tun.

Meine Überzeugung:zeugung: Ein gutes
Image ist für eine Einrichtung wie die
Bibliothek so wertvoll wie Geld undbliothek so wertvoll wie Geld und
Fördermittel. Die Bibliotheksbenut-mittel. Die Bibliotheksbenut-
zung ebenso wie die jährlich wieder-die jährlich wieder-
kehrenden Verhandlungen über die
Höhe der Medienetats und der ande-
ren Haushaltsmittel werden immer
stärker auch vom Image der Bibliothekker auch vom Image der Bibliothek
beeinflusst. Leider zählt der kontinu-sst. Leider zählt der kontinu-
ierliche Aufbau einer positiven Außen-au einer positiven Außen-
wirkung zu den schwierigsten Marke-den schwierigsten Marke-
tingaufgaben überhaupt. Es scheint inüberhaupt. Es scheint in
unserer modernen Welt der Gesichtslo-Welt der Gesichtslo-
sigkeit einen regelrechten Hunger
nach Originalität und Werten zu ge-ach Originalität und Werten zu ge-
ben; hier muss es den Bibliotheken ge-muss es den Bibliotheken ge-
lingen, ihr Image der Beliebigkeit, der
Langeweile, der Mittelmäßigkeit, derweile, der Mittelmäßigkeit, der
Passivität, der Rückständigkeit – undRückständigkeit – und
was alles noch an Vorurteilen und fal-Vorurteilen und fal-
schen Bildern grassiert, loszuwerden.
Die Bekanntgabe von Ausleih- und
Umsatzzahlen reicht allein nicht aus. 

Die Frage ist, ob solche Eigenschaf-Eigenschaf-
ten wie „Glaubwürdigkeit“, „Innovati-digkeit“, „Innovati-
onskraft“ und „Bekanntheit der Lei-
tung“ – diese werden nämlich als zen-werden nämlich als zen-
trale Image-Parameter von Wirt-Wirt-
schaftsunternehmen vorgestellt – sich
ganz problemlos 1:1 auf Bibliothekenblemlos 1:1 auf Bibliotheken
übertragen lassen? Ich meine: nur teil-? Ich meine: nur teil-
weise. Es sind sicher noch andere Para-
meter festzulegen. Ich nenne hier z.B.:zulegen. Ich nenne hier z.B.:
„Zuverlässigkeit“, „Professionalität“,ofessionalität“,
„Bürgernähe“, „Dienstleistungsquali-
tät“.

PR-Fachleute kommen zu der Er-
kenntnis: Ein Image baut sich durch: Ein Image baut sich durch
kontinuierlichen Einsatz verschiedenerverschiedener
Kommunikationsmittel und Maßnah-ßnah-
men zur Außenwirkung in den Köpfenöpfen
der Kunden und Zielgruppen auf. Es
wird auch mit Hilfe von Farben und Zei-h mit Hilfe von Farben und Zei-
chen vermittelt. Image muss über Print-ge muss über Print-
und audiovisuelle Medien vermittelbar
sein und zwangsläufig auf allen Kom-zwangsläufig auf allen Kom-
munikationsträgern wie Presseberich-berich-
ten, Briefbögen, Broschüren, Visiten-
karten erkennbar werden. Image wirdwerden. Image wird
ebenso in der atmosphärischen Gestal-Gestal-
tung der Räume und Gebäude spürbar. 

Imageprobleme vonbleme von
Bibliotheken heken 

Misslingt der Bibliothek die positive
Imagearbeit jedoch und ist die Außen-magearbeit jedoch und ist die Außen-

wirkung kläglich und eher nichtssa-
gend, hat sich also erst einmal ein Ne-Ne-
gativimage ausgebildet, hält sich dies
in den Köpfen vieler mit einer erstaun-öpfen vieler mit einer erstaun-
lichen Hartnäckigkeit fest.gkeit fest.

Gerade in Bibliotheken bedingen
sich das Image von Einrichtung undmage von Einrichtung und
Mitarbeiter, von Bibliothek und Biblio-Bibliothek und Biblio-
thekar gegenseitig besonders. In den
Köpfen vieler der heute 50- bispfen vieler der heute 50- bis
60jährigen Entscheidungsträger istgen Entscheidungsträger ist
nach wie vor ein antiquiertes Bild vonld von
Bibliotheken vorhanden, das etwa so
lauten könnte:

Bibliotheken und Bibliothekare sindsind
auf sich selbst bezogen, sie sind rück-ück-
ständig, sie genügen sich selbst, Biblio-o-
theken sind hübscher Schmuck, die Be-Be-
stände sind vor allem schön anzusehen.zusehen.
Kundenbindung und Außenwirkungrkung
von Bibliotheken sind gering. Das Ne-Das Ne-
gativimage wird nicht nur behauptet,ptet,
es gibt darüber empirische Untersu-
chungen. Eine Konferenz der IFLA wid-Konferenz der IFLA wid-
mete sich 1992 ausschließlich diesemh 1992 ausschließlich diesem
Thema. 

Einige Argumente der damaligenArgumente der damaligen
Studie seien kurz genannt: 

Unsichtbarkeit der bibliothekari-
schen Arbeit für die Kunden Arbeit für die Kunden 

Die aktive Tätigkeit der Bibliotheka-Tätigkeit der Bibliotheka-
re ist für den Großteil der Kunden we-n Großteil der Kunden we-
der konkret erkennbar noch von ande-von ande-
ren Arbeiten in der Bibliothek zu un-
terscheiden. Viele wichtige zentrale bi-Viele wichtige zentrale bi-
bliothekarische Arbeiten, wie Be-Be-
standsaufbau, Homepage- und OPAC-PAC-
Pflege finden außerhalb der Öffent-Öffent-
lichkeit statt. Auch die soziale und de-
mokratische Dimension bibliothekari-ratische Dimension bibliothekari-
scher Arbeit (Stichwort: freier Zugangwort: freier Zugang
zu Information und Literatur), wird
von der Öffentlichkeit praktisch nichtÖffentlichkeit praktisch nicht
wahrgenommen. 

Fehlende wirtschaftliche und bil-lende wirtschaftliche und bil-
dungspolitische Dimension der politische Dimension der 
Bibliothek bliothek 

Ein wirtschaftlich messbarer Beitrag
der Bibliotheksleistungen für Kommu-ksleistungen für Kommu-
nen und Stadtverwaltungen, Unter-waltungen, Unter-
nehmen oder wissenschaftliche Ein-
richtungen am Ort wird BibliothekenOrt wird Bibliotheken
nicht unterstellt. Bibliotheken treten in
den Etats und Bilanzen stets nur alsats und Bilanzen stets nur als
Verursacher von Kosten und Ausgabengaben
auf. Ein wirtschaftlicher oder bildungs-
politischer Beitrag der Bibliothek amBeitrag der Bibliothek am
Gesamterfolg des Bibliotheksträgers
kommt praktisch nicht vor. praktisch nicht vor. 

Nicht erkennbare Qualität desät des
Services 

Die Qualität der Bibliotheksleistun-der Bibliotheksleistun-
gen ist für die allermeisten Kunden we-Kunden we-
der erkennbar noch zu beurteilen. Dar-
aus ergibt sich eine unterdurchschnitt-gibt sich eine unterdurchschnitt-
liche Bewertung bibliothekarischer
Dienstleistungsqualität. Die interne Be-
urteilung bibliothekarischer QualitätQualität
war zu lange auf deren "innere" Werte
fixiert und zu lange haben Bibliothe-haben Bibliothe-
ken und Bibliothekare den Kunden als
direkten Adressaten von Servicequali-Servicequali-
tät ignoriert. Auch die Standardisie-
rung von Dienstleistungsqualität in Bi-Dienstleistungsqualität in Bi-
bliotheken hat erst in den letzten Jah-den letzten Jah-
ren Gestalt angenommen. 

Wenig bekanntes, eher diffuses kanntes, eher diffuses 
Berufsbild 

Das Berufsbild des Bibliothekars istfsbild des Bibliothekars ist
kaum bekannt, die Inhalte teilweise
eher diffus. Eine besondere Qualifikati-Eine besondere Qualifikati-
on des bibliothekarischen Berufs ist fürür
die Allgemeinheit kaum auszumachen.
Es gibt zu viele Aufgaben, die von Bi-bt zu viele Aufgaben, die von Bi-
bliothekaren erledigt werden, aberren erledigt werden, aber
ebenso auch von anderen Berufsgrup-p-
pen gemacht werden könnten. Die
Spannbreite bibliothekarischer Tätig-breite bibliothekarischer Tätig-
keit reicht dabei von der bibliothekari-
schen Hilfstätigkeit im Magazin bis hinfstätigkeit im Magazin bis hin
zum Management und zur politischenr politischen
Repräsentation einer Bibliothek. Eine
klare Abgrenzung der Tätigkeiten, wieAbgrenzung der Tätigkeiten, wie
etwa beim Beruf des Arztes, Rechtsan-m Beruf des Arztes, Rechtsan-
walts oder Ingenieurs, ist nicht mög-oder Ingenieurs, ist nicht mög-
lich. Das alles belastet Status undStatus und
Image des Bibliothekars. 

Zersplitterung des Wissen, Konkur-onkur-
renz durch das Internet 

Die Bibliotheken können nicht mehr
als Horte des Weltwissens gelten.des Weltwissens gelten.
Durch die pluralistische (Wissens)ge-)ge-
sellschaft und aufgrund begrenzter
Mittel können Bibliotheken längstönnen Bibliotheken längst
nicht mehr all das anbieten, was in al-das anbieten, was in al-
len Wissensgebieten an Theorien, Mei-Mei-
nungen und Vorstellungen existiert.
Die Informations- und Meinungsflut
und die Such- und Verbreitungsmög-Such- und Verbreitungsmög-
lichkeiten im Internet haben die Biblio-aben die Biblio-
thek ins Hintertreffen geraten lassen
und ihr einen Imageverlust beschert. mageverlust beschert. 

Mein Zwischenfazit:chenfazit:
Die öffentliche Meinung über das Bi-Meinung über das Bi-

bliothekswesen und die Bibliothekarewesen und die Bibliothekare
ist offenkundig keine sehr hohe. DiesesDieses
Bild ist in breiten Teilen der Bevölke-
rung und bei politischen Entschei-olitischen Entschei-
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dungsträgern vorherrschend und be-
darf dringend einer Korrektur. NurKorrektur. Nur
mittels einer klar definierten Corpora-
te Identity lassen sich beide Ziele errei-Ziele errei-
chen: Die Verbesserung der öffentli-
chen Meinung über Bibliotheken undMeinung über Bibliotheken und
die Bekanntmachung ihrer umfassen-machung ihrer umfassen-
den Dienstleistungen und Serviceange-
bote. Bibliotheken, öffentliche wieote. Bibliotheken, öffentliche wie
wissenschaftliche, müssen ihre Ange-Ange-
bote besser vermarkten und zum ande-
ren eine beständige und systematischeystematische
Öffentlichkeitsarbeit aufbauen. Kom-om-
biniert mit gut durchdachter, zielgrup-
penspezifischer Programmarbeit undProgrammarbeit und
verschiedenartigen Aktionen ist einktionen ist ein
mittel- und langfristig verbleibender
positiver Imageeffekt realisierbar. Lei-
der wissen wir auch: In Zeiten, in denenwissen wir auch: In Zeiten, in denen
das Budget und Personal immer knap-mmer knap-
per werden, erscheint die Forderung
nach einer langfristigen, strategischenfristigen, strategischen
Öffentlichkeitsarbeit fast wie die Qua-Qua-
dratur des Kreises. Dennoch: Öffent-
lichkeitsarbeit ist bibliothekarische Ar-beit ist bibliothekarische Ar-
beit! Das Informieren über und dasund das
Werben für die eigenen Dienstleistun-
gen gehört zu den Kernaufgaben einerört zu den Kernaufgaben einer
kundenorientierten Serviceeinrich-ceeinrich-
tung, sie ist überlebensnotwendig.

Vorrangiges Ziel bibliothekarischerZiel bibliothekarischer
Bemühungen zur verbesserten Außen-zur verbesserten Außen-
wirkung und Imagehebung muss deragehebung muss der
Aufbau von Nutzerakzeptanz und Trä-

gerakzeptanz sein. Ein Positivimage isttivimage ist
aber nur zu erreichen oder zu erhalten,
wenn auch das Selbstverständnisbstverständnis
stimmt. Mehr Selbstbewusstsein, weni-Mehr Selbstbewusstsein, weni-
ger Zögerlichkeit und Ängstlichkeit,keit und Ängstlichkeit,
keine akademisch-arrogante Zurück-ück-
haltung, mehr Professionalität, mehr
Aufgeschlossenheit, mehr aktives Zu-
gehen auf Menschen und ihre Interes-Menschen und ihre Interes-
sen. Ebenso nötig ist die professionellefessionelle
Positionierung im gesellschaftlichen
Raum und auf der Ebene politischerbene politischer
Entscheidungsträger. 

Entsprechend vielgestaltig sind die
Möglichkeiten und Gefahren, positivenpositiven
und negativen Einfluss auf die Image-
bildung und die Imagepflege zu neh-h-
men. In Bibliotheken wird ein Image
gebildet über die Qualität der Produk-Qualität der Produk-
te und Dienstleistungen, über dieber die
Freundlichkeit des Personals, über die
Qualifikation der Mitarbeiter, über die
Bekanntheit der Einrichtungen und derheit der Einrichtungen und der
Services – und ganz vorne an: über eine
aktive Öffentlichkeits- und Programm-chkeits- und Programm-
arbeit.beit. 

Bevor konkrete Instrumente zur Um-mente zur Um-
setzung von Imagebildung und -pflege
eingesetzt werden, sollte eine offenewerden, sollte eine offene
und schonungslose Bestandsaufnahme
der Imagequalitätgequalität einer Bibliothek vor-
ausgehen. Eine Checkliste mit folgen-
den Fragen wäre gut: ragen wäre gut: 

 Welches negative/positive Image hatositive Image hat
die Bibliothek bei Meinungsführern,ungsführern,
Nutzern und Unterhaltsträgern? 

 Wie ist diese Image entstanden?
Welches Image wird angestrebt?
Gibt es langfristige Ziele, deren
Kerngedanken nach außen getragenußen getragen
werden können? 

 Gibt es genügend Kontakt zu denügend Kontakt zu den
Medien (Presse, Rundfunk, Fernse-Rundfunk, Fernse-
hen)? 

 Wer ist in der Bibliothek für Publicbliothek für Public
Relation und für Programmarbeitmmarbeit
verantwortlich? 

 Wie hoch ist der PR-Etat, wie hochPR-Etat, wie hoch
der Etat für Veranstaltungen allerungen aller
Art? 

Es geht bei alledem nicht um eine
kurzfristige, aktionsorientierte Präsenzzfristige, aktionsorientierte Präsenz
auf der Skala der Tagesgeschehnisse, eschehnisse, es
geht um das langfristige Schaffen von
Vertrauen und den Aufbau eines posi-Aufbau eines posi-
tiven Images als eine zentrale Manage-Manage-
mentaufgabe. 

Als konkrete Instrumente der Image-
bildung und verbesserten Außenwir-verbesserten Außenwir-

kung kommen alle Mechanismen einerMechanismen einer
umfassenden PR- und Programmarbeitbeit
in Frage. Die Kernpunkte sind eigent-
lich bekannt: h bekannt: 

Pressearbeit 
 Programmarbeit mit Veranstaltun-

gen, Ausstellungen, Aktivitäten fürAusstellungen, Aktivitäten für
Jung und Alt je nach Zielgruppen-h Zielgruppen-
festlegung der Bibliothek

 Erscheinungsbild 
 Kontaktarbeit nach außen
 Innerbetriebliche Kommunikation 

Besondere AspekteAspekte, die es zu berück-
sichtigen gilt, sind hierbei: gen gilt, sind hierbei: 
 Bibliotheksspezifisches Layout aufayout auf

allen Kommunikationsmitteln 
 Regelmäßige Informationen allge-rmationen allge-

mein und zielgruppenspezifisch 
 Regelmäßigkeit und Einheitlichkeitäßigkeit und Einheitlichkeit

von Benutzerinformationen undformationen und
Schulungen 

 Kontinuierliche Produktinformatio--
nen 

 Angemessene Werbung 
 Lobbying und Sponsorengewinnungponsorengewinnung

Ich plädiere dafür, dass solch image-mage-
fördernden Maßnahmen nicht allein
nur die örtliche Bibliothek für sich kon-bliothek für sich kon-
zipieren soll. Warum sollte es uns nichtum sollte es uns nicht
gelingen, ein abgestimmtes Konzeptpt
zu entwickeln, dass kommunen-, regio-
nen- und sogar länderübergreifend einübergreifend ein
Bibliotheksimage aufzubauen ver-zubauen ver-
sucht. Imagekampagnen, wie sie jetztjetzt
etwa in Brandenburg und Berlin vom
dortigen DBV-Landesverband initiiertV-Landesverband initiiert
werden (mit einer pfiffigen Postkar-gen Postkar-
ten- und Plakataktion), sind lokal und
regional sehr nachahmenswerte Ansät-Ansät-
ze. Man muss noch größer denken: Ei-ßer denken: Ei-
ne bundesweite Kampagne muss her,
die z.B. von der BID (Bibliothek & Infor-(Bibliothek & Infor-
mation Deutschland), d.h. vom Deut-schland), d.h. vom Deut-
schen Bibliotheksverband und den Per-ksverband und den Per-
sonalverbänden gemeinsam konzipiertt
und getragen wird und – bis in die
kleinste Gemeinde heruntergebrochenchen
– den Startschuss für die Aufwertung
des Bibliotheksimage gibt.  bliotheksimage gibt.  

Zur Programmarbeitr Programmarbeit
Im Fokus geeigneter Maßnahmen

zur gesteigerten Außenwirkung und
Imagehebung steht nach meiner Über-bung steht nach meiner Über-
zeugung die „Programmarbeit“. Sie ist“. Sie ist
ein unverzichtbares Kerngeschäft für
Bibliotheken aller Sparten und Träger. ger. 

Programmarbeitrogrammarbeit prägt innerhalb
und außerhalb der Bibliotheken durchch

Werbung mit Plakaten für Veranstal-für Veranstal-
tungen braucht immer einen geeigne-mmer einen geeigne-
ten und auffälligen Ort zu ihrer Präsen-Präsen-
tation – auch in Bibliotheken.
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viele Veranstaltungsformen das Bild
der modernen Bibliothek wesentlichbliothek wesentlich
mit. In den aktuellen Produktplänenplänen
vieler Mittel- und Großstadtbibliothe-he-
ken tauchen „Veranstaltungen“ und
„Programmarbeit“ als  beit“ als  ein Produkt auf.

Unter Programmarbeitgrammarbeit versteht manman
alle kontakt-aufbauenden Aktivitäten
einer Bibliothek, die über das bloßehek, die über das bloße
Vorhalten ihrer Bestände bzw. die all-zw. die all-
täglichen Benutzungsformen hinaus-men hinaus-
gehen. Damit fungiert Programmar-
beit als Bindeglied zwischen deglied zwischen Benut-
zung und Öffentlichkeitsarbeithkeitsarbeit. Öf-
fentlichkeitsarbeit ist in dem Fall dasbeit ist in dem Fall das
bewusste, geplante Bemühen, in derr
gesamten Öffentlichkeit Aufmerksam-
keit, Verständnis und vertrauen aufzu-Verständnis und vertrauen aufzu-
bauen und zu pflegen, damit ein wirk-mit ein wirk-
sames und dauerhaftes positives Bild
der Bibliothek nach außen entsteht.bliothek nach außen entsteht.
Unzweifelhaft, hier hat sich durch for-durch for-
cierte Presse- und Medienarbeit, durch
Pressekontakte und -verteiler, durch
Pressekonferenzen, Erstellung vonzen, Erstellung von
Pressespiegeln und Dokumentationenationen
eine Menge getan. Aber das meiste ge-
schieht sporadisch, unkoordiniert, eherporadisch, unkoordiniert, eher
zufällig, meist nur auf begrenzt örtli-meist nur auf begrenzt örtli-
cher Ebene. Die Kontinuität regelmäßi-Kontinuität regelmäßi-
ger Veranstaltungsreihen ist heute ein
entscheidender Faktor für das Biblio-dender Faktor für das Biblio-
theksimage. . 

Programmarbeit kann heute aber
auch als eine Form der „Informations-Informations-
vermittlung“ betrachtet werden, wel-den, wel-
che etwa die Bereiche „Weiterbil-

dung“ und „Freizeitgestaltung“ derzeitgestaltung“ der
Menschen berührt. Sie kann und musskann und muss
– stringent und zielgerichtet aufge-
baut – neue Benutzergruppen erschlie-ppen erschlie-
ßen. Notwendig ist es, in einer jährli-
chen Planung ein attraktives und diffe-Planung ein attraktives und diffe-
renziertes Angebot für die wichtigstenür die wichtigsten
Zielgruppen einer Bibliothek vorzustel-othek vorzustel-
len. All diese Maßnahmen sind ge-men sind ge-
schaffen, um die Bibliotheksklientel
zur Nutzung der Bibliothek zu motivie-r Nutzung der Bibliothek zu motivie-
ren. Den Kunden soll dadurch klar wer-Den Kunden soll dadurch klar wer-
den, dass das Medien- und Dienstlei-
stungsangebot sowie das Beratungs-gsangebot sowie das Beratungs-
Knowhow der Bibliothek für jeden Ein-für jeden Ein-
zelnen einen Mehrwert darstellt. Diese
Form aktiver Kundenbindung ist seit-orm aktiver Kundenbindung ist seit-
dem mit dem Begriff „Bestandsver-
mittlung“ verbunden. Jahrzehntelanglung“ verbunden. Jahrzehntelang
wurde der Nutzer durch Neuerwer-
bungslisten, spezielle Handzettel, Lite-pezielle Handzettel, Lite-
raturlisten, annotierte Themenbiblio-biblio-
grafien usw. gezielt umworben und
auf seine möglichen Interessensgebie-hen Interessensgebie-
te angesprochen. Auch diese (aus mei-mei-
ner Sicht schon etwas antiquierten)
Formen der Bestandsvermittlung sindvermittlung sind
eine Art von Öffentlichkeitsarbeit undkeitsarbeit und
Werbung. 

Punktuell hat all das sicher zu einer
erhöhten Nutzung der Bestände ge-öhten Nutzung der Bestände ge-
führt. Doch mein Eindruck ist, dass eineoch mein Eindruck ist, dass eine
solche Bestandsvermittlung klassischer
Prägung mittlerweile unzeitgemäß
wird. Dank der Strukturen des funktio-Strukturen des funktio-
nal differenzierten Bibliothekssystemsms
und dank der Erweiterung der Ressour-

cenbasis durch das Internet ist dash das Internet ist das
Dienstleistungsangebot der Bibliothe-
ken eben nicht mehr prinzipiell durchmehr prinzipiell durch
Umfang und Qualität des eigenen Be-ät des eigenen Be-
standes begrenzt. Wie aus der alther-
gebrachten Benutzerschulung heute
die Vermittlung von Informationskom-Vermittlung von Informationskom-
petenz wird, wandelt sich die Be-wird, wandelt sich die Be-
standsvermittlung durch die Informati-
on Professionals der Bibliothek zur In-k zur In-
formationsvermittlung, etwa im Rah-
men eines organisierten Informations-
und Auskunftsdienstes: Für die Ermitt-d Auskunftsdienstes: Für die Ermitt-
lung der benötigten Zielinformationenötigten Zielinformationen
werden neben dem Bestand selbstver-ver-
ständlich alle weiteren in Frage kom-
menden externen Quellen herangezo-xternen Quellen herangezo-
gen.

Zu den Formen der Vermittlung vonVermittlung von
Informationskompetenz gehören na-ören na-
türlich auch die im Rahmen von Benut-
zerschulung praktizierten Varianteng praktizierten Varianten
wie z.B. Bibliotheksführungen, Einfüh-führungen, Einfüh-
rungen in die Benutzungsmodalitätenäten
und Dienstleistungsangebote der Bi-
bliothek oder Handreichungen in ge-Handreichungen in ge-
druckter Form (Selbstlernmaterialien).bstlernmaterialien).
Entscheidend sollte sein, dass diese An-
gebote nunmehr zielgruppenspezi-gruppenspezi-
fisch erfolgen (z. B. für Seniorinnenfolgen (z. B. für Seniorinnen
oder für Abiturienten bzw. Erstseme-w. Erstseme-
ster eines bestimmten Fachbereichs)
und dass gewünschte Inhalte in kleineünschte Inhalte in kleine
Einheiten zerlegt modular behandeltbehandelt
werden. Als Alternative zu realen Bi-
bliotheksführungen werden heute be-ksführungen werden heute be-
reits von vielen Bibliotheken „VirtuelleBibliotheken „Virtuelle
Rundgänge“ angeboten, gegenwärtigangeboten, gegenwärtig
freilich noch meist ohne zielgruppen-ppen-
spezifischen oder aufgabenorientier-
ten Zuschnitt.

Die Zielgruppengruppen der Programmarbeit
sind eigentlich bekannt, doch seltenkannt, doch selten
werden diese konsequent und konti-
nuierlich bedient:
 Presse: Lokalpresse und überregio-Lokalpresse und überregio-

nale Presse, Fachpressehpresse
 Rundfunk, regionales Fernsehen, Lo-

kalsender
 Bevölkerung der Gemeinde und desvölkerung der Gemeinde und des

Umlandes/Versorgungsgebietesorgungsgebietes
 Bibliotheksträger, Mitarbeiter/innen

des Bibliotheksträgers, Lokalpoliti-
ker

 Primär potentielle und reale Nutzer/mär potentielle und reale Nutzer/
Kunden am Ort, im Versorgungsge-Versorgungsge-
biet: Schulen, Kindergärten, Bil-Bil-
dungseinrichtungen VHS, Museen, 

 Weitere Kultur- und Bildungseinrich-
tungen am Ort bzw. im Versorgungs-Ort bzw. im Versorgungs-
gebiet

Kabarettabende, Musikveranstaltungen oder Lesungen mit namhaften Autorende, Musikveranstaltungen oder Lesungen mit namhaften Autorenmit namhaften Autoren
füllen die Bibliotheken. bliotheken. 
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Gut ausgebaute Öffentliche Biblio-Öffentliche Biblio-
theken bemühen sich, eine Vielzahl un-zahl un-
terschiedlicher Aktivitäten anzubieten.
Benutzergewinnung, Kundenbin-gewinnung, Kundenbin-
dung, Leseförderung, Aufmerksam er-ksam er-
regen ... die Zielsetzungen sind unter-
schiedlich und alle richtig gesetzt. Nach
meiner Einschätzung haben viele Bi-ätzung haben viele Bi-
bliotheken in Deutschland an Kreativi-d an Kreativi-
tät und Einfallsreichtum gewonnen. wonnen. 

Hier nur einige Beispiele: Klassenfüh-
rungen & Medienrallyes, Autorenle-& Medienrallyes, Autorenle-
sungen & Buchpräsentationen, Bilder-chpräsentationen, Bilder-
buchkino für erste Lesealter, Sprach-ür erste Lesealter, Sprach-
spiele und Schreibwerkstätten, Lese-ätten, Lese-
nächte, Leseclubs, Projektwochen & Fe-Fe-
rienprogramme, Elternführungen & El-
ternabende. Jubiläen, Tage der offe-bende. Jubiläen, Tage der offe-
nen Tür und runde Ereignisse bieten
sich stets als Anlässe an. Reine Lesun-ch stets als Anlässe an. Reine Lesun-
gen sind out und spärlich besucht,besucht,
wenn nicht ein zusätzlicher Erlebnis-
wert davon verbunden ist, Weinaus-Weinaus-
schank, Rauminszenierung, vielleicht
ein 3-Gänge-Menü oder der Gast über-3-Gänge-Menü oder der Gast über-
durchschnittlich prominent ist.hschnittlich prominent ist.

Für Erwachsene aller Altersgruppengruppen
bieten sich Veranstaltungen mit neuen
Medien an inkl. Seniorenkino. Vorträ-kl. Seniorenkino. Vorträ-
ge, Diskussionen, Talkrunden, Fortbil-Fortbil-
dungskurse für besondere Gruppen
und Themen, die wenig Organisations-Themen, die wenig Organisations-
aufwand benötigen. Musikveranstal-benötigen. Musikveranstal-
tungen, Theater und Kleinkunst,d Kleinkunst,
Tauschmärkte und Flohmarktaktionen
fallen auf. 

Wichtig ist stets, dass die Bibliothekk
so häufig wie möglich im öffentlichen
Leben der Gemeinde und der Regionben der Gemeinde und der Region
medial präsent sein soll. Sie muss einSie muss ein
selbstverständlicher Teil der Alltagsle-gsle-
bens der Bürger sein. Das setzt unter
anderem auch eine quasi omnipotentequasi omnipotente
Anwesenheit der Bibliotheksleitung imbliotheksleitung im
öffentlichen Leben der Region voraus.Region voraus.

All die guten Vorsätze und Ideen
sind nichts wert ohne die innere Über-hts wert ohne die innere Über-
zeugung des Bibliothekspersonals, ei-personals, ei-
nen gesellschaftlich und bildungspoli-
tisch wichtigen Auftrag zu erfüllen.Auftrag zu erfüllen.
Nur wer motiviert ist und in dem die in-d in dem die in-
nere Überzeugung brennt, gesell-
schaftlich Wichtiges zu leisten, kann ei-Wichtiges zu leisten, kann ei-
ne erfolgreiche Darstellung der Biblio-der Biblio-
thek nach außen weitergeben. DieDie
Wirksamkeit der Außenbeziehungziehung
(„Public Relations“) ist daher stark vonr stark von
den innerbetrieblichen Beziehungen
(„Human Relations“) abhängig – Un-Human Relations“) abhängig – Un-
terrichtung, Beteiligung und Motivati-rrichtung, Beteiligung und Motivati-

on der Mitarbeiter haben deshalb ent-
scheidende Bedeutung. Ein gemeinsa-meinsa-
mes Wir-Gefühl zu begründen, das sich
sowohl im gesamten ErscheinungsbildErscheinungsbild
der Bibliothek als auch im kundenori-
entierten Auftreten des serviceleisten-Auftreten des serviceleisten-
den Bibliothekspersonals nieder-als nieder-
schlägt, also die vielbeschworene Cor-
porate Identity aufzubauen, muss An-zubauen, muss An-
liegen aller Beteiligten sein. Nicht nur
die Bibliotheksleitung bestimmt im so
verstandenen Sinne die Öffentlich-Öffentlich-
keitsarbeit, die gesamte Belegschaft
von der Assistentin an der Verbu-
chungstheke bis zum Fahrer des Bü-ke bis zum Fahrer des Bü-
cherbusses, wird zum Mittler des kun-Mittler des kun-
denfreundlichen Dienstleistungsbe-
triebes Bibliothek.othek.

Wer Programmarbeit professionell innell in
der Praxis betreiben will, erhält Hilfe-
stellung durch zahlreich ausgearbeite-g durch zahlreich ausgearbeite-
te „Checklisten“. Diese Checklisten
können entweder den önnen entweder den zeitlichen Ab-Ab-
lauf mit ihren Merkpostenposten beschreiben
– was ist in den Monaten, Wochen, Ta-Ta-
gen vor, während und nach einer Ver-
anstaltung alles zu beachten? Sie kön-ltung alles zu beachten? Sie kön-
nen aber auch nach einzelnen Pla-
nungsfaktorenren aufgebaut sein und alsd als
solche sollten sie Termin, Finanzierung,
Presse- und PR-Arbeit, Einladungen,R-Arbeit, Einladungen,
Räume und Ausstattung, Technik, Pro-chnik, Pro-
gramm, Vorgespräch, Festakt, Musik,Musik,
Catering, Personal und Sicherheit um-herheit um-
fassen. Konsequent eingehaltene
Checklisten schaffen Sicherheit undSicherheit und
helfen Fehler vermeiden.

Eine tragende Säule der zielgruppen-ppen-
spezifischen Programmarbeit gerade
für Öffentliche Bibliotheken sind ür Öffentliche Bibliotheken sind Ak-
tionen für Kinder und Jugendlicheliche, wie
sie z.B. u.a. in den Richtlinien der IFLAz.B. u.a. in den Richtlinien der IFLA
für die „Bibliothekarbeit mit Kindernbliothekarbeit mit Kindern
und Jugendlichen“ beschrieben sind.
Kinder als Bibliothek anzuziehen, soll-Bibliothek anzuziehen, soll-
te eigentlich ein Kinderspiel sein, beipiel sein, bei
der Gewinnung von Jugendlichen als
Nutzer fangen die großen Problemezer fangen die großen Probleme
an. 

Zu den Jugendlichen einige Anmer-hen einige Anmer-
kungen: Zielsetzung der bibliothekari-ari-
schen Dienstleistung und Programmar-
beit für Jugendliche ist es, den schnellür Jugendliche ist es, den schnell
wechselnden Anforderungen der Ju-
gendlichen und der jeweiligen Jugend-
szene gerecht zu werden, unter Einbe-zene gerecht zu werden, unter Einbe-
ziehung aller kulturellen Gruppierun-ppierun-
gen und der Jugendlichen mit beson-
deren Bedürfnissen.fnissen.

Jede Bibliothek ist verpflichtet, den
Informations- und Medienbedarf derations- und Medienbedarf der
Jugendlichen laufend zu ermitteln. Esmitteln. Es
wäre gut, Jugendliche am Planungs-
prozess von Dienstleistungen und Ver-
anstaltungen zu beteiligen (etwawa
durch kurz- oder längerfristige Bera-Bera-
tergruppen und Feedback-Mechanis-s-
men wie z.B. Wandzeitungen, Pinwän-
de, Bildschirmanzeigen). Getrennt vomchirmanzeigen). Getrennt vom
Kinderbereich eingerichtete Räumlich-Räumlich-
keiten für Jugendliche spiegeln in ihrerpiegeln in ihrer
Einrichtung und Möblierung, Farbe
und Ambiente den Geschmack der ju-Ambiente den Geschmack der ju-
gendlichen Benutzer wider. Geschulte

Flohmärkte und Tauschaktionen in Bibliotheken ziehen Menschen an.kte und Tauschaktionen in Bibliotheken ziehen Menschen an.ziehen Menschen an.
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Mitarbeiter/innen sind wichtig, die be-beiter/innen sind wichtig, die be-
reit sind, auf die besonderen Bedürf-ürf-
nisse Jugendlicher einzugehen.

Was kann man beispielsweise weise 
Jugendlichen in einer Bibliothek othek 
anbieten?

Beispiele empfohlener Programman-Programman-
gebote: 

 Auskunftsdienste (auch zur Unter-(auch zur Unter-
stützung der Hausaufgaben))

 Bibliotheksführungen
 Buchvorstellungen mit Gesprächs-mit Gesprächs-

kreisen
 Diskussionsgruppen und -clubsd -clubs
 Themenbezogene Informationsver-ver-

anstaltungen (Gesundheit, Sexuali-
tät, Berufsberatung)fsberatung)

 Besuche von bekannten Persönlich-önlich-
keiten (Autoren, Sportler)

 Aufführungen (Musik, Kunst, Thea-gen (Musik, Kunst, Thea-
ter)

 Eigenproduktionen Jugendlicherproduktionen Jugendlicher
(Theater, Veröffentlichungen, Fern-Veröffentlichungen, Fern-
sehen, Videos, Zeitschriften)

 Workshops

Die Qualität bibliothekarischerbibliothekarischer
Dienstleistungen für Jugendliche erfor-dliche erfor-
dert gute Zusammenarbeit mit ande-
ren haupt- oder ehrenamtlich betrie-
benen Institutionen am Ort. Die kultu-Ort. Die kultu-
rellen, schulischen und sozialen Aktivi-vi-
täten für Jugendliche müssen koordi-
niert erfolgen, damit die verschiede-, damit die verschiede-
nen lokalen Einrichtungen nicht mit-
einander konkurrieren, sondern zum
Nutzen der Jugendlichen miteinander
kooperieren. 

Hierzu nenne ich nur das Stichwort
„Kooperative Zusammenarbeit im kul-usammenarbeit im kul-
turellen, pädagogischen oder sozialenogischen oder sozialen
Netzwerkk“: Ideal wäre es, über die Mit-über die Mit-
arbeit sowohl im kulturellen wie auchch
im pädagogischen und sozialen Netz-
werk einer Stadt bzw. Region die kul-
turelle Identität der Menschen, insbe-Menschen, insbe-
sondere von Kindern und Jugendlicher,
aber auch von sozialen Randgruppen,Randgruppen,
von Senioren u.a. in einer multikultu-
rellen Gesellschaft herauszufiltern, umsellschaft herauszufiltern, um
den Bedürfnissen der unterschiedli-
chen Zielgruppen adäquater zu ent-ppen adäquater zu ent-
sprechen zu können.

Um professionelle Zusammenarbeitm professionelle Zusammenarbeit
zwischen Bibliothekspersonal und Ju-Bibliothekspersonal und Ju-
gendlichen sicherzustellen, ist es wich-, ist es wich-
tig, dass die Bibliothek gute Kontakte
pflegt zu sozialen Einrichtungen wie
z.B. Arbeitsämtern, Sozialämtern, Ju-Arbeitsämtern, Sozialämtern, Ju-

stiz- und Aufsichtsbehörden. Ein chtsbehörden. Ein örtli-
ches Netzwerk muss her, in dem die Bi-
bliothek mit verschiedenen PartnernPartnern
zusammenarbeitet, gemeinsam den
Bedarf beobachtet und strategische
Planungen erstellt. Um Informationenlanungen erstellt. Um Informationen
über neue Trends und über die Ent-Ent-
wicklung sozialer Probleme zu erhal-hal-
ten, sollten sich Hauptamtliche, Frei-
willige, Eltern und Freunde der Biblio-d Freunde der Biblio-
thek zu einem Netzwerk zusammen-sammen-
schließen. Auch das Bibliotheksperso-perso-
nal muss sich untereinander ebenfalls
auf eine gemeinsame Arbeitsweise ei-Arbeitsweise ei-
nigen. 

Der Erfolg von Dienstleistungsange-
boten ist vor allem davon abhängig,m davon abhängig,
dass zufriedene Kunden anderen von
der Qualität dieser DienstleistungenQualität dieser Dienstleistungen
berichten.

Fazit:
Es ist erforderlich, sämtliche publi-forderlich, sämtliche publi-

kumsrelevanten Bereiche, Bestandsan-nten Bereiche, Bestandsan-
gebote wie Dienstleistungen, kontinu-kontinu-
ierlich auf ihre positive oder möglichegliche
negative Außenwirkung hin zu über-ber-
prüfen. Eine positive Außenwirkungkung
kann gleichzeitig durch regelmäßige
Presse- und Kontaktarbeit sowie durchKontaktarbeit sowie durch
mehrwert-erzeugende Kooperationengende Kooperationen
erreicht werden: Alles was dem Imagem Image
der Bibliothek in der Öffentlichkeit för-chkeit för-
derlich ist, verbessert die Außenwir-wir-
kung. Image und Außenwirkung sind
zwei Seiten ein und derselben Medailleben Medaille
und befruchten sich gegenseitig.
Fundraising, Sponsoring, Beteiligungponsoring, Beteiligung
Externer an bibliotheksbezogenen För-För-
dervereinen und Freundeskreise stei-
gern die Außenwirkung, so zeitauf-zeitauf-
wendig sie leider auch sind. Die Gewin-
nung von Förderern und Sponsorenon Förderern und Sponsoren
schafft gewisse finanzielle Freiräumeisse finanzielle Freiräume
zur Unterstützung kreativer Pro-o-
grammarbeit und verbessert aufgrund
der Kontaktaufnahme zu Firmen, Un-zu Firmen, Un-
ternehmen und Persönlichkeiten ganzanz
nebenbei auch das Image. Letztlich
gilt: Das Bibliotheksmarketing-Kon-otheksmarketing-Kon-
zept einer jeden Einrichtung musschtung muss
Kommunikation und Kulturschaffen,
Bildungsarbeit und Kooperation in ei-beit und Kooperation in ei-
ner vernetzten Struktur beinhalten. 

„Programmarbeit“ mit ihren diver-Programmarbeit“ mit ihren diver-
sen Veranstaltungsvariationen ist fürfür
mich ein Teil der überlebensnotwendi-
gen „Imagepflege“, beides sind Kern-agepflege“, beides sind Kern-
aufgaben einer Bibliothek, egal wel-k, egal wel-
cher Sparte. Inzwischen darf zur

Imagepflege sogar mit eigentlich pro-magepflege sogar mit eigentlich pro-
duktfremden Aktivitäten geworbenAktivitäten geworben
werden, wie der Bundesgerichtshofchtshof
kürzlich entschied. 

„Imagepflege,“ so sagte einmal Wer-,“ so sagte einmal Wer-
ner Niefer, der einstige Vorstandsvor-
sitzende von Mercedes Benz AG, „istzende von Mercedes Benz AG, „ist
keine Lackpflege, kein Aufpolieren vonackpflege, kein Aufpolieren von
Oberflächenglanz, sondern eine Fragehenglanz, sondern eine Frage
der Qualität der ganzen Konstrukti-kti-
on.“ Auch das ließe sich gut auf Biblio-blio-
theken übertragen.
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Das kommunale öffentliche Büchereiwesen in den ehemaligenas kommunale öffentliche Büchereiwesen in den ehemaligens kommunale öffentliche Büchereiwesen in den ehemaligen kommunale öffentliche Büchereiwesen in den ehemaligenkommunale öffentliche Büchereiwesen in den ehemaligenommunale öffentliche Büchereiwesen in den ehemaligenmmunale öffentliche Büchereiwesen in den ehemaligenmunale öffentliche Büchereiwesen in den ehemaligenunale öffentliche Büchereiwesen in den ehemaligennale öffentliche Büchereiwesen in den ehemaligenale öffentliche Büchereiwesen in den ehemaligenle öffentliche Büchereiwesen in den ehemaligene öffentliche Büchereiwesen in den ehemaligen öffentliche Büchereiwesen in den ehemaligenöffentliche Büchereiwesen in den ehemaligenffentliche Büchereiwesen in den ehemaligenfentliche Büchereiwesen in den ehemaligenentliche Büchereiwesen in den ehemaligenntliche Büchereiwesen in den ehemaligentliche Büchereiwesen in den ehemaligenliche Büchereiwesen in den ehemaligeniche Büchereiwesen in den ehemaligenche Büchereiwesen in den ehemaligenhe Büchereiwesen in den ehemaligene Büchereiwesen in den ehemaligen Büchereiwesen in den ehemaligenBüchereiwesen in den ehemaligenüchereiwesen in den ehemaligenchereiwesen in den ehemaligenhereiwesen in den ehemaligenereiwesen in den ehemaligenreiwesen in den ehemaligeneiwesen in den ehemaligeniwesen in den ehemaligenwesen in den ehemaligenesen in den ehemaligensen in den ehemaligenen in den ehemaligenn in den ehemaligen in den ehemaligenin den ehemaligenn den ehemaligen den ehemaligenden ehemaligenen ehemaligenn ehemaligen ehemaligenehemaligenhemaligenemaligenmaligenaligenligenigengenenn
Regierungsbezirken von Rheinland-Pfalz 2004egierungsbezirken von Rheinland-Pfalz 2004gierungsbezirken von Rheinland-Pfalz 2004ierungsbezirken von Rheinland-Pfalz 2004erungsbezirken von Rheinland-Pfalz 2004rungsbezirken von Rheinland-Pfalz 2004ungsbezirken von Rheinland-Pfalz 2004ngsbezirken von Rheinland-Pfalz 2004gsbezirken von Rheinland-Pfalz 2004sbezirken von Rheinland-Pfalz 2004bezirken von Rheinland-Pfalz 2004ezirken von Rheinland-Pfalz 2004zirken von Rheinland-Pfalz 2004irken von Rheinland-Pfalz 2004rken von Rheinland-Pfalz 2004ken von Rheinland-Pfalz 2004en von Rheinland-Pfalz 2004n von Rheinland-Pfalz 2004 von Rheinland-Pfalz 2004von Rheinland-Pfalz 2004on Rheinland-Pfalz 2004n Rheinland-Pfalz 2004 Rheinland-Pfalz 2004Rheinland-Pfalz 2004heinland-Pfalz 2004einland-Pfalz 2004inland-Pfalz 2004nland-Pfalz 2004land-Pfalz 2004and-Pfalz 2004nd-Pfalz 2004d-Pfalz 2004-Pfalz 2004Pfalz 2004falz 2004alz 2004lz 2004z 2004 20042004004044

Bedauerlicherweise sind beim Abdruck der Finanzen für den ehemaligen Regierungsbezirk Trier im letzten Heft Zeilenm Abdruck der Finanzen für den ehemaligen Regierungsbezirk Trier im letzten Heft Zeilengen Regierungsbezirk Trier im letzten Heft Zeilen
verrutscht. Wir bitten darum, den Druckfehler zu entschuldigen und drucken hier noch einmal die korrekten Zahlen ab:fehler zu entschuldigen und drucken hier noch einmal die korrekten Zahlen ab:b:

c) Finanzielle Aufwendungen (in Euro) 2004*dungen (in Euro) 2004*

* Die Zahlen gelten unter Vorbehalt, da eine genaue Abrechnung der Kosten erst zur Jahresmitte erfolgt.
Exakte Aufwendungen sind aus dem "Statistischen Jahrbuch deutscher Gemeinden" zu ermitteln.

** Im Kreis Kusel ist der Kreis gemeinsam mit der Stadt Träger der Bibliothek in Kusel. Deshalb wurden die Mittel zwar beim Kreis aufgelistet, sind aber ansonsten bei den Eigenmitteln
Medienerwerb und dem Gesamtaufwand auch mit enthalten.

      Die Stadtbibliothek Worms ist eine kombinierte Öffentliche und Wissenschaftliche Bibliothek. Die Mittel können zum Teil aus hausWorms ist eine kombinierte Öffentliche und Wissenschaftliche Bibliothek. Die Mittel können zum Teil aus haushaltstechnischen Gründen nicht für jede Bibliotheks-
sparte gesondert ausgewiesen werden.

***Der Landkreis „Ludwigshafen Land“ heißt seit 2004 „Rhein-Pfalz-Kreis“2004 „Rhein-Pfalz-Kreis“

Kreise/
Kreisfreie Städte

Finanzielle Aufwendungen Gesamtaufwand Aufwand Medienerwerb Aufwand Medienerwerb

Städte
Gemeinden Kreis** Land Sonstige insgesamt

pro Ein-
wohner
d. Krs/St.

pro Ein-
wohner d. 
Bücherei-
orte insgesamt

pro Ein-
wohner
d. Krs/St.

pro Ein-
wohner d. 
Bücherei-
orte

ohne
Zuschüsse

pro Ein-
wohner
d. Krs/St.

pro Ein-
wohner d. 
Bücherei-
orte

Ahrweiler
Altenkirchen
Bad Kreuznach
Birkenfeld
Cochem-Zell
Koblenz (Stadt)
Mayen-Koblenz
Neuwied
Rhein-Hunsrück
Rhein-Lahn
Westerwald

Ehemaliger
Reg.-Bez. Koblenz

Bernkastel-
Wittlich
Bitburg-Prüm
Daun
Trier (Stadt)
Trier-Saarburg

Ehemaliger
Reg.-Bez. Trier

Alzey-Wormszey-Worms
Bad Dürkheim
Donnersbergkreis
Frankenthal 
(Stadt)
Germersheim
Kaiserslautern 
(Stadt)
Kaiserslautern
Kusel
Landau (Stadt)
Ludwigshafen 
(Stadt)
Mainz (Stadt)
Mainz-Bingen
Neustadt (Stadt)
Pirmasens (Stadt)
Rhein-Pfalz-Kreis 
(LU)***
Speyer (Stadt)
Südliche 
Weinstraßeße
Südwestpfalz
Worms (Stadt)
Zweibrücken 
(Stadt)

Ehemaliger Reg.-
Bez. Rheinhessen-
Pfalz

333.591
101.550
679.197
131.216

9.24242
1.542.379

325.353
323.762
318.253
162.796
359.166

4.286.505

522.008

201.685
122.814

1.175.032
176.454

2.197.993

135.482
688.026
226.849
842.540

761.451
752.197

342.119
354.587
553.400

2.011.274

2.066.124
421.499
438.607
422.200

1.073.222

519.668
98.512

193.493
455.114
304.141

12.660.505

5110
0
0

125
0
0

250
0
0
0
0

5.485

63.358

0
121.404

0
0

184.762

0
0
0
0

0
0

0
154.609

0
+0

0
0
0
0
0

0
500

5.425
0
0

160.534

5.750
3.750
7.500
5.250
2.000
9.250
6.500
5.500

10.250
26.000
14.500

96.250

7.250

7.000
3.000
9.250
8.750

35.250

3.509
8.682

13.500
3.497

13.360
3.800

5.400
5.031
3.000
5.963

4.490
9.749
2.805
2.797

31.422

3.499
3.000

3.501
3.000
2.496

132.501

739
2.100
5.176
3.408

0
3.830
5.515

0
732

0
30.464

51.964

20.000

46.877
15.624
10.307
1.042

93.850

16.376
6.768
7.806

0

7.930
5.200

3.505
9.420

0
8.091

690
4.239
3.800

272
9.797

6.000
5.794

2.676
250
50

98.664

344.412
106.665
707.443
141.288
11.712

1.758.932
350.360
345.717
332.428
233.142
406.695

4.738.794

549.177

255.562
126.823

1.202.582
184.157

2.318.301

155.367
703.476
248.155
846.037

782.741
761.197

351.024
369.038
556.400

2.025.328

2.071.304
435.487
445.212
425.269

1.114.441

529.167
107.806

205.095
458.364
306.687

12.897.595

2,63
0,78
4,47
1,58
0,18

16,35
1,64
1,86
3,13
1,80
2,00

3,10

4,81

2,67
1,97

12,00
1,32

4,51

1,23
5,22
3,13

17,79

6,27
7,68

3,19
4,75

13,41
12,44

11,16
2,19
8,25
9,67
7,52

10,53
0,98

1,96
5,65
8,63

6,39

7,01
8,22
9,06
2,89
1,18

16,35
4,95
4,55
7,04
3,88
6,21

7,57

16,51

9,04
11,74
12,00
3,30

10,15

2,68
8,04
5,16

17,79

8,11
7,68

4,87
12,22
13,41
12,44

11,16
3,95
8,25
9,67

10,35

10,53
2,34

5,27
5,65
8,63

8,62

44.255
17.320
79.837
21.769
4.519

113.485
42.581
54.421
46.315
63.487
65.122

553.111

114.909

46.370
19.282

102.305
40.444

323.310

41.603
112.507
61.777
85.497

110.033
107.897

57.995
50.306
55.796

270.763

130.192
88.670
42.671
42.499

170.410

49.299
32.902

49.562
51.947
35.607

1.647.933

0,34
0,13
0,50
0,24
0,07
1,05
0,20
0,29
0,44
0,49
0,32

0,36

1,01

0,48
0,30
1,02
0,29

0,63

0,33
0,83
0,78
1,80

0,88
1,09

0,53
0,65
1,34
1,66

0,70
0,45
0,79
0,97
1,15

0,98
0,30

0,47
0,64
1,00

0,82

0,90
1,33
1,02
0,45
0,46
1,05
0,60
0,72
0,98
1,06
1,00

0,88

3,45

1,64
1,79
1,02
0,72

1,42

0,72
1,29
1,29
1,80

1,14
1,09

0,80
1,67
1,34
1,66

0,70
0,80
0,79
0,97
1,58

0,98
0,72

1,27
0,64
1,00

1,10

32.621
12.227
54.900
16.524

2.031
94.136
29.451
44.246
36.423
67.760
42.980

433.299

59.293

38.965
1.847

93.147
31.452

224.704

26.818
99.432
42.140
82.000

96.471
104.097

48.641
39.227
52.796

264.800

73.495
36.066
39.430

136.728
125.012

39.800
23.464

34.423
48.697
33.111

1.446.648

0,25
0,09
0,35
0,18
0,03
0,87
0,14
0,24
0,34
0,52
0,21

0,28

0,52

0,41
0,03
0,93
0,23

0,44

0,21
0,74
0,53
1,72

0,77
1,05

0,44
0,51
1,27
1,63

0,37
0,67
0,90
0,92
0,67

0,79
0,21

0,33
0,60
0,93

0,72

0,66
0,94
0,70
0,34
0,20
0,87
0,42
0,58
0,77
1,13
0,66

0,69

1,78

1,38
0,17
0,93
0,56

0,98

0,46
1,14
0,88
1,72

1,00
1,05

0,67
1,30
1,27
1,63

0,67
0,67
0,90
1,27
0,67

0,79
0,51

0,88
0,60
0,93

0,97
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Das kommunale öffentliche Büchereiwesen in den ehemaligenas kommunale öffentliche Büchereiwesen in den ehemaligens kommunale öffentliche Büchereiwesen in den ehemaligen kommunale öffentliche Büchereiwesen in den ehemaligenkommunale öffentliche Büchereiwesen in den ehemaligenommunale öffentliche Büchereiwesen in den ehemaligenmmunale öffentliche Büchereiwesen in den ehemaligenmunale öffentliche Büchereiwesen in den ehemaligenunale öffentliche Büchereiwesen in den ehemaligennale öffentliche Büchereiwesen in den ehemaligenale öffentliche Büchereiwesen in den ehemaligenle öffentliche Büchereiwesen in den ehemaligene öffentliche Büchereiwesen in den ehemaligen öffentliche Büchereiwesen in den ehemaligenöffentliche Büchereiwesen in den ehemaligenffentliche Büchereiwesen in den ehemaligenfentliche Büchereiwesen in den ehemaligenentliche Büchereiwesen in den ehemaligenntliche Büchereiwesen in den ehemaligentliche Büchereiwesen in den ehemaligenliche Büchereiwesen in den ehemaligeniche Büchereiwesen in den ehemaligenche Büchereiwesen in den ehemaligenhe Büchereiwesen in den ehemaligene Büchereiwesen in den ehemaligen Büchereiwesen in den ehemaligenBüchereiwesen in den ehemaligenüchereiwesen in den ehemaligenchereiwesen in den ehemaligenhereiwesen in den ehemaligenereiwesen in den ehemaligenreiwesen in den ehemaligeneiwesen in den ehemaligeniwesen in den ehemaligenwesen in den ehemaligenesen in den ehemaligensen in den ehemaligenen in den ehemaligenn in den ehemaligen in den ehemaligenin den ehemaligenn den ehemaligen den ehemaligenden ehemaligenen ehemaligenn ehemaligen ehemaligenehemaligenhemaligenemaligenmaligenaligenligenigengenenn
Regierungsbezirken von Rheinland-Pfalz 2004egierungsbezirken von Rheinland-Pfalz 2004gierungsbezirken von Rheinland-Pfalz 2004ierungsbezirken von Rheinland-Pfalz 2004erungsbezirken von Rheinland-Pfalz 2004rungsbezirken von Rheinland-Pfalz 2004ungsbezirken von Rheinland-Pfalz 2004ngsbezirken von Rheinland-Pfalz 2004gsbezirken von Rheinland-Pfalz 2004sbezirken von Rheinland-Pfalz 2004bezirken von Rheinland-Pfalz 2004ezirken von Rheinland-Pfalz 2004zirken von Rheinland-Pfalz 2004irken von Rheinland-Pfalz 2004rken von Rheinland-Pfalz 2004ken von Rheinland-Pfalz 2004en von Rheinland-Pfalz 2004n von Rheinland-Pfalz 2004 von Rheinland-Pfalz 2004von Rheinland-Pfalz 2004on Rheinland-Pfalz 2004n Rheinland-Pfalz 2004 Rheinland-Pfalz 2004Rheinland-Pfalz 2004heinland-Pfalz 2004einland-Pfalz 2004inland-Pfalz 2004nland-Pfalz 2004land-Pfalz 2004and-Pfalz 2004nd-Pfalz 2004d-Pfalz 2004-Pfalz 2004Pfalz 2004falz 2004alz 2004lz 2004z 2004 20042004004044

Die nachfolgenden Statistik-Über-Über-
sichten fassen das gesamte öffentliche
Bibliothekswesen in Rheinland-Pfalzothekswesen in Rheinland-Pfalz
für das Jahr 2004 zusammen, das sich2004 zusammen, das sich
zusammensetzt aus den von den Kom-
munen, Kreisen oder Kirchen getrage-reisen oder Kirchen getrage-
nen Öffentlichen Büchereien. 

Diese Gesamtstatistik Rheinland-
Pfalz wurde in Zusammenarbeit mitwurde in Zusammenarbeit mit
den beiden Büchereistellen in KoblenzKoblenz
und Neustadt/Wstr. im Landesbiblio-Landesbiblio-
thekszentrum, mit den kirchlichen Bü-ü-
chereistellen der katholischen Bistümer
(Köln, Limburg, Mainz, Speyer, Trier)Limburg, Mainz, Speyer, Trier)
und den evangelischen Landeskirchend den evangelischen Landeskirchen

(Darmstadt, Düsseldorf, Speyer) er-orf, Speyer) er-
stellt. Vom Bistum Speyer lagen der Re-der Re-
daktion leider keine Angaben für die
Finanzen vor. Die Angaben wurden dervor. Die Angaben wurden der
„Kleinen Auswertung für die DBS“ un-tung für die DBS“ un-
ter der Web-Adresse http://kirke.hbz-Adresse http://kirke.hbz-
nrw.de/cgi-bin/dbs.pl entnommen.ommen.

Erläuterungen zu den Abkürzungen:Abkürzungen:

Die Tabellen sind nach den drei ehemaligen Regierungsbezirken Koblenz, Rheinhessen-Pfalz und Trier und darin nachzirken Koblenz, Rheinhessen-Pfalz und Trier und darin nachTrier und darin nach
Landkreisen untergliedert.

* Die Daten liegen nicht gesondert vor.
** Die Daten der Stadtbücherei Wittlich, der Kreisergänzungsbücherei Bernkastel-Wittlich und des Emil-Frank-Instituts in Wittlich werden jetzt gemeinsam erfasst.
*** In Mainz, Trier und Worms existiert neben der Öffentlichen Bibliothek noch eine Wissenschaftliche Bibliothek in kommunaler Trägerschaft.
- Stadtbibliothek Koblenz: Enthalten ist hier auch der wissenschaftliche Altbestand; die Stadtbibliothek bildet eine organisatorische Einheit in einem gemeinsamen Gebäude
- Mainz: Hier ist der wissenschaftliche Bibliotheksbestand nicht enthalten, die Wiss. und die Öffentliche Bibliothek sind in zwei getrennten Gebäuden mit gesondertem Personal untergebrachtPersonal untergebracht
- Trier:  Hier ist der wissenschaftliche Bibliotheksbestand nicht enthalten, die Wiss. und die Öffentliche Bibliothek sind in zwei getrennten Gebäuden mit gesondertem Personal untergebracht

Ev. Evangelische KircheKirche
Gm Gemeinde/Kommune
Ka Katholische Kirche
Kr Kreis
SÖ sonstige öffentliche Trägerschaft (Bund, Land, sonstige öffentliche Trägerschaft)Trägerschaft (Bund, Land, sonstige öffentliche Trägerschaft)
ST sonstige Trägerschaft (Körperschaft oder Stiftung des privaten Rechts)perschaft oder Stiftung des privaten Rechts)
Umsatz Entleihungen, dividiert durch den Medienbestand (durchschnittliche Ausleihhäufigkeit pro Medium)Medienbestand (durchschnittliche Ausleihhäufigkeit pro Medium)m)
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„Bibliotheken sind keine Rückzugsmöglichkeit in einen Elfenbeinturm, sondernd keine Rückzugsmöglichkeit in einen Elfenbeinturm, sonderngsmöglichkeit in einen Elfenbeinturm, sondernn einen Elfenbeinturm, sondernondern

Räume, in denen man beginnt zu verstehen, was man in der Welt gelernt hat.“an beginnt zu verstehen, was man in der Welt gelernt hat.“hen, was man in der Welt gelernt hat.“Welt gelernt hat.“

Edelgard Bulmahnhn
Bundesbildungsministerin a.D.gsministerin a.D.
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Das kommunale öffentliche Bibliothekswesen in Rheinland-Pfalz im as kommunale öffentliche Bibliothekswesen in Rheinland-Pfalz im s kommunale öffentliche Bibliothekswesen in Rheinland-Pfalz im  kommunale öffentliche Bibliothekswesen in Rheinland-Pfalz im kommunale öffentliche Bibliothekswesen in Rheinland-Pfalz im ommunale öffentliche Bibliothekswesen in Rheinland-Pfalz im mmunale öffentliche Bibliothekswesen in Rheinland-Pfalz im munale öffentliche Bibliothekswesen in Rheinland-Pfalz im unale öffentliche Bibliothekswesen in Rheinland-Pfalz im nale öffentliche Bibliothekswesen in Rheinland-Pfalz im ale öffentliche Bibliothekswesen in Rheinland-Pfalz im le öffentliche Bibliothekswesen in Rheinland-Pfalz im e öffentliche Bibliothekswesen in Rheinland-Pfalz im  öffentliche Bibliothekswesen in Rheinland-Pfalz im öffentliche Bibliothekswesen in Rheinland-Pfalz im ffentliche Bibliothekswesen in Rheinland-Pfalz im fentliche Bibliothekswesen in Rheinland-Pfalz im entliche Bibliothekswesen in Rheinland-Pfalz im ntliche Bibliothekswesen in Rheinland-Pfalz im tliche Bibliothekswesen in Rheinland-Pfalz im liche Bibliothekswesen in Rheinland-Pfalz im iche Bibliothekswesen in Rheinland-Pfalz im che Bibliothekswesen in Rheinland-Pfalz im he Bibliothekswesen in Rheinland-Pfalz im e Bibliothekswesen in Rheinland-Pfalz im  Bibliothekswesen in Rheinland-Pfalz im Bibliothekswesen in Rheinland-Pfalz im ibliothekswesen in Rheinland-Pfalz im bliothekswesen in Rheinland-Pfalz im liothekswesen in Rheinland-Pfalz im iothekswesen in Rheinland-Pfalz im othekswesen in Rheinland-Pfalz im thekswesen in Rheinland-Pfalz im hekswesen in Rheinland-Pfalz im ekswesen in Rheinland-Pfalz im kswesen in Rheinland-Pfalz im swesen in Rheinland-Pfalz im wesen in Rheinland-Pfalz im esen in Rheinland-Pfalz im sen in Rheinland-Pfalz im en in Rheinland-Pfalz im n in Rheinland-Pfalz im  in Rheinland-Pfalz im in Rheinland-Pfalz im n Rheinland-Pfalz im  Rheinland-Pfalz im Rheinland-Pfalz im heinland-Pfalz im einland-Pfalz im inland-Pfalz im nland-Pfalz im land-Pfalz im and-Pfalz im nd-Pfalz im d-Pfalz im -Pfalz im Pfalz im falz im alz im lz im z im  im im m  
Mehrjahresvergleich 1989 - 2004ehrjahresvergleich 1989 - 2004hrjahresvergleich 1989 - 2004rjahresvergleich 1989 - 2004jahresvergleich 1989 - 2004ahresvergleich 1989 - 2004hresvergleich 1989 - 2004resvergleich 1989 - 2004esvergleich 1989 - 2004svergleich 1989 - 2004vergleich 1989 - 2004ergleich 1989 - 2004rgleich 1989 - 2004gleich 1989 - 2004leich 1989 - 2004eich 1989 - 2004ich 1989 - 2004ch 1989 - 2004h 1989 - 2004 1989 - 20041989 - 2004989 - 200489 - 20049 - 2004 - 2004- 2004 20042004004044

Ein Mehrjahresvergleich, der denvergleich, der den
Zeitraum von 1989 bis 2004 in Zweijah-bis 2004 in Zweijah-
ressprüngen betrachtet, soll mit eini-trachtet, soll mit eini-
gen Zahlen und grafischen Abbildun-bbildun-
gen verdeutlichen, welche Entwick-
lung das kommunale öffentliche Bi-mmunale öffentliche Bi-
bliothekswesen in Rheinland-Pfalz inRheinland-Pfalz in
den letzten 15 Jahren genommen hat. 

Die Zusammenstellung folgt der bis-
lang verwendeten regionalen Gliede-wendeten regionalen Gliede-

rung in die (ehemaligen) Regierungs-s-
bezirke Koblenz, Trier und Rheinhes-
sen-Pfalz plus Gesamtergebnis füralz plus Gesamtergebnis für
Rheinland-Pfalz. Jeweils dargestelltd-Pfalz. Jeweils dargestellt
werden die vier Kerndaten „Biblio-o-
theksbestand in Medieneinheiten“,
„Entleihungen in Medieneinheiten“,
„Aufwendungen für Medienerwerb (inAufwendungen für Medienerwerb (in
Euro)“ und „Gesamtaufwendungen (in)“ und „Gesamtaufwendungen (in
Euro)“. Zu beachten ist, dass die Men-Zu beachten ist, dass die Men-

genangaben (Medieneinheiten bzw.
Finanzmittel) in der senkrechten linken
Achse unterschiedliche Größen darstel-ößen darstel-
len können, woraus sich im zeichneri-
schen Vergleich zu anderen Regie-Vergleich zu anderen Regie-
rungsbezirken verschieden hohe Bal-Bal-
kendiagramme ergeben.
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Zusammenfassung:usammenfassung:sammenfassung:ammenfassung:mmenfassung:menfassung:enfassung:nfassung:fassung:assung:ssung:sung:ung:ng:g::

Medienbestand in kommunalen unalen 
Öffentlichen Bibliotheken:

Die Zahl der Medieneinheiten im
ehemaligen Reg.-Bez. Koblenz ist vonReg.-Bez. Koblenz ist von
1989 bis 2004 um 0,6% gesunken, im004 um 0,6% gesunken, im
ehemaligen Reg.-Bez. Trier um 40,5%z. Trier um 40,5%
gestiegen, im ehemaligen Reg.-Bez.Reg.-Bez.
Rheinhessen-Pfalz um 19,5% gestie-% gestie-
gen.

Die Zahl der Medieneinheiten in
Rheinland-Pfalz insgesamt ist von 1989falz insgesamt ist von 1989
bis 2004 von 3.342.008 ME auf4 von 3.342.008 ME auf
3.853.855 ME gestiegen, was einem Zu-tiegen, was einem Zu-
wachs von 15,3% entspricht.% entspricht.

Entleihungen in kommunalen 
Öffentlichen Bibliotheken:ffentlichen Bibliotheken:

Die Zahl der Entleihungen (in Medie-(in Medie-
neinheiten) im ehemaligen Reg.-Bez.
Koblenz ist von 1989 bis 2004 umoblenz ist von 1989 bis 2004 um
87,4% gestiegen, im ehemaligen Reg.-% gestiegen, im ehemaligen Reg.-
Bez. Trier betrug der Zuwachs 115,2%,der Zuwachs 115,2%,
im ehemaligen Reg.-Bez. Rheinhessen-n Reg.-Bez. Rheinhessen-
Pfalz gab es eine Steigerung von plusplus
37,5%.

Die Zahl der Entleihungen (in Medie-ntleihungen (in Medie-
neinheiten) in Rheinland-Pfalz insge-
samt  ist von 1989 bis 2004 vonmt  ist von 1989 bis 2004 von
6.198.489 ME auf 9.539.725 ME gestie-auf 9.539.725 ME gestie-
gen, was einem Zuwachs von 53,9%m Zuwachs von 53,9%
entspricht.tspricht.

Aufwendungen für Medienerwerb in wendungen für Medienerwerb in 
kommunalen Öffentlichen Bibliothe-ommunalen Öffentlichen Bibliothe-
ken:

Die Finanzmittel für den Neuerwerbuerwerb
von Büchern und anderen Medien sind
von 1989 bis 2004 im ehemaligen Reg.-989 bis 2004 im ehemaligen Reg.-
Bez.  Koblenz (umgerechnet) aufz.  Koblenz (umgerechnet) auf
553.111,- Euro oder 19,2% gestiegen.3.111,- Euro oder 19,2% gestiegen.
Die Finanzmittel im ehemaligen Reg.-Finanzmittel im ehemaligen Reg.-
Bez.  Trier stiegen von 218.711,- Euro18.711,- Euro
(umgerechnet) auf 323.310,- Euro, d.h.323.310,- Euro, d.h.
um plus 47,8%. Im ehemaligen Reg.-%. Im ehemaligen Reg.-
Bez.  Rheinhessen-Pfalz gab es ein Plus
von 1.427.406,– Euro (umgerechnet)hnet)
auf 1.647.933,– Euro, was einem Zu-was einem Zu-
wachs von 15,4% entspricht.tspricht.

Die Finanzmittel für den Neuerwerbuerwerb
von Büchern und anderen Medien in
Rheinland-Pfalz gesamt sind von 1989Pfalz gesamt sind von 1989
bis 2004 von 2.110.297,- Euro (umge-2004 von 2.110.297,- Euro (umge-

rechnet) auf 2.524.354,- Euro gestie-hnet) auf 2.524.354,- Euro gestie-
gen, die ist ein Zuwachs von 19,6%. die ist ein Zuwachs von 19,6%. %. 

Gesamtaufwendungen (Personal- Personal- 
und Sachmittel) in kommunalen ) in kommunalen 
Öffentlichen Bibliotheken:Bibliotheken:

Die Gesamtaufwendungen für Perso-r Perso-
nal- und Sachmittel im ehemaligen
Reg.-Bez.  Koblenz sind von 1989 bisz.  Koblenz sind von 1989 bis
2004 um 34,0% gestiegen, im ehemali-m 34,0% gestiegen, im ehemali-
gen Reg.-Bez.  Trier um 96,2%, im ehe-Trier um 96,2%, im ehe-
maligen Reg.-Bez.  Rheinhessen-Pfalzz.  Rheinhessen-Pfalz
um plus 30,3%.

Die Gesamtaufwendungen für Perso-o-
nal- und Sachmittel in Rheinland-Pfalz
gesamt sind von 1989 bis 2004 vonvon 1989 bis 2004 von
14.588.614,- Euro (umgerechnet) aufmgerechnet) auf
19.954.690,- Euro gestiegen, was ei-Euro gestiegen, was ei-
nem Zuwachs von 36,6% entspricht.6,6% entspricht.

Zum Vergleich: rgleich: 

Laut Jahrbuch des Statistischen Bun-Bun-
desamtes gab es in den zurückliegen-
den 14 Jahren folgende prozentuale4 Jahren folgende prozentuale
Entwicklung von Preisen und Einkom-cklung von Preisen und Einkom-
men in Deutschland:and:

BR Deutschlandhland 1991 1997 2001 2003 2004

Arbeitnehmerentgelt seit 1991 = 100 + 19,2 % + 32,2 % + 33,5 % + 33,9 %

Nettonationaleinkommen seit 1991 = 100 + 20,5 % + 33,7 % + 37,5 % + 42,4 %

Verbrauchpreisindex seit 1991 hpreisindex seit 1991 = 100 + 15,2 % + 20,1 % + 22,6 %6 % + 24,3 %

Einnahmen öffentliche Finanzen seit 1991 che Finanzen seit 1991 = 100 + 37,5 % + 38,6 %8,6 % + 39,3 % + 39,9 %

Buchpreisentwicklung seit 1991 wicklung seit 1991 = 100 + 14,8 %% + 19,9 % + 20,8 % + 22,4 %
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Auf dem Weg zum modernen Kompetenzzentrum für Medien- unduf dem Weg zum modernen Kompetenzzentrum für Medien- undf dem Weg zum modernen Kompetenzzentrum für Medien- und dem Weg zum modernen Kompetenzzentrum für Medien- unddem Weg zum modernen Kompetenzzentrum für Medien- undem Weg zum modernen Kompetenzzentrum für Medien- undm Weg zum modernen Kompetenzzentrum für Medien- und Weg zum modernen Kompetenzzentrum für Medien- undWeg zum modernen Kompetenzzentrum für Medien- undeg zum modernen Kompetenzzentrum für Medien- undg zum modernen Kompetenzzentrum für Medien- und zum modernen Kompetenzzentrum für Medien- undzum modernen Kompetenzzentrum für Medien- undum modernen Kompetenzzentrum für Medien- undm modernen Kompetenzzentrum für Medien- und modernen Kompetenzzentrum für Medien- undmodernen Kompetenzzentrum für Medien- undodernen Kompetenzzentrum für Medien- unddernen Kompetenzzentrum für Medien- undernen Kompetenzzentrum für Medien- undrnen Kompetenzzentrum für Medien- undnen Kompetenzzentrum für Medien- unden Kompetenzzentrum für Medien- undn Kompetenzzentrum für Medien- und Kompetenzzentrum für Medien- undKompetenzzentrum für Medien- undompetenzzentrum für Medien- undmpetenzzentrum für Medien- undpetenzzentrum für Medien- undetenzzentrum für Medien- undtenzzentrum für Medien- undenzzentrum für Medien- undnzzentrum für Medien- undzzentrum für Medien- undzentrum für Medien- undentrum für Medien- undntrum für Medien- undtrum für Medien- undrum für Medien- undum für Medien- undm für Medien- und für Medien- undfür Medien- undür Medien- undr Medien- und Medien- undMedien- undedien- unddien- undien- unden- undn- und- und undundndd
Informationsdienstenformationsdiensteformationsdiensteormationsdienstermationsdienstemationsdiensteationsdienstetionsdiensteionsdiensteonsdienstensdienstesdienstediensteiensteenstenstestetee
Bilanz nach einem Jahr „Landesbibliothekszentrum Rheinland-Pfalz“r „Landesbibliothekszentrum Rheinland-Pfalz“thekszentrum Rheinland-Pfalz“Rheinland-Pfalz“z“

Am 1. September 2004 wurde das Landesbibliothekszentrum Rheinland-Pfalz (LBZ) gegründet. In ihm sind nicht nur dieSeptember 2004 wurde das Landesbibliothekszentrum Rheinland-Pfalz (LBZ) gegründet. In ihm sind nicht nur dieLandesbibliothekszentrum Rheinland-Pfalz (LBZ) gegründet. In ihm sind nicht nur dieRheinland-Pfalz (LBZ) gegründet. In ihm sind nicht nur die) gegründet. In ihm sind nicht nur die
wissenschaftlichen Regionalbibliotheken (Rheinische Landesbibliothek Koblenz, Pfälzische Landesbibliothek Speyer, Bi-aftlichen Regionalbibliotheken (Rheinische Landesbibliothek Koblenz, Pfälzische Landesbibliothek Speyer, Bi-desbibliothek Koblenz, Pfälzische Landesbibliothek Speyer, Bi-älzische Landesbibliothek Speyer, Bi-peyer, Bi-
bliotheca Bipontina Zweibrücken) sondern auch die Dienstleistungseinrichtungen für öffentliche Bibliotheken (Büche-weibrücken) sondern auch die Dienstleistungseinrichtungen für öffentliche Bibliotheken (Büche-Dienstleistungseinrichtungen für öffentliche Bibliotheken (Büche-bliotheken (Büche-
reistellen in Koblenz und Neustadt/Weinstraße) zusammengefasstund Neustadt/Weinstraße) zusammengefasstmmengefasst1. Das LBZ versteht sich als Kompetenzzentrum für allech als Kompetenzzentrum für alle
Fragen im Bereich der Medien- und Informationsentwicklung und will durch die  Zusammenarbeit auf gemeinsamen Fel-formationsentwicklung und will durch die  Zusammenarbeit auf gemeinsamen Fel-h die  Zusammenarbeit auf gemeinsamen Fel-Fel-
dern zur Überwindung der Spartentrennung zwischen wissenschaftlichen und öffentlichen Bibliotheken beitragen.artentrennung zwischen wissenschaftlichen und öffentlichen Bibliotheken beitragen.Bibliotheken beitragen.

Dr. Barbara Koelges ist Referentin fürReferentin für
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit sowiekeitsarbeit sowie
Fachreferentin für Wirtschaft, Soziolo-Wirtschaft, Soziolo-
gie, Psychologie, Sprach- und Literatur-ychologie, Sprach- und Literatur-teratur-
wissenschaft (ausgenommen Romani-Romani-
stik) beim Landesbibliothekszentrum/zentrum/
Rheinische Landesbibliothekliothek

Das erste Jahr war mit dem organisa-war mit dem organisa-
torischen  Aufbau der neuen Einrich-bau der neuen Einrich-
tung ausgefüllt. Neben der Direktionktion
sind auch die Zentralabteilungen (Ver-
waltung und Informationstechnologie)
in Koblenz etabliert. blenz etabliert. 

Orientiert an dem neuen Logo des
LBZ wurde ein  gemeinsames Erschei-Z wurde ein  gemeinsames Erschei-
nungsbild mit Corporate Design für al-Corporate Design für al-
le Materialien der fünf Einrichtungenchtungen
entwickelt und ein neuer Internetauf-
tritt des LBZ erarbeitet.beitet.

Mit der Zeitschrift  „Bibliotheken
heute“2,  dem Informationsdienst „Bi-m Informationsdienst „Bi-

bliotheken info-compact“ und demund dem
email-newsletter des LBZ für Bibliothe-he-
ken in Rheinland-Pfalz wurden interes-
sante neue Veröffentlichungen konzi-öffentlichungen konzi-
piert, die alle seit 2005 regelmäßig er-2005 regelmäßig er-
scheinen. 

Die derzeit wichtigste Aufgabe fürt wichtigste Aufgabe für
die Landesbibliotheken und die Biblio-otheken und die Biblio-
theca Bipontina im LBZ ist die Einfüh-st die Einfüh-
rung eines neuen gemeinsamen Lokal-
systems. Nachdem die Verbunddatenystems. Nachdem die Verbunddaten
der Pfälzischen Landesbibliothek Spey-älzischen Landesbibliothek Spey-
er mit Hilfe der Firma Geotronic ausr mit Hilfe der Firma Geotronic aus
dem Südwestverbund in den HBZ-Ver-westverbund in den HBZ-Ver-
bund überführt wurden, konnten diesehrt wurden, konnten diese
im HBZ Köln mit den dort bereits vor-öln mit den dort bereits vor-
handenen Katalogdaten der Rheini-
schen Landesbibliothek und der Biblio-chen Landesbibliothek und der Biblio-
theca Bipontina zusammengespieltmmengespielt
werden. Nach Vorgaben des LBZ wur-ben des LBZ wur-
den die Katalogdaten der drei wissen-
schaftlichen LBZ-Bibliotheken aus demhaftlichen LBZ-Bibliotheken aus dem
HBZ in das SISIS-System geladen und
dabei u.a. Entleihbarkeitsmerkmale,Entleihbarkeitsmerkmale,
Stand- und Ausgabeorte festgelegt.orte festgelegt.
Gleichzeitig wurden testweise die Aus-
leihdaten des Speyerer Libero-SystemsSpeyerer Libero-Systems
in ein SISIS-konformes Datenformat
migriert und mit den im SISIS-Systemgriert und mit den im SISIS-System
befindlichen Titel- und Lokaldaten ver-Lokaldaten ver-
knüpft. Die eingespielten Daten wur-wur-
den getestet und die aufgetretenen
Fehler und Ungereimtheiten in Zusam-
menarbeit mit den beteiligten Part-beit mit den beteiligten Part-
nern (Geotronic, HBZ, LIB -IT, SISIS) be-Z, LIB -IT, SISIS) be-
reinigt. Die Inbetriebnahme des ge-des ge-
meinsamen Lokalsystems ist zum Jah-
resende 2005 vorgesehen.2005 vorgesehen.

Nach Realisierung dieses ProjektesProjektes
haben die Kunden des LBZ die Mög-Z die Mög-
lichkeit der Recherche, der Bestellung
und Belieferung aus einem Bestandferung aus einem Bestand
von 1,4 Millionen Medieneinheiten. Daheiten. Da
die Bibliotheken unterschiedliche Sam-
melschwerpunkte haben und die Be-werpunkte haben und die Be-
stände sich sinnvoll ergänzen, stelltoll ergänzen, stellt

dies eine erhebliche Serviceverbesse-
rung dar.

Mit der Errichtung des LBZ ist auch
die Koordinierung der Fachreferatsauf-oordinierung der Fachreferatsauf-
gaben in Speyer und Koblenzyer und Koblenz
verbunden3. Schriftlich fixierte Erwer-Erwer-
bungsprofile existierten bisher weder
in der PLB Speyer noch in der RLB Ko-LB Speyer noch in der RLB Ko-
blenz. Während in Speyer eine haupt-Während in Speyer eine haupt-
sächlich auf geisteswissenschaftlichengeisteswissenschaftlichen
Fächern und den Regionalbezug Pfalzbezug Pfalz
orientierte Bibliothek aufgebaut wur-
de, waren in Koblenz die zunächst vor-
handene Funktion einer Zentralbiblio-Funktion einer Zentralbiblio-
thek für die Hochschuleinrichtungenschuleinrichtungen
der Region und der Sammelauftrag für
das regionale Schrifttum bestimmendbestimmend
für die Erwerbungspolitik. k. 

Zur Koordinierung der Fachreferate
werden zur Zeit Erwerbungsprofile fürzur Zeit Erwerbungsprofile für
die einzelnen Fächer erarbeitet. EineFächer erarbeitet. Eine
Nivellierung der Profile der beiden Bi-ofile der beiden Bi-
bliotheken ist nicht geplant. VielmehrVielmehr
soll den gewachsenen Bestandsschwer-
punkten Rechnung getragen werden,unkten Rechnung getragen werden,
so dass die Speyerer Landesbibliothek,yerer Landesbibliothek,
die ihren Schwerpunkt vor allem im hi-punkt vor allem im hi-
storischen  und geisteswissenschaftli-ftli-
chen Bereich sowie im Fach Musik hat,
diese Fächer auch im LBZ schwerpunkt-kt-
mäßig erwirbt, während die Rheinische
Landesbibliothek  Wirtschaft, Recht,
Naturwissenschaften und Technik so-
wie Pädagogik verstärkt ausbaut. Auchädagogik verstärkt ausbaut. Auch
die Abonnementbestellungen der Fort-mentbestellungen der Fort-
setzungen und Zeitschriften werdenwerden
aneinander angepasst.

Im Laufe der letzten Jahre hat es beibei
den Fachstellen für Büchereiwesen in
Deutschland starke Veränderungen ge-ke Veränderungen ge-
geben. In einigen Bundesländern ist ih-
re Existenz gefährdetz gefährdet4. Das mit dem
LBZ in Rheinland-Pfalz eingeführteRheinland-Pfalz eingeführte
Modell sieht vor, dass die Büchereistel-, dass die Büchereistel-
len ihre Aufgabenbereiche behalten,

2.Bibliothekspolitik.BibliothekspolitikBibliothekspolitikibliothekspolitikbliothekspolitikliothekspolitikiothekspolitikothekspolitikthekspolitikhekspolitikekspolitikkspolitikspolitikpolitikolitiklitikitiktikikk
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gemeinsame Aufgabenfelder und Pro-meinsame Aufgabenfelder und Pro-
jekte koordinieren und im Verwal-te koordinieren und im Verwal-
tungs- und informationstechnischenhnischen
Bereich durch die Zentralabteilungen
entlastet werden.

Ein Schwerpunkt der Büchereistellenpunkt der Büchereistellen
in diesem Jahr ist die Durchführung desführung des
Projektes „Leseecken für Ganztags-anztags-
schulen“, das vom LBZ federführendfederführend
betreut wird und bei dem ca. 300 Ganz-Ganz-
tagsschulen mit großen und kleinen
Leseecken ausgestattet werden sollen.
Bisher wurden bereits 220 Anträge für220 Anträge für
Leseecken gestellt und ca. 50 kleine Le-a. 50 kleine Le-
seecken bewilligt.

Weitere Aktionen sind die gemeinsa-Aktionen sind die gemeinsa-
me Aktion des LBZ, der EU-KommissionU-Kommission
und der Landesvertretung Rheinland-
Pfalz beim Bund und der  EU „Leserat-
ten entdecken das neue Europa“  undcken das neue Europa“  und
die landesweite Leseförderaktion „Le-
sewelten entdecken“ in KooperationKooperation
mit den Kindergärten in Rheinland-
Pfalz, die im Herbst 2005 starten wird.z, die im Herbst 2005 starten wird.

Im Bereich Fortbildung für öffentli-ch Fortbildung für öffentli-
che Bibliotheken und Schulbibliothe-ken und Schulbibliothe-
ken bieten beide Büchereistellen 20055

bereits ein gemeinsam organisiertes
Programm an.

Für die rheinland-pfälzischen öffent-pfälzischen öffent-
lichen Bibliotheken und ihre Kundenre Kunden
wird die Sicht der Digitalen Bibliothekothek
des Landesbibliothekszentrums ausge-
baut und die Recherche in allen vomcherche in allen vom
Landesbibliothekszentrum erworbe-worbe-
nen Datenbanken, die in die Digitale
Bibliothek eingebunden sind, ermög-mög-
licht werden5. 

Zahlreiche gemeinsame Projektekte
wurden im ersten Jahr auf den Weg ge-
bracht und durch die Zusammenarbeit
in sachlich und projektorientierten Ar-Ar-
beitsgruppen hat sich das Denken in
Standorten innerhalb des LBZ verrin-
gert. Viele Arbeiten im HintergrundViele Arbeiten im Hintergrund
wirken sich auf das Dienstleistungsan-ch auf das Dienstleistungsan-
gebot der Bibliotheken bisher noch
nicht aus, doch mit der Einführung desmit der Einführung des
gemeinsamen Kataloges Ende des Jah-
res werden deutliche Serviceverbesse-werden deutliche Serviceverbesse-
rungen verbunden sein.

Die schlechte Finanzlage der öffentli-zlage der öffentli-
chen Haushalte war sicher ein Aspekt,Aspekt,
der zur Gründung des LBZ geführt hat.Z geführt hat.

Die Bundesländer beschreiten unter-beschreiten unter-
schiedliche Wege bei ihren Sparpolitikk
im Bibliotheksbereich6. Der rheinland-
pfälzische Weg ist zumindest einefälzische Weg ist zumindest eine
ernstzunehmende, diskussionswürdi-onswürdi-
ge Alternative.

Barbara Koelges

Anmerkungen
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Bibliothek für Öffentliche Bibliotheken. In: Bibliothe-
ken heute, H. 1, 2005, S. 19-22. 
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Im Fünfklang des neuen Bibliotheks-klang des neuen Bibliotheks-

zentrums ist die Bibliotheca Bipontinapontina
in Zweibrücken zwar der kleinste, je-
doch sicherlich nicht der unbedeutend-h sicherlich nicht der unbedeutend-
ste der Standorte, hat doch fast jeder
Bibliothekar während seiner Ausbil-während seiner Ausbil-
dung im Fach BibliotheksgeschichteBibliotheksgeschichte
von ihr gehört. Der Grund hierfür liegtund hierfür liegt
in der langen Tradition dieser `Zwei-
brücker Bibliothek´– sie trägt ihre Re-
gionalverbundenheit  programmatischundenheit  programmatisch
im Namen-, die ins 16. Jahrhundert zu-Jahrhundert zu-
rück geht. Allerdings ist der heutige
circa 12.000 Bände umfassende Rara-000 Bände umfassende Rara-
Bestand mit seinen 104 Handschriftenhriften
und 68 Inkunabeln kein homogeness
Gebilde, sondern setzt sich aus mehre-
ren Teilbibliotheken zusammen, die
erst mit der Französischen RevolutionFranzösischen Revolution
vereint wurden:

Herzogliche SammlungenSammlungen
Die Zweibrücker Herzöge zeichneten

sich fast ausnahmslos durch bibliophi-
len Sammeleifer aus, der zu mehreren

Bibliotheksgründungen durch die ver-
schiedenen Linien des HerzoghausesHerzoghauses
führte. Allerdings brachte die wechsel-brachte die wechsel-
volle Geschichte des Zweibrücker Her-Her-
zogtums immer wieder deren Zerstö-
rung oder Zerstreuung. - Der Ruhm derRuhm der
bis zu den Reunionskriegen im 17.
Jahrhundert entstandenen Bücher-ahrhundert entstandenen Bücher-
sammlung der gelehrten protestanti-
schen Fürsten der Hauptlinie in Zwei-Hauptlinie in Zwei-
brücken war so groß, dass sie schon beiß, dass sie schon bei
Happel (1684) als eine der „Größte(n)4) als eine der „Größte(n)
Denkwürdigkeiten der Welt“ charakte-ürdigkeiten der Welt“ charakte-
risiert wird. 1677 wurde diese Samm-677 wurde diese Samm-
lung jedoch zu Tellier nach Reims ge-zu Tellier nach Reims ge-
bracht, ihr späterer Verbleib ist nichtVerbleib ist nicht
mehr nachzuvollziehen. Sie zeichnete
sich durch mittelalterliche Handschrif-Handschrif-
ten aus und auch die Drucke des bereits
1488 in Zweibrücken druckenden Jörg88 in Zweibrücken druckenden Jörg
Gessler dürften in ihr nicht gefehlt ha-ssler dürften in ihr nicht gefehlt ha-
ben. – Erst in der Mitte des 18. Jahrhun-8. Jahrhun-
derts hat Zweibrücken danach eine be-
deutende Bibliothek aufzuweisen. In-Bibliothek aufzuweisen. In-
zwischen war die Hauptlinie der Pfalz-Hauptlinie der Pfalz-
Zweibrücker Herzöge ausgestorben,ker Herzöge ausgestorben,

die Statthalter der schwedischen Köni-chwedischen Köni-
ge aus dem Zweibrücker Herzogshausücker Herzogshaus
hatten keine  nennenswerte Bücher-
sammlung hinterlassen und es wurdemmlung hinterlassen und es wurde
nun das Verdienst der jetzt in Zwei-
brücken regierenden Linie Birkenfeld-
Bischweiler, für eine kulturelle Wieder-turelle Wieder-
belebung Sorge getragen zu haben.
Christian IV. (1722 – 1775) brachte 1752IV. (1722 – 1775) brachte 1752
die ursprünglich in Birkenfeld gegrün-prünglich in Birkenfeld gegrün-
dete, später nach Bischweiler gebrach-weiler gebrach-
te Bibliothek seiner Vorfahren nach
Zweibrücken und machte sie öffentlichffentlich
zugänglich.

Zweibrücken besaß damit eine durchaß damit eine durch
den jüngsten Sohn Herzog Wolfgangs,Herzog Wolfgangs,
Karl I. (1560 – 1600), begründete Bi-0 – 1600), begründete Bi-
bliothek, eine Büchersammlung, diechersammlung, die
durch Kriegsereignisse weitgehend un-
beschadet hatte wachsen können undönnen und
so Literatur zu all dem enthielt, was an
einem kleinen Fürstenhof im 16. undürstenhof im 16. und
17. Jahrhundert wichtig war. Juristi-chtig war. Juristi-
sche Werke, solche über Festungsbau,Festungsbau,
Kriegs- und Reitkunst, stehen hier un-
ter vielem anderem neben Literaturm anderem neben Literatur

3.Bibliotheksproträts.BibliotheksproträtsBibliotheksproträtsibliotheksproträtsbliotheksproträtsliotheksproträtsiotheksproträtsotheksproträtstheksproträtsheksproträtseksproträtsksproträtssproträtsproträtsroträtsoträtsträtsrätsätstss
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von lateinischen und griechischen Klas-
sikern, über Medizin, Kräuterkunde,kern, über Medizin, Kräuterkunde,
Bergbau und Landwirtschaft und sogarLandwirtschaft und sogar
die Stickmuster der Herzoginnen feh-muster der Herzoginnen feh-
len nicht. Besonders prägend wirkteägend wirkte
sich für den Bestandsaufbau die Tatsa-bau die Tatsa-
che aus, dass Karl I., am kursächsischen
Hof erzogen, der einzige Lutheraner in
einer reformierten Umgebung war.bung war.
Dies führte zum Ankauf wichtigerAnkauf wichtiger
theologischer Literatur und brachtebrachte
ihm wertvollste Geschenke aus Sachsen
wie die bekannte, prächtig illuminiertedie bekannte, prächtig illuminierte
„Lufft-Bibel“ (1543) und zahlreichefft-Bibel“ (1543) und zahlreichereiche
kostbare, vom  sächsischen Hofbuch-
binder Jakob Krause gebundene Bän-der Jakob Krause gebundene Bän-
de. All dies ist heute noch in der Biblio-t heute noch in der Biblio-
theca Bipontina zu bewundern. Karls
Nachfolger erweiterten den Bestand
jeweils dem Zeitgeschmack und sachli-Zeitgeschmack und sachli-
chen Bedürfnissen entsprechend, soprechend, so
dass heute noch in Zweibrücken eine
genuin gewachsene fürstliche Biblio-
thek einzusehen ist, die Forschungenzusehen ist, die Forschungen
über das Leben im 16. und 17. Jahrhun-16. und 17. Jahrhun-
dert ermöglicht. 

Der Einfluss französischer Kultur warEinfluss französischer Kultur war
wegen der territorialen Nähe und tra-orialen Nähe und tra-
ditioneller Bindungen im Zweibrückerbrücker
Herzogtum besonders groß. Die vonDie von
Crollius betreute und erweiterte öf-
fentliche herzogliche Bibliothek, diezogliche Bibliothek, die
nun als „Bibliotheca Bipontina“ fir-fir-
mierte, enthält fast vollständig die
Zeugnisse mehrerer hiesiger Druckerei-ckerei-
en, die hauptsächlich Französischspra-
chiges veröffentlichten: eine vom Hof-veröffentlichten: eine vom Hof-
maler Johann Christian von Mannlich
illustrierte Buffon-Ausgabe, die Werkeustrierte Buffon-Ausgabe, die Werkeke
Voltaires in 100 Bänden und neben vie-
lem anderen vor allem die begehrtem anderen vor allem die begehrte
„Gazette des Deux-Ponts“, ein Journal,ux-Ponts“, ein Journal,
das  zeitweise noch durch eine Litera-
tur- und Musik- Reihe ergänzt wurde,Musik- Reihe ergänzt wurde,
die von solcher kulturhistorischen Be-on solcher kulturhistorischen Be-
deutung ist, dass ein eigenes DFG-Pro-Pro-
jekt hier über weltweite Recherche ei-
ne vollständige Verfilmung initiierte.dige Verfilmung initiierte.

Zusätzlich zu dieser Bibliothek ent-bliothek ent-
stand zuerst in Zweibrücken, dann in
dem herzoglichen Prachtbau der Zwei-m herzoglichen Prachtbau der Zwei-wei-
brücker Herzöge, dem Karlsberg beisberg bei
Homburg, eine beachtliche Privatbi-
bliothek, die, vor den französischen Re-die, vor den französischen Re-
volutionstruppen durch Mannlich nachMannlich nach
Mannheim gerettet, dort versteigert
werden sollte, dann aber doch nach
Bamberg gebracht wurde. Dort ist sie
als typisch barocke Repräsentationsbi-ypisch barocke Repräsentationsbi-
bliothek noch heute in der Staatsbi-Staatsbi-
bliothek erhalten.

Die Schulbibliothekchulbibliothek
Bis in unsere Tage hat die Bibliotheca

Bipontina  durch ihre räumliche Einheitpontina  durch ihre räumliche Einheit
mit dem Helmholtz-Gymnasium eineymnasium eine
besondere Bindung an das Zweibrük-k-
ker Schulwesen, die mit der fürstlichen
Gründung des Gymnasiums durch Her-g des Gymnasiums durch Her-
zog Wolfgang, 1559, im säkularisiertenWolfgang, 1559, im säkularisiertenten
Benediktinerkloster in Hornbach ihren
Anfang nahm. Einige alte Bände, dieg nahm. Einige alte Bände, die
Schulregeln und die Matrikeln des  lan-keln des  lan-
ge einzigen protestantischen Gymnasi-mnasi-
ums der Pfalz mit einer im 16. Jahrhun-
dert bereits rund 880 Bände umfassen-0 Bände umfassen-
den Schulbibliothek überstanden denk überstanden den
Dreißigjährigen Krieg und die Reuni-Krieg und die Reuni-
onskriege, sie sind noch heute in der Bi-
bliotheca Bipontina erhalten. Nach ei-a Bipontina erhalten. Nach ei-
ner Phase von Umzügen und Zerstö-ügen und Zerstö-
rung im 17., erlebten das GymnasiumGymnasium
und die Bibliothek im 18. Jahrhundert8. Jahrhundert
im Rahmen des kulturellen Auf-
schwungs des Herzogtums neue Förde-wungs des Herzogtums neue Förde-
rung. Die Schulbibliothek bekam einenSchulbibliothek bekam einen
eigenen Etat, wurde großzügig mitde großzügig mit
den Erzeugnissen der zahlreichen hei-
mischen Druckereien ausgestattet undDruckereien ausgestattet und
durch Georg Christian Crollius, den
hervorragenden Gelehrten und her-
zoglichen Bibliothekar, fachgerecht
betreut. Dieser gab zusammen mit sei-mmen mit sei-
nen Professorenkollegen Exter und
Embser die berühmten Editiones Bi-hmten Editiones Bi-
pontinae heraus, etwa 70 „wohlfeile“,„wohlfeile“,
wissenschaftlich korrekte und ästhe-

tisch ansprechende KlassikerausgabenKlassikerausgaben
in rund 200 Bänden, zu deren promi-promi-
nenten Subskribenten auch Benjamin
Franklin gehörte. Die vollständige Aus-gehörte. Die vollständige Aus-
gabe der „Belegexemplare“ für diebe der „Belegexemplare“ für die
Schulbibliothek ist auch heute nochothek ist auch heute noch
Vorzeigeobjekt der Bibliotheca Bipon-liotheca Bipon-
tina. – In der Französischen Revolutionution
kam der Gymnasialbibliothek die Funk-
tion zu, Rettung und AuffangbeckenRettung und Auffangbecken
für die herzoglichen Sammlungen amoglichen Sammlungen am
Ort zu werden, mit denen sie räumlichäumlich
im ersten Geschoss des so genannten
`langen Baus am Wasser´ vereint war.Wasser´ vereint war.
Mit der praktischen Maßnahme, dießnahme, die
Zugangstreppe abzureißen, gelang
dem damaligen Gymnasialrektor Jo-Gymnasialrektor Jo-
hann Georg Faber die Bewahrung derdie Bewahrung der
Bibliotheken vor der anstürmendenmenden
Soldateska. In späteren Verhandlun-
gen appellierte man mit Erfolg an die
bildungspolitischen Ideale der Revolu-Revolu-
tionäre, die nur zu gut durch das Vor-
handensein einer umfangreichen Bi-mfangreichen Bi-
bliothek am Ort zu unterstützen wä-u unterstützen wä-
ren. Es erfolgte eine Zuordnung aller
Sammlungen, der örtlichen Kameralbi-
bliothek mit juristischen und volkswirt-k mit juristischen und volkswirt-
schaftlichen Werken sowie der herzog-Werken sowie der herzog-
lichen Bibliothek, über deren Ursprungthek, über deren Ursprung
man die Franzosen im Unklaren gelas-Franzosen im Unklaren gelas-
sen hatte, zum in eine Ècole sécondaireécondaire
und später in ein Collège umgewandel-wandel-
ten Gymnasium. Diese Verbindungg
blieb auch mit der Bayernherrschaft
über die Pfalz ab 1816 bestehen undPfalz ab 1816 bestehen und
endete erst 1988, als das traditionsrei-onsrei-
che königlich-humanistische, das spä-
tere Herzog-Wolfgang-Gymnasium ge-Herzog-Wolfgang-Gymnasium ge-
schlossen wurde. Der Bestandsaufbauhlossen wurde. Der Bestandsaufbau
der Bibliothek mit seiner  geisteswis-mit seiner  geisteswis-
senschaftlichen und speziell humanisti-
schen Prägung zeigt auch heute nochägung zeigt auch heute noch
die Verbindung zum Gymnasium,Gymnasium,
wenngleich die Bibliothek nie reineothek nie reine
Schulbücherei sondern immer öffent-
lich zugänglich war.zugänglich war.

Ihre Bedeutung unterstrichen ihr
stets geförderter Ausbau im 19. undAusbau im 19. und
beginnenden 20. Jahrhundert sowiet sowie
ein großzügiger Bibliothekstrakt im er-m er-
sten Stock des 1900 bezogenen Gym-Gym-
nasiums auf dem Himmelsberg.

Die Bibliotheca Bipontina a Bipontina 
im 20. und 21. Jahrhundert0. und 21. Jahrhundertert

Pläne, die Bibliotheca Bipontina zuBibliotheca Bipontina zu
einer gesamtpfälzischen Bibliothekk
auszubauen, zerschlugen sich späte-
stens durch die Gründung der Pfälzi-ündung der Pfälzi-

Buffon Titelblattn Titelblatt



Kleinere Beiträge · Bibliotheksporträts

bibliotheken heute 1 (2005) 44200

schen Landesbibliothek in Speyer 1921.othek in Speyer 1921.
Allerdings datiert seitdem eine engegs datiert seitdem eine enge
Verbindung zwischen beiden Biblio-lio-
theken. Lehrer wurden in der Landes-
bibliothek für Katalogisierungsarbei-Katalogisierungsarbei-
ten ausgebildet, materielle Hilfe gelei-
stet, fachliche Beratung erfolgte. Offi-hliche Beratung erfolgte. Offi-
ziell bestand bis in die achtziger JahreJahre
des 20. Jahrhunderts eine fachliche
Aufsicht der Speyerer über die vom je-yerer über die vom je-
weiligen Gymnasialdirektor geleitetektor geleitete
Bipontina, die seit ihrer Verselbständi-
gung im Jahr 1988 in eine Übernahmeung im Jahr 1988 in eine Übernahme
von Verwaltungstätigkeiten umge-Verwaltungstätigkeiten umge-
wandelt wurde. – Das Dritte Reich ge-Reich ge-
fährdete mit Plänen, die wertvolle
Sammlung endgültig alternativ nach
Speyer oder nach Saarbrücken zu verle-brücken zu verle-
gen, ihren Bestand in Zweibrücken. Al-Zweibrücken. Al-
lerdings rettete diese WertschätzungWertschätzung
der Altbestände seitens der national-onal-
sozialistischen Verwaltung die Biblio-
thek vor dem Schicksal Zweibrückens,k vor dem Schicksal Zweibrückens,ns,
der vollständigen Zerstörung im März
1945. Während die bedeutende Leh-
rerbibliothek des 19. Jahrhunderts Op-othek des 19. Jahrhunderts Op-
fer des Bombenhagels wurde, hattembenhagels wurde, hatte
man den Rara-Bestand  zuerst nach
Speyer, später Germersheim und zu-
letzt am 11. Januar 1945 in ein Salz-Januar 1945 in ein Salz-
bergwerk in Schöneberg an der Elbehöneberg an der Elbe
gebracht, von wo er rechtzeitig durch
amerikanische Truppen vor einer russi-merikanische Truppen vor einer russi-
schen Übernahme gerettet wurde.gerettet wurde.

Mit bescheidenen Mitteln begann,
wieder mit Unterstützung der Landes-Unterstützung der Landes-
bibliothek in Speyer, der NeuaufbauSpeyer, der Neuaufbau
der auch jetzt am Herzog-Wolfgang-Herzog-Wolfgang-
Gymnasium angesiedelten Bibliothecadelten Bibliotheca
Bipontina, die diesen Namen offiziell

für die gesamte Universalbibliothekür die gesamte Universalbibliothek
mit dem berühmten zurückgekehrtenurückgekehrten
Altbestand seit 1952 trägt. Eine Neuka-52 trägt. Eine Neuka-
talogisierung des Altbestandes nachAltbestandes nach
den preußischen Instruktionen wurdewurde
durchgeführt und ersetzte so einen ge-
druckten Katalog von 1871 und einigeatalog von 1871 und einige
handschriftliche der Teilbibliothekenbibliotheken
seit dem 16. Jahrhundert. Die Verbin-Verbin-
dung mit dem Gymnasium brachte fürfür
die Bipontina mehrere Umzüge. Zu-Zu-
letzt bekam sie 1981  im Medienzen-
trum des Schulzentrums Mitte, in demrum des Schulzentrums Mitte, in dem
das humanistische und das naturwis-
senschaftliche Gymnasium Zweibrük-Gymnasium Zweibrük-
kens zusammengelegt wurden, ihrent wurden, ihren
eigenen Neubau, in dem sie sich auch
heute noch befindet. Der geplante ma-Der geplante ma-
ximale Raumbedarf war auf 40.00040.000
Bände ausgerichtet, was, bei einemm

heutigen Bestand von etwa 100.000
Bänden zu arger Raumnot und Ausla-zu arger Raumnot und Ausla-
gerung führen musste.

Der Personalstand der Bibliotheca Bi-
pontina war und ist bescheiden: Zuerst: Zuerst
durch eine Diplombibliothekarin undarin und
Hilfskräfte zusammen mit dem Schul-
leiter  verwaltet, bekam die Bibliothecawaltet, bekam die Bibliotheca
Bipontina 1985 mit der heutigen Leite-85 mit der heutigen Leite-
rin erstmals eine Stelle im höheren
Dienst, der zwei halbe Diplombiblio-
thekar- und eine halbe Stelle einerund eine halbe Stelle einer
Hilfskraft zugeordnet sind. Bei 34 Stun-Bei 34 Stun-
den Öffnungszeit führt dies unter derrt dies unter der
Maßgabe, dass allein in Anbetracht der
kostbaren Altbestände stets wenig-
stens zwei Personen anwesend sein
sollten, zu großen organisatorischenu großen organisatorischen
Problemen.

Bei der Schließung des traditionsrei-Schließung des traditionsrei-
chen humanistischen Gymnasiums im
August 1988 war durch die akademi-mi-
sche Leitung das Fortbestehen der Bi-
bliotheca Bipontina als völlig selbstän-pontina als völlig selbstän-
dige Dienststelle des Landes Rhein-hein-
land-Pfalz möglich. Ihre räumliche In-
tegration in das Helmholtz-Gymnasi-s Helmholtz-Gymnasi-
um blieb bestehen und bot den Schü-chü-
lern wichtige Unterstützung im Ein-
üben wissenschaftlicher Arbeit, wobeiftlicher Arbeit, wobei
sich besonders die Sacherschließungung
durch den Aufbau eines neuen Schlag-
wortkatalogs als hilfreich erwies. Dietkatalogs als hilfreich erwies. Die
Kriegsverluste versuchte man durchn durch
Dauerdeposita der Bibliotheken des Hi-
storischen Vereins und des Vereins fürVereins und des Vereins für
Pfälzische Kirchengeschichte zu ersetz-
ten. Die Vereinsbibliotheken der Na-Die Vereinsbibliotheken der Na-
turwissenschaftlichen Gesellschaft zuchaftlichen Gesellschaft zu
Zweibrücken, der Pollichia und desder Pollichia und des

Die Bibliotheca Biponta, Jahresbericht 1900sbericht 1900 Die Bibliotheca Biponta, Grundrissnta, Grundriss

Bipontina Außenansichtcht
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Vereins deutscher Rosenfreunde wur-
den zusätzlich in die Bibliotheca Bipon-ätzlich in die Bibliotheca Bipon-
tina integriert. Deren Bestände bilden
eine Ergänzung zu einer gut bestück-Ergänzung zu einer gut bestück-
ten Stadtbücherei am Ort und gebenm Ort und geben
den Studenten der Fachhochschule die
Möglichkeit der Lektüre solcher Litera-
tur, die sie nicht in ihrer Fachbibliotheknicht in ihrer Fachbibliothek
finden. Außerdem wird von diesenm wird von diesen
auch die angebotene Fernleihmöglich-öglich-
keit ausgiebig genutzt.

Mit dem Beschaffungsetat von au-Beschaffungsetat von au-
genblicklich 23.000 Euro werden be-000 Euro werden be-
sonders die Sammelschwerpunkte, re-punkte, re-
gionalspezifische und geisteswissen-
schaftliche Literatur ausgebaut undLiteratur ausgebaut und
der Altbestand gepflegt. Zu allen übri-
gen Fächern wird Grundsätzliches undFächern wird Grundsätzliches und
Nachschlagewerke soweit möglich an-ke soweit möglich an-
geschafft, die zumeist in dem Lesesaalumeist in dem Lesesaal
der sonstigen Magazinbibliothek prä-k prä-
sent gehalten werden.

Das Jahr 2004 brachte die Bibliotheca004 brachte die Bibliotheca
Bipontina mit einem QuantensprungQuantensprung
von der bibliothekarischen Vergangen-chen Vergangen-
heit des nach preußischen Instruktio-
nen geführten Zettelkatalogs in dieührten Zettelkatalogs in die
Moderne mit eigenem OPAC. Die Re-OPAC. Die Re-
trokonversion war im Frühjahr 2005m Frühjahr 2005
durch eine in Ungarn durchgeführteführte
Maßnahme abgeschlossen und konnted konnte
als erster gemeinsamer Erfolg des neu-
en Landesbibliothekszentrums Rhein-zentrums Rhein-
land-Pfalz durch Staatssekretär Härtelär Härtel
in einer Feierstunde der Öffentlichkeit
präsentiert werden.werden.

Selbst der Altbestand der Bipontina
ist in einem Image-Katalog über diege-Katalog über die
Homepage der Landesbibliothek Spey-hek Spey-
er verfügbar, wie auch die Erfassungdie Erfassung
der Handschriften und in kurzer Zeit je-
ne der Handschriftenfragmente. Diemente. Die
EDV-Erfassung der Inkunabeln ist ge-
plant. Der umfangreiche Bestand des

16. Jahrhunderts wurde zumeist im VD6. Jahrhunderts wurde zumeist im VD
16 verzeichnet. Ein Katalog mit Abrei-verzeichnet. Ein Katalog mit Abrei-
bungen aller wertvollen alten Einbän-ungen aller wertvollen alten Einbän-
de sowie ein Provenienzverzeichnishnis
von I. Reinwald komplettieren die Er-
schließung.chließung.

Die Bibliotheca Bipontina zeichnet
sich durch eine besondere Integrationdurch eine besondere Integration
und Akzeptanz im kulturellen Lebenm kulturellen Leben
der Stadt Zweibrücken aus. Neben Ein-Neben Ein-
führungen in den Neubestand sind
Führungen durch den Altbestand gutAltbestand gut
besuchte Veranstaltungen. Weitgerei-
sten Wissenschaftlern sind die Bändeftlern sind die Bände
aus der Reformationszeit, die oft nur in
der Bipontina vorhanden sind, Anlasshanden sind, Anlass
für Forschungen am Ort. In zahlreichenOrt. In zahlreichen
deutschen Ausstellungskatalogen wirdwird
die Bibliotheca Bipontina zudem mit
Leihgaben erwähnt. gaben erwähnt. 

Soweit die personelle Ausstattung esusstattung es
erlaubt, organisiert die Bibliotheca Bi-
pontina, oft auf Jubiläen der Stadt rea-äen der Stadt rea-
gierend, gut frequentierte Ausstellun-
gen, welche die Themenvielfalt deshe die Themenvielfalt des
Altbestandes der Öffentlichkeit vorkeit vor
Augen führt: z.B. eine Ausstellung
über die Entstehung der Schrift (2002),die Entstehung der Schrift (2002),
die von der Saarbrücker Unibibliothekon der Saarbrücker Unibibliothek
übernommen wurde, eine vielbeachte-urde, eine vielbeachte-
te Ausstellung über Rosendarstellun-
gen seit 400 Jahren (2004) und anläs-400 Jahren (2004) und anläs-
slich der Eröffnung des diesjährigenffnung des diesjährigen
Kultursommers eine Ausstellung überüber
Zweibrücker Druckgeschichte sowie ei-
ne Ausstellung über Reisen in der frü-Ausstellung über Reisen in der frü-
hen Neuzeit. -  Augenblicklich läuft an-cklich läuft an-
lässlich des 250jährigen Jubiläums desJubiläums des
Landgestüts eine Ausstellung über ba-
rocke Reitkunst, die über die reichlichcke Reitkunst, die über die reichlich
vorhandene Pferdeliteratur seit demferdeliteratur seit dem
16. Jahrhundert das besondere Interes-
se der Herzöge an dieser Thematik auf-zöge an dieser Thematik auf-
arbeitet.

Informationen zu den Ausstellungen
sowie der Zugang zu unserem OPACOPAC
sind über eine umfangreiche Internet-greiche Internet-
präsentation zu erhalten (www.bipon-
tina.de).de).

Sigrid Hubert-Reichling

Eine vollständige Liste der Literatur über
die Geschichte der Bibliotheca Bipontinapontina
enthält die gerade erschienene Dissertation
über unsere Bibliothek:

Svensson, Lars G.: Die Geschichte der Bi-
bliotheca Bipontina. Mit einem Katalog derMit einem Katalog der
Handschriften. Kaiserslautern 2002Solleysel Titelblattysel Titelblatt

Bibliotheks-Leiterin Sigrid Hubert-Reichling und Kulturstaatssekretär RolandSigrid Hubert-Reichling und Kulturstaatssekretär RolandKulturstaatssekretär Roland
Hartel freuen sich über den neuen Online-Katalog, Foto: tofich über den neuen Online-Katalog, Foto: tofg, Foto: tof
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Miehlen: Zehn Jahre Gemeindebüchereiiehlen: Zehn Jahre Gemeindebüchereiehlen: Zehn Jahre Gemeindebüchereihlen: Zehn Jahre Gemeindebüchereilen: Zehn Jahre Gemeindebüchereien: Zehn Jahre Gemeindebücherein: Zehn Jahre Gemeindebücherei: Zehn Jahre Gemeindebücherei Zehn Jahre GemeindebüchereiZehn Jahre Gemeindebüchereiehn Jahre Gemeindebüchereihn Jahre Gemeindebücherein Jahre Gemeindebücherei Jahre GemeindebüchereiJahre Gemeindebüchereiahre Gemeindebüchereihre Gemeindebüchereire Gemeindebüchereie Gemeindebücherei GemeindebüchereiGemeindebüchereiemeindebüchereimeindebüchereieindebüchereiindebüchereindebüchereidebüchereiebüchereibüchereiüchereichereihereiereireieii
Vor zehn Jahren wurde die Bü-

cherei im Schinderhanneshaus ge-Schinderhanneshaus ge-
gründet. Dieses Jubiläum feiertem feierte
die Gemeindebücherei am Sonn-
tag, dem 25. September 2005. Wir25. September 2005. Wir
veröffentlichen hier einen Artikelchen hier einen Artikel
aus der Rhein-Lahn-Zeitung vomom
28. September 2005:

4.Neueröffnungen, Jubiläen.Neueröffnungen, JubiläenNeueröffnungen, Jubiläeneueröffnungen, Jubiläenueröffnungen, Jubiläeneröffnungen, Jubiläenröffnungen, Jubiläenöffnungen, Jubiläenffnungen, Jubiläenfnungen, Jubiläennungen, Jubiläenungen, Jubiläenngen, Jubiläengen, Jubiläenen, Jubiläenn, Jubiläen, Jubiläen JubiläenJubiläenubiläenbiläeniläenläenäenenn
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Aus alt mach neu!us alt mach neu!s alt mach neu! alt mach neu!alt mach neu!lt mach neu!t mach neu! mach neu!mach neu!ach neu!ch neu!h neu! neu!neu!eu!u!!
Die Kinder- und Jugendab-gendab-
teilung der Stadtbücherei Stadtbücherei rei 
Neustadt an der Wein-Wein-
straße hat ein neues Outfithat ein neues Outfit
bekommen.

Seit 1977 ist die Stadtbücherei im 1.die Stadtbücherei im 1.
Stock des Klemmhofes untergebracht.untergebracht.
Zweckmäßig ausgestattet mit stabilenlen
Holzregalen, einem fast unverwüstli-
chen braun-melierten Teppichboden,hen braun-melierten Teppichboden,
weißen Wänden und einer ehemals lie-Wänden und einer ehemals lie-
bevoll handgefertigten Holzeisen-fertigten Holzeisen-
bahn, die inzwischen leider alters-
schwach war, war es nun an der Zeit fürZeit für
eine umfassende Modernisierung der
Kinder- und Jugendbuchabteilung.buchabteilung.

Unsere Hauptziele waren erstens ein
freundlicheres Erscheinungsbild derdlicheres Erscheinungsbild der
Kinder- und Jugendbücherei, zweitens
eine deutlichere optische Trennungoptische Trennung
von Kinderbuch- und Jugendbuch-
gruppen, drittens ein kindgerechtereskindgerechteres
und übersichtlicheres Leitsystem und
viertens gemütlichere und altersange-altersange-
messene Sitzmöbel für Jugendliche.he.

Während der für unsere Bücherei üb-
lichen Sommerpause wurden die Rega-mmerpause wurden die Rega-
le ausgeräumt, abgebaut und die Me-Me-
tallseitenteile von einer örtlichen Lak-
kiererei in leuchtend blauer Farbe lak-Farbe lak-
kiert. Währenddessen wurde in der
Kinder- und Jugendbücherei ein blauer
Teppichboden verlegt, zwei Säulenverlegt, zwei Säulen
und die Fensternischen blau gestrichenau gestrichen
und die Wände bekamen einen oran-oran-
gefarbenen Anstrich.

Als diese Arbeiten erledigt waren,
begann die Hauptarbeit für das Perso-uptarbeit für das Perso-
nal der Bücherei. Die Regale wurdenDie Regale wurden
wieder zusammengeschraubt und in
neuer Ordnung platziert. Mit großemOrdnung platziert. Mit großem

Elan wurde dann vor dem Einsortieren
der Medien in die Regale großzügigßzügig
aussortiert und makuliert, so dass der
Kinder- und Jugendbuchbestand so-buchbestand so-
wohl inhaltlich, als auch optisch deut-
lich an Attraktivität gewonnen hat.vität gewonnen hat.

Anstelle der alten Holzeisenbahnbahn
wurde ein von den „Freunden der
Stadtbücherei“ gestifteter neuer Bil-stifteter neuer Bil-
derbuchturm aufgestellt, auf dem es
sich auch einige Kuscheltiere bequemquem
machen.

Die Beschriftung der Fachböden wur-böden wur-
de erneuert und sprachlich angepasst,
Übersichtstafeln für die Sachgruppenfeln für die Sachgruppen
sind in Arbeit und werden demnächstwerden demnächst
aufgehängt.

Als Sitzmöbel für die Jugendlichenitzmöbel für die Jugendlichen
wurden zusätzlich zu den vorhande-sätzlich zu den vorhande-

nen Stühlen, Sitzsäcke bestellt. Die Kin-Die Kin-
derecke rund um den Bilderbuchturm
wurde, zusätzlich zu den vorhandenensätzlich zu den vorhandenen
Kinderhockern, mit einigen Sitzkissengen Sitzkissen
bestückt.

Medien für Kinder und Jugendlicheund Jugendliche
werden nun auf knapp 60 qm „attrak-qm „attrak-
tiver, pfiffiger und zeitnaher präsen-äsen-
tiert“ – so die Reaktion der örtlichen
Presse auf die Umgestaltung der Kin-Umgestaltung der Kin-
der- und Jugendabteilung unserer Bü-
cherei!herei!

Die Arbeit hat sich gelohnt! Kleine
und große Büchereibesucher fühlenße Büchereibesucher fühlen
sich wohl, und auch das Büchereiperso-perso-
nal arbeitet in dieser Atmosphäre noch
einmal so gern!

Ute Pantschitz-HarkeHarke

Webtippsebtippsbtippstippsippsppspss
Tesalino und Tesalina im lino und Tesalina im m 
Fußballdorfrf

Von Januar bis April 2006 rufen Tesa-Tesa-
lino und Tesalina zum siebten Mal zum
Geschichten-Erfinder-Bastel-Wettbe-Erfinder-Bastel-Wettbe-
werb auf – und möchten Lehrkräfteöchten Lehrkräfte
darin unterstützen, bei Kindern Lese-Kindern Lese-
lust, Fantasie und Kreativität zu wek-

ken. Im Jahr der Fußballweltmeister-Jahr der Fußballweltmeister-
schaft ist natürlich der Rasensport dasürlich der Rasensport das
Thema der Aktion.ktion.

Veranstalter ist die Stiftung Lesen.
Weitere Informationen und eine ListeInformationen und eine Liste
mit Fußballgeschichten für Kinder un-hichten für Kinder un-
ter:

www.stiftunglesen.de

Krimis und Horror beliebte-orror beliebte-
ste Hörspiel-Spartepiel-Sparte

Laut einer Umfrage des Online-Mei-Umfrage des Online-Mei-
nungsportals Sozioland.de sind Krimistals Sozioland.de sind Krimis
und Horror die beliebtesten Genres un-
ter den Hörspielen. Besonders hoch imörspielen. Besonders hoch im
Kurs steht die Detektivserie „Die dreiktivserie „Die drei
???“. Die Umfrage hat ferner ergeben,ben,

Die neu gestaltete Kinder- und Jugendbücherei in Neustadtbücherei in Neustadt
Foto: Ute Pantschitz-HarkeUte Pantschitz-Harke
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dass auch Erwachsene „Kinderhörspie-
le“ mögen. An der Befragung habenmögen. An der Befragung haben
sich von Mitte März bis Ende Juni 2005on Mitte März bis Ende Juni 2005
über 1.800 Personen beteiligt. Die aus-
führlichen Ergebnisse unter:hrlichen Ergebnisse unter:
www.sozioland.de/
409_artikel_hoerspiele.php

Neuer Tarifvertrag für Tarifvertrag für 
Beschäftigte beim Bund beim Bund 
und bei Kommunenommunen

Bund, Kommunen und Gewerkschaf-Kommunen und Gewerkschaf-
ten haben am 13. September 2005 denben am 13. September 2005 den
Tarifvertrag für den öffentlichenfvertrag für den öffentlichen
Dienst (TVöD) unterzeichnet. Der neueVöD) unterzeichnet. Der neue
Tarifvertrag löst für die Beschäftigtenst für die Beschäftigten
beim Bund und bei Kommunen denommunen den
BAT sowie den MTArb und BMT-G ab.G ab.
Auch die Tarifregelungen für die Aus-
zubildenden wurden an die neuen
Manteltarifverträge angepasst. Dersst. Der
TVöD und die Tarifverträge zur Über-Über-
leitung der Beschäftigten in den TVöDVöD
und zur Regelung des Übergangsrechtshts
(TVÜ) treten am 1. Oktober 2005 inober 2005 in
Kraft. 

Alle wichtigen Texte im Wortlaut fin-gen Texte im Wortlaut fin-
den Sie im Internet auf den Seiten der
BIB-Kommission Eingruppierung und
Besoldung (KEB) unter: 
www.bib-info.de/komm/kbt/links.html 

Deutsche Bibliotheks-he Bibliotheks-
statistik 2004atistik 2004

Die Standardauswertung der Deut-rdauswertung der Deut-
schen Bibliotheksstatistik für das Be-ksstatistik für das Be-
richtsjahr 2004 steht inzwischen im In-wischen im In-
ternet zur Verfügung. 
www.bibliotheksstatistik.deotheksstatistik.de

IFLA Richtlinien für Öffent-LA Richtlinien für Öffent-für Öffent-
liche Bibliothekenhe Bibliotheken

Die Publikation „Die Dienstleistun-
gen der Öffentlichen Bibliothek: IFLA/Öffentlichen Bibliothek: IFLA/
UNESCO Richtlinien für die Weiterent-Weiterent-
wicklung“ ist jetzt auch in gedruckter
Form in deutscher Übersetzung er-
schienen (ISBN 3-598-21167-8). DieSBN 3-598-21167-8). Die
Richtlinien beinhalten u.a. folgendehtlinien beinhalten u.a. folgende
Punkte: Gesetzliche und finanzielleche und finanzielle
Rahmenbedingungen, Kundenorien-
tierung, Bestandsaufbau, Personal,
Management und Marketing. Kosten-keting. Kosten-
loser Download unter:
www.ifla.org/VII/s8/news/pg01-g.pdfVII/s8/news/pg01-g.pdf

Neues Kafka-Portalortal
Franz Kafka, einer der einflussreich-Kafka, einer der einflussreich-

sten deutschsprachigen Autoren desoren des
20. Jahrhunderts, wird seit Septemberber
ein eigenes Internetportal gewidmet.
Die ausführliche Webseite enthält ne-ührliche Webseite enthält ne-
ben dem Lebenslauf Kafkas auch Be-f Kafkas auch Be-
schreibungen der Einzelwerke, Infor-werke, Infor-
mationen zu Manuskripten und Werk-Werk-
ausgaben, kommentierte Hinweise auff
Sekundärliteratur und weiterführende
Links.
www.franzkafka.de

Ausstellung „Fledermäuse g „Fledermäuse se 
in Rheinland-Pfalz“falz“

Der Arbeitskreis Fledermausschutz
Rheinland-Pfalz bietet eine Ausstel-
lung unter dem Titel „Fledermaus-m Titel „Fledermaus-
schutz in Rheinland-Pfalz – eine Aus-Aus-
stellung über Biologie, Gefährdungdung
und Schutz der Fledermäuse in Rhein-
land-Pfalz“ an. Sie besteht aus neunPfalz“ an. Sie besteht aus neun
Tafeln im Format DIN A0. Die TafelnDIN A0. Die Tafeln
enthalten neben Verbreitungskartengskarten
auch faszinierende Nahaufnahmen
dieser uns wenig vertrauten Tiere.vertrauten Tiere.

Die Ausstellung kann entliehen wer-
den bei: René Reifenrath, Riedweg 28,bei: René Reifenrath, Riedweg 28,
55130 Mainz, Tel.: 06131/86535, E-Mail:130 Mainz, Tel.: 06131/86535, E-Mail:
rreifenr@mainz-online.de@mainz-online.de

Weitere Informationen unter:
www.fledermausschutz-rlp.dechutz-rlp.de

Wissenschaftsportalhaftsportal
Aktuelle wissenschaftliche ThemenThemen

finden sich im Wissenschaftsportal
„max-wissen.de“. Das Portal wird vonwissen.de“. Das Portal wird von
der Max-Planck-Gesellschaft betriebenGesellschaft betrieben
und erläutert allgemeinverständlich
wissenschaftliche Zusammenhänge. In
einem Lexikon können Begriffe alpha-on können Begriffe alpha-
betisch nachgeschlagen werden. werden. 
www.max-wissen.de

Buchtauschbörseuchtauschbörse
Buchticket.de ist eine Tauschbörseörse

für Freunde des Lesens. Nach erfolgter
Registrierung kann jeder Bücher und
Hörbücher zum Tausch anbieten. Imörbücher zum Tausch anbieten. Im
Gegenzug erhält man ein Tauschticket,ält man ein Tauschticket,
mit dem ein beliebiges Buch angefor-for-
dert werden kann. Mitmachen kann
nur, wer selbst ein Buch anbietet. Zurbst ein Buch anbietet. Zur
Zeit sind im Katalog der TauschbörseTauschbörse
über 300.000 Medien enthalten.thalten.
www.buchticket.de

Kostenlose CD-ROMROM
„Radio 108,8“08,8“

Im PC-Spiel „Radio 108,8“  werdenpiel „Radio 108,8“  werden
Kinder in die Welt eines Jugendradio-t eines Jugendradio-
senders versetzt. Ziel ist es, innerhalb
eines halben Jahres mit einem festge-festge-
legten Etat einen bestimmten Markt-
anteil zu erreichen. Es müssen Investi-üssen Investi-
tionen getätigt, Jingles produziert,
Moderatoren gecastet und die Musikcastet und die Musik
für das Radioprogramm ausgewähltmm ausgewählt
werden. Eingebettet in einzelne Spielepiele
und Aufgaben vermittelt „Radio
108,8“ Informationen rund um das Hö-
ren und die Funktionsweise des Ohres.ktionsweise des Ohres.
Im Spiel integriert ist eine umfangrei-umfangrei-
che Bibliothek, die zu den ThemenThemen
Lärm, Hören, Hörstörungen und rund
um das Thema Radio eine Fülle von In-io eine Fülle von In-
formationen bietet. 

Die CD-ROM wendet sich an 10 bisOM wendet sich an 10 bis
12-Jährige und wurde mit dem Come-ährige und wurde mit dem Come-
nius-Siegel prämiert. Sie eignet sich zurch zur
Einarbeitung in Bibliotheken und wird
kostenlos abgegeben durch die Bun-stenlos abgegeben durch die Bun-
deszentrale für gesundheitliche Auf-Auf-
klärung, 51101 Köln. Bestellung per E-tellung per E-
Mail: order@bzga.de oder unter
www.bzga.de
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„Keimzelle für eine richtige Schulbibliothek“Keimzelle für eine richtige Schulbibliothek“eimzelle für eine richtige Schulbibliothek“imzelle für eine richtige Schulbibliothek“mzelle für eine richtige Schulbibliothek“zelle für eine richtige Schulbibliothek“elle für eine richtige Schulbibliothek“lle für eine richtige Schulbibliothek“le für eine richtige Schulbibliothek“e für eine richtige Schulbibliothek“ für eine richtige Schulbibliothek“für eine richtige Schulbibliothek“ür eine richtige Schulbibliothek“r eine richtige Schulbibliothek“ eine richtige Schulbibliothek“eine richtige Schulbibliothek“ine richtige Schulbibliothek“ne richtige Schulbibliothek“e richtige Schulbibliothek“ richtige Schulbibliothek“richtige Schulbibliothek“ichtige Schulbibliothek“chtige Schulbibliothek“htige Schulbibliothek“tige Schulbibliothek“ige Schulbibliothek“ge Schulbibliothek“e Schulbibliothek“ Schulbibliothek“Schulbibliothek“chulbibliothek“hulbibliothek“ulbibliothek“lbibliothek“bibliothek“ibliothek“bliothek“liothek“iothek“othek“thek“hek“ek“k““ 
Die Einrichtung der neuen Leseecken läuft auf Hochtourenie Einrichtung der neuen Leseecken läuft auf Hochtourene Einrichtung der neuen Leseecken läuft auf Hochtouren Einrichtung der neuen Leseecken läuft auf HochtourenEinrichtung der neuen Leseecken läuft auf Hochtoureninrichtung der neuen Leseecken läuft auf Hochtourennrichtung der neuen Leseecken läuft auf Hochtourenrichtung der neuen Leseecken läuft auf Hochtourenichtung der neuen Leseecken läuft auf Hochtourenchtung der neuen Leseecken läuft auf Hochtourenhtung der neuen Leseecken läuft auf Hochtourentung der neuen Leseecken läuft auf Hochtourenung der neuen Leseecken läuft auf Hochtourenng der neuen Leseecken läuft auf Hochtoureng der neuen Leseecken läuft auf Hochtouren der neuen Leseecken läuft auf Hochtourender neuen Leseecken läuft auf Hochtourener neuen Leseecken läuft auf Hochtourenr neuen Leseecken läuft auf Hochtouren neuen Leseecken läuft auf Hochtourenneuen Leseecken läuft auf Hochtoureneuen Leseecken läuft auf Hochtourenuen Leseecken läuft auf Hochtourenen Leseecken läuft auf Hochtourenn Leseecken läuft auf Hochtouren Leseecken läuft auf HochtourenLeseecken läuft auf Hochtoureneseecken läuft auf Hochtourenseecken läuft auf Hochtoureneecken läuft auf Hochtourenecken läuft auf Hochtourencken läuft auf Hochtourenken läuft auf Hochtourenen läuft auf Hochtourenn läuft auf Hochtouren läuft auf Hochtourenläuft auf Hochtourenäuft auf Hochtourenuft auf Hochtourenft auf Hochtourent auf Hochtouren auf Hochtourenauf Hochtourenuf Hochtourenf Hochtouren HochtourenHochtourenochtourenchtourenhtourentourenourenurenrenenn

Für das Internet-Portal www.ganztagsschule.rlp.de führte Petra Schraml von der DZ-Online-Redaktion im Oktober 2005das Internet-Portal www.ganztagsschule.rlp.de führte Petra Schraml von der DZ-Online-Redaktion im Oktober 2005p.de führte Petra Schraml von der DZ-Online-Redaktion im Oktober 2005n der DZ-Online-Redaktion im Oktober 2005ber 2005
ein Interview mit Günter Pflaum, das wir mit freundlicher Genehmigung der Redaktion abdrucken.Pflaum, das wir mit freundlicher Genehmigung der Redaktion abdrucken.Genehmigung der Redaktion abdrucken.bdrucken.

Das vom Ministerium für Bildung,um für Bildung,
Frauen und Jugend initiierte Projektkt
„Leseförderung an neuen Ganztags-
schulen“ entwickelt sich dynamisch.wickelt sich dynamisch.
Mit der praktischen Umsetzung desUmsetzung des
Moduls „Leseecken“ in KooperationKooperation
mit den Schulen ist das Landesbiblio-
thekszentrum Rheinland-Pfalz mit sei-kszentrum Rheinland-Pfalz mit sei-
nen Büchereistellen in Koblenz undchereistellen in Koblenz und
Neustadt beauftragt. Die Online-Re-Die Online-Re-
daktion sprach mit Günter Pflaum,Günter Pflaum,
dem Stellvertretenden Leiter des Lan-
desbibliothekszentrums, über denothekszentrums, über den
neuesten Stand der Leseförderung. örderung. 

Online-Redaktion:ktion: In den Jahren
2005 bis 2006 stellt die Landesregie-Landesregie-
rung rund 3,1 Millionen Euro für die
Einrichtung von Leseecken an Ganz-htung von Leseecken an Ganz-
tagsschulen in Angebotsform zur Ver-form zur Ver-
fügung. Das Geld speist sich aus dempeist sich aus dem
Anteil des Landes am Investitionspro-
gramm „Zukunft Bildung und Betreu-„Zukunft Bildung und Betreu-
ung“. Was bedeutet den Ganztags-Ganztags-
schulen diese neue Form der Leseför-ör-
derung? 

Pflaum: Die Schulen haben ein sehr
großes Interesse an dieser Leseförde-ßes Interesse an dieser Leseförde-
rung. Das liegt daran, dass Leseförde-
rung für viele Schulen generell schonSchulen generell schon
einen hohen Stellenwert hat und viele

sie als Schwerpunkt in ihrem Qualitäts-m Qualitäts-
programm verankert haben. Die Lese-ben. Die Lese-
ecken bieten den Schulen eine Mög-g-
lichkeit, diese Konzepte und Ideen in
die Realität umzusetzen. Die Leseeckenät umzusetzen. Die Leseecken
sind daher ein ganz wichtiges Hilfsmit-wichtiges Hilfsmit-
tel, um die Leseförderung in den Schu-Schu-
len noch intensiver betreiben zu kön-
nen. 

Online-Redaktion: Ein gemütlichermütlicher
Ort, der zum Stöbern, Schmökern und
Lesen verführt, ist eine schöne Vorstel-
lung. Glauben Sie, dass die Schülerin-auben Sie, dass die Schülerin-
nen und Schüler durch die Einrichtung
der Leseecken wirklich öfter zum Buchwirklich öfter zum Buch
greifen? 

Pflaum: Die Schulen können unter-Die Schulen können unter-
schiedliche Bücher wie erzählende Lite-ählende Lite-
ratur oder spannende Sachbücher so-
wie Hörbücher und andere Medien
auswählen, die vielseitige Interessen, die vielseitige Interessen
abdecken. Wenn sie dann noch ausrei-
chende Öffnungszeiten für die Leseek-Öffnungszeiten für die Leseek-
ken und eine Betreuung durch Lehrer,
Eltern oder Schüler sicherstellen, ge-
hen wir davon aus, dass die NutzungNutzung
von Büchern durch die Leseecken starkark
zunehmen wird. 

Wichtig ist auch, dass die LeseeckenLeseecken
gemütlich eingerichtet werden und
dass man sich in ihnen länger aufhal-fhal-
ten kann, um sich mit Büchern und an-
deren Medien zu beschäftigen. In denbeschäftigen. In den
neuen Ganztagsschulen wird darüberüber
nachgedacht, die Leseecken in das
Nachmittagsangebot der Ganztags-Ganztags-
schule einzubeziehen. Darüber hinaus
gibt es die Möglichkeit, die Bücher aus-Möglichkeit, die Bücher aus-
zuleihen und mit nach Hause zu neh-n und mit nach Hause zu neh-
men. Wir gehen deshalb davon aus,von aus,
dass die Schülerinnen und Schüler die
Leseecken gut annehmen werden.men werden.

Online-Redaktion: Wie viele Ganz-
tagsschulen haben bisher einen Antraghulen haben bisher einen Antrag
auf die Einrichtung einer Leseecke ge-
stellt? Für wie viele Schulen ist noch? Für wie viele Schulen ist noch
Geld vorhanden?

Pflaum: Bisher haben 218 SchulenBisher haben 218 Schulen
beim Bildungsministerium einen An-terium einen An-
trag auf Leseecken gestellt und diese

sind in diesem Jahr auch alle bewilligtbewilligt
worden. Die Mittel sind so kalkuliert,
dass alle 304 Ganztagsschulen, die in304 Ganztagsschulen, die in
Rheinland-Pfalz bisher zugelassen sind,Pfalz bisher zugelassen sind,
Leseecken einrichten können. Schulen,önnen. Schulen,
die 2006 noch eine Leseecke einrichten
wollen, müssen bis zum 1. Mai 2006 ei-
nen Antrag stellen. Antrag stellen. 

Voraussetzung für die Bewilligungwilligung
des Antrags ist ein entsprechender Ort
in der Schule, an dem die Leseecke ein-m die Leseecke ein-
gerichtet werden kann, sowie eine zu-
verlässige Betreuung. Die Mitarbeiter
des Landesbibliothekszentrums kom-othekszentrums kom-
men vor der Antragstellung in die
Schulen und beraten mit den Schullei-chulen und beraten mit den Schullei-
tern und den verantwortlichen Lehrern
zusammen, wo man eine Leseecke amsammen, wo man eine Leseecke am
besten unterbringen könnte.

Online-Redaktion: Wie läuft die Ein-Wie läuft die Ein-
richtung der Leseecken an den Schu-an den Schu-
len? 

Pflaum: Die Einrichtung der Leseek-
ken hat begonnen, wobei die letztenbegonnen, wobei die letzten
Bewilligungen erst im Sommer ausge-
sprochen worden sind. Die Schulen su-prochen worden sind. Die Schulen su-
chen derzeit die Bücher, Medien undMedien und
Einrichtungsgegenstände aus und be-
stellen sie. Das Landesbibliothekszen-Landesbibliothekszen-
trum hat für die Auswahl der BücherAuswahl der Bücher
und Medien Empfehlungslisten erar-pfehlungslisten erar-
beitet, die die Schulen als Grundlage
für ihre Bestellungen verwenden kön-Bestellungen verwenden kön-
nen. Die Bücher werden vom Landesbi-her werden vom Landesbi-
bliothekszentrum dann ausleihfertigfertig
und EDV-gerecht eingearbeitet. Es warwar
wichtig, dass wir von Anfang an durch
die Informationsveranstaltungen undltungen und
Besuche vor Ort Kontakt zu den Schu-zu den Schu-
len hatten. Wie es bis jetzt aussieht,
läuft es sehr gut. Die Schulen haben jagut. Die Schulen haben ja
in ihren Anträgen bestätigt, welchewelche
Räumlichkeiten sie bereitstellen kön-
nen und wie die personelle Betreuungpersonelle Betreuung
geregelt werden soll. Wir gehen des-
halb davon aus, dass alles auch ent-b davon aus, dass alles auch ent-
sprechend umgesetzt wird. wird. 

Online-Redaktion: Können Sie den
Schulen, die gerade dabei sind, ihre Le-
seecken einzurichten oder denen, dieken einzurichten oder denen, die
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das im nächsten Jahr noch tun wollen,
Tipps geben?

Pflaum: Das Landesbibliothekszen-zen-
trum hat eine Broschüre mit Einrich-
tungsbeispielen für Leseecken anlen für Leseecken an
Ganztagsschulen erstellt, die wir an al-wir an al-
le Schulen verteilt haben. Sie enthält
Beispiele für die Einrichtung verschie-ür die Einrichtung verschie-
den großer Räume mit verschiedenenme mit verschiedenen
Möbeln. Außerdem führen wir Infor-ßerdem führen wir Infor-
mationsveranstaltungen durch, in de-gen durch, in de-
nen deutlich gemacht wird, wie man
die Ecken am besten gestaltet. DarüberDarüber
hinaus weisen wir die Schulen darauf
hin, wie wichtig es ist, dass ausreichend
Platz vorhanden ist, damit sich gegebe-
nenfalls auch ganze Klassen in der Le-uch ganze Klassen in der Le-
seecke aufhalten können. So kann manSo kann man
die Leseecken auch für den Unterricht
nutzen. Eine Klassenraumgröße wärezen. Eine Klassenraumgröße wäre
daher optimal.her optimal.

Online-Redaktion: Ist die Leseecke
der erste Schritt zur Schulbibliothek
oder wird es die, weil es bereits eine Le-wird es die, weil es bereits eine Le-
seecke gibt, eher nicht geben?

Pflaum: Die Leseecken sind ein ganzz
wichtiger Grundpfeiler, um eine richti-
ge Schulbibliothek einrichten zu kön-bibliothek einrichten zu kön-
nen. Gerade für die Grundschulen, inschulen, in
denen bisher kaum Schulbibliotheken
vorhanden sind, ist die Einrichtung ei-g ei-
ner Leseecke ein erster Schritt, ein rich-
tig gutes Lese-Angebot im Sinne einer
Schulbibliothek anzubieten. Da die Le-anzubieten. Da die Le-
seecken aus allen Elementen bestehen,
die für eine professionelle Bibliothekür eine professionelle Bibliothek
notwendig sind, bis hin zur EDV-Ver-zur EDV-Ver-

waltung, und auch die Möglichkeit be-Möglichkeit be-
steht, die Bestände im Internet für Re-Internet für Re-
cherchen durch Schüler und Lehrer an-
zubieten, ist sie für viele eine KeimzelleKeimzelle
für eine richtige Schulbibliothek. Dort,Dort,
wo schon Schulbibliotheken vorhan-
den sind, besteht durch die LeseeckenLeseecken
die Möglichkeit, den Bestand um le-
serelevante Themen und aktuelle Lite-relevante Themen und aktuelle Lite-
ratur aufzufrischen, für die sich die
Schülerinnen und Schüler interessie-
ren. Es ist ja für eine erfolgreiche Lese-
förderung besonders wichtig, neueörderung besonders wichtig, neue
und attraktive Bücher einsetzen zuBücher einsetzen zu
können. 

Online-Redaktion: In den Leseecken
wird mit der Bibliothekssoftware „Bi-bliothekssoftware „Bi-
bliotheca 2000“ gearbeitet, der Soft-der Soft-
ware, die auch in fast allen Öffentli-
chen Bibliotheken eingesetzt wird. Da-bliotheken eingesetzt wird. Da-
mit sind Kompatibilität und Datenaus-Kompatibilität und Datenaus-
tausch gewährleistet. Die Software istgewährleistet. Die Software ist
sicher nicht ganz einfach zu bedienen.bedienen.
Welche Schulungen sind für Lehrkräfteäfte
vorgesehen?

Pflaum: Diese Software ist natürlichch
schon sehr ausgereift und hat eine
ganz einfache Bedienungsoberfläche.
Trotzdem werden wir natürlich von
Seiten des Landesbibliothekszentrums,Landesbibliothekszentrums,
d.h. den Büchereistellen Koblenz undchereistellen Koblenz und
Neustadt, Schulungen für die Verwal-für die Verwal-
tung der Leseecken anbieten, in denen, in denen
wir in die Bedienung der Bibliotheks-
software einführen. Das Programm istühren. Das Programm ist
aber relativ leicht zu lernen, so dass wiru lernen, so dass wir
davon ausgehen, dass jeder der schon

einmal mit EDV gearbeitet hat, sei esDV gearbeitet hat, sei es
mit Word oder einem anderen Pro-Pro-
gramm, sehr schnell damit zurecht
kommen wird. Die Schulen habenDie Schulen haben
meist mehrere Personen benannt, die
die Leseecke betreuen werden. In derke betreuen werden. In der
Regel sind es ein, zwei Lehrer. Es sind
aber auch Eltern und Schüler in die Ver-
waltung der Leseecken eingebunden.Leseecken eingebunden.
Wir zeigen ihnen, wie man mit derman mit der
Software umgeht, und sie können das
Wissen dann in der Schule weiter ver-
mitteln. 

Günter Pflaum ist Stellvertretenderm ist Stellvertretender
Leiter des im Herbst 2004 neu gegrün-4 neu gegrün-
deten Landesbibliothekszentrumshekszentrums
Rheinland-Pfalz (LBZ) und Standortlei-falz (LBZ) und Standortlei-ei-
ter der Büchereistelle in Neustadt. Das
LBZ bildet mit seinen drei Wissen-
schaftlichen Bibliotheken in Koblenz,haftlichen Bibliotheken in Koblenz,
Speyer und Zweibrücken und den bei-peyer und Zweibrücken und den bei-
den Büchereistellen in Koblenz undBüchereistellen in Koblenz und
Neustadt/Wstr. ein leistungsstarkes
Kompetenzzentrum für alle Fragen inin
den Bereichen Medien- und Informati-
onsvermittlung, Leseförderung und Bi-svermittlung, Leseförderung und Bi-
bliotheksentwicklung. Günter Pflaumr Pflaum
ist im LBZ u.a. für die landesweiten Le-ndesweiten Le-
seförderaktionen in Zusammenarbeitmmenarbeit
mit Bibliotheken, Schulen und Kinder-d Kinder-
gärten zuständig.

Online-Veröffentlichungöffentlichung
vom 27. 10. 20050. 2005

Freundeskreis, Förderverein und Co.reundeskreis, Förderverein und Co.eundeskreis, Förderverein und Co.undeskreis, Förderverein und Co.ndeskreis, Förderverein und Co.deskreis, Förderverein und Co.eskreis, Förderverein und Co.skreis, Förderverein und Co.kreis, Förderverein und Co.reis, Förderverein und Co.eis, Förderverein und Co.is, Förderverein und Co.s, Förderverein und Co., Förderverein und Co. Förderverein und Co.Förderverein und Co.örderverein und Co.rderverein und Co.derverein und Co.erverein und Co.rverein und Co.verein und Co.erein und Co.rein und Co.ein und Co.in und Co.n und Co. und Co.und Co.nd Co.d Co. Co.Co.o..
Tagung der hauptamtlich geleiteten Bibliotheken in Rheinland-Pfalzagung der hauptamtlich geleiteten Bibliotheken in Rheinland-Pfalzgung der hauptamtlich geleiteten Bibliotheken in Rheinland-Pfalzung der hauptamtlich geleiteten Bibliotheken in Rheinland-Pfalzng der hauptamtlich geleiteten Bibliotheken in Rheinland-Pfalzg der hauptamtlich geleiteten Bibliotheken in Rheinland-Pfalz der hauptamtlich geleiteten Bibliotheken in Rheinland-Pfalzder hauptamtlich geleiteten Bibliotheken in Rheinland-Pfalzer hauptamtlich geleiteten Bibliotheken in Rheinland-Pfalzr hauptamtlich geleiteten Bibliotheken in Rheinland-Pfalz hauptamtlich geleiteten Bibliotheken in Rheinland-Pfalzhauptamtlich geleiteten Bibliotheken in Rheinland-Pfalzauptamtlich geleiteten Bibliotheken in Rheinland-Pfalzuptamtlich geleiteten Bibliotheken in Rheinland-Pfalzptamtlich geleiteten Bibliotheken in Rheinland-Pfalztamtlich geleiteten Bibliotheken in Rheinland-Pfalzamtlich geleiteten Bibliotheken in Rheinland-Pfalzmtlich geleiteten Bibliotheken in Rheinland-Pfalztlich geleiteten Bibliotheken in Rheinland-Pfalzlich geleiteten Bibliotheken in Rheinland-Pfalzich geleiteten Bibliotheken in Rheinland-Pfalzch geleiteten Bibliotheken in Rheinland-Pfalzh geleiteten Bibliotheken in Rheinland-Pfalz geleiteten Bibliotheken in Rheinland-Pfalzgeleiteten Bibliotheken in Rheinland-Pfalzeleiteten Bibliotheken in Rheinland-Pfalzleiteten Bibliotheken in Rheinland-Pfalzeiteten Bibliotheken in Rheinland-Pfalziteten Bibliotheken in Rheinland-Pfalzteten Bibliotheken in Rheinland-Pfalzeten Bibliotheken in Rheinland-Pfalzten Bibliotheken in Rheinland-Pfalzen Bibliotheken in Rheinland-Pfalzn Bibliotheken in Rheinland-Pfalz Bibliotheken in Rheinland-PfalzBibliotheken in Rheinland-Pfalzibliotheken in Rheinland-Pfalzbliotheken in Rheinland-Pfalzliotheken in Rheinland-Pfalziotheken in Rheinland-Pfalzotheken in Rheinland-Pfalztheken in Rheinland-Pfalzheken in Rheinland-Pfalzeken in Rheinland-Pfalzken in Rheinland-Pfalzen in Rheinland-Pfalzn in Rheinland-Pfalz in Rheinland-Pfalzin Rheinland-Pfalzn Rheinland-Pfalz Rheinland-PfalzRheinland-Pfalzheinland-Pfalzeinland-Pfalzinland-Pfalznland-Pfalzland-Pfalzand-Pfalznd-Pfalzd-Pfalz-PfalzPfalzfalzalzlzz

Mehr als fünfzig Teilnehmer konnte
Günter Pflaum, der Stellvertretendeder Stellvertretende
Leiter des Landesbibliothekszentrums,
zur ersten gemeinsamen Tagung dergemeinsamen Tagung der
beiden Büchereistellen am 19. Oktober9. Oktober
2005 in Mainz begrüßen. Peter Krawie-grüßen. Peter Krawie-
tz, der Kulturdezernent Stadt Mainz,Mainz,
hatte vier Tage vorher das 200-jährigeährige
Bestehen der Stadtbibliothek feiern
können. In seinem Grußwort brachteönnen. In seinem Grußwort brachte
er seine Besorgnis zum Ausdruck, dassBesorgnis zum Ausdruck, dass
dieses Kulturerbe durch Einsparaufla-be durch Einsparaufla-
gen für die Mainzer Bibliotheken ge-zer Bibliotheken ge-

fährdet sei. Dr. Helmut Frühauf, der
Leiter des Landesbibliothekszentrums,ums,
berichtete über Neuigkeiten aus dem
LBZ. Der Direktor, der StellvertretendeBZ. Der Direktor, der Stellvertretende
Direktor, der Verwaltungsleiter undgsleiter und
der Leiter der IT-Abteilung des LBZ sind
inzwischen ernannt worden. Ab  12.chen ernannt worden. Ab  12.
Dezember 2005 können die Bibliotheca005 können die Bibliotheca
Bipontina, die Pfälzische Landesbiblio-fälzische Landesbiblio-
thek und die Rheinische Landesbiblio-
thek auf ein gemeinsames Lokalsystemgemeinsames Lokalsystem
zugreifen. Zum 1. Juli 2006 wird die Bü-2006 wird die Bü-
chereistelle Koblenz aus dem Görres-nz aus dem Görres-

haus in die Räume der Rheinischen
Landesbibliothek umziehen. Ein Freun-othek umziehen. Ein Freun-
deskreis für das LBZ soll gegründetBZ soll gegründet
werden.

Nicht nur in Mainz wird der DruckMainz wird der Druck
auf die Bibliotheken immer stärker;theken immer stärker;
deshalb braucht man Verbündete.
Ilona Munique Munique erläuterte, wie Freun-wie Freun-
deskreise und Fördervereine mithelfen
können, die Interessen der Bibliothekbliothek
zu vertreten, sei es durch die Verhinde-
rung von Schließungen, die Reduzie-ßungen, die Reduzie-
rung von Benutzungsgebühren, die

7. Tagungen, Fortbildung. Tagungen, Fortbildung Tagungen, FortbildungTagungen, Fortbildungagungen, Fortbildunggungen, Fortbildungungen, Fortbildungngen, Fortbildunggen, Fortbildungen, Fortbildungn, Fortbildung, Fortbildung FortbildungFortbildungortbildungrtbildungtbildungbildungildungldungdungungngg
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Imageverbesserung, Mitteleinwerbungmageverbesserung, Mitteleinwerbung
oder die Unterstützung bei öffentli-ützung bei öffentli-
chen Veranstaltungen. Munique wollteMunique wollte
den TeilnehmerInnen Mut machen,
selbst einen Verein zu gründen und er-bst einen Verein zu gründen und er-
klärte die dazu notwendigen Schritte.wendigen Schritte.

Nachmittags wurden die landeswei-
ten Leseförderaktionen Schultüte, Ad-örderaktionen Schultüte, Ad-
ventskalender und „Lesewelten ent-Lesewelten ent-
decken“, der Bibliothekskatalog Öf-Öf-

fentliche Bibliotheken Rheinland-Pfalzz
und die Bibliothekstage 2006 bespro-6 bespro-
chen. Das Projekt Leseecken für Ganz-ür Ganz-
tagsschulen wurde vorgestellt und an
die Stadtbibliotheken appelliert, mitStadtbibliotheken appelliert, mit
den Ganztagsschulen, die eine Leseek-sschulen, die eine Leseek-
ke erhalten, zusammenzuarbeiten. Die
Liste der bewilligten Leseecken findetgten Leseecken findet
man im Internet unter http://www.mb-www.mb-
fj.rlp.de/Aktuell/Aktuell.htm oder ht-

tp://www.landesbuechereistelle.de/le-://www.landesbuechereistelle.de/le-
seecken.html  oder http://www.bue-
chereistelle-neustadt.de. 

Außerdem wurden Probleme in den
Bibliotheken wie z.B. 1-Euro-Kräfteken wie z.B. 1-Euro-Kräfte
oder Dopik thematisiert. Im Rahmenpik thematisiert. Im Rahmen
der Tagung wurde neue bibliothekari-bibliothekari-
sche Fachliteratur präserntiert.

Gudrun Kippe-Wenglergler

Neues aus dem DBV-Landesverband Rheinland-Pfalzeues aus dem DBV-Landesverband Rheinland-Pfalzues aus dem DBV-Landesverband Rheinland-Pfalzes aus dem DBV-Landesverband Rheinland-Pfalzs aus dem DBV-Landesverband Rheinland-Pfalz aus dem DBV-Landesverband Rheinland-Pfalzaus dem DBV-Landesverband Rheinland-Pfalzus dem DBV-Landesverband Rheinland-Pfalzs dem DBV-Landesverband Rheinland-Pfalz dem DBV-Landesverband Rheinland-Pfalzdem DBV-Landesverband Rheinland-Pfalzem DBV-Landesverband Rheinland-Pfalzm DBV-Landesverband Rheinland-Pfalz DBV-Landesverband Rheinland-PfalzDBV-Landesverband Rheinland-PfalzBV-Landesverband Rheinland-PfalzV-Landesverband Rheinland-Pfalz-Landesverband Rheinland-PfalzLandesverband Rheinland-Pfalzandesverband Rheinland-Pfalzndesverband Rheinland-Pfalzdesverband Rheinland-Pfalzesverband Rheinland-Pfalzsverband Rheinland-Pfalzverband Rheinland-Pfalzerband Rheinland-Pfalzrband Rheinland-Pfalzband Rheinland-Pfalzand Rheinland-Pfalznd Rheinland-Pfalzd Rheinland-Pfalz Rheinland-PfalzRheinland-Pfalzheinland-Pfalzeinland-Pfalzinland-Pfalznland-Pfalzland-Pfalzand-Pfalznd-Pfalzd-Pfalz-PfalzPfalzfalzalzlzz

Der Landesverband Rheinland-Pfalzdesverband Rheinland-Pfalz
im Deutschen Bibliotheksverbandchen Bibliotheksverband
(DBV) hat auf seiner letzten Vorstands-) hat auf seiner letzten Vorstands-
sitzung und der anschließenden Mit-Mit-
gliederversammlung am 17. Oktoberober
2005 in der Stadtbibliothek Trier eine
Reihe von Vorhaben verabschiedet, dievon Vorhaben verabschiedet, die
in den kommenden Jahren Zug umug um
Zug realisiert werden sollen. In diese
bibliothekspolitisch wichtigen „Akti-politisch wichtigen „Akti-
onsfelder“ will sich der Vorstand unterVorstand unter
dem Vorsitz von Manfred Geis einbrin-brin-
gen, sie unter Mitwirkung weiterer
Einrichtungen und FachkollegInnenachkollegInnen
mitgestalten und weiterentwickeln. Im
einzelnen sind es die Felder:

 Bibliothekstage Rheinland-Pfalz
2006 ff.

 Datenbanken und elektronischehe
Zeitschriften für Bibliotheken

 Bibliothekspreis Rheinland-Pfalzd-Pfalz
(voraussichtlich mit dem Saarland))

 „DBV-Bibliotheksforum“ als infor-nfor-
matives Zusatzangebot der jährli-hrli-
chen Mitgliederversammlung

 Schule, (Schul)Bibliotheken und Le-Bibliotheken und Le-
seförderung

 Nutzbringende Kooperationen mit
anderen Landesverbändenverbänden

Während die „Bibliothekstagege
Rheinland-Pfalz 2006“ seit dem Som-Som-
mer 2005 durch die Treffen mehrerer
Arbeitsgruppen bereits konkret aufbeitsgruppen bereits konkret auf
den Weg gebracht sind, laufen derzeitht sind, laufen derzeit
noch die Verhandlungen zur engeren
Kooperation mit dem DBV-Landesver-mit dem DBV-Landesver-

band Saarland als Lobbyvertreter deryvertreter der
dortigen Bibliotheken. Der DBV-Lan-Lan-
desverband Rheinland-Pfalz agiert hier
als Vermittler und Weichensteller. mittler und Weichensteller. 

So zeichnet sich nach ersten Gesprä-prä-
chen im „Beirat für das öffentliche Bi-
bliothekswesen“ im Mainzer Wissen-Wissen-
schaftsministerium ab, dass die Biblio-
theken im Saarland ab dem Frühjahrken im Saarland ab dem Frühjahr
2006 Teilnehmer des VBRPexpress-Lie-Teilnehmer des VBRPexpress-Lie-
ferdienstes werden können. Ein ähnli-tes werden können. Ein ähnli-
cher Antrag an das Landesbibliotheks-Landesbibliotheks-
zentrum als in dieser Frage zuständigeändige
Einrichtung liegt von der „Deutsch-
sprachigen Gemeinschaft“ aus BelgienGemeinschaft“ aus Belgien
vor, die gleichfalls in das System vonSystem von
VBRPexpress eingegliedert werdenliedert werden
wollen; diese bildungspolitisch selb-
ständige Region in Ostbelgien mit ei-Ostbelgien mit ei-
ner eigenen Regierung umfasst etwa
70.000 Einwohner. Aus beiden LändernEinwohner. Aus beiden Ländern
sind mehrere Bibliotheken bereit, so-theken bereit, so-
wohl als Liefer- und als Vermittlerbi-mittlerbi-
bliothek teilzunehmen und alle organi-
satorischen und technischen Vorgaben
des seit 2000 in Rheinland-Pfalz prakti-2000 in Rheinland-Pfalz prakti-
zierten Lieferdienstes zu erfüllen. Nachu erfüllen. Nach
Beratung im „Beirat für das wissen-wissen-
schaftliche Bibliothekswesen“ wird das
Landesbibliothekszentrum entschei-um entschei-
den und im positiven Fall die Umset-
zung voranbringen. Der DBV-Landes-ranbringen. Der DBV-Landes-
verband begrüßt dieses Vorhaben mitorhaben mit
breiter Zustimmung.

Als weiteres gemeinsames VorhabenVorhaben
zeichnet sich die Auslobung eines ge-
meinsamen „DBV-Bibliothekspreises

Rheinland-Pfalz/Saarland“ ab. Die Kon-
zeption dazu, die einen zweijährigenption dazu, die einen zweijährigen
Turnus und die Prämierung von haupt-Prämierung von haupt-
und ehrenamtlich geleiteten Bibliothe-bliothe-
ken vorsieht, findet die Zustimmung
beider Landesverbände. Vorsichtig op-Landesverbände. Vorsichtig op-
timistisch zeigen sich beide Vorstände,mistisch zeigen sich beide Vorstände,
möglicherweise die Sponsorensucheweise die Sponsorensuche
bis Anfang 2006 abschließen zu kön-g 2006 abschließen zu kön-
nen. Je nach Zeitpunkt entscheidet sichJe nach Zeitpunkt entscheidet sich
dann, ob die öffentliche AuslobungAuslobung
mit Bekanntgabe des Verfahrens undfahrens und
der Teilnahmekriterien noch in 20066
erfolgt oder erst im Jahr 2007 durchge-chge-
führt werden kann. 

Das erstmalig auf der Mitgliederver-uf der Mitgliederver-
sammlung durchgeführte „DBV-Biblio-DBV-Biblio-
theksforum“ mit einem Referat zumat zum
Thema „Wohin führt die Neuausrich-Neuausrich-
tung der bibliothekarischen Studien-
gänge in Deutschland“ – referiert hat-Deutschland“ – referiert hat-
te Prof. Dr. Hermann Rösch von derRösch von der
Fachhochschule Köln, Institut für Infor-ür Infor-
mationswissenschaft, beleuchtete die
künftige Ausrichtung der akademi-
schen Ausbildungen von Bibliotheks-ldungen von Bibliotheks-
spezialisten – demnächst mit „Ba-mnächst mit „Ba-
chelor“- und „Master“-Abschlüssen.Abschlüssen.
Die Kernpunkte des kenntnisreichen
Vortrags werden im nächsten Heft vonft von
„bibliotheken heute“ in einer Zusam-
menfassung nachzulesen sein. – Diezulesen sein. – Die
nächste Mitgliederversammlung wirdmmlung wird
am Montag, den 6.11.2006, in der006, in der
Universitätsbibliothek Kaiserslauternaiserslautern
stattfinden.

Jürgen Seefeldt 

8. Aus den Verbänden. Aus den Verbänden Aus den VerbändenAus den Verbändenus den Verbändens den Verbänden den Verbändenden Verbändenen Verbändenn Verbänden VerbändenVerbändenerbändenrbändenbändenändenndendenenn



Kleinere Beiträge · Auszeichnungen, Würdigungen, Würdigungen

bibliotheken heute 1 (2005) 4208

Lesungen, Ausstellungen, Events: der Bürger hat die Qual der Wahl…esungen, Ausstellungen, Events: der Bürger hat die Qual der Wahl…sungen, Ausstellungen, Events: der Bürger hat die Qual der Wahl…ungen, Ausstellungen, Events: der Bürger hat die Qual der Wahl…ngen, Ausstellungen, Events: der Bürger hat die Qual der Wahl…gen, Ausstellungen, Events: der Bürger hat die Qual der Wahl…en, Ausstellungen, Events: der Bürger hat die Qual der Wahl…n, Ausstellungen, Events: der Bürger hat die Qual der Wahl…, Ausstellungen, Events: der Bürger hat die Qual der Wahl… Ausstellungen, Events: der Bürger hat die Qual der Wahl…Ausstellungen, Events: der Bürger hat die Qual der Wahl…usstellungen, Events: der Bürger hat die Qual der Wahl…sstellungen, Events: der Bürger hat die Qual der Wahl…stellungen, Events: der Bürger hat die Qual der Wahl…tellungen, Events: der Bürger hat die Qual der Wahl…ellungen, Events: der Bürger hat die Qual der Wahl…llungen, Events: der Bürger hat die Qual der Wahl…lungen, Events: der Bürger hat die Qual der Wahl…ungen, Events: der Bürger hat die Qual der Wahl…ngen, Events: der Bürger hat die Qual der Wahl…gen, Events: der Bürger hat die Qual der Wahl…en, Events: der Bürger hat die Qual der Wahl…n, Events: der Bürger hat die Qual der Wahl…, Events: der Bürger hat die Qual der Wahl… Events: der Bürger hat die Qual der Wahl…Events: der Bürger hat die Qual der Wahl…vents: der Bürger hat die Qual der Wahl…ents: der Bürger hat die Qual der Wahl…nts: der Bürger hat die Qual der Wahl…ts: der Bürger hat die Qual der Wahl…s: der Bürger hat die Qual der Wahl…: der Bürger hat die Qual der Wahl… der Bürger hat die Qual der Wahl…der Bürger hat die Qual der Wahl…er Bürger hat die Qual der Wahl…r Bürger hat die Qual der Wahl… Bürger hat die Qual der Wahl…Bürger hat die Qual der Wahl…ürger hat die Qual der Wahl…rger hat die Qual der Wahl…ger hat die Qual der Wahl…er hat die Qual der Wahl…r hat die Qual der Wahl… hat die Qual der Wahl…hat die Qual der Wahl…at die Qual der Wahl…t die Qual der Wahl… die Qual der Wahl…die Qual der Wahl…ie Qual der Wahl…e Qual der Wahl… Qual der Wahl…Qual der Wahl…ual der Wahl…al der Wahl…l der Wahl… der Wahl…der Wahl…er Wahl…r Wahl… Wahl…Wahl…ahl…hl…l……
Nachlese der BIB-Fortbildung „Planung und Durchführung von Veranstaltungen„ der BIB-Fortbildung „Planung und Durchführung von Veranstaltungen„ ung „Planung und Durchführung von Veranstaltungen„ hführung von Veranstaltungen„ Veranstaltungen„  

Sie planen eine Veranstaltung oder
eine Fortbildung und haben Schwierig-chwierig-
keiten mit der Realisation? Dann ha-Dann ha-
ben Sie DIE Gelegenheit verpasst!

Am 5. Oktober 2005 fand im Landes-m 5. Oktober 2005 fand im Landes-s-
bibliothekszentrum/Rheinische Lan-
desbibliothek das Seminar „PlanungSeminar „Planung
und Durchführung von Veranstaltun-on Veranstaltun-
gen“ der BIB-Landesgruppe Rheinland-
Pfalz mit Ursula Georgyorgy (Fachhoch-
schule Köln) statt. In Zeiten immerIn Zeiten immer
knapper werdender Finanzen wird die
erfolgreiche Durchführung von Veran-che Durchführung von Veran-
staltungen daher immer wichtiger. Ur-mmer wichtiger. Ur-

sula Georgy zeigte anhand zahlreicherd zahlreicher
Beispiele wie man Fehler bei Dispositi-ositi-
on und Realisation von Veranstaltun-
gen vermeidet und mit einem klaren
Konzept optimale Ergebnisse erzielt.zept optimale Ergebnisse erzielt.
Nach einem theoretischen Teil mit um-um-
fassenden Unterlagen incl. Checklisten
wurden in Arbeitsgruppen mittels rea-
ler Plakate und Handzettel Konzeptekate und Handzettel Konzepte
erstellt und Verbesserungsvorschlägegsvorschläge
erarbeitet. Dabei wies Ursula GeorgyGeorgy
darauf hin, dass ein Perspektivenwech-venwech-
sel grade bei festgefahrenen Vorstel-
lungen von Vorteil ist.

Ebenfalls behandelt wurden Themen
wie Sponsoring, Marketing und Kalku-ponsoring, Marketing und Kalku-
lation.

Auch hierzu gaben die Unterlagench hierzu gaben die Unterlagen
von Ursula Georgy zahlreiche nützlichey zahlreiche nützliche
Anregungen, damit eine geplante Ver-Ver-
anstaltung zum Erfolg wird.

Erwähnenswert ist noch, dass diesehnenswert ist noch, dass diese
Fortbildung nicht nur bundesweites In-
teresse (Teilnehmerinnen aus Ham-merinnen aus Ham-
burg,) sondern auch berufsübergrei-
fend Anklang fand.Anklang fand.

Petra Pauly

Helmut-Sontag-Preiselmut-Sontag-Preislmut-Sontag-Preismut-Sontag-Preisut-Sontag-Preist-Sontag-Preis-Sontag-PreisSontag-Preisontag-Preisntag-Preistag-Preisag-Preisg-Preis-PreisPreisreiseisiss
Der mit 2.500 Euro dotierte Publizi-Euro dotierte Publizi-

stenpreis des Deutschen Bibliotheks-ks-
verbandes (DBV) ging in diesem JahrJahr
an Hans Hoffmeister, Chefredakteur
der Thüringischen Landeszeitung, undzeitung, und
an Dr. Hendrik Wernerdrik Werner, Die Welt. Der
Bibliotheksverband verlieh den Hel-ksverband verlieh den Hel-
mut-Sontag-Preis am 26. Septemberg-Preis am 26. September
2005 in der Bauhaus-Universität Wei-der Bauhaus-Universität Wei-
mar.

Hans Hoffmeister wird für sein über-offmeister wird für sein über-
aus großes Engagement und die inten-
sive Berichterstattung im Zusammen-ve Berichterstattung im Zusammen-
hang mit dem Brand der Herzogin An-An-
na Amalia Bibliothek in Weimar am 2.

September 2004 ausgezeichnet. Dar-net. Dar-
über hinaus informierte die Thüringi-gi-
sche Landeszeitung ihre Leserschaft
auch unabhängig von der Brandkata-Brandkata-
strophe in Weimar sachkundig undg und
kontinuierlich über Aufgaben und Ar-
beit der Bibliotheken.Bibliotheken.

Dr. Hendrik Werner beeindruckte die
Jury mit einer Fülle journalistischer Bei-
träge in der WELT und der Berlinerge in der WELT und der Berliner
Morgenpost, die sich durch profundest, die sich durch profundes
Wissen über Kern- und Zukunftsaufga-Zukunftsaufga-
ben von Bibliotheken auszeichnen. DieDie
Jury würdigt seine intelligenten Beiträ-
ge zum Thema Bibliotheken in der In-Thema Bibliotheken in der In-

formations- und Wissensgesellschaft,Wissensgesellschaft,
z.B. zur Digitalisierung von Bibliotheks-bliotheks-
beständen.

Der Preis würdigt Publizisten, die dasublizisten, die das
Bibliothekswesen durch herausragen-
de Einzelbeiträge oder durch die Kon-Einzelbeiträge oder durch die Kon-
tinuität sachgerechter Berichterstat-Berichterstat-
tung wirkungsvoll gefördert haben. Erdert haben. Er
wird seit 1987 jährlich verliehen. Die In-ch verliehen. Die In-
itiative zur Preisverleihung geht auf
die Anregung des DBV-VorsitzendenBV-Vorsitzenden
Helmut Sontag (1934-1988) zurück.1934-1988) zurück.

(DBV-Pressemitteilung)tteilung)

Literatur- und Medienpreiseiteratur- und Medienpreiseteratur- und Medienpreiseeratur- und Medienpreiseratur- und Medienpreiseatur- und Medienpreisetur- und Medienpreiseur- und Medienpreiser- und Medienpreise- und Medienpreise und Medienpreiseund Medienpreisend Medienpreised Medienpreise MedienpreiseMedienpreiseedienpreisedienpreiseienpreiseenpreisenpreisepreisereiseeiseisesee

Aphorismus-PreisPreis
Michael Rumpff, Schriftsteller undnd

Gymnasiallehrer aus Grünstadt, hat
den erstmals verliehenen Aphorismus-orismus-
Preis der Stadt Hattingen erhalten.
Rumpfs preisgekrönter Beitrag: „Opti-pfs preisgekrönter Beitrag: „Opti-
misten leben länger“, sagte der Pessi-änger“, sagte der Pessi-
mist und nickte: „Geschieht ihnen
recht.“ 

Arno - Reinfrank ank - Literatur-
preis

Der erste Arno - Reinfrank -Literatur-
preisträger heißt heißt Jan Wagner. Eine sie-

benköpfige Jury erkannte dem 34 Jah-annte dem 34 Jah-
re alten Berliner Lyriker die mit 5000000
Euro dotierte Auszeichnung zu. Sie ist
nach dem vor vier Jahren gestorbenenm vor vier Jahren gestorbenen
Ludwigshafener Schriftsteller fener Schriftsteller Arno
Reinfrank benannt und wird am 14.
September kommenden Jahres im Hi-ptember kommenden Jahres im Hi-
storischen Rathaus der Stadt verliehen. us der Stadt verliehen. 

Arno Reinfranks Witwe Witwe Jeanette
Koch will mit dem von ihr gestifteten
Preis deutschsprachige Schriftstellerutschsprachige Schriftsteller
auszeichnen, die im Sinne des WerkesWerkes
ihres Mannes „den Idealen des Huma-
nismus und der Aufklärung verpflich-Aufklärung verpflich-
tet sind" oder „sich literarisch mit denoder „sich literarisch mit den

Prozessen und Phänomenen von Wis-Wis-
senschaft und Technik auseinanderset-
zen".

Bockenheimer Mundart-Mundart-
dichterwettstreiterwettstreit

In diesem Jahr fand der 54. Bocken-Jahr fand der 54. Bocken-
heimer Mundartdichterwettstreit statt.undartdichterwettstreit statt.
Ein bisher nicht in Bockenheim in Er-
scheinung getretener Lyriker stand img getretener Lyriker stand im
Oktober auf dem Siegertreppchen desf dem Siegertreppchen des
Mundartwettbewerbs. wettbewerbs. Wilfried Ber-
ger, der in Lobsann im Elsass wohnt,
hat mit seinem Gedicht „De Grabb unDe Grabb un

9. Auszeichnungen, Würdigungen. Auszeichnungen, Würdigungen Auszeichnungen, WürdigungenAuszeichnungen, Würdigungenuszeichnungen, Würdigungenszeichnungen, Würdigungenzeichnungen, Würdigungeneichnungen, Würdigungenichnungen, Würdigungenchnungen, Würdigungenhnungen, Würdigungennungen, Würdigungenungen, Würdigungenngen, Würdigungengen, Würdigungenen, Würdigungenn, Würdigungen, Würdigungen WürdigungenWürdigungenürdigungenrdigungendigungenigungengungenungenngengenenn
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de Fuchs“ nicht nur die Jury begeistert,
sondern neben dem ersten Preis desondern neben dem ersten Preis des
Wettstreits auch den Publikumspreispreis
gewonnen. Die Mundartvariation der
Fabel „Der Rabe und der Fuchs“ spieltebel „Der Rabe und der Fuchs“ spielte
sowohl mit dem Genre als auch mitwohl mit dem Genre als auch mit
dem Thema „deutsch-französischeösische
Freundschaft“. Die weiteren Plätze be-ze be-
legten Peter EckertEckert (2. Platz) und Man-
fred Dechert (3. Platz).

Der „Förderpreis für Autoren bis 30“örderpreis für Autoren bis 30“
wurde umbenannt in den „Preis fer
Neie“, der keine AltersbegrenzungAltersbegrenzung
mehr hat. Ausgezeichnet wurde damit
Gerd BechtBecht.

Dr.-Wilhelm-Dautermann-helm-Dautermann-
Preis

Im Rahmen des Bockenheimer Wett-Rahmen des Bockenheimer Wett-
bewerbs wird mit diesem Preis immerwerbs wird mit diesem Preis immer
eine besonders gelungene Mundart-
Neuerscheinung ausgezeichnet. Erst-
mals wurde eine CD ausgezeichnet. DieD ausgezeichnet. Die
Gruppe „Reinig, Braun und Böhm“,
seit Jahren fester Bestandteil der Pfäl-dteil der Pfäl-
zer Folkszene hat unter anderem TexteTexte
von Michael Bauer für ihr Album „Joh-
reszeide“ vertont.zeide“ vertont.

Fördergabe für Literaturbe für Literatur
Jörg Matheis erhält die Fördergabe

für Literatur 2005 des Bezirksverbandsür Literatur 2005 des Bezirksverbands
Pfalz in Höhe von 2.500 Euro. JörgJörg
Matheis wurde in 1970 Altenglan bei0 Altenglan bei
Kusel geboren und debütierte 2003 mit3 mit
dem Erzählband „Mono“, der beim
Münchner Verlag C.H. Beck erschienenünchner Verlag C.H. Beck erschienen
ist. Der Autor lebt in Ingelheim amAutor lebt in Ingelheim am
Rhein. Zur Zeit arbeitet er u.a. an ei-
nem Roman mit dem Titel „Ein FotoTitel „Ein Foto
von Mila“, einer Liebesgeschichte vorhichte vor
dem Hintergrund der Flugkatastrophephe
in Ramstein, und an einem Erzählungs-
band.

Martha-Saalfeld Förder-d Förder-
preise

Zum elften Mal vergibt das Land
Rheinland-Pfalz im Dezember 2005 die
mit insgesamt 12.400 Euro dotiertent insgesamt 12.400 Euro dotierten
Martha-Saalfeld-Förderpreise. Die Aus-ha-Saalfeld-Förderpreise. Die Aus-
zeichnung erhalten in diesem Jahr:g erhalten in diesem Jahr:
Christoph Justingeroph Justinger, David WagnerWagner,
Bernd Weide und Katharina Schultensltens. 

Mit dem Martha-Saalfeld Förderpreisörderpreis
sollen literarische Projekte unterstützt
werden, die noch im Entstehen sind. 

Sickinger Mundartdichter-kinger Mundartdichter-artdichter-
Wettstreit streit 

Die Sieger des Sickinger Mundart-Mundart-
dichter-Wettstreits 2005 wurden imwurden im
September im Rahmen eines literari-
schen Abends in Herschberg ausge-Abends in Herschberg ausge-
zeichnet. Die Preisträger stellten ihrePreisträger stellten ihre
Beiträge dem Publikum vor. Ausge-. Ausge-
zeichnet wurden in der Sparte Lyrik:yrik:
Hanns Stark (1. Preis), Hermann Settel-
meyer (2. Preis) und Renate Demuthh (3.
Preis). In der Sparte Prosa gingen diete Prosa gingen die
Preise an: Helga Schneider (1. Preis),
Friedhilde Meyeryer (2. Preis), Horst Kiefer
(3. Preis).

Angelika Hessea Hesse

Georg-K.-Glaser-Förder-aser-Förder-
preis

Im September wurde bei der Verlei-ptember wurde bei der Verlei-
hung des Georg-K.-Glaser-Literatur-org-K.-Glaser-Literatur-
preises an Sandra Hoffmann die Preis-
trägerin des Förderpreises bekannt ge-örderpreises bekannt ge-
geben. Den mit 3.000 Euro dotiertenEuro dotierten
Preis erhielt die aus Rheinhessen stam-
mende Autorin Sarah Alina GroszGrosz.

Harold Pinter erhält Litera-old Pinter erhält Litera-Litera-
tur-Nobelpreispreis

Mit dem Nobelpreis für LiteraturNobelpreis für Literatur
2005 wird der britische Schriftstellerd der britische Schriftsteller
und Dramatiker Harold Pinter ausge-
zeichnet. Die schwedische Akademie
würdigt ihn als „hervorragendstengt ihn als „hervorragendsten
Vertreter des englischen Dramas in der
zweiten Hälfte des zwanzigsten Jahr-weiten Hälfte des zwanzigsten Jahr-
hunderts“ und modernen Klassiker.odernen Klassiker.

Neben seiner schriftstellerischen Ar-
beit engagiert sich Pinter seit 1973 fürgagiert sich Pinter seit 1973 für
die Menschenrechte und hat mit sei-Menschenrechte und hat mit sei-
nen Stellungnahmen häufig Kontro-Kontro-
versen ausgelöst. Die Irak-Politik von
US-Präsident Bush hat er scharf kriti-S-Präsident Bush hat er scharf kriti-
siert.

Für die Entscheidung erhielt die Aka-Entscheidung erhielt die Aka-
demie Kritik von verschiedenen Litera-von verschiedenen Litera-
turkennern, die unter anderem be-
mängeln, dass Pinter seine bedeuten-geln, dass Pinter seine bedeuten-
denden Werke schon vor Jahrzehntenvor Jahrzehnten

geschrieben hat und deshalb der Preis
wichtigen Autoren der unmittelbarenAutoren der unmittelbaren
Gegenwart zusteht.ht.

Neuer Deutscher Buchpreisher Buchpreis
Mit dem neuen Deutschen Buchpreis

zeichnet der Börsenverein des Deut-verein des Deut-
schen Buchhandels jährlich den besten
Roman in deutscher Sprache aus. Zieloman in deutscher Sprache aus. Ziel
des Preises ist es, über Ländergrenzenber Ländergrenzen
hinaus Aufmerksamkeit zu schaffen fürksamkeit zu schaffen für
deutschsprachige Autoren, das LesenAutoren, das Lesen
und das Leitmedium Buch, in der Hoff-
nung, dadurch auch den Exportg, dadurch auch den Export
deutschsprachiger Literatur zu stei-
gern. Zum Auftakt der diesjährigenm Auftakt der diesjährigen
Frankfurter Buchmesse wurde der PreisBuchmesse wurde der Preis
erstmals vergeben. Der ÖsterreicherDer Österreicher
Arno Geiger erhielt die mit 25.000 Euro
dotierte Auszeichnung für seinen Ro-Auszeichnung für seinen Ro-
man „Es geht uns gut“ - die Geschichtet uns gut“ - die Geschichte
einer österreichischen Familie von 19381938
bis 2001 - der „ebenso genau wie leichtwie leicht
vom Gewicht des Lebens spricht“, so
Juror Bodo Kirchhoff.

Gustav-Heinemann-Frie-tav-Heinemann-Frie-
denspreis für Kinder- und und 
Jugendbücher 2005her 2005

Kann man Kindern und Jugendlichen
ein Buch empfehlen, das sich mit demt dem
sensiblen und schwierigen Thema des
Massenmordes an geistig und körper-ordes an geistig und körper-
lich behinderten Kindern im National-Kindern im National-
sozialismus beschäftigt? Die unabhän-ftigt? Die unabhän-
gige Jury des Gustav-Heinemann-Frie-Gustav-Heinemann-Frie-
denspreises für Kinder- und Jugendbü-Jugendbü-
cher hat diese Frage positiv entschie-
den. Sie hat in diesem Jahr das BuchSie hat in diesem Jahr das Buch
„Anton oder Die Zeit des unwerten Le-Zeit des unwerten Le-
bens“ von Elisabeth ZöllerZöller als Preisbuch
für die renommierte Auszeichnung no-
miniert. Armin Laschet, Minister füraschet, Minister für
Generationen, Familie, Frauen und In-In-
tegration des Landes Nordrhein-West-
falen, hat am 7. November 2005 im7. November 2005 im
Rahmen einer festlichen Veranstaltungtlichen Veranstaltung
in der Stadtbibliothek Essen den mitmit
7.500 Euro dotierten Preis an die Auto-
rin verliehen.hen.

Gudrun Kippe-Wengler
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Momo-Preis für Graham Gardneromo-Preis für Graham Gardnermo-Preis für Graham Gardnero-Preis für Graham Gardner-Preis für Graham GardnerPreis für Graham Gardnerreis für Graham Gardnereis für Graham Gardneris für Graham Gardners für Graham Gardner für Graham Gardnerfür Graham Gardnerür Graham Gardnerr Graham Gardner Graham GardnerGraham Gardnerraham Gardneraham Gardnerham Gardneram Gardnerm Gardner GardnerGardnerardnerrdnerdnernererr
Jugendbuchjury aus Trier ist begeistertugendbuchjury aus Trier ist begeistertgendbuchjury aus Trier ist begeistertendbuchjury aus Trier ist begeistertndbuchjury aus Trier ist begeistertdbuchjury aus Trier ist begeistertbuchjury aus Trier ist begeistertuchjury aus Trier ist begeistertchjury aus Trier ist begeisterthjury aus Trier ist begeistertjury aus Trier ist begeistertury aus Trier ist begeistertry aus Trier ist begeisterty aus Trier ist begeistert aus Trier ist begeistertaus Trier ist begeistertus Trier ist begeisterts Trier ist begeistert Trier ist begeistertTrier ist begeistertrier ist begeistertier ist begeisterter ist begeistertr ist begeistert ist begeistertist begeistertst begeistertt begeistert begeistertbegeistertegeistertgeisterteistertistertsterttertertrtt

Großer Jubel brach bei der Jugend-
buchjury des Trierer Friedrich-Spee-Trierer Friedrich-Spee-
Gymnasiums aus, als Gabi Bauer im
Congress Center der Frankfurter Buch-
messe vor 1000 Gästen den Preisträgervor 1000 Gästen den Preisträger
der Jugendjury für den 50. Deutschenfür den 50. Deutschen
Jugendliteraturpreis verkündete. Dennpreis verkündete. Denn
der von den Trierern ausgewählte undwählte und
nominierte Titel „Im Schatten der
Wächter“ des englischen Autors Gra-
ham Gardner wurde von allen sechsvon allen sechs
bundesweiten Jugendjurys als das be-
ste Jugendbuch 2005 ausgewählt und2005 ausgewählt und
erhielt den mit 8000 € dotierten Preis8000 € dotierten Preis
der Jugendjury. Zusätzlich erhieltenätzlich erhielten
der Autor Graham Gardner und die
Übersetzerin bersetzerin Alexandra Ernst die Bron-
ze-Figur Momo, die nach der Figur aush der Figur aus
dem gleichnamigen Jugendbuch von
Michael Ende gestaltet ist. Ende gestaltet ist. 

Auch Graham Gardner war über-über-
glücklich und bedankte sich bei der
Trierer Jugendbuchjury: y: 

„Thank you very much, Youth Jury in
Trier. You have paid me a tremendouspaid me a tremendous
compliment, I am truly overwhelmed.“

Stefan Hansen und Antje Höppneröppner
waren bei der Präsentation der Preis-bei der Präsentation der Preis-
träger des 50. Deutschen Jugendlitera-hen Jugendlitera-
turpreises mit auf der Bühne und konn-onn-
ten die Jurybegründung mit Text und
Musik vortragen: „Der Zweck der Ver-sik vortragen: „Der Zweck der Ver-
folgung ist die Verfolgung. Der Zweck
der Folter ist die Folter. Der Zweck derFolter ist die Folter. Der Zweck der
Macht ist die Macht“ George Orwell,George Orwell,
1984.

Das ist das Motto für Richard, demdas Motto für Richard, dem
Anführer der „Wächter“, denen esWächter“, denen es
Spaß bereitet, Macht über MitschülerMacht über Mitschüler
zu besitzen, diese zu bestrafen und zu
terrorisieren. Die Wächter bedienenWächter bedienen
sich dazu einer Gruppe von Handlan-von Handlan-
gern, zu denen der 15-jährige Elliot ge-
hört. Elliot war an seiner alten Schuleört. Elliot war an seiner alten Schule
drei Jahre das Opfer, er wurde gequält,pfer, er wurde gequält,
verfolgt und geschlagen. An seineragen. An seiner
neuen Schule, dem Holminster Gymna-Gymna-
sium, erfindet er einen neuen Elliot,
der sich cool, kaltblütig und abgebrühtblütig und abgebrüht
gibt und schließlich zum AuserwähltenAuserwählten

der Wächter-Bande aufsteigt. Die neuegt. Die neue
Identität ohne Ecken und Kanten wirdrd
Elliot zur zweiten Natur. Durch die Be-
gegnung mit Louise und Ben muss Elli-
ot jedoch verschiedene Identitätenäten
aufbauen und gerät immer mehr in
Konflikt mit seiner neuen Rolle, bis erseiner neuen Rolle, bis er
schließlich seine schreckliche Angst
überwindet und den Sinn der Wortewindet und den Sinn der Worte
aus „1984“ begreift: „Aus freiem Wil-begreift: „Aus freiem Wil-
len tritt er dem System entgegen. Erystem entgegen. Er
gehorcht seinem wahren Glauben undd
riskiert alles. Und damit befreit er sich
selbst...“

In seinem ersten Roman (Originalti-(Originalti-
tel „Inventing Elliott“) gelingt es Gra-
ham Gardner, die Wandlungen derdner, die Wandlungen der
Hauptfigur Elliot Sutton überzeugendüberzeugend
und glaubwürdig darzustellen. Die Ge-
schichte wird temporeich, kühl, span-hichte wird temporeich, kühl, span-
nend, dicht, fesselnd und schonungslosgslos
offen erzählt. Das Buch wird für Leserd für Leser
ab 13 Jahren empfohlen.

Auch die Leiter der Jugendjury Malte
Blümke und Gabriela Blümke-Hafer-briela Blümke-Hafer-
kamp lobten die intensive Lesearbeitve Lesearbeit
der Jugendjury. In drei Jahren wurden
von den Jugendlichen rund tausendon den Jugendlichen rund tausend
Neuerscheinungen gesichtet und be-
wertet. „Dabei habt Ihr eine große Le-Dabei habt Ihr eine große Le-
sekompetenz erworben. Mit Euremz erworben. Mit Eurem
Gespür für gute und neue Jugendbü-für gute und neue Jugendbü-
cher übertrefft Ihr sogar die professio-
nelle Kritikerjury“, betonte MalteKritikerjury“, betonte Malte
Blümke bei dem Treffen der Jugendju-mke bei dem Treffen der Jugendju-
rys auf der Frankfurter Buchmesse. Dieter Buchmesse. Die
Trierer Jugendjury freut sich schonfreut sich schon
jetzt auf ein Wiedersehen mit Graham
Gardner. Denn der Verleger des BuchesDenn der Verleger des Buches
Jean Claude Lin hat versprochen, dassversprochen, dass
Graham Gardner im Januar 2006 Trier6 Trier
besuchen wird und im Friedrich-Spee-
Gymnasium mit Schülerinnen und
Schülern über sein Buch diskutierenkutieren
wird. 

Malte Blümkete Blümke

Die Jugendbuchjury des Friedrich-Spee-Gymnasiums Trier auf der Frankfurterchjury des Friedrich-Spee-Gymnasiums Trier auf der Frankfurternasiums Trier auf der Frankfurter
Buchmesse mit ihren Betreuern Malte Blümke und Gabriela Blümke-Haferkamphmesse mit ihren Betreuern Malte Blümke und Gabriela Blümke-Haferkampd Gabriela Blümke-Haferkampp
und den Preisträgern der Jugendjury des 50. Deutschen Jugendliteraturpreises,50. Deutschen Jugendliteraturpreises,aturpreises,
dem englischen Autor Graham Gardner und der Übersetzerin Alexandra Ernst. or Graham Gardner und der Übersetzerin Alexandra Ernst. in Alexandra Ernst. 
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Einführung des gemeinsa-ührung des gemeinsa-meinsa-
men EDV-Systems im Lan-Systems im Lan-
desbibliothekszentrumzentrum

Am 12. Dezember 2005 haben die Bi-5 haben die Bi-
bliotheca Bipontina in Zweibrücken,ken,
die Pfälzische Landesbibliothek in
Speyer und die Rheinische Landesbi-peyer und die Rheinische Landesbi-
bliothek in Koblenz die Arbeit mit demKoblenz die Arbeit mit dem
neuen gemeinsamen Ausleihsystemystem
aufgenommen. Die Kataloge der drei
Teilbibliotheken des Landesbiblio-bibliotheken des Landesbiblio-
thekszentrums sind nun in einem ge-
meinsamen Katalog zusammengeführtführt
und die Kunden können ohne zusätzli-
che Kosten aus den Beständen der dreiaus den Beständen der drei
Bibliotheken Bücher bestellen. Sie ha-
ben somit Zugriff auf einen Bestandmit Zugriff auf einen Bestand
von 1,4 Millionen Medieneinheiten.Millionen Medieneinheiten.
Die Bestellungen werden schnellst-
möglich bereit gestellt. öglich bereit gestellt. 

Freundeskreis des Landes-kreis des Landes-
bibliothekszentrumsothekszentrumsms

Nach Gesprächen in Koblenz fand imoblenz fand im
September in der Pfälzischen Landesbi-hen Landesbi-
bliothek in Speyer ein weiteres Vorge-Vorge-
spräch zur Gründung eines Freundes-
kreises für das Landesbibliothekszen-
trum statt. Die SatzungskommissionDie Satzungskommission
hat einen Satzungsentwurf erarbeitet,beitet,
der in den nächsten Wochen dem zu-
ständigen Finanzamt und dem zustän-Finanzamt und dem zustän-
digen Registergericht zur Prüfung vor-fung vor-
gelegt werden soll.

Derzeit werden weitere Interessierte
für die Arbeit im Vorstand und im Ver-beit im Vorstand und im Ver-
ein gesucht.

Umzug der Büchereistelle Büchereistelle 
Koblenzoblenz

Im Juli 2005 hat der „Landesbetrieb005 hat der „Landesbetrieb
Liegenschafts- und Baubetreuung“
(LBB) die Kündigung der Mietflächenchen
der Büchereistelle Koblenz im Görres-örres-
haus bestätigt. Nahezu zeitgleich wur-
de mit dem Hausbesitzer der Rheini-mit dem Hausbesitzer der Rheini-
schen Landesbibliothek eine Erweite-k eine Erweite-
rung des Mietvertrages unterzeichnet,
der die Vergrößerung der MietflächeVergrößerung der Mietfläche
von 6400 m2 auf 8100 m2 in den Räum-äum-
lichkeiten der Rheinischen Landesbi-
bliothek vorsieht. Der Umzug der Bü-vorsieht. Der Umzug der Bü-
chereistelle Koblenz ist für Ende JuniKoblenz ist für Ende Juni
2006 geplant. Die notwendigen Um-6 geplant. Die notwendigen Um-
baumaßnahmen werden ab Januarßnahmen werden ab Januar
2006 beginnen.

Lesespaß von Anfang an  - ß von Anfang an  - 
„Aktion Schultüte 2005“ ktion Schultüte 2005“ üte 2005“ 
gestartetrtet

Unter dem Motto "Lesespaß aus der
Bücherei" beteiligen sich ca. 170 Biblio-ücherei" beteiligen sich ca. 170 Biblio-
theken aus Rheinland-Pfalz an derus Rheinland-Pfalz an der
„Aktion Schultüte". Von den Bibliothe-chultüte". Von den Bibliothe-
ken erhalten die Schulanfänger einefänger eine
von Paul Maar gestaltete kleine Schul-
tüte, auf der das „Bücherei-Sams“ ab-der das „Bücherei-Sams“ ab-
gebildet ist. Die Schultüte enthält ei-nthält ei-

nen Gutschein für einen kostenlosen
Leseausweis und ein Begleitbrief fürd ein Begleitbrief für
die Eltern zur Leseförderung und zu
den Angeboten der örtlichen Biblio-oten der örtlichen Biblio-
thek. Damit soll dafür geworben wer-für geworben wer-
den, dass das Lesen und die Biblio-
theksbenutzung von Anfang an zurksbenutzung von Anfang an zur
"Grundausstattung" für jeden Schülerür jeden Schüler
und jede Schülerin gehören. 

Die Aktion Schultüte wird vom Landon Schultüte wird vom Land
Rheinland-Pfalz im Rahmen der Lan-Pfalz im Rahmen der Lan-
desinitiative "Leselust in Rheinland-
Pfalz" gefördert und vom Landesbi-ördert und vom Landesbi-
bliothekszentrum federführend be-federführend be-
treut. 

„Zwischen Kunst undKunst und
Kommerz“ – illustrierte rz“ – illustrierte 
Rheinbücher desbücher des
17. bis 19. Jahrhunderts7. bis 19. Jahrhundertsnderts

Am Donnerstag, 8. Dezember, um 18g, 8. Dezember, um 18
Uhr stellt Dr. Irene HaberlandHaberland im Lan-
desbibliothekszentrum / Rheinische
Landesbibliothek ihre Veröffentli-Veröffentli-
chung über illustrierte Rheinbeschrei-
bungen aus dem Besitz der Rheini-dem Besitz der Rheini-
schen Landesbibliothek vor. Das Werkvor. Das Werk
erscheint als erster Band der neuen Rei-Rei-
he „Schriften des Landesbibliotheks-
zentrums Rheinland-Pfalz“.ums Rheinland-Pfalz“.
Anlässlich der Präsentation der Publi-on der Publi-
kation wird eine Ausstellung zum glei-m glei-
chen Thema eröffnet.

Tag der offenen Tür im Landesbibliothekszentrum ag der offenen Tür im Landesbibliothekszentrum g der offenen Tür im Landesbibliothekszentrum  der offenen Tür im Landesbibliothekszentrum der offenen Tür im Landesbibliothekszentrum er offenen Tür im Landesbibliothekszentrum r offenen Tür im Landesbibliothekszentrum  offenen Tür im Landesbibliothekszentrum offenen Tür im Landesbibliothekszentrum ffenen Tür im Landesbibliothekszentrum fenen Tür im Landesbibliothekszentrum enen Tür im Landesbibliothekszentrum nen Tür im Landesbibliothekszentrum en Tür im Landesbibliothekszentrum n Tür im Landesbibliothekszentrum  Tür im Landesbibliothekszentrum Tür im Landesbibliothekszentrum ür im Landesbibliothekszentrum r im Landesbibliothekszentrum  im Landesbibliothekszentrum im Landesbibliothekszentrum m Landesbibliothekszentrum  Landesbibliothekszentrum Landesbibliothekszentrum andesbibliothekszentrum ndesbibliothekszentrum desbibliothekszentrum esbibliothekszentrum sbibliothekszentrum bibliothekszentrum ibliothekszentrum bliothekszentrum liothekszentrum iothekszentrum othekszentrum thekszentrum hekszentrum ekszentrum kszentrum szentrum zentrum entrum ntrum trum rum um m  
Das Landesbibliothekszentrum öff-bibliothekszentrum öff-

net seine Türen für das Publikum an al-das Publikum an al-
len fünf Standorten am 11. März 2006März 2006.
Das vielfältige Angebot des Landesbi-vielfältige Angebot des Landesbi-
bliothekszentrums wird durch Informa-zentrums wird durch Informa-
tionsflyer, Vorträge und Ausstellungenäge und Ausstellungen
vorgestellt. Veranschaulicht werdenwerden
dabei auch Arbeiten hinter den Kulis-
sen. Mit Autorenlesungen und einemorenlesungen und einem
Kinderprogramm wird jedermann zu
einem abwechslungsreichen Tag will-hslungsreichen Tag will-
kommen geheißen. In Koblenz, Neu-blenz, Neu-
stadt, Speyer und Zweibrücken gibt esücken gibt es
bei einem Rätsel des Landesbiblio-
thekszentrums attraktive Preise zu ge-hekszentrums attraktive Preise zu ge-
winnen.

Wir veröffentlichen hier das vorläufi-öffentlichen hier das vorläufi-
ge Programm der Bibliotheca Biponti-mm der Bibliotheca Biponti-

na, der Pfälzischen Landesbibliothek,schen Landesbibliothek,
der Rheinischen Landesbibliothek so-
wie der Büchereistellen Koblenz undKoblenz und
Neustadt:

Bibliotheca Bipontinaheca Bipontina
(10–17 Uhr)
 Abenteuer Buch” . Kinder gestalten” . Kinder gestalten

ihr Buch. Demonstration und Aus-Aus-
stellung der Prot. integrativen Kin-
dertagesstätte, Zweibrückenweibrücken

 „Sie fragen, wir antworten“ – Neue
Arbeitsmöglichkeiten in der Biblio-
theca Bipontinaa Bipontina

 „Leihgaben in der Bibliotheca Bi-
pontina“ – Zweibrücker Vereine stel-weibrücker Vereine stel-
len sich vor, die ihre Bibliotheken in

die Bibliotheca Bipontina integrierta Bipontina integriert
haben.

 „Bücher und Rosen“ – Vortrag aus– Vortrag aus
dem Kreis des Vereins deutscher Ro-
senfreunde

 „Gleich und doch ganz anders“-
Handkolorierungen alter Werke derWerke der
Bibliotheca Bipontina

 „Altes ganz aus der Nähe“ – Präsen-Altes ganz aus der Nähe“ – Präsen-
tation ausgewählter Zimelien ohnewählter Zimelien ohne
trennendes Glas

 „Zeugnisse einer fast 450jährigenfast 450jährigen
Beziehung“ – Das älteste Gymnasi-Das älteste Gymnasi-
um der Pfalz und die Bibliotheca Bi-bliotheca Bi-
pontina. Präsentation von Original-
dokumenten in Zusammenarbeit mit
Schülern und LehrernLehrern

 „Zweibrücker (Druck-)Geschichteschichte

10. Aus dem Landesbibliothekszentrum0. Aus dem Landesbibliothekszentrum. Aus dem Landesbibliothekszentrum Aus dem LandesbibliothekszentrumAus dem Landesbibliothekszentrumus dem Landesbibliothekszentrums dem Landesbibliothekszentrum dem Landesbibliothekszentrumdem Landesbibliothekszentrumem Landesbibliothekszentrumm Landesbibliothekszentrum LandesbibliothekszentrumLandesbibliothekszentrumandesbibliothekszentrumndesbibliothekszentrumdesbibliothekszentrumesbibliothekszentrumsbibliothekszentrumbibliothekszentrumibliothekszentrumbliothekszentrumliothekszentrumiothekszentrumothekszentrumthekszentrumhekszentrumekszentrumkszentrumszentrumzentrumentrumntrumtrumrumumm
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einmal ganz anders“ – Mit Karikatu-
ren von Uwe Herrmann und demvon Uwe Herrmann und dem
Bänkelsänger Michael Wackger Michael Wack

 „Sterne ....Sternbilder ...  und ihreund ihre
Namen“ Assoziationen zu Apians
„Astronomicum Caesareum vonCaesareum von
Prof. Dr. H. Reichlingg

Begleitprogramm

 Sonderausstellung: „Rosendarstel-
lungen. Illustrationen. Einbände.
Vorsatzpapiere“papiere“

 Bücherflohmarktmarkt
 Kinder können im Eingangsbereich

der Bibliothek selbst ein „endlosesBibliothek selbst ein „endloses
Buch“ herstellen.

Pfälzische Landes-fälzische Landes-ndes-
bibliothek in Speyerk in Speyer
(9-18 Uhr)-18 Uhr)
 Führungen durch die Bibliothek, ca.k, ca.

60 min. 
 Führungen durch die Restaurierung,taurierung,

ca. 60 min 
 Führungen durch die Handschriften-ften-

abteilung, ca. 60 min. 
 Führungen durch die Magazine, ca.durch die Magazine, ca.

30 min. 
 Führungen durch den Musik-LS, ca.k-LS, ca.

30 min. 
 Einführung in den Online-Katalogden Online-Katalog

des LBZ, ca. 30 min. min. 
 Einführung in die Digitale Biblio-o-

thek, ca. 30 min. (14.30 Uhr, 16.30
Uhr))

 Einführung in die Rheinland-Pfälzi-
sche Bibliographie, ca. 60 min. Bibliographie, ca. 60 min. 

 Einführung in die Elektronische Zeit-ührung in die Elektronische Zeit-
schriftenbibliothek, ca. 60 min. a. 60 min. 

 Musikprogramm mit einer Mischunghung
aus Klassik, Pop und Jazz, ca. 30 min. 0 min. 

 Bilderbuchkino 
 Ausstellung „15 Jahre Rheinland-g „15 Jahre Rheinland-

Pfälzische Bibliographie“ bliographie“ 
 Präsentation der Neuerwerbungen werbungen 
 Flohmarkt für Bücher und Tonträger cher und Tonträger 
 Kinderprogramm  u.a. mit Malen,Malen,

Bilderbuchkino 
 Cafeteria mit belegten Brötchen, Sa-mit belegten Brötchen, Sa-

laten, Kaffee und Kuchen sowie an-d Kuchen sowie an-
deren heißen und kalten Getränkenänken
(9-18 Uhr)

Bitte informieren Sie sich über dasSie sich über das
endgültige Programm, z.B. mit demB. mit dem
genauen Musikprogramm, auf der Ho-Ho-
mepage des Landesbibliothekszen-
trums / Pfälzische Landesbibliothek:rums / Pfälzische Landesbibliothek:thek:
www.plb.de 

Rheinischesche
Landesbibliothekothek
(10 bis 19 Uhr)is 19 Uhr)
 Führungen durch die Bibliothek  othek  
 Einführung in den Online-Katalog

des LBZ s LBZ 
 Einführung in die Digitale Bibliothek bliothek 
 Einführung in die Rheinland-Pfälzi-Pfälzi-

sche Bibliographie 
 Vorstellung der zentralen IT-Abtei-ung der zentralen IT-Abtei-

lung mit ihrer technischen Land-Land-
schaft 

 „Wir öffnen unsere Schatzkammer“:kammer“:
Führung durch das Sondermaga-
zin     

 Bibliothekarische Berufe: ein Vor-
trag 

 Präsentation von Karten aus dem Be-äsentation von Karten aus dem Be-
stand der Rheinischen Landesbiblio-biblio-
thek 

 Alte Ausgaben von Baedeker-Reise-Reise-
führern aus dem Bestand der Rheini-
schen Landesbibliothek * Ausstel-othek * Ausstel-
lung „15 Jahre Rheinland-Pfälzisched-Pfälzische
Bibliographie“ 

 Offene Buchbindewerkstatt 
 Bücherbasar                    
 Büchertische zu aktuellen Themen zu aktuellen Themen 
 Kinderprogramm
 Bibliothekscafe´
 Klassische Musik mit Querflöte, FlöteQuerflöte, Flöte

und Cello 
 Ernst Heimes: „Die Nacht geht Far-„Die Nacht geht Far-

ben holen“: Kabarettistische Lesungung
aus eigenen Werken  

Büchereistelle Koblenz chereistelle Koblenz nz 
(10.30-17.00 Uhr)r)
Vorträge/Einführungen:ge/Einführungen:

1. Vorführung: Wie man Bücher foliiertBücher foliiert
und repariert ... 

2. Workshop: Präsentation von Multi-kshop: Präsentation von Multi-
media-CD-ROM fürs Kinder ... dia-CD-ROM fürs Kinder ... 

3. Vortrag: Comics und Mangas für Kin-Kin-
der und Jugendliche 

4. Projekt „Leseecken für Ganztags-seecken für Ganztags-
schulen“ – Messestand mit Beratungd mit Beratung
/ Erfahrungsaustausch 

5. Autorenlesung mit Ulli Schubert:
KUSO 2006 „Fußball-WM“ O 2006 „Fußball-WM“ 

Laufendes Begleitprogramm: programm: 

A.Büchertische mit Buchausstellungen
zu den aktuellen Themen:
 „Fußball“, Fußball“, 
 „Auf 2 Rädern“

 „Auf in die Natur“tur“
 „Janosch-  75. Geburtstag“

B. Info-Stand: Das Landesbibliotheks-fo-Stand: Das Landesbibliotheks-
zentrum stellt sich vorm stellt sich vor

C. Kaffee-, Tee- und Kuchen-Verkauf Verkauf 
D.„Arbeitsstationen – wir stellen uns

vor“: “: 
 Katalogisierung, 
 Leihbestände und Ergänzungsbü-zungsbü-

cherei, 
 Homepage und Internet Internet 
 Leseförderung

Über den genauen Zeitplan infor-or-
mieren wir Sie in unserer Einladung
und auf unseren Internet-Seiten unter
www.landesbuechereistelle.dehereistelle.de.

Büchereistelle NeustadtNeustadt
(10.00 – 17.00 Uhr).00 – 17.00 Uhr)

Vorträge und Führungen

 Aufgaben und Dienstleistungen des
LBZZ

 Der Bibliothekskatalog Rheinland-
Pfalz

 Die Bibliothekssoftware Bibliotheca
 Das Projekt „Leseecken für Ganz-Leseecken für Ganz-

tagsschulen“
 Führung „Der Lauf des Buches durchDer Lauf des Buches durch

die Büchereistelle“
 Vorführung: Wie man Bücher einbin-g: Wie man Bücher einbin-

det und repariertpariert

Darbietungen für Groß und KleinKlein

 Bilderbuchkino-Vorführungen fürührungen für
Kinder

 Bilderbuchkino-Vorführungen für
Erwachsene (mit Tipps für Vorfüh-orfüh-
rende)

 Zaubern für Kinder und Erwachsenesene

Als Begleitprogramm werden außer-ußer-
dem stattfinden:

 Medienkisten, Klassensätze und vie-
les mehr – Ausstellungen in der Er-Ausstellungen in der Er-
gänzungsbücherei

 Malen und Spielen für Kinder
 Büchereistellen-Café-Café
 Info-Wand zum LBZ mit LBZ-RätselRätsel

Alle Vorträge, Führungen und Dar-Dar-
bietungen finden sowohl vor- als auch
nachmittags statt. Über den genauenmittags statt. Über den genauen
Zeitplan informieren wir Sie in unsererwir Sie in unserer
Einladung und auf unseren Internet-
Seiten unter www.buechereistelle-
neustadt.de.
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Aktion Lesezeichen am 2. September 2005ktion Lesezeichen am 2. September 2005tion Lesezeichen am 2. September 2005ion Lesezeichen am 2. September 2005on Lesezeichen am 2. September 2005n Lesezeichen am 2. September 2005 Lesezeichen am 2. September 2005Lesezeichen am 2. September 2005esezeichen am 2. September 2005sezeichen am 2. September 2005ezeichen am 2. September 2005zeichen am 2. September 2005eichen am 2. September 2005ichen am 2. September 2005chen am 2. September 2005hen am 2. September 2005en am 2. September 2005n am 2. September 2005 am 2. September 2005am 2. September 2005m 2. September 2005 2. September 20052. September 2005. September 2005 September 2005September 2005eptember 2005ptember 2005tember 2005ember 2005mber 2005ber 2005er 2005r 2005 20052005005055
Retten, was noch zu retten ist!etten, was noch zu retten ist!tten, was noch zu retten ist!ten, was noch zu retten ist!en, was noch zu retten ist!n, was noch zu retten ist!, was noch zu retten ist! was noch zu retten ist!was noch zu retten ist!as noch zu retten ist!s noch zu retten ist! noch zu retten ist!noch zu retten ist!och zu retten ist!ch zu retten ist!h zu retten ist! zu retten ist!zu retten ist!u retten ist! retten ist!retten ist!etten ist!tten ist!ten ist!en ist!n ist! ist!ist!st!t!!

Am 2. Sep-
tember 2005
fand ein Natio-
naler Aktions-
tag der Biblio-g der Biblio-
theken zur Be-
standserhal-
tung des schrift-chrift-
lichen Kultur-
guts statt mit
dem Ziel, der
Öffentlichkeitkeit
den hohen Grad
der Gefährdung
der schriftlichen
Überlieferungberlieferung
vor Augen zu
führen. Er standd
unter dem Pa-
tronat von Gün-von Gün-
ter Grass, der
eigens ein Lese-
zeichen als
Werbemittelbemittel
entworfen hat-
te, das in den

Teilnehmerbibliotheken auslag. Dieken auslag. Die
Stiftung Volkswagenwerk rk unterstütz-
te die Initiative und hat ihrerseits die
Finanzierung einer Studie zur Erarbei-Erarbei-
tung einer Bestandserhaltungsstrate-
gie in Deutschland übernommen.mmen.

Der Brand der Anna-Amalia-Biblio-
thek in Weimar war ein Fanal, und vonWeimar war ein Fanal, und von
hier ging die Initiative zur Schärfungzur Schärfung
des öffentlichen Bewusstseins für dieseür diese
Fragen aus. Innerhalb des LBZ hat sich
die Pfälzische Landesbibliothek als die
Bibliothek mit den größten histori-othek mit den größten histori-
schen Beständen mit einer Ausstellung
vom 2. – 31. September 2005ber 2005 in ihrem
Foyer an der Aktion beteiligt. Auf deryer an der Aktion beteiligt. Auf der
einen Seite wurden typische Schadens-pische Schadens-
bilder demonstriert, auf der anderen

Seite wurden erfolgreich restauriertegreich restaurierte
und damit vor weiterem Zerfall be-be-
wahrte Objekte und der Benutzung
wieder zugängliche Bücher gezeigt.ängliche Bücher gezeigt.

Auch ohne unmittelbare Katastro-are Katastro-
phen sind die Bestände in den Biblio-
theken gefährdet, und zwar durch fährdet, und zwar durch 

 Schimmelschäden in alten Bestän-
den oder auch bei falscher Lage-oder auch bei falscher Lage-
rung,

 Einbandschäden, vor allem bei histo-m bei histo-
rischen Einbänden, die ihrerseits
schon wieder buchgeschichtliche
Zeugnisse und Forschungsgegen-
stand sind,

 alte Wasser- und Brand- und Ver-Ver-
schmutzungsschäden,

 chemische Schäden, 
 Besonders die Schädigung durch

Säurehaltigkeit der Papiere und sau-altigkeit der Papiere und sau-
ren Leim, vor allem bei BeständenBeständen
nach Erfindung des Holzschliffpa-pa-
piers (ca. 1840),

 Verschleiß durch Fotokopieren, dasurch Fotokopieren, das
Einband wie auch Papier angreift,Papier angreift,

 allgemeine Gebrauchsschäden,den,
 Datenverluste bei der Archivierung

moderner Medien.oderner Medien.

Es ist sehr aufwendig und teuer, dem
Zerfall konservierende Maßnahmen
entgegenzusetzen.gegenzusetzen.

Möglichkeiten sind z. B.:

 Restaurierung wertvoller Einzelstük-rierung wertvoller Einzelstük-
ke durch qualifizierte Werkstätten,qualifizierte Werkstätten,

 Entwesung befallener Beständebefallener Bestände
durch Bestrahlung (Gamma-Strah-mma-Strah-
len) oder Begasung,

 Massenentsäuerung neuerer Bücheräuerung neuerer Bücher
in entsprechenden Anlagen,

 Schutzverfilmungen, die auch in Di-

gitalisate überführt werden könnenüberführt werden können
und Einzelmaßnahmen wie aßnahmen wie 

 Reinigung (trocken und nass),d nass),
 Fehlstellenergänzung durch Anset-

zen oder Anfasern von Papieren, von Papieren, 
 Einzelentsäuerung von brüchigenhigen

Papieren, 
 Papierspaltung und Einfügung eines

festen Kerns bei brüchigen Papieren,bei brüchigen Papieren,
 Vorbeugemaßnahmen wie Ferti-wie Ferti-

gung von Schutzschubern für ge-
fährdete oder schon restaurierte Ein-ährdete oder schon restaurierte Ein-
bände.

Ein Teil solcher Maßnahmen könnenßnahmen können
in eigenen Restaurierungswerkstätten
der Bibliotheken – wie auch in der Re-
staurierungswerkstatt der Pfälzischengswerkstatt der Pfälzischen
Landesbibliothek – durchgeführt wer-bibliothek – durchgeführt wer-
den. Größere Maßnahmen müssenößere Maßnahmen müssen
aber, und dazu gibt es nie genug Mittelt es nie genug Mittel
, außer Haus durchgeführt und an Spe-Spe-
zialwerkstätten vergeben werden.

Deshalb ist die Öffentlichkeit und die
Benutzerschaft der Bibliotheken auf-rschaft der Bibliotheken auf-
gerufen, zur Erhaltung des kulturellenErhaltung des kulturellen
Erbes beizutragen. Ein Weg dazu wärewäre
die Übernahme von Buchpatenschaf-
ten durch Private. Bei Übernahme ei-te. Bei Übernahme ei-
ner Restaurierungsmaßnahme würdenürden
die Namen des Paten in dem Bande
vermerkt, weitere Spender könntenpender könnten
auf Wunsch auf der Homepage der Bi-omepage der Bi-
bliothek genannt werden.

Die lokale Presse berichtete ausführ-
lich, die überregionale eher kurz. Diegionale eher kurz. Die
Resonanz auf die Ausstellung selbsttellung selbst
war sehr positiv, allerdings gab es noch
keine direkten Engagements. HierEngagements. Hier
muss man wohl auf Langzeitwirkungkung
setzen.

Jürgen Vorderstemannmann

Kultursommer 2005: Wissenschaft zum Anfassen für Kinderultursommer 2005: Wissenschaft zum Anfassen für Kinderltursommer 2005: Wissenschaft zum Anfassen für Kindertursommer 2005: Wissenschaft zum Anfassen für Kinderursommer 2005: Wissenschaft zum Anfassen für Kinderrsommer 2005: Wissenschaft zum Anfassen für Kindersommer 2005: Wissenschaft zum Anfassen für Kinderommer 2005: Wissenschaft zum Anfassen für Kindermmer 2005: Wissenschaft zum Anfassen für Kindermer 2005: Wissenschaft zum Anfassen für Kinderer 2005: Wissenschaft zum Anfassen für Kinderr 2005: Wissenschaft zum Anfassen für Kinder 2005: Wissenschaft zum Anfassen für Kinder2005: Wissenschaft zum Anfassen für Kinder005: Wissenschaft zum Anfassen für Kinder05: Wissenschaft zum Anfassen für Kinder5: Wissenschaft zum Anfassen für Kinder: Wissenschaft zum Anfassen für Kinder Wissenschaft zum Anfassen für KinderWissenschaft zum Anfassen für Kinderissenschaft zum Anfassen für Kinderssenschaft zum Anfassen für Kindersenschaft zum Anfassen für Kinderenschaft zum Anfassen für Kindernschaft zum Anfassen für Kinderschaft zum Anfassen für Kinderchaft zum Anfassen für Kinderhaft zum Anfassen für Kinderaft zum Anfassen für Kinderft zum Anfassen für Kindert zum Anfassen für Kinder zum Anfassen für Kinderzum Anfassen für Kinderum Anfassen für Kinderm Anfassen für Kinder Anfassen für KinderAnfassen für Kindernfassen für Kinderfassen für Kinderassen für Kinderssen für Kindersen für Kinderen für Kindern für Kinder für Kinderfür Kinderür Kinderr Kinder KinderKinderindernderdererr
Der Kultursommer Rheinland-Pfalz 2005 hatte das Thema „Kultur und Wissenschaft“. Das Landesbibliothekszentrum,Pfalz 2005 hatte das Thema „Kultur und Wissenschaft“. Das Landesbibliothekszentrum,Kultur und Wissenschaft“. Das Landesbibliothekszentrum,Das Landesbibliothekszentrum,m,
Büchereistelle Koblenz, beteiligte sich daran mit der Veranstaltungsreihe „Wissenschaft zum Anfassen in Bibliotheken“.gte sich daran mit der Veranstaltungsreihe „Wissenschaft zum Anfassen in Bibliotheken“.Wissenschaft zum Anfassen in Bibliotheken“.bliotheken“.

Kinder besitzen eine natürliche Neu-
gier, die sie vielfachvielfach zusammen mit der
Lust am Lernen und Forschen währendährend
der Schulzeit wieder verlieren. Dass es

möglich ist, die kindliche Neugier zuöglich ist, die kindliche Neugier zu
wecken und die Faszination durch Wis-on durch Wis-
senschaft anzuregen, hat auch diese
Reihe unter Beweis gestellt. weis gestellt. 

Was sind leere Marmeladengläser,
Milchkartons, Jogurtbecher, Korken,hkartons, Jogurtbecher, Korken,
Eierkartons und die Papprollen vomPapprollen vom
Klopapier? Müll! Aber aus diesen Sa-us diesen Sa-

LESEFÖRDERUNG UND VERANSTALTUNGENESEFÖRDERUNG UND VERANSTALTUNGENSEFÖRDERUNG UND VERANSTALTUNGENEFÖRDERUNG UND VERANSTALTUNGENFÖRDERUNG UND VERANSTALTUNGENÖRDERUNG UND VERANSTALTUNGENRDERUNG UND VERANSTALTUNGENDERUNG UND VERANSTALTUNGENERUNG UND VERANSTALTUNGENRUNG UND VERANSTALTUNGENUNG UND VERANSTALTUNGENNG UND VERANSTALTUNGENG UND VERANSTALTUNGEN UND VERANSTALTUNGENUND VERANSTALTUNGENND VERANSTALTUNGEND VERANSTALTUNGEN VERANSTALTUNGENVERANSTALTUNGENERANSTALTUNGENRANSTALTUNGENANSTALTUNGENNSTALTUNGENSTALTUNGENTALTUNGENALTUNGENLTUNGENTUNGENUNGENNGENGENENN
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Nach den praktischen Experimenten liest Christof Gießler in Experimenten liest Christof Gießler in ßler in 
der Stadtbücherei Boppard aus seinem Buch „Ich bin ein ppard aus seinem Buch „Ich bin ein 
Wissenschaftler“ vor

????
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chen, die normalerweise im Abfall lan-
den kann man ganz wunderbare Dingekann man ganz wunderbare Dinge
basteln:

So wird aus einer leeren Plastikfla-o wird aus einer leeren Plastikfla-
sche, drei kleinen Holzstöckchen, ei-öckchen, ei-
nem Milchtütenkarton und einem
Gummiband ein kleiner Schaufelrad-
dampfer. Und wenn dieses Schiff seinewenn dieses Schiff seine
Bahnen durch eine Wanne zieht, dann
versteht man vielleicht so ganz neben-man vielleicht so ganz neben-
bei, dass es die im Gummiband gespei-pei-
cherte Spannkraftpannkraft ist, die den Dampfer
antreibt. Ein Kiefernzapfen ist im
Handumdrehen eine kleine Wettersta-
tion, aus einem Gurkenglas und einemglas und einem
Luftballon und aus einer Eierschale ein
lustiges Stehaufmännchen – und in al-Stehaufmännchen – und in al-
len steckt ein bisschen Wissenschaft!Wissenschaft!

Dazu kam Christof Gießler aus dem
Deutschen Museum in München, be-Museum in München, be-
kannt durch die Bücher „SpurensucheSpurensuche
in der Welt der Technik“ und „Ich bin
ein Wissenschaftler“ am 14. und 15. Ju-aftler“ am 14. und 15. Ju-
ni 2005 in die Stadtbüchereien Diez,üchereien Diez,
Nassau, und Boppard. 

Kinder sind wie geschaffen fürs Phi-wie geschaffen fürs Phi-
losophieren, weil sie staunen können.önnen.
Weil sie neugierig und unvoreinge-
nommen an die Natur und die Lebewe-bewe-
sen, an die Endlichkeit und die Unend-
lichkeit herangehen. So geschah esSo geschah es
auch beim Besuch von Dr. Kristina Cal-
vert aus Hamburg am 19. und 20. Sep-. und 20. Sep-
tember 2005 in der Stadtbücherei May-May-
en und der Gemeindebücherei Neu-
stadt/Wied. tadt/Wied. 

Woher weiß der Frosch, dass er ein
Frosch ist? Was heißt genau: Ich bin?genau: Ich bin?
Gibt es Zeitmaschinen? Wodurch wirdodurch wird
der Tisch zum Tisch? Wo bitte geht’sgeht’s
zum Rand der Welt? Worin liegt der
Unterschied zwischen einem Joghurt-
becher und einer Qualle? Und wie lan-Qualle? Und wie lan-
ge dauern 30 Minuten in Togo? Woten in Togo? Wo
kann man auf solche Fragen Antwor-Fragen Antwor-
ten finden? Beim Philosophieren! Dashilosophieren! Das
Praktische beim Philosophieren ist,
dass man dafür kaum Material, vor al-für kaum Material, vor al-
lem keine Bunsenbrenner oder Schutz-der Schutz-
masken braucht. Ein bisschen Neugier,gier,
Spaß am Wundern und schon geht’son geht’s

los: Selber denken – miteinander den-
ken und weiter denken! ! 

Die Schülerinnen und Schüler der
Klasse 4a aus der Grundschule in der
Au, Neustadt/Wied, kamen mit ihrer
Klassenlehrerin Hildegard Lampmp in die
Gemeindebücherei, um über das The-
ma Freundschaft zu philosophieren,ft zu philosophieren,
um Gedanken, die auch in ihrem AlltagAlltag
eine Rolle spielen. auszudrücken und
es den Klassenkameraden mitzuteilen.Klassenkameraden mitzuteilen.
„Kann ein Baum oder ein Stein ein
Freund sein?“ fragten sie sich. Ob Strei-fragten sie sich. Ob Strei-
ten zu einer Freundschaft gehört wur-ört wur-
de heftig diskutiert. Kristina Calvertvert
regte die Kinder immer wieder an, ihre
Meinungen zu begründen und auf diebegründen und auf die
Gedanken der anderen einzugehen.
Zum Abschluss der Veranstaltung durf-Abschluss der Veranstaltung durf-
ten sich alle Kinder ein buntes „Freun-Freun-
de-Suchgerät“ basteln. Die MaterialienMaterialien
dafür hatte die Autorin in ihrem gro-
ßen Koffer aus Hamburg mitgebracht,
aber es war erstaunlich, welche unter-war erstaunlich, welche unter-
schiedlichen Ergebnisse durch die Fan-
tasie der Kinder entstanden.
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Am 21., 29. und 30. September 20055
konnten Kinder in den Stadtbibliothe-
ken Konz, Koblenz, und Bad Neuen-Neuen-
ahr-Ahrweiler den durch die „Sendung
mit der Maus“ bekannten Maus“ bekannten Christoph
Biemann und seine Experimente ken-
nen lernen. Biemann wurde am 6. Au-wurde am 6. Au-
gust 1952 in Ludwigslust geboren. Ern Ludwigslust geboren. Er
ist Autor, Regisseur und Darsteller undarsteller und
einer der Moderatoren der bekannten
„Sendung mit der Maus“. Anfangs nurAnfangs nur
als Regisseur der „Maus“ beim WDR tä-WDR tä-
tig, war er 1983 erstmals auf dem Bild-mals auf dem Bild-
schirm zu sehen. Seitdem hat er sich zu

einem festen Bestandteil entwickelt;
zu erkennen ist er an seinem grünengrünen
Pullover. Biemann versucht in seinen
Filmen durch Komik die Kinder für dieKomik die Kinder für die
Themen der Sendung zu interessieren.teressieren.
Mit seiner Produktionsfirma „Delta
TV“ produziert er seit 1989 Sachge-V“ produziert er seit 1989 Sachge-ge-
schichten für die „Sendung mit der
Maus“.

2003 erschienen „Christophs Experi-
mente“ als Buch. Die Experimente sindBuch. Die Experimente sind
problemlos und ohne großen Aufwandgroßen Aufwand
für Kinder nachzumachen. Dabei er-zumachen. Dabei er-
zählt Biemann die Geschichte des Expe-Expe-

rimentierens von den Urmenschen bis
zu den heutigen Wissenschaftlern.gen Wissenschaftlern.

Zur Veranstaltung in Konz kam derz kam der
Südwestrundfunk und in Bad Neuen-
ahr-Ahrweiler zeichnete der Rhein-hr-Ahrweiler zeichnete der Rhein-
Ahr-TV die Veranstaltung auf. In Ko-g auf. In Ko-
blenz fanden sich einige erwachsene
weibliche Fans von Christoph Biemannvon Christoph Biemann
an, obwohl auch hier eine Schulklasse,Schulklasse,
die 6. Klasse der Clemens-Brentano-Re-tano-Re-
alschule, eingeladen worden war.

Gudrun Kippe-Wenglerdrun Kippe-Wengler

25 Jahre Friedrich-Bödecker-Kreis Rheinland-Pfalz5 Jahre Friedrich-Bödecker-Kreis Rheinland-Pfalz Jahre Friedrich-Bödecker-Kreis Rheinland-PfalzJahre Friedrich-Bödecker-Kreis Rheinland-Pfalzahre Friedrich-Bödecker-Kreis Rheinland-Pfalzhre Friedrich-Bödecker-Kreis Rheinland-Pfalzre Friedrich-Bödecker-Kreis Rheinland-Pfalze Friedrich-Bödecker-Kreis Rheinland-Pfalz Friedrich-Bödecker-Kreis Rheinland-PfalzFriedrich-Bödecker-Kreis Rheinland-Pfalzriedrich-Bödecker-Kreis Rheinland-Pfalziedrich-Bödecker-Kreis Rheinland-Pfalzedrich-Bödecker-Kreis Rheinland-Pfalzdrich-Bödecker-Kreis Rheinland-Pfalzrich-Bödecker-Kreis Rheinland-Pfalzich-Bödecker-Kreis Rheinland-Pfalzch-Bödecker-Kreis Rheinland-Pfalzh-Bödecker-Kreis Rheinland-Pfalz-Bödecker-Kreis Rheinland-PfalzBödecker-Kreis Rheinland-Pfalzödecker-Kreis Rheinland-Pfalzdecker-Kreis Rheinland-Pfalzecker-Kreis Rheinland-Pfalzcker-Kreis Rheinland-Pfalzker-Kreis Rheinland-Pfalzer-Kreis Rheinland-Pfalzr-Kreis Rheinland-Pfalz-Kreis Rheinland-PfalzKreis Rheinland-Pfalzreis Rheinland-Pfalzeis Rheinland-Pfalzis Rheinland-Pfalzs Rheinland-Pfalz Rheinland-PfalzRheinland-Pfalzheinland-Pfalzeinland-Pfalzinland-Pfalznland-Pfalzland-Pfalzand-Pfalznd-Pfalzd-Pfalz-PfalzPfalzfalzalzlzz
Der Landesverband feierte sein Jubiläum in Trierer Landesverband feierte sein Jubiläum in Trierr Landesverband feierte sein Jubiläum in Trier Landesverband feierte sein Jubiläum in TrierLandesverband feierte sein Jubiläum in Trierandesverband feierte sein Jubiläum in Trierndesverband feierte sein Jubiläum in Trierdesverband feierte sein Jubiläum in Trieresverband feierte sein Jubiläum in Triersverband feierte sein Jubiläum in Trierverband feierte sein Jubiläum in Triererband feierte sein Jubiläum in Trierrband feierte sein Jubiläum in Trierband feierte sein Jubiläum in Trierand feierte sein Jubiläum in Triernd feierte sein Jubiläum in Trierd feierte sein Jubiläum in Trier feierte sein Jubiläum in Trierfeierte sein Jubiläum in Triereierte sein Jubiläum in Trierierte sein Jubiläum in Triererte sein Jubiläum in Trierrte sein Jubiläum in Trierte sein Jubiläum in Triere sein Jubiläum in Trier sein Jubiläum in Triersein Jubiläum in Trierein Jubiläum in Trierin Jubiläum in Triern Jubiläum in Trier Jubiläum in TrierJubiläum in Trierubiläum in Trierbiläum in Trieriläum in Trierläum in Trieräum in Trierum in Trierm in Trier in Trierin Triern Trier TrierTrierrieriererr

Der Friedrich-Bödecker-Kreis Rhein-h-Bödecker-Kreis Rhein-
land-Pfalz e.V. (FBK) feierte sein 25-falz e.V. (FBK) feierte sein 25-5-
jähriges Jubiläum am 25. SeptemberSeptember
2005 zusammen mit der Tuchfabrikder Tuchfabrik
Trier (TUFA), die auf ein 20-jährigesA), die auf ein 20-jährigesges
Bestehen zurückblicken konnte. 

Gisela Sauer begrüßte die Gäste umßte die Gäste um
18.30 Uhr in der TUFA, die auch dien der TUFA, die auch die
Räume für eine im Rahmen des Kultur-ür eine im Rahmen des Kultur-
sommers stattfindenden Kabarett-
Werkstatt des FBK „Goethe meets
Marx“ zur Verfügung gestellt hatte. 

Vier Tage lang hatten Trierer Schüle-Schüle-
rinnen und Schüler unter Anleitung
des auch vom Fernsehen bekanntenFernsehen bekannten
Kabarettisten Lars Reichow ein Pro-
gramm erarbeitet, dass sie nun als Vor-un als Vor-
programm zu Reichows bekanntembekanntem
Musikkabarett „Bestfall“ vorstellten.

Die Bundestagswahl und ihr Ausgangdestagswahl und ihr Ausgang
waren ein gefundenes Fressen für Mar-
tina Putzke und Annette Bekker. Unter
dem Titel „Die Leiden des jungen Wäh-m Titel „Die Leiden des jungen Wäh-h-
lers“ sangen und spielten die beiden zu
bekannten Schlagermelodien, nahmenodien, nahmen
„Schröda“, das Stehaufmännchen Os-Os-
kar, den „Zerstoiber“ oder den arbeit-
losen Außenminister aufs Korn. Dieminister aufs Korn. Die
fünf anderen Workshop-Teilnehmerhop-Teilnehmer
inszenierten ein Gesellschaftsstück mit
dem Titel „Der Papst kommt“. Wirklichch
erstaunlich, was die jungen Leute in
der kurzen Zeit erarbeitet hatten, siebeitet hatten, sie
mussten sich hinter ihrem großen Vor-
bild nicht verstekken.verstekken.

Malte Blümkemke, Vorsitzender des FBK-
Landesverbandes und gleichzeitig auchund gleichzeitig auch
des Bundesverbandes, skizzierte die in
25 Jahren geleistete Arbeit für das Kin-5 Jahren geleistete Arbeit für das Kin-

der- und Jugendbuch und seine Leser.und Jugendbuch und seine Leser.
1980 war der Friedrich-Bödecker-Kreisar der Friedrich-Bödecker-Kreis
Rheinland-Pfalz/Saarland durch die In-/Saarland durch die In-
itiative der Deutschen Lesegesellschaft
e.V. als sechster Friedrich-Bödecker-V. als sechster Friedrich-Bödecker-
Kreis gegründet worden. Der erstendet worden. Der erste
Friedrich-Bödecker-Kreis wurde 19541954
durch den Lehrer Friedrich Bödekker
ins Leben gerufen und konnte 2004onnte 2004
sein fünfzigjähriges Bestehen feiern.

An der Gründungsversammlung des
Friedrich-Bödecker-Kreises Rheinland-Bödecker-Kreises Rheinland-
Pfalz/Saarland nahmen 23 PersonenSaarland nahmen 23 Personen
teil. Das Saarland errichtete 1987 einen987 einen
eigenen Landesverband. Der Landes-
verband Rheinland-Pfalz hat heutePfalz hat heute
mehr als 200 Mitglieder. Zunächst stell-Zunächst stell-
te die Deutsche Lesegesellschaft mit
Günter Bergmanngmann als GeschäftsführerGeschäftsführer
ihr Büro zur Verfügung. 1984 wurde984 wurde

Martina Putzke und Annette Becker beiAnnette Becker bei
ihrem Vortrag in der TUFAg in der TUFA

von links nach rechts: Bildungsministerin Doris Ahnen, Malte Blümke,ch rechts: Bildungsministerin Doris Ahnen, Malte Blümke,Ahnen, Malte Blümke,
Gisela Sauer, Marcus Weber, Ulrich Holkenbrinksela Sauer, Marcus Weber, Ulrich HolkenbrinkHolkenbrink
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diese Aufgabe von der Staatlichen Lan-n der Staatlichen Lan-
desfachstelle für Büchereiwesen Rhein-
land-Pfalz übernommen, z übernommen, Henner Gru-
be und Gudrun Kippe-WenglerWengler waren
die Geschäftsführer. Seit 1998 ist das Li-ftsführer. Seit 1998 ist das Li-
teraturBüro Mainz Gastgeber für denMainz Gastgeber für den
Friedrich-Bödecker-Kreis, die Geschäf-Bödecker-Kreis, die Geschäf-
te werden seit 1999 von 1999 von Marcus Weber
geführt. 

Von 1980 bis 2005 wurden 6434 Au-2005 wurden 6434 Au-
torenlesungen durchgeführt und da-gen durchgeführt und da-
mit über 325.000 Kinder und Jugendli-000 Kinder und Jugendli-
che erreicht. Hinzu kamen Veranstal-Veranstal-
tungen wie Schreibwerkstätten, Ju-
gendbuchwochen, Autorenbegegnun-dbuchwochen, Autorenbegegnun-
gen in Ost und West, Ausstellungen zurWest, Ausstellungen zur
Kinder- und Jugendliteratur, Kinder-
und Jugendbuchmessen, Hörspiel-, Me-hmessen, Hörspiel-, Me-
dien- und Kabarett-Werkstätten undtt-Werkstätten und
internationale Autorenbegegnungen.
Regelmäßig beteiligt sich der FBK amam
Kultursommer Rheinland-Pfalz und
führt Projekte zu dem jeweiligen Kul-jekte zu dem jeweiligen Kul-
tursommer-Thema durch wie in diesemhema durch wie in diesem
Jahr den Kabarett-Workshop „Goetheorkshop „Goethe
meets Marx“.

Seit 1999 gibt der FBK in Kooperati-gibt der FBK in Kooperati-
on mit dem Pädagogischen Zentrumschen Zentrum
ein Programm für das jeweilige Schul-weilige Schul-
jahr heraus. „Autorenbegegnungen
für Kinder und Jugendliche“ enthältür Kinder und Jugendliche“ enthält

Angaben über die Lesereisen von 20Lesereisen von 20
Autoren und Autorinnen in Rheinland-
Pfalz. Der FBK Rheinland-Pfalz hat alsfalz. Der FBK Rheinland-Pfalz hat als
einer der ersten Landesverbände seinverbände sein
Jahresprogramm und die zusätzlichenlichen
Angebote der Leseförderung, wie z.B.wie z.B.
Schreibwerkstätten, ins Internet ge-
stellt, so dass die Nutzer schnell infor-dass die Nutzer schnell infor-
miert werden und zeitnah reagieren
können.

Bildungsministerin Doris AhnenAhnen wies
in ihrem Grußwort auf die Wichtigkeitßwort auf die Wichtigkeit
der Leseförderung hin und würdigteLeseförderung hin und würdigte
die Arbeit des Friedrich-Bödecker-Krei-Friedrich-Bödecker-Krei-
ses. Die unmittelbare Begegnung vonbare Begegnung von
Kindern und Jugendlichen mit Autorin-Autorin-
nen und Autoren motiviere zum Lesen
und zur Beschäftigung mit Literatur.gung mit Literatur.
Aus diesem Grund stand es für das Mi-
nisterium für Bildung, Frauen und Ju-Bildung, Frauen und Ju-
gend ebenso wie für das MinisteriumMinisterium
für Wissenschaft, Weitrbildung, For-dung, For-
schung und Kultur außer Frage, bei der
Entwicklung des Projektes „Leselust inwicklung des Projektes „Leselust in
Rheinland-Pfalz“ den FBK als Koopera-and-Pfalz“ den FBK als Koopera-
tionspartner zu gewinnen.winnen.

Der Kulturdezernent der Stadt Trier,
Beigeordneter Ulrich Holkenbrink,
freute sich, gleich zwei Jubiläen in der
TUFA feiern zu dürfen. Er wies daraufUFA feiern zu dürfen. Er wies darauf
hin, dass auch die Trierer Kinder vonTrierer Kinder von

den Autorenlesungen in Schulen profi-profi-
tierten.

Der Geschäftsführer des FBK-Bundes-K-Bundes-
verbandes Udo von Altenten überbrachte
aus Hannover die Glückwünsche derGlückwünsche der
Familie Bödecker, die bedauerte nichtbedauerte nicht
selbst bei der Jubiläumsfeier teilneh-
men zu können. Er verlas einen BriefEr verlas einen Brief
von Hans Bödecker, dem Sohn deshn des
Gründers und Namensgebers. Außer-ßer-
dem stellte er die Arbeit des Bundes-
verbandes der Friedrich-Bödecker-Krei-ödecker-Krei-
se dar.

Abschließend präsentierte Marcusäsentierte Marcus
Weber die liebevoll gestaltete Fest-Fest-
schrift. Sie wurde vom Druckladenaden
Mainz handgesetzt und gedruckt. Lei-
der ist sie aus Kostengründen nur in ei-ünden nur in ei-
ner kleinen Auflage erschienen. Neben
einem Grußwort von Minister Prof. Dr.m Grußwort von Minister Prof. Dr.
E. Jürgen Zöllner und einem Beitrag
über den FBK von Malte Blümke ent-K von Malte Blümke ent-
hält sie Texte von rheinland-pfälzi-Texte von rheinland-pfälzi-
schen Autorinnen und Autoren: ChristaAutorinnen und Autoren: Christa
Kempter, ThiLO, Stefan Gemmel, Co-LO, Stefan Gemmel, Co-
rinna Harder & Jens Schumacher und& Jens Schumacher und
Lydia Hauenschild.

Gudrun Kippe-Wengler

Rheinland-pfälzische Literaturtage in Andernachheinland-pfälzische Literaturtage in Andernacheinland-pfälzische Literaturtage in Andernachinland-pfälzische Literaturtage in Andernachnland-pfälzische Literaturtage in Andernachland-pfälzische Literaturtage in Andernachand-pfälzische Literaturtage in Andernachnd-pfälzische Literaturtage in Andernachd-pfälzische Literaturtage in Andernach-pfälzische Literaturtage in Andernachpfälzische Literaturtage in Andernachfälzische Literaturtage in Andernachälzische Literaturtage in Andernachlzische Literaturtage in Andernachzische Literaturtage in Andernachische Literaturtage in Andernachsche Literaturtage in Andernachche Literaturtage in Andernachhe Literaturtage in Andernache Literaturtage in Andernach Literaturtage in AndernachLiteraturtage in Andernachiteraturtage in Andernachteraturtage in Andernacheraturtage in Andernachraturtage in Andernachaturtage in Andernachturtage in Andernachurtage in Andernachrtage in Andernachtage in Andernachage in Andernachge in Andernache in Andernach in Andernachin Andernachn Andernach AndernachAndernachndernachdernachernachrnachnachachchh
Vom 30. September bis zum 2. Oktober 2005 fanden die siebten rheinland-pfälzischen Literaturtage statt. Alle zwei bisom 30. September bis zum 2. Oktober 2005 fanden die siebten rheinland-pfälzischen Literaturtage statt. Alle zwei bisOktober 2005 fanden die siebten rheinland-pfälzischen Literaturtage statt. Alle zwei bissiebten rheinland-pfälzischen Literaturtage statt. Alle zwei bisurtage statt. Alle zwei bis
drei Jahre werden sie vom „Förderkreis deutscher Schriftsteller in Rheinland-Pfalz“ gemeinsam mit dem „Verband deut-n sie vom „Förderkreis deutscher Schriftsteller in Rheinland-Pfalz“ gemeinsam mit dem „Verband deut-Schriftsteller in Rheinland-Pfalz“ gemeinsam mit dem „Verband deut-gemeinsam mit dem „Verband deut-
scher Schriftsteller in ver.di Rheinland-Pfalz“ ausgerichtet. Nach Kaiserslautern, Trier, Koblenz, Worms, Mainz und Lud-Schriftsteller in ver.di Rheinland-Pfalz“ ausgerichtet. Nach Kaiserslautern, Trier, Koblenz, Worms, Mainz und Lud-usgerichtet. Nach Kaiserslautern, Trier, Koblenz, Worms, Mainz und Lud-blenz, Worms, Mainz und Lud-Lud-
wigshafen wurde in diesem Jahr Andernach als Austragungsort gewählt. Dort präsentierten hauptsächlich Kulturschaf-Andernach als Austragungsort gewählt. Dort präsentierten hauptsächlich Kulturschaf-Dort präsentierten hauptsächlich Kulturschaf-
fende aus Rheinland-Pfalz in einem abwechslungsreichen Programm ihr Können. Die Besucher dieses Literaturfestivalsde aus Rheinland-Pfalz in einem abwechslungsreichen Programm ihr Können. Die Besucher dieses Literaturfestivalswechslungsreichen Programm ihr Können. Die Besucher dieses Literaturfestivalsönnen. Die Besucher dieses Literaturfestivalsls
konnten in Autorenlesungen, die teilweise musikalisch begleitet wurden, in Kunstausstellungen, Tanzdarbietungen, Dis-ch begleitet wurden, in Kunstausstellungen, Tanzdarbietungen, Dis-Tanzdarbietungen, Dis-
kussionsrunden und in anderen Veranstaltungen einen Eindruck von der Vielfalt der rheinland-pfälzischen Kultur- undVeranstaltungen einen Eindruck von der Vielfalt der rheinland-pfälzischen Kultur- undfalt der rheinland-pfälzischen Kultur- und
insbesondere der Literaturszene gewinnen. besondere der Literaturszene gewinnen. 

Poetry-Slam
Bereits vor der offiziellen Eröffnungts vor der offiziellen Eröffnung

der Literaturtage fanden erste Veran-
staltungen statt. So konnten ambitio-So konnten ambitio-
nierte Hobbyschriftsteller in einem
„Poetry-Slam“ gegeneinander antre-“ gegeneinander antre-
ten und einem kritischen Publikum ihre
Texte vortragen. Die drei Preisträgerxte vortragen. Die drei Preisträger
wurden durch Beifall bestimmt. Dabeih Beifall bestimmt. Dabei
war nicht nur die Qualität der Texte,Qualität der Texte,
sondern auch die Art des Vortrags ent-Vortrags ent-
scheidend. 

Eröffnungg
Eröffnet wurden die LiteraturtageLiteraturtage

mit einer feierlichen Veranstaltung im
Andernacher Historischen Rathaus. Historischen Rathaus. Jo-

sef Nonnf Nonn, der Bürgermeister der StadtStadt
Andernach, Thomas Krämer vom Ver-
band deutscher Schriftsteller undiftsteller und Adel-del-
heid Schumacher, Leiterin der Kultur-
abteilung im Ministerium für Wissen-Wissen-
schaft, Weiterbildung, Forschung und
Kultur des Landes Rheinland-Pfalz,
wiesen in ihren Redebeiträgen auf dieägen auf die
Bedeutung der Literatur und der Lite-
raturtage hin. 

Lange Nacht der Satire
Nach dieser Eröffnungsfeierlichkeitöffnungsfeierlichkeit

hatten die Besucher die Möglichkeit,
an der „Langen Nacht der Satire“ inLangen Nacht der Satire“ in
der Stadtbücherei teilzunehmen. Vonmen. Von
diesem Angebot machten so viele An-

hänger dieses Genres Gebrauch, dassänger dieses Genres Gebrauch, dass
jeder Platz besetzt war. Sieben Satiri-war. Sieben Satiri-
ker boten ein abwechslungsreiches
und anspruchsvolles Programm. Nebenvolles Programm. Neben
Wendel Schäfer aus Boppard, der das
Publikum mit seinen Epigrammen er-kum mit seinen Epigrammen er-
heiterte, brachte Matthias Biskupek
die Gäste mit seinen absurden Dialo-Gäste mit seinen absurden Dialo-
gen zum Lachen. Lachen. Bettina Hoffmann-mann-
Günster zog die Veranstaltungsbesu-
cher unter anderem mit einer „schrä-ä-
gen“ Geschichte von einem Stuhl, der
über seine „Verwandtschaft“ berich-
tet, in Ihren Bann. Viel Beifall gab esgab es
auch für Evelyn Sperberber und ihren Be-
obachtungen zwischenmenschlichermenschlicher
Probleme. Aber auch Michael Bauer,
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Klaus Behringer und Udo Marx ent-
täuschten das Publikum nicht, das ge-kum nicht, das ge-
kommen war, um sich auf hohem Ni-
veau satirisch unterhalten zu lassen.

Vorlesetheaterstücklesetheaterstück
Auch die Kinderveranstaltung, die

am darauffolgenden Tag ebenfalls inolgenden Tag ebenfalls in
der Stadtbücherei stattfand, war einwar ein
Erfolg. Auf dem Programm stand das
Vorlesetheaterstück „Das Ungeheuer
von Loch Ness“. Loch Ness“. Georg Starke begei-
sterte sein junges Publikum mit einem
spannenden Mix aus Schauspiel, Figu-pannenden Mix aus Schauspiel, Figu-
rentheater und Vorlesegeschichte.Vorlesegeschichte.

Ausstellung der Kunstakademie Kunstakademie 
Rheinland

Kinder waren bei den Literaturtagenurtagen
nicht nur als Zuhörer oder Zuschauer
willkommen, sondern es wurde ihnen, sondern es wurde ihnen
auch die Möglichkeit geboten, sich ak-boten, sich ak-
tiv einzubringen. Unmittelbar nach derder
Vorlesetheateraufführung fand in der
Stadtbücherei die Eröffnung einer Aus-Eröffnung einer Aus-
stellung der Kunstakademie RheinlandRheinland
statt. Andernacher Schüler lasen in die-
ser Veranstaltung selbstverfasste Ge-bstverfasste Ge-
schichten vor. Dazu wurden Illustratio-den Illustratio-
nen von Kindern der Kunstakademie
Rheinland präsentiert. Die Veranstal-äsentiert. Die Veranstal-
tungsbesucher zeigten sich von denden
hohen Leistungen des Autoren- und
Künstlernachwuchses begeistert.wuchses begeistert.

Das Pendant dazu auf professionellerprofessioneller
Ebene wurde in der anschließend er-
öffneten Ausstellung „Sprachbilder-der-
Bildersprache“ gezeigt. Bildende
Künstler aus Rheinland-Pfalz interpre-Pfalz interpre-
tierten mit ihren Bildern und Skulptu-
ren lyrische Texte. Bei den Besuchernsche Texte. Bei den Besuchern
der Ausstellung wurden dadurch eini-

ge Diskussionen über Literatur undDiskussionen über Literatur und
Kunst ausgelöst. öst. 

Lesung und Podiumsdiskussiong und Podiumsdiskussion
Den darauffolgenden Programm-

punkt sollte die Schriftstellerin Anne-ie Schriftstellerin Anne-
gret Held mit einer Lesung bestreiten.bestreiten.
Leider musste sie kurzfristig absagen.
Für sie sprang prang Charlotte Kerner ein.
Der lebhafte Applaus, den diese Auto-
rin bekam, bewies, dass das Publikumkam, bewies, dass das Publikum
diese Programmänderung gerne ak-
zeptierte.ptierte.

Charlotte Kerner war auch an einer
Podiumsdiskussion mit Lesung, die insdiskussion mit Lesung, die in
der Andernacher Mittelrhein-HalleMittelrhein-Halle
stattfand, beteiligt. Neben ihr nahmen
daran auch uch Hellmuth Karasek, -kyy alias
Horst Bosetzky, Knut Radbruchdbruch und
Andreas Dury teil. Moderiert wurde
das Gespräch zum Thema „Literaturzum Thema „Literatur
und Wissenschaft - verheiratet oder füroder für
immer geschieden?“ von dem Schrift-
steller und Professor für PhilosophieProfessor für Philosophie
Klaus WiegerlingWiegerling. Er stellte seine The-
se, dass sich Wissenschaft und LiteraturWissenschaft und Literatur
aufgrund der fortschreitenden Spezia-zia-
lisierung der Wissenschaften und der
Unübersichtlichkeit der Lebensverhält-bersichtlichkeit der Lebensverhält-
nisse auseinanderentwickelt haben,
zur Diskussion. Die kontroversen Ge-Diskussion. Die kontroversen Ge-
spräche der Protagonisten des Abendsagonisten des Abends
wurden in zahlreichen weiteren Dis-Dis-
kussionen unter den Zuschauern nach
der Veranstaltung fortgeführt.ührt.

„Frischtext“text“
Am dritten und letzten Tag des Lite-

raturfestivals stellten sich in der Veran-festivals stellten sich in der Veran-
staltung „Frischtext“ junge rheinland-
pfälzische Autorinnen und Autoren
mit ihren Texten in einem Andernacherxten in einem Andernacher
Café vor. Diejenigen, die zu der litera-Diejenigen, die zu der litera-

rischen Talentprobe von Autorinnenbe von Autorinnen
und Autoren wie Clara Herborn, Ka-
tharina Schultensharina Schultens, Moritz Hegerger und
Dietmar Gaumann gekommen waren,
konnten sich vom hohen Niveau derch vom hohen Niveau der
dargebotenen Texte überzeugen.überzeugen.

Schreibwerkstatt
Wer durch den Besuch einer dieser

Veranstaltungen dazu angeregt wur-taltungen dazu angeregt wur-
de, selbst schriftstellerisch tätig zu wer-
den, konnte sich in einer Veranstaltungonnte sich in einer Veranstaltung
über die Arbeit der SchreibwerkstattSchreibwerkstatt
der Volkshochschule informieren undmieren und
hören, was dort erarbeitet wurde. 

Kein Sitzplatz war mehr zu bekom-zplatz war mehr zu bekom-
men, als junge Andernacher Schriftstel-Andernacher Schriftstel-
lerinnen und Schriftsteller der Auto-
rengruppe Erna ihre Texte vortrugen.gen.
Dem Andernacher Literatennachwuchs
war aufgrund der Lebendigkeit mit derfgrund der Lebendigkeit mit der
gelesen wurde, die Begeisterung für
die Literatur deutlich anzumerken.atur deutlich anzumerken.
Dem Publikum gefiel’s sichtlich undfiel’s sichtlich und
hörbar.

Erotiklesunglesung
Als Schlussveranstaltung fand in ei-

nem Andernacher Dessousgeschäft ei-m Andernacher Dessousgeschäft ei-
ne Erotiklesung mit den AutorinnenErotiklesung mit den Autorinnen
Susanne Beckenkamp, Gabriele KeiserKeiser
und Mona Misko statt. Der Andrang an
der Abendkasse war sehr groß. Diejeni-war sehr groß. Diejeni-
gen, die das Glück hatten, noch einek hatten, noch eine
Eintrittskarte zu bekommen, waren
von der dargebotenen erotischengebotenen erotischen
Kurzprosa begeistert. Mit lang anhal-
tendem Beifall endeten die siebtendem Beifall endeten die siebten
rheinland-pfälzischen Literaturtage inurtage in
Andernach.

Wolfram Mayeryer

Tatort-Eifelatort-Eifeltort-Eifelort-Eifelrt-Eifelt-Eifel-EifelEifelifelfelell
Die Krimiwelt zu Gast in Daunie Krimiwelt zu Gast in Daune Krimiwelt zu Gast in Daun Krimiwelt zu Gast in DaunKrimiwelt zu Gast in Daunrimiwelt zu Gast in Daunimiwelt zu Gast in Daunmiwelt zu Gast in Dauniwelt zu Gast in Daunwelt zu Gast in Daunelt zu Gast in Daunlt zu Gast in Daunt zu Gast in Daun zu Gast in Daunzu Gast in Daunu Gast in Daun Gast in DaunGast in Daunast in Daunst in Daunt in Daun in Daunin Daunn Daun DaunDaunaununn

Zum dritten Mal wurde vom 14. bisvom 14. bis
zum 18. September 2005 das Krimife-5 das Krimife-
stival "Tatort-Eifel" in Daun durchge-chge-
führt. Es soll nun eine feste Veranstal-
tung für die bundesweite Krimi- undweite Krimi- und
Medienszene sein und alle zwei Jahre
am dritten Septemberwochenendeptemberwochenende
stattfinden.

Die eigentliche Zielgruppe sind Au-gentliche Zielgruppe sind Au-
toren, Agenten, Verleger, Film- undm- und
Fernsehproduzenten. Es sollen Kontak-
te geknüpft und gepflegt werden.geknüpft und gepflegt werden.

Neulinge der Szene können sich hiersich hier
mit den "Big Playern" austauschen,
neue Talente haben eine Chance aufben eine Chance auf
Entdeckung. Aber nicht nur für dieür die
Neulinge gibt es Interessantes. Um ei-
nen spannenden, glaubhaften Krimi zuhaften Krimi zu
schreiben, braucht man ein fundiertes
Wissen und ausführliche Recherchen.ührliche Recherchen.
Dazu gab das Fachprogramm des "Tat-ogramm des "Tat-
ort-Eifel" einiges her: Vorträge überüber
die neuesten Methoden der Verbre-
chensaufklärung, Podiumsdiskussio-klärung, Podiumsdiskussio-

nen mit Experten, Workshops undWorkshops und
Werkstattgespräche. Thematisch reich-Thematisch reich-
te das Spektrum vom Handwerklichemndwerklichem
über Inhaltliches bis hin zu Fragen desgen des
Verkaufs und der Vermarktung eige-
ner Ideen für Autoren. Die Polizei desDie Polizei des
Landes Rheinland-Pfalz war mit Exper-Exper-
ten vertreten. August Hanning, Präsi-
dent des BND, informierte über Maß-mierte über Maß-
nahmen zur Bekämpfung des Terroris-pfung des Terroris-
mus. Der Kriminalbiologie Mark Ben-
ecke stellte aktuelle forensische Er-tellte aktuelle forensische Er-
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kenntnisse dar und Drehbuchprofis wiewie
Klaus-Peter Wolf standen bei hand-
werklichen Fragen zu Drehbüchern Re-üchern Re-
de und Antwort.

Große Sendeanstalten, ZDF, SWR,anstalten, ZDF, SWR,
WDR, RTL und SAT 1, sind nach DaunAT 1, sind nach Daun
gekommen und Produktionsfirmen,Produktionsfirmen,
wie z. B. die UFA oder Studio Hamburg.A oder Studio Hamburg.
Redakteure und Produzenten standennd Produzenten standen
für Diskussionen über Senderprofile,profile,
Erfolgskonzepte und Fernsehtrends
zur Verfügung. Für sie ist die Krimi-ügung. Für sie ist die Krimi-
stoffbörse ein wichtiges Element deswichtiges Element des
"Tatort-Eifel". Hier pitchen Autoren ih-Hier pitchen Autoren ih-
re Exposés in großer Runde.Runde.

Neben dem Fachprogramm wurdewurde
dieses Jahr ebenfalls ein umfangrei-
ches Rahmenprogramm angeboten.ogramm angeboten.
Erstmalig lag auch ein Schwerpunkt inkt in
einem Angebot für Kinder und Ju-
gendliche. Zum einen gab es für dieseche. Zum einen gab es für diese
Gruppe einen zum zweiten Mal ausge-ppe einen zum zweiten Mal ausge-
schriebener Junior Award. Schülerin-or Award. Schülerin-
nen, Schüler, Kinder- und Jugendgrup-p-

pen in Rheinland-Pfalz konnten sich
beteiligen. Es gab zwei Altersgruppen:gen. Es gab zwei Altersgruppen:
9-13 und 14-20. Der Autor 3 und 14-20. Der Autor Ralf Kramp
entwickelte für beide Gruppen je einekelte für beide Gruppen je eine
altersgerechte Kriminalgeschichte, diehte Kriminalgeschichte, die
entsprechend als Geschichte oder
Drehbuch weitergeschrieben werdenbuch weitergeschrieben werden
musste. Über 120 Einsendungen brach-0 Einsendungen brach-
ten die Jury ganz schön ins Schwitzen.Schwitzen.
Der Hauptpreis war die Verfilmung derfilmung der
eigenen Geschichte. Zum anderen wur-
den die Autoren Autoren Ursel Scheffler, Haraldd
Schneider, Klaus-Peter WolfWolf und Betti-
na Göschl auf Lesereise durch den Kreis
Daun geschickt. Höhepunkt für Kinderkt. Höhepunkt für Kinder
und Jugendliche, aber auch für etlicheche, aber auch für etliche
Erwachsene, war die Lesung von von Rufus
Beck, der aus den Artemis-Fowl-Bän-
den des Autors Eoin Colfer las. Außer-Colfer las. Außer-
dem gab es speziell für Kinder die Film-iell für Kinder die Film-
premiere der neuen Kinderkrimi-Serie:
"B.A.R.Z." Zur Premiere reisten auchR.Z." Zur Premiere reisten auch
die vier Hauptakteure und die Redak-kteure und die Redak-
teurin Margret Scheperspers an.

Im Rahmenprogramm für Erwachse-Erwachse-
ne gab es Filmpremieren, Lesungen,
Fernseh- und Radiosendungen, u.a. mitd Radiosendungen, u.a. mit
Ralf Kramp, Michael Preute,ute, Günter
Lamprecht, Claudia Amm,dia Amm, mit Sky du
Mont, Anne ChapletChaplet und Jan Seghers.
Bei der Abendgala wurde der FilmpreisFilmpreis
der "Roland" vom Schirmherrn Mini-
sterpräsident terpräsident Kurt Beckck an den Schau-
spieler Götz George verliehen. 5000
Besucher kamen zum "Tatort-Eifel". In-kamen zum "Tatort-Eifel". In-
nerhalb der Fachwelt von Film undFachwelt von Film und
Fernsehen hat sich diese Veranstaltung
in kürzester Zeit einen guten Namenkürzester Zeit einen guten Namen
erarbeitet. In vielen TerminkalendernTerminkalendern
von Produzenten und Redakteuren ist
der neue Termin für das Jahr 2007ür das Jahr 2007
schon vorgemerkt. Die Professionalitätt. Die Professionalität
und das hohe Niveau kann nur durchch
ein engagiertes Organisationsteam
und ebenso engagierten Sponsoren
gewährleistet werden.währleistet werden.

Stephanie LoenenbachLoenenbach

Lesewelten entdecken mit dem Wimmelbildesewelten entdecken mit dem Wimmelbildsewelten entdecken mit dem Wimmelbildewelten entdecken mit dem Wimmelbildwelten entdecken mit dem Wimmelbildelten entdecken mit dem Wimmelbildlten entdecken mit dem Wimmelbildten entdecken mit dem Wimmelbilden entdecken mit dem Wimmelbildn entdecken mit dem Wimmelbild entdecken mit dem Wimmelbildentdecken mit dem Wimmelbildntdecken mit dem Wimmelbildtdecken mit dem Wimmelbilddecken mit dem Wimmelbildecken mit dem Wimmelbildcken mit dem Wimmelbildken mit dem Wimmelbilden mit dem Wimmelbildn mit dem Wimmelbild mit dem Wimmelbildmit dem Wimmelbildit dem Wimmelbildt dem Wimmelbild dem Wimmelbilddem Wimmelbildem Wimmelbildm Wimmelbild WimmelbildWimmelbildimmelbildmmelbildmelbildelbildlbildbildildldd
Bibliotheken in Rheinland-Pfalz starten Leseförderaktionen mitibliotheken in Rheinland-Pfalz starten Leseförderaktionen mitbliotheken in Rheinland-Pfalz starten Leseförderaktionen mitliotheken in Rheinland-Pfalz starten Leseförderaktionen mitiotheken in Rheinland-Pfalz starten Leseförderaktionen mitotheken in Rheinland-Pfalz starten Leseförderaktionen mittheken in Rheinland-Pfalz starten Leseförderaktionen mitheken in Rheinland-Pfalz starten Leseförderaktionen miteken in Rheinland-Pfalz starten Leseförderaktionen mitken in Rheinland-Pfalz starten Leseförderaktionen miten in Rheinland-Pfalz starten Leseförderaktionen mitn in Rheinland-Pfalz starten Leseförderaktionen mit in Rheinland-Pfalz starten Leseförderaktionen mitin Rheinland-Pfalz starten Leseförderaktionen mitn Rheinland-Pfalz starten Leseförderaktionen mit Rheinland-Pfalz starten Leseförderaktionen mitRheinland-Pfalz starten Leseförderaktionen mitheinland-Pfalz starten Leseförderaktionen miteinland-Pfalz starten Leseförderaktionen mitinland-Pfalz starten Leseförderaktionen mitnland-Pfalz starten Leseförderaktionen mitland-Pfalz starten Leseförderaktionen mitand-Pfalz starten Leseförderaktionen mitnd-Pfalz starten Leseförderaktionen mitd-Pfalz starten Leseförderaktionen mit-Pfalz starten Leseförderaktionen mitPfalz starten Leseförderaktionen mitfalz starten Leseförderaktionen mitalz starten Leseförderaktionen mitlz starten Leseförderaktionen mitz starten Leseförderaktionen mit starten Leseförderaktionen mitstarten Leseförderaktionen mittarten Leseförderaktionen mitarten Leseförderaktionen mitrten Leseförderaktionen mitten Leseförderaktionen miten Leseförderaktionen mitn Leseförderaktionen mit Leseförderaktionen mitLeseförderaktionen miteseförderaktionen mitseförderaktionen miteförderaktionen mitförderaktionen mitörderaktionen mitrderaktionen mitderaktionen miteraktionen mitraktionen mitaktionen mitktionen mittionen mitionen mitonen mitnen miten mitn mit mitmititt
Kindergärtenindergärtenndergärtendergärtenergärtenrgärtengärtenärtenrtentenenn

In der Gemeindebücherei Offen-Offen-
bach an der Queich fiel am 14. Okto-14. Okto-
ber 2005 der offizielle Startschusszielle Startschuss
für die neue landesweite Leseför-Leseför-
deraktion „Lesewelten entdekken“.
Die Aktion wird von Bibliotheken inAktion wird von Bibliotheken in
Kooperation mit Kindergärten
durchgeführt.führt.

Der Aktion „Lesewelten entdecken“
liegt die Überlegung zugrunde, dassgt die Überlegung zugrunde, dass
die Begeisterung für Bücher und Ge-Ge-
schichten in möglichst jungen Jahren
geweckt werden muss, damit für Kin-den muss, damit für Kin-
der der Umgang mit Büchern zurzur
Selbstverständlichkeit wird. Mit einemMit einem
exklusiv von Lila L. Leiber für Bibliothe-Bibliothe-

ken in Rheinland-Pfalz gemalten
„Wimmelbild“ sollen Kinder bereits im
Alter von 3 bis 6 Jahren Spaß an Bü-6 Jahren Spaß an Bü-
chern und am Lesen entdecken. Auftdecken. Auf
dem plakatgroßen Bild „wimmelt“ esBild „wimmelt“ es
nur so von bekannten Märchen- undMärchen- und
Bilderbuchfiguren, die dazu einladen
entdeckt zu werden.  kt zu werden.  

Preisverleihung des "Roland": Ministerpräsident Kurt Beckoland": Ministerpräsident Kurt BeckBeck
und Götz George

Signierstunde nach der Lesung von Rufus Beck.stunde nach der Lesung von Rufus Beck.Beck.
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Ausgangspunkt aller Aktionen mit
den Kindern ist immer das „Wimmel-Kindern ist immer das „Wimmel-
bild“, d.h. eine auf dem Bild vorhande-vorhande-
ne Kinder-buch- oder Märchenfigur.
Dazu wird eine Geschichte vorgelesen
oder erzählt, ein Bilderbuchkino ge-ählt, ein Bilderbuchkino ge-
zeigt, Rätsel gelöst und Reime vorgele-öst und Reime vorgele-
sen oder es werden passende 

Mal-, Bastel- oder Spielaktionen mit
den Kindern durchgeführt. Begleitendchgeführt. Begleitend

zur Aktion gibt es ein 64-seitiges „Akti-bt es ein 64-seitiges „Akti-
onsheft“, das viele Vorschläge sowieviele Vorschläge sowie
Bastel- und Malvorlagen zur Durchfüh-Malvorlagen zur Durchfüh-
rung von Veranstaltungen enthält.taltungen enthält.

Die Aktion findet im Rahmen der In-Rahmen der In-
itiative „Leselust in Rheinland-Pfalz“
statt und wurde von Bibliothekarinnenwurde von Bibliothekarinnen
und Bibliothekaren der Arbeitsgruppegruppe
„Lesespaß aus der Bücherei“ unter Fe-
derführung des Landesbibliothekszen-führung des Landesbibliothekszen-

trums entwickelt. Alle Materialien fürms entwickelt. Alle Materialien für
die Aktion wurden zentral erstellt undurden zentral erstellt und
vom Landesbibliothekszentrum an die
teilnehmenden Bibliotheken versandt. 

Weitere Informationen gibt es im In-
ternet unter www.buechereistelle-
neustadt.de sowie www.landesbue-dt.de sowie www.landesbue-
chereistelle.de

Günter Pflaum

Grußwort von Dr. Sigfried Gauchrußwort von Dr. Sigfried Gauchußwort von Dr. Sigfried Gauchßwort von Dr. Sigfried Gauchwort von Dr. Sigfried Gauchort von Dr. Sigfried Gauchrt von Dr. Sigfried Gaucht von Dr. Sigfried Gauch von Dr. Sigfried Gauchvon Dr. Sigfried Gauchon Dr. Sigfried Gauchn Dr. Sigfried Gauch Dr. Sigfried GauchDr. Sigfried Gauchr. Sigfried Gauch. Sigfried Gauch Sigfried GauchSigfried Gauchigfried Gauchgfried Gauchfried Gauchried Gauchied Gauched Gauchd Gauch GauchGauchauchuchchh
(Ministerium für Wissenschaft, Weiterbildung, Forschung und Kultur)Ministerium für Wissenschaft, Weiterbildung, Forschung und Kultur)inisterium für Wissenschaft, Weiterbildung, Forschung und Kultur)nisterium für Wissenschaft, Weiterbildung, Forschung und Kultur)isterium für Wissenschaft, Weiterbildung, Forschung und Kultur)sterium für Wissenschaft, Weiterbildung, Forschung und Kultur)terium für Wissenschaft, Weiterbildung, Forschung und Kultur)erium für Wissenschaft, Weiterbildung, Forschung und Kultur)rium für Wissenschaft, Weiterbildung, Forschung und Kultur)ium für Wissenschaft, Weiterbildung, Forschung und Kultur)um für Wissenschaft, Weiterbildung, Forschung und Kultur)m für Wissenschaft, Weiterbildung, Forschung und Kultur) für Wissenschaft, Weiterbildung, Forschung und Kultur)für Wissenschaft, Weiterbildung, Forschung und Kultur)ür Wissenschaft, Weiterbildung, Forschung und Kultur)r Wissenschaft, Weiterbildung, Forschung und Kultur) Wissenschaft, Weiterbildung, Forschung und Kultur)Wissenschaft, Weiterbildung, Forschung und Kultur)issenschaft, Weiterbildung, Forschung und Kultur)ssenschaft, Weiterbildung, Forschung und Kultur)senschaft, Weiterbildung, Forschung und Kultur)enschaft, Weiterbildung, Forschung und Kultur)nschaft, Weiterbildung, Forschung und Kultur)schaft, Weiterbildung, Forschung und Kultur)chaft, Weiterbildung, Forschung und Kultur)haft, Weiterbildung, Forschung und Kultur)aft, Weiterbildung, Forschung und Kultur)ft, Weiterbildung, Forschung und Kultur)t, Weiterbildung, Forschung und Kultur), Weiterbildung, Forschung und Kultur) Weiterbildung, Forschung und Kultur)Weiterbildung, Forschung und Kultur)eiterbildung, Forschung und Kultur)iterbildung, Forschung und Kultur)terbildung, Forschung und Kultur)erbildung, Forschung und Kultur)rbildung, Forschung und Kultur)bildung, Forschung und Kultur)ildung, Forschung und Kultur)ldung, Forschung und Kultur)dung, Forschung und Kultur)ung, Forschung und Kultur)ng, Forschung und Kultur)g, Forschung und Kultur), Forschung und Kultur) Forschung und Kultur)Forschung und Kultur)orschung und Kultur)rschung und Kultur)schung und Kultur)chung und Kultur)hung und Kultur)ung und Kultur)ng und Kultur)g und Kultur) und Kultur)und Kultur)nd Kultur)d Kultur) Kultur)Kultur)ultur)ltur)tur)ur)r))

Dr. Sigfried Gauch, Referent für dast für das
Bibliothekswesen im Ministeriumn im Ministerium
für Wissenschaft, Weiterbildung,bildung,
Forschung und Kultur, eröffnete dieöffnete die
Aktion mit einem Grußwort des MI-wort des MI-
nisteriums:

Die große Kinderbuchautorin AstridKinderbuchautorin Astrid
Lindgren hat das Lesen einmal als einl als ein
„grenzenloses Abenteuer der Kind-
heit“ bezeichnet. Bevor Kinder jedochBevor Kinder jedoch
selbst in der Lage  sind, diese Abenteu-Abenteu-
erwelten zu entdecken, d.h. bevor sie
selbst lesen können, brauchen Kinderönnen, brauchen Kinder
Anregungen von außen: : 

Eltern oder Großeltern erzählen
Märchen oder lesen Bilderbücher vor.bücher vor.
Ergänzend oder auch dort, wo das El-wo das El-
ternhaus diese Anregungen nicht ge-
ben kann, ist die Leseförderung im Kin-kann, ist die Leseförderung im Kin-
dergarten, in der Schule und vor allemhule und vor allem
auch durch Bibliotheken von besonde-
rer Bedeutung.

Im Rahmen der Initiative „Leselust inRahmen der Initiative „Leselust in
Rheinland-Pfalz“ haben wir in denwir in den
letzten Jahren eine große Palette von
Leseförderaktivitäten für unser Bun-förderaktivitäten für unser Bun-
desland entwickelt. Besonders syste-onders syste-
matisch läuft dabei die Leseförderungörderung
im Bereich der Bibliotheken. Die unter
Federführung der Büchereistellen bzw.
des heutigen Landesbibliothekszen-Landesbibliothekszen-
trums entwickelten Leseförderaktio-förderaktio-
nen setzen vor allem bei den jungengen
Leserinnen und Lesern an. 

Für die Erstklässler gibt es die AktionAktion
„Schultüre“, bei der jedes Kind einenKind einen
Gutschein für einen kostenlosen Lese-
ausweis für die örtliche Bibliothek er-weis für die örtliche Bibliothek er-
hält. Für Kinder im 2. und 3. SchuljahrFür Kinder im 2. und 3. Schuljahr
bzw. im 3. und 4. Schuljahr wurde je-zw. im 3. und 4. Schuljahr wurde je-
weils ein „Adventskalender“ entwik-Adventskalender“ entwik-
kelt. Hier werden in Kooperation mitmit
den Schulen über drei Wochen in der
Vorweihnachtszeit spannende Ge-weihnachtszeit spannende Ge-
schichten vorgelesen und Rätsel gelöst.Rätsel gelöst.

Und für die älteren Grundschüler gibthüler gibt
es den „Bibliotheksführerschein“, mit
dem ganze Schulklassen im Rahmen ei-anze Schulklassen im Rahmen ei-
ner spannenden Bibliotheksrallye dieotheksrallye die
örtlichen Bibliotheken entdecken kön-
nen.

Mit der Aktion „Lesewelten entdek-Aktion „Lesewelten entdek-
ken“ setzen wir mit der Sprach- und Le-ch- und Le-
seförderung in noch jüngeren Jahren
an. Aus der Hirnforschung ist bekannt,Hirnforschung ist bekannt,
dass sich das „Entwicklungsfenster“ fürwicklungsfenster“ für
die Sprache schon zwischen dem 5. bison zwischen dem 5. bis
8. Lebensjahr schließt, das „Fenster“ßt, das „Fenster“
für das Lesen mit dem 13. bis 15. Le-
bensjahr. Was bis dahin nicht an Ent-jahr. Was bis dahin nicht an Ent-
wicklungsstrukturen aufgebaut wur-en aufgebaut wur-
de, kann später kaum noch aufgeholtch aufgeholt
werden. Mit den Kindergärten habenben
die Bibliotheken dabei einen idealen
Partner für die frühkindliche Sprach-
und Leseförderung gefunden. 

In Zusammenarbeit mit der bekann-
ten Bilderbuch-Illustratorin Lila L. Lei-Bilderbuch-Illustratorin Lila L. Lei-

Angela Magin, Lila L. Leiber und Helga Hanikla Magin, Lila L. Leiber und Helga Hanik
(v.l.n.r.) präsentieren das Wimmelbildbild

Von den entdeckten Lesewelten zeigten sich begeistert: Kinder der Offenba-h begeistert: Kinder der Offenba-
cher Kindergärten und Illustratorin Lila L. Leiber, Büchereistellenleiter Gün-ärten und Illustratorin Lila L. Leiber, Büchereistellenleiter Gün-chereistellenleiter Gün-
ter Pflaum, Landtagsabgeordnete Christine Baumann und Christine Schnei-dtagsabgeordnete Christine Baumann und Christine Schnei-mann und Christine Schnei-
der, Bürgermeister Axel Wassyl und Bibliotheksreferent Dr. Sigfrid Gauchgermeister Axel Wassyl und Bibliotheksreferent Dr. Sigfrid Gauchd Bibliotheksreferent Dr. Sigfrid Gauchgfrid Gauch
(v.l.n.r.)
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ber wurde ein sog. "Wimmelbild" mitWimmelbild" mit
vielen bekannten Märchenfiguren undhenfiguren und
berühmten Kinderbuchfiguren entwik-
kelt. Frau Leiber hat das Plakat liebe-Frau Leiber hat das Plakat liebe-
voll und sehr phantasievoll gestaltet.gestaltet.
Vielen Dank Frau Leiber für diesesdieses
wunderschöne Plakat, in dem auch Er-
wachsene noch viele Figuren aus ihrerviele Figuren aus ihrer
Kindheit entdecken können! 

Das "Wimmelbild" soll als großes"Wimmelbild" soll als großes
Plakat ein "Aufhänger" für viele unter-Aufhänger" für viele unter-
schiedliche Veranstaltungen mit denanstaltungen mit den
Kindergartengruppen sein. In den Bi-
bliotheken werden mit Hilfe des "Wim-ken werden mit Hilfe des "Wim-
melbildes"  den Kindern z.B. Geschich-z.B. Geschich-
ten vorgelesen, in denen eine oder
mehrere der Märchen- oder Kinder-ärchen- oder Kinder-
buchfiguren vorkommen,  es werdenwerden
"Bilderbuchkinos" zu den passenden
Figuren gezeigt, es werden Ratespiele,guren gezeigt, es werden Ratespiele,
sowie Mal- und Bastelaktionen durch-ktionen durch-
geführt. Immer mit Bezug auf die Mär-Mär-
chen- und Buchfiguren. 

Begleitend wurde ein umfangreichess
Aktionsheft erarbeitet, das als Anre-
gung für die Durchführung der Aktio-Durchführung der Aktio-
nen dienen soll. Neben vielen Vorschlä-Neben vielen Vorschlä-
gen für die Veranstaltungsarbeit sindanstaltungsarbeit sind
auch Bastel- und Ausmalvorlagen in
dem Buch enthalten. Frau Hanik undFrau Hanik und
Frau Magin, die für das Aktionsheftonsheft

zahlreiche Ideen gesammelt haben
und Frau Schmidt, die das AktionsheftSchmidt, die das Aktionsheft
erstellt hat, sind heute hier anwesend.wesend.
Auf gut 60 Seiten haben sie ein kleineskleines
Handbuch für die Veranstaltungsarbeitgsarbeit
in den Bibliotheken zusammengestellt.
Auch Ihnen und allen die sonst noch in
der Arbeitsgruppe „Lesespaß aus derß aus der
Bücherei“ an der Leseförderaktion mit-on mit-
gearbeitet haben, ein herzliches Dan-
keschön für Ihre Arbeit. ür Ihre Arbeit. 

Als Erinnerung und als Werbung fürfür
den nächsten Bibliotheksbesuch erhal-
ten die Gruppen nach dem Veranstal-Gruppen nach dem Veranstal-
tung in der Bibliothek ein Wimmelbild-bliothek ein Wimmelbild-
Plakat mit in den Kindergarten. Da-garten. Da-
durch bleiben die Veranstaltung und
der Bibliotheksbesuch auch danach beiksbesuch auch danach bei
den Kindern noch lebendig.

Das Landesbibliothekszentrum, daszentrum, das
alle Materialien zentral erstellt hat und
an die Bibliotheken in Rheinland-PfalzRheinland-Pfalz
verteilt, wird begleitend noch Fortbil-Fortbil-
dungsveranstaltungen durchführen, in
denen erfolgreiche Beispiele für die Ar-piele für die Ar-
beit mit dem Wimmelbild gezeigt wer-
den. n. 

Mit der Aktion „Lesewelten entdek-
ken“ erweitert das Land Rheinland-
Pfalz, das bei der Kooperation von Bi-

bliotheken mit Schulen und Kindergär-ken mit Schulen und Kindergär-
ten, bundesweit schon heute eine Vor-weit schon heute eine Vor-
reiterrolle hat, seine Leseförderaktivi-vi-
täten um einen weiteren wichtigen
Baustein. 

Nach dem jetzigen Stand wurdenjetzigen Stand wurden
von den Bibliotheken in Rheinland-ken in Rheinland-
Pfalz bereits ca. 1.700 Aktionspakete00 Aktionspakete
beim Landesbibliothekszentrum be-rum be-
stellt. Wenn man von durchschnittlich
15 bis 20 Kindern pro Gruppe ausgeht,20 Kindern pro Gruppe ausgeht,
die an einer Veranstaltung teilnehmen,Veranstaltung teilnehmen,
dann werden in nächster Zeit landes-
weit insgesamt ca. 30.000 Kinder mit30.000 Kinder mit
der Aktion „Lesewelten entdecken“ er-cken“ er-
reicht. Das ist eine stolze Zahl, die
zeigt, welche enorme Breitenwirkungme Breitenwirkung
solche koordinierten Lesefördermaß-ördermaß-
nahmen erreichen können. 

Ich wünsche den Veranstaltungen inltungen in
den Bibliotheken viel Erfolg und kann
Ihnen versichern, dass das Land bzw.chern, dass das Land bzw.
das Landesbibliothekszentrum auch in
Zukunft in der Leseförderung und in
der Durchführung landesweiter Projek-andesweiter Projek-
te mit Schulen und Kindergärten eineKindergärten eine
zentrale Aufgabe sehen wird. wird. 

Sigfrid Gauch

Idar-Oberstein: Vergnüglicher Abend mit Alfons Kleindar-Oberstein: Vergnüglicher Abend mit Alfons Kleinar-Oberstein: Vergnüglicher Abend mit Alfons Kleinr-Oberstein: Vergnüglicher Abend mit Alfons Klein-Oberstein: Vergnüglicher Abend mit Alfons KleinOberstein: Vergnüglicher Abend mit Alfons Kleinberstein: Vergnüglicher Abend mit Alfons Kleinerstein: Vergnüglicher Abend mit Alfons Kleinrstein: Vergnüglicher Abend mit Alfons Kleinstein: Vergnüglicher Abend mit Alfons Kleintein: Vergnüglicher Abend mit Alfons Kleinein: Vergnüglicher Abend mit Alfons Kleinin: Vergnüglicher Abend mit Alfons Kleinn: Vergnüglicher Abend mit Alfons Klein: Vergnüglicher Abend mit Alfons Klein Vergnüglicher Abend mit Alfons KleinVergnüglicher Abend mit Alfons Kleinergnüglicher Abend mit Alfons Kleinrgnüglicher Abend mit Alfons Kleingnüglicher Abend mit Alfons Kleinnüglicher Abend mit Alfons Kleinüglicher Abend mit Alfons Kleinglicher Abend mit Alfons Kleinlicher Abend mit Alfons Kleinicher Abend mit Alfons Kleincher Abend mit Alfons Kleinher Abend mit Alfons Kleiner Abend mit Alfons Kleinr Abend mit Alfons Klein Abend mit Alfons KleinAbend mit Alfons Kleinbend mit Alfons Kleinend mit Alfons Kleinnd mit Alfons Kleind mit Alfons Klein mit Alfons Kleinmit Alfons Kleinit Alfons Kleint Alfons Klein Alfons KleinAlfons Kleinlfons Kleinfons Kleinons Kleinns Kleins Klein KleinKleinleineininn

Am Abend des 12. Oktober 2005 sah005 sah
man im Foyer der Stadtverwaltungung

Idar-Oberstein viele schmunzelnde Ge-Ge-
sichter und hörte so manches herzhaf-
te Lachen. Anlass war die von derAnlass war die von der
Stadtbücherei organisierte Lesung desganisierte Lesung des
St. Wendeler Schriftstellers Alfonsons
Klein.

Nach der Begrüßung und Vorstel-Vorstel-
lung des Autors durch Bürgermeister
Simon präsentierte Klein satirische
Kurzgeschichten aus seinem Buch „DieBuch „Die
Leute erzählen viel, es ist aber auch viel
wahr“. In der Normalität liegt der poe-der Normalität liegt der poe-
tische Reiz für Klein. Seine Geschichtenür Klein. Seine Geschichten
spielen überwiegend in St. Wendel,Wendel,
aber gerade weil sie die alltäglichen
Begebenheiten aufs Korn nehmen,ufs Korn nehmen,
könnten sie auch in jeder anderen
Kleinstadt stattgefunden haben. Sogefunden haben. So

entstanden nach den einzelnen Passa-
gen schon lebhafte Gespräche bei denpräche bei den
Zuhörern, weil man sich selbst, Ver-t, Ver-
wandte oder Freunde in der einen oder
anderen Geschichte wiedererkannte.
Eine junge Frau sagte nach einer Schil-junge Frau sagte nach einer Schil-
derung über den Wochenmarkt:Wochenmarkt:
„Spielt die Geschichte wirklich in St.Geschichte wirklich in St.
Wendel? Sie passt eigentlich auch ganzasst eigentlich auch ganz
genau auf meinen Heimatort Neustadt
an der Weinstraße“. Weinstraße“. 

Angeregt durch den Autor gab derb der
eine oder andere Gast lachend eigene
skurrile Erlebnisse aus dem Alltag zumAlltag zum
Besten und trug so zu einem kurzweili-
gen und vergnüglichen Abend bei.vergnüglichen Abend bei.

Sandra LeyLey

Idar-Oberstein: „Eine Woche voller Samstage“dar-Oberstein: „Eine Woche voller Samstage“ar-Oberstein: „Eine Woche voller Samstage“r-Oberstein: „Eine Woche voller Samstage“-Oberstein: „Eine Woche voller Samstage“Oberstein: „Eine Woche voller Samstage“berstein: „Eine Woche voller Samstage“erstein: „Eine Woche voller Samstage“rstein: „Eine Woche voller Samstage“stein: „Eine Woche voller Samstage“tein: „Eine Woche voller Samstage“ein: „Eine Woche voller Samstage“in: „Eine Woche voller Samstage“n: „Eine Woche voller Samstage“: „Eine Woche voller Samstage“ „Eine Woche voller Samstage“„Eine Woche voller Samstage“Eine Woche voller Samstage“ine Woche voller Samstage“ne Woche voller Samstage“e Woche voller Samstage“ Woche voller Samstage“Woche voller Samstage“oche voller Samstage“che voller Samstage“he voller Samstage“e voller Samstage“ voller Samstage“voller Samstage“oller Samstage“ller Samstage“ler Samstage“er Samstage“r Samstage“ Samstage“Samstage“amstage“mstage“stage“tage“age“ge“e““
Das Handpuppentheater uppentheater Alyda be-

geisterte in Idar-Oberstein mit seinem
Stück „Eine Woche voller Samstage“ck „Eine Woche voller Samstage“

etwa 100 Kinder und viele Eltern. Trotzwa 100 Kinder und viele Eltern. Trotz
des sonnigen Wetters waren sie dergen Wetters waren sie der
Einladung der Stadtbücherei in dieherei in die

Weinsauschule gefolgt und wurden
mit einem lustigen Puppenspiel be-Puppenspiel be-
lohnt.

Alfons Klein
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Die Kinder erlebten, wie Herr Ta-Herr Ta-
schenbier das Sams findet und beglei-
teten die beiden an Frau Rotkohl vor-Frau Rotkohl vor-
bei in Herrn Taschenbiers Wohnung,Wohnung,
ins Kaufhaus und sie unterstützten das
Sams in der Schule. Es war nämlich
nicht nur zuschauen angesagt. Die Kin-Die Kin-
der durften lautstark mitwirken und
zwar das Sams am Morgen wecken,Morgen wecken,
ihm sagen, welches der neuen KleiderKleider
am schönsten ist, in der Schule das La-
chen üben und beim Lied von Herrn Ta-von Herrn Ta-
schenbier und dem Sams mitsingengen
und klatschen. Welche Begeisterung
der Puppenspieler Aloys Görresrres aus
Gau-Algesheim bei den Kindern auslö-
ste, zeigte sich direkt nach der Veran-te, zeigte sich direkt nach der Veran-
staltung. Einige machten sich gleich
auf den Weg in die Stadtbücherei, umWeg in die Stadtbücherei, um
eines der Bücher über das Sams auszu-Bücher über das Sams auszu-
leihen.

Sandra Ley

Ingelheim: Aktion „KINDERLEICHT in Bibliotheken“ in der Stadtbüchereingelheim: Aktion „KINDERLEICHT in Bibliotheken“ in der Stadtbüchereigelheim: Aktion „KINDERLEICHT in Bibliotheken“ in der Stadtbüchereielheim: Aktion „KINDERLEICHT in Bibliotheken“ in der Stadtbüchereilheim: Aktion „KINDERLEICHT in Bibliotheken“ in der Stadtbüchereiheim: Aktion „KINDERLEICHT in Bibliotheken“ in der Stadtbüchereieim: Aktion „KINDERLEICHT in Bibliotheken“ in der Stadtbüchereiim: Aktion „KINDERLEICHT in Bibliotheken“ in der Stadtbüchereim: Aktion „KINDERLEICHT in Bibliotheken“ in der Stadtbücherei: Aktion „KINDERLEICHT in Bibliotheken“ in der Stadtbücherei Aktion „KINDERLEICHT in Bibliotheken“ in der StadtbüchereiAktion „KINDERLEICHT in Bibliotheken“ in der Stadtbüchereiktion „KINDERLEICHT in Bibliotheken“ in der Stadtbüchereition „KINDERLEICHT in Bibliotheken“ in der Stadtbüchereiion „KINDERLEICHT in Bibliotheken“ in der Stadtbüchereion „KINDERLEICHT in Bibliotheken“ in der Stadtbücherein „KINDERLEICHT in Bibliotheken“ in der Stadtbücherei „KINDERLEICHT in Bibliotheken“ in der Stadtbücherei„KINDERLEICHT in Bibliotheken“ in der StadtbüchereiKINDERLEICHT in Bibliotheken“ in der StadtbüchereiINDERLEICHT in Bibliotheken“ in der StadtbüchereiNDERLEICHT in Bibliotheken“ in der StadtbüchereiDERLEICHT in Bibliotheken“ in der StadtbüchereiERLEICHT in Bibliotheken“ in der StadtbüchereiRLEICHT in Bibliotheken“ in der StadtbüchereiLEICHT in Bibliotheken“ in der StadtbüchereiEICHT in Bibliotheken“ in der StadtbüchereiICHT in Bibliotheken“ in der StadtbüchereiCHT in Bibliotheken“ in der StadtbüchereiHT in Bibliotheken“ in der StadtbüchereiT in Bibliotheken“ in der Stadtbücherei in Bibliotheken“ in der Stadtbüchereiin Bibliotheken“ in der Stadtbücherein Bibliotheken“ in der Stadtbücherei Bibliotheken“ in der StadtbüchereiBibliotheken“ in der Stadtbüchereiibliotheken“ in der Stadtbüchereibliotheken“ in der Stadtbüchereiliotheken“ in der Stadtbüchereiiotheken“ in der Stadtbüchereiotheken“ in der Stadtbüchereitheken“ in der Stadtbüchereiheken“ in der Stadtbüchereieken“ in der Stadtbüchereiken“ in der Stadtbüchereien“ in der Stadtbücherein“ in der Stadtbücherei“ in der Stadtbücherei in der Stadtbüchereiin der Stadtbücherein der Stadtbücherei der Stadtbüchereider Stadtbüchereier Stadtbüchereir Stadtbücherei StadtbüchereiStadtbüchereitadtbüchereiadtbüchereidtbüchereitbüchereibüchereiüchereichereihereiereireieii
„KINDERLEICHT in Bibliotheken“ –NDERLEICHT in Bibliotheken“ –ken“ –

unter diesem Motto lud die damalige
Bundesministerin für Verbraucher-Verbraucher-
schutz, Ernährung und Landwirtschaftwirtschaft
Renate Künast und die Stiftung LesenLesen
dazu ein, Veranstaltungen zum Thema
„Gesundes Essen“ anzubieten. Die Ak-Essen“ anzubieten. Die Ak-
tion in der Bibliothek war eine derhek war eine der
zahlreichen Maßnahmen im Rahmen
der Kampagne „Besser essen. Mehr be-pagne „Besser essen. Mehr be-
wegen. KINDERLEICHT.“ Diese bundes-DERLEICHT.“ Diese bundes-
weiten Kampagne wurde ins Leben ge-Kampagne wurde ins Leben ge-
rufen, um dem Übergewicht bei Kin-Übergewicht bei Kin-
dern und Jugendlichen vorzubeugen.zubeugen.

Die Stadtbücherei Ingelheim griff ei-ff ei-
ne der zahlreichen Anregungen auf
und bat Kinder und Jugendliche, ihr
Lieblingsrezept zu verraten. Zeit hat-srezept zu verraten. Zeit hat-
ten die kleinen Köche die ganzen Som-ganzen Som-
merferien. Für alle, die keine Idee hat-
ten, versprach eine kleine Buchausstel-versprach eine kleine Buchausstel-
lung mit Kinderkochbüchern Inspirati-ochbüchern Inspirati-
on. 26 Einsendungen liefen nach dengen liefen nach den
Sommerferien bei uns ein, wurden ge-
sichtet und sortiert und anschließendßend
zum „Ingelheimer Kinderkochbuch“
zusammengestellt. sammengestellt. 

Für alle Einsender von Rezepten gabb
es am 10.Oktober in der Bücherei eineherei eine

kleine Überraschung in Form einer
Pausenbrotdose, außerdem wurdendose, außerdem wurden
vier Buchpreise (natürlich Kochbüchertürlich Kochbücher
– was sonst!) verlost.  Beim gleichzeitiggleichzeitig
angebotenen Preisrätsel „Was essen
beliebte Kinderbuchfiguren“ gab esderbuchfiguren“ gab es
für die rund 70 Einsender weiteretere
Buchpreise zu gewinnen.

Das „Ingelheimer Kinderkochbuch“Kinderkochbuch“
ist seither exklusiv in der Stadtbüchereiücherei
Ingelheim entleihbar.

Isabell Heinze

(Ausführliche Informationen zurzur
Kampagne gibt es im Internet unter
www.kinderleicht.net)cht.net)

Kaiserslautern: Die Region ist eine spannende Sacheaiserslautern: Die Region ist eine spannende Sacheiserslautern: Die Region ist eine spannende Sacheserslautern: Die Region ist eine spannende Sacheerslautern: Die Region ist eine spannende Sacherslautern: Die Region ist eine spannende Sacheslautern: Die Region ist eine spannende Sachelautern: Die Region ist eine spannende Sacheautern: Die Region ist eine spannende Sacheutern: Die Region ist eine spannende Sachetern: Die Region ist eine spannende Sacheern: Die Region ist eine spannende Sachern: Die Region ist eine spannende Sachen: Die Region ist eine spannende Sache: Die Region ist eine spannende Sache Die Region ist eine spannende SacheDie Region ist eine spannende Sacheie Region ist eine spannende Sachee Region ist eine spannende Sache Region ist eine spannende SacheRegion ist eine spannende Sacheegion ist eine spannende Sachegion ist eine spannende Sacheion ist eine spannende Sacheon ist eine spannende Sachen ist eine spannende Sache ist eine spannende Sacheist eine spannende Sachest eine spannende Sachet eine spannende Sache eine spannende Sacheeine spannende Sacheine spannende Sachene spannende Sachee spannende Sache spannende Sachespannende Sachepannende Sacheannende Sachennende Sachenende Sacheende Sachende Sachede Sachee Sache SacheSacheachechehee
Krimiautoren diskutieren über die wachsende Lust am Pfalzkrimirimiautoren diskutieren über die wachsende Lust am Pfalzkrimiimiautoren diskutieren über die wachsende Lust am Pfalzkrimimiautoren diskutieren über die wachsende Lust am Pfalzkrimiiautoren diskutieren über die wachsende Lust am Pfalzkrimiautoren diskutieren über die wachsende Lust am Pfalzkrimiutoren diskutieren über die wachsende Lust am Pfalzkrimitoren diskutieren über die wachsende Lust am Pfalzkrimioren diskutieren über die wachsende Lust am Pfalzkrimiren diskutieren über die wachsende Lust am Pfalzkrimien diskutieren über die wachsende Lust am Pfalzkrimin diskutieren über die wachsende Lust am Pfalzkrimi diskutieren über die wachsende Lust am Pfalzkrimidiskutieren über die wachsende Lust am Pfalzkrimiiskutieren über die wachsende Lust am Pfalzkrimiskutieren über die wachsende Lust am Pfalzkrimikutieren über die wachsende Lust am Pfalzkrimiutieren über die wachsende Lust am Pfalzkrimitieren über die wachsende Lust am Pfalzkrimiieren über die wachsende Lust am Pfalzkrimieren über die wachsende Lust am Pfalzkrimiren über die wachsende Lust am Pfalzkrimien über die wachsende Lust am Pfalzkrimin über die wachsende Lust am Pfalzkrimi über die wachsende Lust am Pfalzkrimiüber die wachsende Lust am Pfalzkrimiber die wachsende Lust am Pfalzkrimier die wachsende Lust am Pfalzkrimir die wachsende Lust am Pfalzkrimi die wachsende Lust am Pfalzkrimidie wachsende Lust am Pfalzkrimiie wachsende Lust am Pfalzkrimie wachsende Lust am Pfalzkrimi wachsende Lust am Pfalzkrimiwachsende Lust am Pfalzkrimiachsende Lust am Pfalzkrimichsende Lust am Pfalzkrimihsende Lust am Pfalzkrimisende Lust am Pfalzkrimiende Lust am Pfalzkriminde Lust am Pfalzkrimide Lust am Pfalzkrimie Lust am Pfalzkrimi Lust am PfalzkrimiLust am Pfalzkrimiust am Pfalzkrimist am Pfalzkrimit am Pfalzkrimi am Pfalzkrimiam Pfalzkrimim Pfalzkrimi PfalzkrimiPfalzkrimifalzkrimialzkrimilzkrimizkrimikrimirimiimimii

       Einen spannend-vergnüglichen
Abend verbrachten die Besucher derBesucher der
Pfalzbibliothek Kaiserslautern, die un-n, die un-

ter dem Motto „Mord vor der Hautür“
zu einer Diskussion mit fünf pfälzi-kussion mit fünf pfälzi-
schen Krimiautorinnen und -autorenautorinnen und -autoren

eingeladen hatte. Monika Geieronika Geier,
Madeleine Giese und Susanne Kraus,
alle drei aus Kaiserslautern, Wolfgang

Gebannt verfolgen die Kinder das PuppenspielKinder das Puppenspiel

Ingelheimer Kinder bei der Präsentation ihres Kochbuchs, Foto: Thomas Schmidtbei der Präsentation ihres Kochbuchs, Foto: Thomas SchmidtFoto: Thomas Schmidt
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Ohler aus Zweibrücken sowie cken sowie Olaff
Paust aus Saulheim versuchten – mode-
riert von Sandra Biegger (SWR) undWR) und
Morphy Burkhartorphy Burkhart (Buchhandlung
Blaue Blume) – die wachsende Lust amsende Lust am
Pfalzkrimi zu ergründen.

„Ich schreibe Regionalkrimis, weil ichh schreibe Regionalkrimis, weil ich
mich hier am besten auskenne; ich ha-
be einen besseren Zugang zum Stoff,Zugang zum Stoff,
wenn ich die Gegend und die Men-Gegend und die Men-
schen kenne“, bekannte Olaf Paust.laf Paust.
Die Pfalz biete für einen Autor viele in-
teressante Spannungsfelder, zum Bei-pannungsfelder, zum Bei-
spiel als Grenzland, in ihrem engen Be-
zug zu Bayern und zwischen Vorder-wischen Vorder-
und Westpfalz. Monika Geier betonte:z. Monika Geier betonte:
„Meine Bücher spielen hier, weil ichpielen hier, weil ich
hier lebe. Das heißt jetzt Regionalkri-gionalkri-
mi.“ Deutlich wurde, dass die AutorenAutoren
mit dem Etikett „Regionalkrimi“, das
meist ein Verlag aus marketingstrate-Verlag aus marketingstrate-
gischen Gründen vergebe, nicht immervergebe, nicht immer
glücklich sind. Und Wolfgang OhlerWolfgang Ohler
fügte hinzu, dass es die BezeichnungBezeichnung
vor zehn Jahren, als sein „Doppelkopf“f“
herauskam, noch gar nicht gegeben
habe. Als Kriminalpraktiker – er istKriminalpraktiker – er ist
Richter am Oberlandesgericht in Zwei-desgericht in Zwei-
brücken – „schreibe ich dort, wo ich au-u-

thentisch schreiben kann“. Da es kei-
nen Raum auf der Welt gebe, in demWelt gebe, in dem
nicht ein Verbrechen geschehen und
jeder Mensch auch zum Täter werdenMensch auch zum Täter werden
könne, stehe für ihn im Vordergrund,önne, stehe für ihn im Vordergrund,
„eine Geschichte gut zu erzählen“. Al-chichte gut zu erzählen“. Al-
lerdings habe es der Regionalkrimi ge-onalkrimi ge-
schafft, den Leser mit dem Autor in
Verbindung zu bringen.

Susanne Kraus fand es als Rheinlän-än-
derin spannend, dass Kaiserslautern zu
Zeiten Barbarossas Regierungssitz ei-gierungssitz ei-
nes Kaisers war, der hier auch Recht ge-
sprochen hat; dies wollte sie mit ihremllte sie mit ihrem
historischen Krimi „Der Knochenpoet“
stärker ins Bewusstsein rufen. Sie istwusstsein rufen. Sie ist
davon überzeugt, dass Heimat im Zeit-Heimat im Zeit-
alter der Globalisierung mehr Bedeu-Bedeu-
tung und damit der Regionalkrimi Zu-
kunft habe. Auch für Madeleine Giesebe. Auch für Madeleine Giese
ist die „Region eine spannende Sache“,Region eine spannende Sache“,
denn sie schaffe den Rahmen für die
Handlung und beeinflusse den Charak-
ter der Personen. Allerdings sei erst ihronen. Allerdings sei erst ihr
drittes Buch „Die Antiquitätenhändle-
rin“, das im kommenden Sommer er-“, das im kommenden Sommer er-
scheine, tatsächlich ein Regionalkrimi;
die beiden vorherigen spielen im Thea-beiden vorherigen spielen im Thea-
termilieu.

Einen WM-Krimi für Kaiserslautern
kündigte Monika Geier an, der in einerdigte Monika Geier an, der in einer
Anthologie mit Krimis aus allen 12Krimis aus allen 12
WM-Städten veröffentlicht werde.dten veröffentlicht werde.
Wolfgang Ohler berichtet, dass er ge-Ohler berichtet, dass er ge-
rade an dem Buch „Der Mann, der ausMann, der aus
dem Mond fiel“ schreibe, das erst auf
den zweiten Blick als Krimi zu erken-weiten Blick als Krimi zu erken-
nen sei. Und Susanne Kraus hat bereitshat bereits
den Folgeband ihres Erstlings fertig,
den der Verlag im nächsten Jahr her-ächsten Jahr her-
ausbringe und der in Italien spiele. Eine
Schaffenspause gönnt sich Olaf Paust,ffenspause gönnt sich Olaf Paust,
der nebenberuflich innerhalb von vierbenberuflich innerhalb von vier
Jahren drei Krimis geschrieben hat.t.
Auszüge aus der Diskussion erscheinen
in der nächsten Ausgabe der pfälzi-ächsten Ausgabe der pfälzi-
schen Literatur- und KulturzeitschriftLiteratur- und Kulturzeitschrift
„Chaussée“ (Nr. 16), die vom Bezirks-Nr. 16), die vom Bezirks-
verband Pfalz herausgeben wird undPfalz herausgeben wird und
die regionale Krimiliteratur schwer-militeratur schwer-
punktmäßig behandelt. Das Heft ist abbehandelt. Das Heft ist ab
Mitte November für 4 Euro im Buch-mber für 4 Euro im Buch-
handel erhältlich.tlich.

(Pressemitteilunglung
des Bezirksverbandes Pfalz vom Nr. 172falz vom Nr. 172

vom 29. September 2005)tember 2005)

Pirmasens:irmasens:rmasens:masens:asens:sens:ens:ns:s::
Ein Abend über Schillers Lieben und Leidenschaftenin Abend über Schillers Lieben und Leidenschaftenn Abend über Schillers Lieben und Leidenschaften Abend über Schillers Lieben und LeidenschaftenAbend über Schillers Lieben und Leidenschaftenbend über Schillers Lieben und Leidenschaftenend über Schillers Lieben und Leidenschaftennd über Schillers Lieben und Leidenschaftend über Schillers Lieben und Leidenschaften über Schillers Lieben und Leidenschaftenüber Schillers Lieben und Leidenschaftenber Schillers Lieben und Leidenschaftener Schillers Lieben und Leidenschaftenr Schillers Lieben und Leidenschaften Schillers Lieben und LeidenschaftenSchillers Lieben und Leidenschaftenchillers Lieben und Leidenschaftenhillers Lieben und Leidenschaftenillers Lieben und Leidenschaftenllers Lieben und Leidenschaftenlers Lieben und Leidenschafteners Lieben und Leidenschaftenrs Lieben und Leidenschaftens Lieben und Leidenschaften Lieben und LeidenschaftenLieben und Leidenschaftenieben und Leidenschafteneben und Leidenschaftenben und Leidenschaftenen und Leidenschaftenn und Leidenschaften und Leidenschaftenund Leidenschaftennd Leidenschaftend Leidenschaften LeidenschaftenLeidenschafteneidenschaftenidenschaftendenschaftenenschaftennschaftenschaftenchaftenhaftenaftenftentenenn

Passend zum Schillerjahr hatte die
Stadtbücherei Pirmasens am Dienstag,Dienstag,
18. Oktober 2005 zu einem literari-5 zu einem literari-
schen Abend mit der Schauspielerin
und Sängerin ängerin Maria Freund d eingela-
den. „Friedrich Schillers Lieben und Lei-
denschaften“ waren das Thema undwaren das Thema und
zahlreiche Gäste kamen in den Caroli-Caroli-
nensaal, um zu erfahren, was Freund

über Schillers Liebesleben herausge-ber Schillers Liebesleben herausge-
funden hatte. Wurde doch ansonstenoch ansonsten
eher von seiner Freiheitsliebe, seiner
ständigen Geldnot und seiner ange-
griffenen Gesundheit berichtet als vonffenen Gesundheit berichtet als von
seinen Liebesgeschichten. MariaMaria
Freund gelang es jedoch, an Hand von
Briefen und Zeitdokumenten Schillersfen und Zeitdokumenten Schillers
amourösen Verstrickungen, seinenVerstrickungen, seinen

„wilden Jahren“ wie auch seinen Vor-
stellungen von Ehe und Familie nach-von Ehe und Familie nach-
zuspüren.

Nach ersten Jahren „in Gesellschaft
derber Soldatenweiber“ ist er unglück-“ ist er unglück-
lich verliebt in die adelige Charlotte
von Wolzogen. Diese Liebe findet ih-findet ih-
ren Widerhall in seinem Drama „Kaba-
le und Liebe“. Der späteren BeziehungLiebe“. Der späteren Beziehung

Standen Sandra Biegger (ganz links) und Morphy Burkhart (ganz rechts) Rede und Antwort (von links): Monika Geier,Biegger (ganz links) und Morphy Burkhart (ganz rechts) Rede und Antwort (von links): Monika Geier,orphy Burkhart (ganz rechts) Rede und Antwort (von links): Monika Geier,s) Rede und Antwort (von links): Monika Geier,ks): Monika Geier,
Madeleine Giese, Olaf Paust, Wolfgang Ohler und Susanne Krausf Paust, Wolfgang Ohler und Susanne Krausd Susanne Kraus
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zu seiner Seelenfreundin din Charlotte von
Kalb ist eine der leidenschaftlichsten
Zeilen Schillers aus dem Gedicht „Frei-
geisterei der Leidenschaft“ zu verdan-Leidenschaft“ zu verdan-
ken: „Erhörung zitterte auf deinemg zitterte auf deinem
brennenden Munde“. Verschiedene Ju-hiedene Ju-
gendlieben kreuzen Schillers Lebens-
weg, doch Charlotte von Kalb bleibtCharlotte von Kalb bleibt
ihm, ähnlich wie bei Goethe Frau von
Stein, Freundin, Muse und Gesprächs-Freundin, Muse und Gesprächs-
partnerin.

Leicht wird es gewiss nicht gewesenwird es gewiss nicht gewesen
sein, eine passende Lebensgefährtin
für den Dichter zu finden, denn seinDichter zu finden, denn sein
Frauenbild ist eigen: „Der MannMann
braucht Talente, er muss hinaus, sich
beweisen – die Frau muss einfach nurfach nur
sein“.

1788 lernt Schiller die Schwestern Ca-
roline und Charlotte von Lengefeldgefeld
kennen. Einige Zeit ist er hin und herEinige Zeit ist er hin und her
gerissen zwischen den beiden Frauen:

Caroline, die ihm gedanklich näher
steht, und Charlotte, der er schreibt::
„Mein Geschöpf musst du sein“. Leben-ben-
dig und ausführlich gestaltete Maria
Freund Schillers Konflikt. SchließlichKonflikt. Schließlich
heiratet er 1790 Charlotte und dieseCharlotte und diese
Ehe wird glücklich: „Ich habe für die„Ich habe für die
Fantasie des Herzens eine Frau in der
Wirklichkeit gefunden“. Und: „Alle
meine Wünsche von häuslicher Freude
sind in schönste Erfüllung gegangen“.te Erfüllung gegangen“.
Das Paar bekommt vier Kinder. Fried-vier Kinder. Fried-
rich von Schiller stirbt 1805, seine Frau5, seine Frau
überlebt ihn um 21 Jahre.

Das zahlreiche Publikum zeigte sichche Publikum zeigte sich
erfreut über die charmante Art, mit dernte Art, mit der
Maria Freund ihnen diese etwas ande-
re Seite von Schiller nahe brachte undon Schiller nahe brachte und
bedankte sich für einen gelungenen li-
terarischen Abend mit herzlichem Ap-Abend mit herzlichem Ap-
plaus. Schließlich war Freund den Pir-ßlich war Freund den Pir-
masensern nicht ganz unbekannt. Erstbekannt. Erst

im Frühjahr letzten Jahres begeisterte
sie mit ihrer literarischen Zeitreise überZeitreise über
„Goethes geliebte Frauen“. 

Ulrike Weil

Prüm: Herbstliche Büchereiwoche in der Zentralbüchereirüm: Herbstliche Büchereiwoche in der Zentralbüchereiüm: Herbstliche Büchereiwoche in der Zentralbüchereim: Herbstliche Büchereiwoche in der Zentralbücherei: Herbstliche Büchereiwoche in der Zentralbücherei Herbstliche Büchereiwoche in der ZentralbüchereiHerbstliche Büchereiwoche in der Zentralbüchereierbstliche Büchereiwoche in der Zentralbüchereirbstliche Büchereiwoche in der Zentralbüchereibstliche Büchereiwoche in der Zentralbüchereistliche Büchereiwoche in der Zentralbüchereitliche Büchereiwoche in der Zentralbüchereiliche Büchereiwoche in der Zentralbüchereiiche Büchereiwoche in der Zentralbüchereiche Büchereiwoche in der Zentralbüchereihe Büchereiwoche in der Zentralbüchereie Büchereiwoche in der Zentralbücherei Büchereiwoche in der ZentralbüchereiBüchereiwoche in der Zentralbüchereiüchereiwoche in der Zentralbüchereichereiwoche in der Zentralbüchereihereiwoche in der Zentralbüchereiereiwoche in der Zentralbüchereireiwoche in der Zentralbüchereieiwoche in der Zentralbüchereiiwoche in der Zentralbüchereiwoche in der Zentralbüchereioche in der Zentralbüchereiche in der Zentralbüchereihe in der Zentralbüchereie in der Zentralbücherei in der Zentralbüchereiin der Zentralbücherein der Zentralbücherei der Zentralbüchereider Zentralbüchereier Zentralbüchereir Zentralbücherei ZentralbüchereiZentralbüchereientralbüchereintralbüchereitralbüchereiralbüchereialbüchereilbüchereibüchereiüchereichereihereiereireieii
Auch in den neuen Räumlichkeitench in den neuen Räumlichkeiten

des Konvikt – Haus der Kultur wird dieaus der Kultur wird die
alte Tradition der herbstlichen Büche-
reiwoche beibehalten und so stand
vom 04.-07. Oktober 2005 eine WocheWoche
bunter Attraktionen auf dem  Pro-m  Pro-
gramm der Zentralbücherei Prüm.

Am Dienstagnachmittag führte dasDienstagnachmittag führte das
Figurentheater „Marotte“heater „Marotte“ Sergei Pro-
kofjews berühmtes musikalisches Mär-Mär-
chen „Peter und der Wolf“ auf. Die raf-Die raf-
finierte Einmannshow des Darstellers
Thomas Hänsel glänzte mit einfallsrei-
chen Kostümen und einer witzigen
Bühnengestaltung. Die zahlreichenaltung. Die zahlreichen
kleinen Zuschauer waren sichtlich ge-
fesselt von dem aufregenden Gesche-on dem aufregenden Gesche-
hen auf der Bühne und der breite russi-te russi-
sche Dialekt des Künstlers sorgte für
viele Lacher.

Der Mittwoch-
vormittag bot
eine klassischene klassische
Autorenlesung.
Der in Prüm ge-m ge-
borene, mittler-
weile auch inter-
national be-
kannte Kinder-
buchautor Mar-
tin EbbertzEbbertz trug
vor Grundschul-
klassen Aus-

schnitte aus seinen beiden Büchernüchern
„Der kleine Herr Jaromir“ und „OnkelOnkel

Theo erzählt vom Pferd“ vor. Die Kin-Die Kin-
der verfolgten aufmerksam OnkelOnkel
Theo´s lustige Lügengeschichten und
durften im Anschluss noch allerlei Fra-ften im Anschluss noch allerlei Fra-
gen über den Beruf des Autors stellen.den Beruf des Autors stellen.
Auch eine Autogrammrunde fehlte
nicht.

Am Donnerstagnachmittag war dieDonnerstagnachmittag war die
Schlitzerländer Puppenbühneppenbühne zu Gast
und sorgte für eine wunderschöne Pip-für eine wunderschöne Pip-
pi-Langstrumpf-Inszenierung mit lie-trumpf-Inszenierung mit lie-
bevoll gestalteten Holzfiguren und ei-
ner einfallsreichen Kulisse vor einerchen Kulisse vor einer
traditionellen Guckkasten-Bühne. Die-Die-
ses Stück erwärmte nicht nur die Kin-Kin-
derherzen sondern ließ auch die Eltern
wehmütig auf ihre eigenen Pippi-Lang-ütig auf ihre eigenen Pippi-Lang-
strumpf- Kindheitserinnerungen zu-zu-
rückblicken.

Einen krönenden Abschluss fand die
Büchereiwoche am Freitag mit einer le-
bendigen „Ritter Rost-Lesung“ für Kin-Ritter Rost-Lesung“ für Kin-

dergartenkinder. Die Künstlerin Die Künstlerin Patri-
cia Prawitt, Originalstimme des Bürg-
fräuleins Bö, schaffte es meisterhaftäuleins Bö, schaffte es meisterhaft
mit einer Mischung aus Theater, Ge-Theater, Ge-
sang, Kostüm und Dia-Show die klei-Dia-Show die klei-
nen Zuhörer in ihren Bann zu ziehen
und auch zum Mitmachen zu animie-ch zum Mitmachen zu animie-
ren. 

Insgesamt war die Resonanz zu die-onanz zu die-
ser Büchereiwoche wieder sehr hoch
und  über 500 kleine und große Zu-kleine und große Zu-
schauer zu Gast bei den Veranstaltun-bei den Veranstaltun-
gen bestärken uns, diese Tradition
fortzuführen. zuführen. 

Martina Studentkowskiudentkowski

Maria Freund spürte Friedrich Schillersürte Friedrich Schillers
Verhältnis zu den Frauen nach,auen nach,
Foto: Ulrike Weil
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Der Egbert-Codex der Stadtbibliothek Trier –er Egbert-Codex der Stadtbibliothek Trier –r Egbert-Codex der Stadtbibliothek Trier – Egbert-Codex der Stadtbibliothek Trier –Egbert-Codex der Stadtbibliothek Trier –gbert-Codex der Stadtbibliothek Trier –bert-Codex der Stadtbibliothek Trier –ert-Codex der Stadtbibliothek Trier –rt-Codex der Stadtbibliothek Trier –t-Codex der Stadtbibliothek Trier –-Codex der Stadtbibliothek Trier –Codex der Stadtbibliothek Trier –odex der Stadtbibliothek Trier –dex der Stadtbibliothek Trier –ex der Stadtbibliothek Trier –x der Stadtbibliothek Trier – der Stadtbibliothek Trier –der Stadtbibliothek Trier –er Stadtbibliothek Trier –r Stadtbibliothek Trier – Stadtbibliothek Trier –Stadtbibliothek Trier –tadtbibliothek Trier –adtbibliothek Trier –dtbibliothek Trier –tbibliothek Trier –bibliothek Trier –ibliothek Trier –bliothek Trier –liothek Trier –iothek Trier –othek Trier –thek Trier –hek Trier –ek Trier –k Trier – Trier –Trier –rier –ier –er –r – ––
Teil des Weltdokumentenerbes der UNESCOeil des Weltdokumentenerbes der UNESCOil des Weltdokumentenerbes der UNESCOl des Weltdokumentenerbes der UNESCO des Weltdokumentenerbes der UNESCOdes Weltdokumentenerbes der UNESCOes Weltdokumentenerbes der UNESCOs Weltdokumentenerbes der UNESCO Weltdokumentenerbes der UNESCOWeltdokumentenerbes der UNESCOeltdokumentenerbes der UNESCOltdokumentenerbes der UNESCOtdokumentenerbes der UNESCOdokumentenerbes der UNESCOokumentenerbes der UNESCOkumentenerbes der UNESCOumentenerbes der UNESCOmentenerbes der UNESCOentenerbes der UNESCOntenerbes der UNESCOtenerbes der UNESCOenerbes der UNESCOnerbes der UNESCOerbes der UNESCOrbes der UNESCObes der UNESCOes der UNESCOs der UNESCO der UNESCOder UNESCOer UNESCOr UNESCO UNESCOUNESCONESCOESCOSCOCOO
Ausstellung unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten Horst Köhlerusstellung unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten Horst Köhlersstellung unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten Horst Köhlerstellung unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten Horst Köhlertellung unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten Horst Köhlerellung unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten Horst Köhlerllung unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten Horst Köhlerlung unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten Horst Köhlerung unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten Horst Köhlerng unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten Horst Köhlerg unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten Horst Köhler unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten Horst Köhlerunter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten Horst Köhlernter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten Horst Köhlerter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten Horst Köhlerer der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten Horst Köhlerr der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten Horst Köhler der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten Horst Köhlerder Schirmherrschaft des Bundespräsidenten Horst Köhlerer Schirmherrschaft des Bundespräsidenten Horst Köhlerr Schirmherrschaft des Bundespräsidenten Horst Köhler Schirmherrschaft des Bundespräsidenten Horst KöhlerSchirmherrschaft des Bundespräsidenten Horst Köhlerchirmherrschaft des Bundespräsidenten Horst Köhlerhirmherrschaft des Bundespräsidenten Horst Köhlerirmherrschaft des Bundespräsidenten Horst Köhlerrmherrschaft des Bundespräsidenten Horst Köhlermherrschaft des Bundespräsidenten Horst Köhlerherrschaft des Bundespräsidenten Horst Köhlererrschaft des Bundespräsidenten Horst Köhlerrrschaft des Bundespräsidenten Horst Köhlerrschaft des Bundespräsidenten Horst Köhlerschaft des Bundespräsidenten Horst Köhlerchaft des Bundespräsidenten Horst Köhlerhaft des Bundespräsidenten Horst Köhleraft des Bundespräsidenten Horst Köhlerft des Bundespräsidenten Horst Köhlert des Bundespräsidenten Horst Köhler des Bundespräsidenten Horst Köhlerdes Bundespräsidenten Horst Köhleres Bundespräsidenten Horst Köhlers Bundespräsidenten Horst Köhler Bundespräsidenten Horst KöhlerBundespräsidenten Horst Köhlerundespräsidenten Horst Köhlerndespräsidenten Horst Köhlerdespräsidenten Horst Köhlerespräsidenten Horst Köhlerspräsidenten Horst Köhlerpräsidenten Horst Köhlerräsidenten Horst Köhleräsidenten Horst Köhlersidenten Horst Köhleridenten Horst Köhlerdenten Horst Köhlerenten Horst Köhlernten Horst Köhlerten Horst Köhleren Horst Köhlern Horst Köhler Horst KöhlerHorst Köhlerorst Köhlerrst Köhlerst Köhlert Köhler KöhlerKöhleröhlerhlerlererr

Große Plakatwände weisen bei derde weisen bei der
Einfahrt in die Stadt Trier darauf hin,
dass ein kultureller Höhepunkt des Jah-Höhepunkt des Jah-
res 2005 bis zum 8. Januar 2006 in derbis zum 8. Januar 2006 in der
Schatzkammer der Stadtbibliothekhatzkammer der Stadtbibliothek
Trier zu besichtigen ist. „Der Egbert-n ist. „Der Egbert-
Codex. Das Leben Jesu – Ein Höhe-Höhe-
punkt der Buchmalerei vor 1000 Jah-or 1000 Jah-
ren.“ 

Die besondere Bedeutung kommtkommt
dadurch zum Ausdruck, dass Bundes-
präsident Horst Köhler die Schirmherr-äsident Horst Köhler die Schirmherr-
schaft über die Ausstellung übernom-über die Ausstellung übernom-
men hat. Der Codex Egberti ist um 980-Codex Egberti ist um 980-
993 für Erzbischof Egbert von Trier von3 für Erzbischof Egbert von Trier von
Reichenauer Künstlern und dem inauer Künstlern und dem in
Trier wirkenden „Meister des Regi-Regi-
strum Gregorii“ hergestellt worden.
Das Evangelistar enthält mit 60 Abbil-as Evangelistar enthält mit 60 Abbil-
dungen zu den gottesdienstlichen Le-
sungen die früheste vollständige Folge
zum Leben Jesu im Mittelalter, die heu-m Leben Jesu im Mittelalter, die heu-
te besonders anspricht. Die UNESCODie UNESCO
hat 2004 den Codex Egberti zusammenden Codex Egberti zusammen
mit neun herausragenden ReichenauerReichenauer
Handschriften der ottonischen Zeit in
drei Ländern (Aachen, Bamberg, Darm-Aachen, Bamberg, Darm-
stadt, München, Cividale di Friuli, Paris)München, Cividale di Friuli, Paris)
in das Register „Memory of the World“gister „Memory of the World“
(Weltdokumentenerbe) aufgenom-kumentenerbe) aufgenom-
men, das das Programm der Weltkul-Weltkul-
turerbestätten ergänzt. Der Egbert-Co-
dex ist der erste Eintrag aus Rheinland-
Pfalz. Mehr als tausend Jahre lang istJahre lang ist
die Handschrift am Ort ihrer Entste-
hung oder Vollendung verbliebenoder Vollendung verblieben

(Trierer Dom, St. Paulin, seit 1810t. Paulin, seit 1810
Stadtbibliothek). Der materielle WertDer materielle Wert
des von mehreren Künstlern und
Schreibern mit größter Sorgfalt auf ed-d-
lem Schafspergament  hergestellten
Codex ist mit vielen Millionen Eurovielen Millionen Euro
kaum zu schätzen. 

Es ist für Kunstfreunde aus dem In-ür Kunstfreunde aus dem In-
und Ausland eine Attraktion, dass der
Egbert-Codex mit sämtlichen Zierseitengbert-Codex mit sämtlichen Zierseiten
vollständig ausgestellt werden kann,ausgestellt werden kann,
während man sonst höchstens eineine

aufgeschlagene Doppelseite zu sehen
bekommt. Dies ist möglich, weil dieöglich, weil die
Handschrift nach einer teilweisen Re-
staurierung (Farbfestigung) noch aus-Farbfestigung) noch aus-
einander genommen ist und die
Schatzkammer der Stadtbibliothek mitzkammer der Stadtbibliothek mit
Sicherheit gegen Einbruch, Klimatisie-Klimatisie-
rung und einer neuartigen Glasfaser-
beleuchtung optimale Bedingungenoptimale Bedingungen
zur Ausstellung kostbarer und emp-barer und emp-
findlicher Handschriften und Druckeke
hat. 

Auch wenn der Raum abgedunkelt
sein muss, wird durch die Vitrinenbe-
leuchtung das Gold der Buchmalereiold der Buchmalerei
zum Leuchten gebracht. In drei Zeitab-
schnitten (27. April - 29. Juli, 30. Juli -
31. Oktober, 1. November - 8. Januar1. Oktober, 1. November - 8. Januar
2006) werden jeweils mindestens 20006) werden jeweils mindestens 20
Miniaturblätter im Original gezeigt.blätter im Original gezeigt.
Dazu kommen weitere Handschriftenweitere Handschriften
und Urkunden der Stadtbibliothek undothek und
des Stadtarchivs zur Geschichte der
Handschrift und ottonische Handschrif-
ten aus der Entstehungszeit des Eg-Entstehungszeit des Eg-
bert-Codex sowie Leihgaben des Trie-aben des Trie-
rer Domschatzes (das goldene Reliqui-Reliqui-
ar des Heiligen Nagels und das Evange-
listar des Trierer Erzbischofs Kuno vonbischofs Kuno von
Falkenstein, das vierhundert Jahre
nach dem Egbert-Codex diesen zumm Egbert-Codex diesen zum
Vorbild nahm). Der zweite Ausstel-hm). Der zweite Ausstel-
lungsraum zeigt alle Abbildungsseitendungsseiten
des Egbert-Codex in Faksimile zusam-zusam-
men mit einer Auswahl von vergrößer-ßer-
ten Wandbildern, auf denen die Fein-

Thronender Engel,
Quelle: Stadtbibliothek/Stadtarchiv Trier, adtbibliothek/Stadtarchiv Trier, 
Foto: Anja Runkel

Anbetung der Weisen,der Weisen,
Quelle: Stadtbibliothek/Stadtarchiv Trier, Foto: Anja Runkelhek/Stadtarchiv Trier, Foto: Anja RunkelAnja Runkel

Stillung des Seesturms,ms,
Quelle: Stadtbibliothek/Stadtarchiv Trier, Foto: Anja Runkel/Stadtarchiv Trier, Foto: Anja Runkelja Runkel
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heit der künstlerischen Gestaltung zustlerischen Gestaltung zu
erkennen ist. Man darf in der Faksimi-mi-
leausgabe blättern und kann an Bild-
schirmen das „virtuelle Faksimile“ aufFaksimile“ auf
CD-ROM betrachten, das die ganzetrachten, das die ganze
Handschrift mit Erläuterungen, Tran-Tran-
skription und Übersetzung der lateini-
schen Texte enthält. Eine Vitrine gibtchen Texte enthält. Eine Vitrine gibt
Aufschluss über die vor tausend Jahrenschluss über die vor tausend Jahren
verwendeten Farben aus Pflanzen, Tie-flanzen, Tie-
ren und Mineralien.  

Vor der Trierer Ausstellung wurdeg wurde
vom 19. März bis 10. April 2005 im0. April 2005 im
Deutschen Historischen Museum (Pei-orischen Museum (Pei-
Bau) „Der Egbert-Codex. Höhepunktgbert-Codex. Höhepunkt
ottonischer Buchmalerei. Handschriftscher Buchmalerei. Handschrift
24 der Stadtbibliothek Trier“ mit ein-bibliothek Trier“ mit ein-
zelnen Originalblättern und Faksimi-und Faksimi-
letafeln vorgestellt. 

Die 1960 erschienene Faksimileaus-960 erschienene Faksimileaus-
gabe im Buchdruck war eine buchge-druck war eine buchge-
schichtliche Besonderheit. 1983 er-983 er-
schien mit den in der Stadtbibliothek
erhaltenen Bleiplatten eine Teilfaksi-Bleiplatten eine Teilfaksi-
mileausgabe mit allen Zierseiten. NachNach
45 Jahren hat der renommierte Faksi-
mile-Verlag Luzern in Verbindung mitVerlag Luzern in Verbindung mit
Print & Art in Graz eine neue Faksimile-Art in Graz eine neue Faksimile-
ausgabe mit heutigen technischen
Möglichkeiten herausgebracht. Der
Kommentarband enthält alle Abbil-ommentarband enthält alle Abbil-
dungen in Farbe und wurde im „Vier-wurde im „Vier-
fachnutzen“ auch für die Wissenschaft-Wissenschaft-
liche Buchgesellschaft, den Theiss-Ver-r-
lag für den Buchhandel und als Aus-

stellungsausgabe für die Stadtbiblio-o-
thek hergestellt. 

Am 7. Juni 2005 haben Großherzog5 haben Großherzog
Henri und Großherzogin Maria TeresaMaria Teresa
von Luxemburg im Rahmen ihreshmen ihres
Freundschaftsbesuchs der Stadt Trier
die Ausstellung besichtigt und erhiel-g besichtigt und erhiel-
ten auch ausgewählte andere Hand-
schriften mit Bezug zu Luxemburg undmit Bezug zu Luxemburg und
Echternach gezeigt. Die graphische Ge-Die graphische Ge-
staltung der Publikationen und groß-kationen und groß-
formatigen oder kleinen Werbeträgeräger
erfolgte in Zusammenarbeit mit dem
Fach Kommunikationsdesign an derh Kommunikationsdesign an der
Fachhochschule Trier. Eine große ZahlEine große Zahl
von engagierten ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern stehtund Mitarbeitern steht
für Führungen von Gruppen und Schul-Gruppen und Schul-
klassen, Aufsicht  und Verkauf von Pu-Verkauf von Pu-
blikationen zur Verfügung und ermög-mög-
licht auch Öffnungszeiten an den Wo-Wo-
chenenden. Ein umfangreiches Begleit-t-
programm wird in Verbindung mit ver-
schiedenen Gesellschaften angeboten.hiedenen Gesellschaften angeboten.
Dabei finden die verschiedenen Vorträ-Vorträ-
ge von Prof. Dr. Franz Ronig, der auchder auch
einen Hauptteil des Kommentarbandes
verfasst hat, immer wieder besonderesfasst hat, immer wieder besonderes
Interesse. 

Die Ausstellung in der Schatzkammerllung in der Schatzkammer
der Stadtbibliothek Weberbach ist inWeberbach ist in
den letzten Wochen bis 8. Januar 2006006
Montag – Sonntag 10-17 Uhr, am
31.12. und 1.1. von 10 bis13 Uhr geöff-2. und 1.1. von 10 bis13 Uhr geöff-ff-
net (am 24. und 25. 12. geschlossen).).

Führungen können unter Tel. (0651)1)
718-1429 vereinbart werden. Öffentli-Öffentli-
che Führungen sind Mittwochs undwochs und
Samstags um 15 Uhr. In der Ausstellunger Ausstellung
ist der Begleitband zum Egbert-Codexodex
mit allen Abbildungen, Bilderläuterun-
gen und neuen Forschungsergebnisseschungsergebnisse
für 24,90 Euro erhältlich, zusammenältlich, zusammen
mit dem „virtuellen Faksimile“ auf CD-CD-
ROM für 40 Euro. Im Buchhandel gibtBuchhandel gibt
es den Band für 29,90 Euro (Theiss-Ver-0 Euro (Theiss-Ver-
lag). Weitere Publikationen und Infor-tere Publikationen und Infor-
mationen unter www.egbert-codex.dex.de
bzw. info@egbert-codex.de. 

Neben der Sonderausstellung sind inausstellung sind in
der Stadtbibliothek auch der berühmte
Deckel des karolingischen Ada-Evange-
liars mit dem Konstantinkameo, diet dem Konstantinkameo, die
Gutenbergbibel, die großen Barock-Barock-
globen von Coronelli sowie historische
Landkarten und Stadtpläne zu besichti-dkarten und Stadtpläne zu besichti-
gen. In der Eingangshalle befindet sichEingangshalle befindet sich
eine interessante Sammlung von Glas-Glas-
malerei aus dem Trierer Land und aus
Luxemburg vom 16. bis 18. Jahrhun-6. bis 18. Jahrhun-
dert. Der Ausstellungsraum mit Faksi-gsraum mit Faksi-
miletafeln des Egbert-Codex ist auchx ist auch
im Jahr 2006 zugänglich, während diewährend die
Handschrift wieder gebunden und im
Tresorraum der Bibliothek aufbewahrt
werden soll.n soll.

Prof. Dr. Gunther Franzher Franz

Zweibrücken: Historische Pferdedarstellungen aus fürstlichem Besitz weibrücken: Historische Pferdedarstellungen aus fürstlichem Besitz eibrücken: Historische Pferdedarstellungen aus fürstlichem Besitz ibrücken: Historische Pferdedarstellungen aus fürstlichem Besitz brücken: Historische Pferdedarstellungen aus fürstlichem Besitz rücken: Historische Pferdedarstellungen aus fürstlichem Besitz ücken: Historische Pferdedarstellungen aus fürstlichem Besitz cken: Historische Pferdedarstellungen aus fürstlichem Besitz ken: Historische Pferdedarstellungen aus fürstlichem Besitz en: Historische Pferdedarstellungen aus fürstlichem Besitz n: Historische Pferdedarstellungen aus fürstlichem Besitz : Historische Pferdedarstellungen aus fürstlichem Besitz  Historische Pferdedarstellungen aus fürstlichem Besitz Historische Pferdedarstellungen aus fürstlichem Besitz istorische Pferdedarstellungen aus fürstlichem Besitz storische Pferdedarstellungen aus fürstlichem Besitz torische Pferdedarstellungen aus fürstlichem Besitz orische Pferdedarstellungen aus fürstlichem Besitz rische Pferdedarstellungen aus fürstlichem Besitz ische Pferdedarstellungen aus fürstlichem Besitz sche Pferdedarstellungen aus fürstlichem Besitz che Pferdedarstellungen aus fürstlichem Besitz he Pferdedarstellungen aus fürstlichem Besitz e Pferdedarstellungen aus fürstlichem Besitz  Pferdedarstellungen aus fürstlichem Besitz Pferdedarstellungen aus fürstlichem Besitz ferdedarstellungen aus fürstlichem Besitz erdedarstellungen aus fürstlichem Besitz rdedarstellungen aus fürstlichem Besitz dedarstellungen aus fürstlichem Besitz edarstellungen aus fürstlichem Besitz darstellungen aus fürstlichem Besitz arstellungen aus fürstlichem Besitz rstellungen aus fürstlichem Besitz stellungen aus fürstlichem Besitz tellungen aus fürstlichem Besitz ellungen aus fürstlichem Besitz llungen aus fürstlichem Besitz lungen aus fürstlichem Besitz ungen aus fürstlichem Besitz ngen aus fürstlichem Besitz gen aus fürstlichem Besitz en aus fürstlichem Besitz n aus fürstlichem Besitz  aus fürstlichem Besitz aus fürstlichem Besitz us fürstlichem Besitz s fürstlichem Besitz  fürstlichem Besitz fürstlichem Besitz ürstlichem Besitz rstlichem Besitz stlichem Besitz tlichem Besitz lichem Besitz ichem Besitz chem Besitz hem Besitz em Besitz m Besitz  Besitz Besitz esitz sitz itz tz z  
in der Bibliotheca Bipontinan der Bibliotheca Bipontina der Bibliotheca Bipontinader Bibliotheca Bipontinaer Bibliotheca Bipontinar Bibliotheca Bipontina Bibliotheca BipontinaBibliotheca Bipontinaibliotheca Bipontinabliotheca Bipontinaliotheca Bipontinaiotheca Bipontinaotheca Bipontinatheca Bipontinaheca Bipontinaeca Bipontinaca Bipontinaa Bipontina BipontinaBipontinaipontinapontinaontinantinatinainanaa

Ausstellungsdauer: 22. August – 20.
Oktober 2005-- Verlängerung bis 30.5-- Verlängerung bis 30.
November 20052005

Öffnungszeiten: Mo – Fr: 8 –13 Uhr; zu-8 –13 Uhr; zu-
sätzlich Mo, Mi, Fr. 14 –17 Uhr7 Uhr

Landesbibliothekszentrum/Bibliotheca/Bibliotheca
Bipontina · Bleicherstr. 3 · 
66482 Zweibrücken · Tel. 06332/ 164032 Zweibrücken · Tel. 06332/ 16403403

Kenntnisse über Pferdehaltung,g,
Zucht oder schlicht das Reiten waren,
solange Pferde zu den wichtigstenzu den wichtigsten
Transportmitteln zählten, in der Bevöl-ählten, in der Bevöl-
kerung weit verbreitet. Beim Adel ge-m Adel ge-
hörte bereits sehr früh hippologischesches
Wissen und die Beherrschung der Reit-
kunst zum weitgefächerten Bildungs-weitgefächerten Bildungs-
kanon. Schon fast selbstverständlich er-Schon fast selbstverständlich er-
scheint es deshalb, wenn die ehemali-
ge Bibliothek der Zweibrücker Herzö-ö-

ge, die Bibliotheca Bipontina im LBZ ,Z ,
mit ihrer großen Themenvielfalt auch
hier Bedeutendes zu bieten hat. – Die-deutendes zu bieten hat. – Die-
se Schätze für die Öffentlichkeit zu he-Öffentlichkeit zu he-
ben und bekannt zu machen, war dass
Anliegen der jüngsten Ausstellung der
wissenschaftlichen Bibliothek: „Pferde-bliothek: „Pferde-
darstellungen aus fürstlichem Besitz inm Besitz in
der Bibliotheca Bipontina“.

Nicht von ungefähr wählte die Leite-ungefähr wählte die Leite-
rin, Dr. Sigrid Hubert-Reichlingt-Reichling, in die-
sem Jahr dieses Thema für eine großeür eine große
Ausstellung, sollte sie doch eine Hom-
mage an das 250jährige Jubiläum desage an das 250jährige Jubiläum des
Zweibrücker Landgestüts sein, nach
der Bibliotheca Bipontina die zweitäl-liotheca Bipontina die zweitäl-
teste noch bestehende herzogliche
Gründung in Zweibrücken.

Die kenntnisreiche Sammlung pfer-he Sammlung pfer-
despezifischer Literatur führte bei denührte bei den
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Zweibrücker Herzögen zu einem, auchu einem, auch
für ihre Zeit außergewöhnlichen Spezi-Spezi-
alwissen, das durchaus im Zusammen-
hang mit der Gründung eines eigenenGründung eines eigenen
Gestüts durch Christian IV. zu sehen ist.

Die Ausstellung zeigte 86 Bände aus
dem 16. bis frühen 18. Jahrhundert,16. bis frühen 18. Jahrhundert,
teils mit wertvollen Holz- und Kupfer-wertvollen Holz- und Kupfer-
stichen: Pferdedarstellungen u. a. ausPferdedarstellungen u. a. aus
Mythologie und Theologie, BildenderBildender
Kunst, Technik und Arbeitswelt, stan-welt, stan-
den neben typisch höfischer Literatur
über die „Barocke Reitkunst“. Der Nea-Nea-
politaner Federico Griso wie auch der
Reitlehrer Ludwig XIII., der FranzoseXIII., der Franzose
Antoine PluvinelPluvinel, wurden als Begrün-
der der italienischen und französischenhen und französischen
Reitkunst gleich ihrem geistigen Ah-Ah-
nen Xenophon mit prächtigen Werken
besonders gewürdigt.onders gewürdigt.

Dem barocken Verständnis von Pfer-Verständnis von Pfer-
dedressur entsprechend, gehört in eineört in eine
fürstliche Büchersammlung auch eine
umfangreiche Sammlung von „Bissbü-„Bissbü-
chern“: Darstellungen von Möglichkei-Möglichkei-
ten, Pferde „im Zaum“ zu halten, dieaum“ zu halten, die
voll barockem Zierrat zwar ästhetischwar ästhetisch
sehr anspruchsvoll wirken, jedoch eine
Qual für jedes Pferdemaul waren.

Wegen des großen Zuspruchs – etwagen des großen Zuspruchs – etwa
350 Pferde- und Bücherliebhaber be-50 Pferde- und Bücherliebhaber be-
suchten die Bibliotheca Bipontina, 12otheca Bipontina, 12
Führungen fanden statt – wurde diestatt – wurde die
Ausstellung um einen Monat verlän-än-
gert.

Sigrid Hubert-ReichlingHubert-Reichling

Germersheimmersheim (Kreis Germersheim).
Seit 15. September 2005 hat die Stadt-ber 2005 hat die Stadt-
bücherei Germersheim eine neue Leite-ue Leite-
rin. Diplom-Bibliothekarin Juliana Ko-Ko-
rovai, die 1999 an der Bibliotheksschu-u-
le in Frankfurt/ Main die Ausbildung als
Bibliothekarin abschloss, will die Akti-
vitäten ihrer Vorgängerin zur Leseför-äten ihrer Vorgängerin zur Leseför-
derung weiterführen und bei der Ger-ühren und bei der Ger-
mersheimer Bevölkerung verstärkt fürtärkt für
die Unterstützung der Stadtbüchereiherei
werben. Vor ihrem Wechsel nach Ger-
mersheim war Juliana Korovai u.a.uliana Korovai u.a.
mehrere Jahre als Bibliothekarin bei
der Bibliothekssoftware-Firma BONDftware-Firma BOND
in Böhl-Iggelheim beschäftigt.ggelheim beschäftigt.

Juliana Korovai vertritt in den näch-den näch-
sten drei Jahren Diplom-Bibliothekarinkarin
Iris Müller, die die Leitung für die Phase
der Elternzeit abgegeben hat.Elternzeit abgegeben hat.

◆✭✡✴✩✯✮✥✮

Hachenburg (Westerwaldkreis). „Diekreis). „Die
geheimen Stunden der Nacht“ heißt“ heißt
das neue Buch des Autors Hanns-Josef
Ortheil, der in Wuppertal und im We-
sterwald aufwuchs. Er stellte seinenchs. Er stellte seinen
neuen Roman am 22. September 2005005
auf Einladung der StadtBücherei und
der Hähnelschen Buchhandlung in derHähnelschen Buchhandlung in der
Galerie Christ vor. Das Buch verknüpftor. Das Buch verknüpft

eine Familien- und Liebesgeschichte;milien- und Liebesgeschichte;
zugleich skizziert der Roman in iro-an in iro-
nisch geschliffenen Bildern das aktuel-
le Panorama unserer Gesellschaft zuGesellschaft zu
Beginn des 21. Jahrhunderts. „Alles inAlles in
allem: unbeschwerte melodische Prosa
im Fluss der Handlung, ein Lese- bzw.Fluss der Handlung, ein Lese- bzw.
Hörvergnügen. Insgesamt war es einügen. Insgesamt war es ein
amüsanter und unterhaltsamer Abend,
der Lust auf mehr machte, auch daraufLust auf mehr machte, auch darauf
die restlichen 312 Seiten (selbst) zu le-bst) zu le-
sen“, urteilte Doris Kohlhas in der We-We-
sterwälder Zeitung.

In der Nacht vom 30. September aufht vom 30. September auf
den 1. Oktober 2005 war es endlich so-1. Oktober 2005 war es endlich so-h so-
weit, der neue Harry Potter erschien.
„Harry Potter und der Halbblutprinz“prinz“
heißt das Buch, es rankten sich viele
Gerüchte und Vermutungen um denüchte und Vermutungen um den
Inhalt. Für alle, die es kaum erwartenwarten
konnten, verkürzten die Hähnelsche
Buchhandlung und die StadtBücherei
die Wartezeit bis Mitternacht mit einers Mitternacht mit einer
kurzweiligen Harry-Potter-Party im Ge-y-Potter-Party im Ge-
wölbekeller des historischen Rathauseshistorischen Rathauses
in Hachenburg. Um 9¾ (für Muggel¾ (für Muggel
21:45 Uhr) ging es los. ) ging es los. 

Ein echter Zauberer vertrieb den
über 40 Kindern (und auch ein paar Er-40 Kindern (und auch ein paar Er-
wachsenen) die Zeit – in zwei ShowsZeit – in zwei Shows
präsentierte er faszinierende Tricks.cks.

Zwischendurch gab es ein spannendes
– und gar nicht so einfaches Quiz – auffaches Quiz – auf
das eine Verlosung folgte. Und natür-Und natür-
lich ein gruseliges Büfett mit Spinnen-pinnen-
muffins, Augen in Blutsuppe, Wurstfin-
gern, allerlei widerlichem Gummige-derlichem Gummige-
tier und seltsamen Getränken. Als um
0:00 Uhr der Zauberer den neuen Har-
ry-Potter-Band unter großem „Hallo“Band unter großem „Hallo“
erscheinen ließ, konnte das Buch end-konnte das Buch end-
lich käuflich erworben werden.

◆✭✡✴✩✯✮✥✮

Hauenstein (Kreis Südwestpfalz). Mit(Kreis Südwestpfalz). Mit
einem großen Blumenpräsent besuch-nem großen Blumenpräsent besuch-
te Ortsbürgermeister Bernhard RödigOrtsbürgermeister Bernhard Rödig
im September die Gemeinde- undSeptember die Gemeinde- und
Pfarrbücherei Hauenstein. Damit be-Hauenstein. Damit be-
dankte er sich bei Büchereileiterin Bar-leiterin Bar-
bara Hengen und Büchereimitarbeite-
rin Ute Braun für zwei Jahrzehnte eh-für zwei Jahrzehnte eh-
renamtliches Engagement in der Bü-Bü-
cherei. Dieses Engagement sei nicht
selbstverständlich und die Gemeindedlich und die Gemeinde
wisse das sehr zu schätzen. 

Barbara Hengen dankte für die Un-Hengen dankte für die Un-
terstützung durch die Gemeinde. SieGemeinde. Sie
wies aber auch darauf hin, dass eine
Modernisierung der Bücherei dringendodernisierung der Bücherei dringend
erforderlich sei. Eine Neugestaltung
der Bücherei, so Bürgermeister Rödig,meister Rödig,

KURZINFORMATIONENURZINFORMATIONENRZINFORMATIONENZINFORMATIONENINFORMATIONENNFORMATIONENFORMATIONENORMATIONENRMATIONENMATIONENATIONENTIONENIONENONENNENENN
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sei eventuell bei einer Grundsanierung
des gesamten Gebäudes im Jahr 2007Jahr 2007
möglich.

◆✭✡✴✩✯✮✥✮

Koblenz. Pünktlich zum Schuljahres-um Schuljahres-
beginn hat die Kinder- und Jugendbi-
bliothek allen Lehrern der Grundschu-othek allen Lehrern der Grundschu-
len in Koblenz ein Informationspaketformationspaket
zugeschickt. Der Inhalt ist für die Erst-ür die Erst-
klässler gedacht. Darin finden sich eine
Einladung, die Bibliothek zusammenBibliothek zusammen
mit den Eltern zu besuchen, eine Be-
schreibung des Angebotes der Kinder-g des Angebotes der Kinder-
bibliothek sowie eine Anmeldekarte,arte,
um gleich einen Benutzerausweis zu
bekommen. Regelmäßig finden in derRegelmäßig finden in der
Bibliothek auch Veranstaltungen statt,k auch Veranstaltungen statt,
zum Beispiel die Vorlese- und Kreativ-orlese- und Kreativ-
stunden an jedem Donnerstag. Auchh
die Lehrer werden in einem Begleit-
schreiben auf die Möglichkeit hinge-Möglichkeit hinge-
wiesen, mit ihren Klassen die Biblio-die Biblio-
thek zu besuchen und im Rahmen von
spannenden Rallyes zu erkunden. pannenden Rallyes zu erkunden. 

Gegenüber der Flut von Comedy-Flut von Comedy-
Aufführungen ist es in den vergange-gen ist es in den vergange-
nen Jahren etwas ins Hintertreffen ge-
raten: das politische Kabarett. DabeiKabarett. Dabei
kann es in Deutschland auf eine lange
Tradition zurückblicken, die bis ins Kai-
serreich zurückreicht. Wie Kabarett inWie Kabarett in
Deutschland von 1930 bis 1955 aussah,1930 bis 1955 aussah,
das beleuchtete am 9. Oktober 2005ktober 2005
auf Einladung des Fördervereins „Le-Fördervereins „Le-
sen und Buch/Freunde der Stadtbiblio-o-
thek Koblenz“ Wolfgang Thaler mit ei-mit ei-
nem Vortrag im Innenhof der Stadtbi-
bliothek.

◆✭✡✴✩✯✮✥✮

Mainz. Mit einem großen Festakt imMit einem großen Festakt im
Mainzer Rathaus feierte die Stadt amfeierte die Stadt am
15. Oktober den 200. Geburtstag der00. Geburtstag der
Stadtbibliothek Mainz. Oberbürger-Mainz. Oberbürger-
meister Jens Beutel betonte, dass dieonte, dass die
Stadt sehr stolz auf die Bibliothek sei,
„die für das wissenschaftliche und kul-wissenschaftliche und kul-
turelle Leben in der Landeshauptstadt
und in der Region unverzichtbar ist.“gion unverzichtbar ist.“
Im Rahmen der Feierstunde wurde dieFeierstunde wurde die
umfangreiche Festschrift „200 JahreJahre
Stadtbibliothek Mainz“ vorgestellt. stellt. 
(Bericht über die Veranstaltung im
nächsten Heft)ächsten Heft)

◆✭✡✴✩✯✮✥✮

Montabaur (Westerwaldkreis). Zumkreis). Zum
„Literaturcafé Zwischling“ lud dieg“ lud die
Stadtbücherei am 21. September 2005005
ein. Die Literatur der Russlanddeut-
schen ist weithin unbekannt. Dem wol-kannt. Dem wol-
len der russlanddeutsche Journalist Eu-
gen Warkentin, Dortmund, und der
Aussiedlerpfarrer Edgar L. Born,pfarrer Edgar L. Born,
Hamm, abhelfen. Eugen Warkentinugen Warkentin
schrieb über 20 Jahre in Kasachstan fürJahre in Kasachstan für
die deutschen Zeitungen „Freund-
schaft“ und „Neues Leben“ und kenntNeues Leben“ und kennt
die meisten russlanddeutschen Auto-o-
ren persönlich. Er gab einen Überblick
über die Geschichte dieser Literaturdie Geschichte dieser Literatur
von den Anfängen im 18. Jahrhundertgen im 18. Jahrhundert
bis heute; Edgar L. Born  las BeispieleBorn  las Beispiele
dieser vielfältigen und interessanten
Literatur vor und die Stadtbüchereibücherei
präsentierte dazu eine Buchausstel-
lung.

◆✭✡✴✩✯✮✥✮

Nassau (Rhein-Lahn-Kreis). Auch die(Rhein-Lahn-Kreis). Auch die
Stadtbibliothek veranstaltete zum Er-bibliothek veranstaltete zum Er-
scheinen des neuen Harry-Potter-Ban-Harry-Potter-Ban-
des eine Schmökernacht, die um 21.00kernacht, die um 21.00
Uhr begann und erst um 1.00 Uhr en-gann und erst um 1.00 Uhr en-
dete. Bis Mitternacht wurden verschie-wurden verschie-
dene Spiele gemacht, ab 0:00 Uhr ver-b 0:00 Uhr ver-
kaufte die Buchhandlung Jörg deng Jörg den
brandneuen Band und anschließend
durften die Teilnehmer/innen, dieTeilnehmer/innen, die
größtenteils in Verkleidung erschienenung erschienen
waren, noch ein wenig schmökern.

◆✭✡✴✩✯✮✥✮

Speyer. Anfang November stellteNovember stellte
Bürgermeister Hanspeter Brohm derhm der
Öffentlichkeit die neue EDV-AnlageAnlage
der Stadtbücherei Speyer vor. In deror. In der
Stadtbücherei kommt nun – wie bereits
in den meisten anderen rheinland-pfäl-land-pfäl-
zischen Bibliotheken – die Software Bi-ware Bi-
bliotheca 2000 der Firma BOND ausOND aus
Böhl-Iggelheim zum Einsatz. Besonderstz. Besonders
hob Hanspeter Brohm  hervor, dass mit
diesem System auch die Anbindung derystem auch die Anbindung der
Nebenstellen in den Grund-, Haupt-Grund-, Haupt-
und Ganztagsschulen an die Stadtbü-ü-
cherei in der Villa Ecarius möglich sei. 

Der Bestand der Stadtbücherei ist imBestand der Stadtbücherei ist im
Bibliothekskatalog Rheinland-PfalzRheinland-Pfalz
(www.bibliotheken-rlp.de) recher-p.de) recher-
chierbar. Geplant ist außerdem die Ein-
richtung eines Internet-Katalogs, überg eines Internet-Katalogs, über
den die Leserinnen und Leser der
Stadtbücherei von zu Hause aus Medi-von zu Hause aus Medi-
en reservieren, vorbestellen oder ver-
längern können. können. 

Die hier angezeigten Broschüren können in Bibliotheken zur kostenlosen Mitnahme für Kunden ausgelegt werden.Broschüren können in Bibliotheken zur kostenlosen Mitnahme für Kunden ausgelegt werden.Mitnahme für Kunden ausgelegt werden.gelegt werden.
Bitte bestellen Sie die hier angezeigten Broschüren unter der angegebenen Bezugsadresse.oschüren unter der angegebenen Bezugsadresse.

Gesund durch Herbst und esund durch Herbst und bst und 
Winterr

Die Tage werden kürzer, draußen
wird es zunehmend ungemütlich. Da-hmend ungemütlich. Da-
bei haben Herbst und Winter auch ihreWinter auch ihre
schönen Seiten: Buntes Herbstlaub, bi-
zarre Gebilde aus Eis und Schnee, FesteGebilde aus Eis und Schnee, Feste
wie Weihnachten ...Weihnachten ...

Diese Broschüre vermittelt Tipps, ge-pps, ge-
sund und gut gelaunt durch Herbst
und Winter zu kommen. Themen sind:kommen. Themen sind:
Winterdepression, Wintersport, Gym-ym-
nastik, Ernährung im Winter, Selbsthil-lbsthil-

fe bei Erkältungen, Unfallschutz undd
Fasten. Mit Buchtipps.

Ca. 20 x 21 cm, 22 S., zahlreich farbig x 21 cm, 22 S., zahlreich farbig 
illustriert

Entspannung kontra Stressontra Stress
Stress – jeder hat ihn, jeder kenntder hat ihn, jeder kennt

ihn: ob Geburtsstress, Schulstress, Prü-ü-
fungsstress, Karrierestress, Frei-
zeitstress, Umweltstress oder Doppel-der Doppel-
belastung von Berufs- und Familienar-milienar-
beit. Stressoren versetzen uns in Dauer-
spannung. Die Folgen: ErschöpfungErschöpfung

BROSCHÜRENDIENSTROSCHÜRENDIENSTOSCHÜRENDIENSTSCHÜRENDIENSTCHÜRENDIENSTHÜRENDIENSTÜRENDIENSTRENDIENSTENDIENSTNDIENSTDIENSTIENSTENSTNSTSTT
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und Überforderung. Andererseits sindAndererseits sind
Anspannung und Stress Voraussetzung
für Leistung. Diese Broschüre will hel-Leistung. Diese Broschüre will hel-
fen, zwischen „positivem“ und „nega-positivem“ und „nega-
tivem“ Stress zu unterscheiden – mit
zahlreichen Tipps zum Entspannen,Tipps zum Entspannen,
Umschalten, Auftanken und gegenken und gegen
den Alltagsfrust. Mit Buchtipps.pps.

Ca. 20 x 21 cm, 23 S., zahlreich farbig big 
illustriert

Fit durch Schwimmen und urch Schwimmen und d 
Wassergymnastikmnastik

Schwimmen ist eine ganz besondere
Erfahrung: Im Wasser fühlt der MenschMensch
sich nahezu schwerelos. Im Gegensatz
zu vielen anderen Sportarten entlastetvielen anderen Sportarten entlastet
Schwimmen Gelenke, Bänder und Wir-ke, Bänder und Wir-
belsäule. In Hallenbädern kann dieser
Sport wetterunabhängig ausgeübtort wetterunabhängig ausgeübt
werden.

Die gesundheitlichen Aspekte desAspekte des
Schwimmens stehen in dieser Broschü-ü-
re im Vordergrund. 

Darüber hinaus wird ein Einblick inEinblick in
die Wassergymnasitk geboten.oten.

DIN A5, 19 S., farbig illustriertustriert

Bezugsadressegsadresse:
HypoVereinsbank BKK
Arnulfstraße 27
80335 MünchenMünchen
Online-Bestellung: 
www.hvb-bkk.de/ww/de/pub/kon-kk.de/ww/de/pub/kon-
takt/infos_bestellen.cfm

Der Kampf gegen dasKampf gegen dasdas
Vergessen
Demenzforschung im Fokuskus 

Diese Broschüre will Betroffenen im
Frühstadium und den Angehörigen,um und den Angehörigen,
aber auch allen anderen Interessierten,
den Stand der Alzheimer-Forschungzheimer-Forschung
nahe bringen. Ziel ist, ein tieferes Ver-Ver-
ständnis für Demenzerkrankungen zu
vermitteln und einen Beitrag zur Auf-
klärung über eine Krankheit zu leisten,über eine Krankheit zu leisten,
deren Bedeutung in einer alternden
Gesellschaft rasant zunimmt.

DIN A4, 83 S., zahlreich farbig4, 83 S., zahlreich farbig
illustriert
Tipp: Zur Einarbeitung geeignet.pp: Zur Einarbeitung geeignet.
Bezugsadresse:
Bundesministerium für Bildung und ldung und 
Forschung
Postfach 30 02 35 
53182 Bonn182 Bonn
E-Mail: books@bmbf.bund.deund.de

Elektronikschrott - vermei-ktronikschrott - vermei-mei-
den und verwerten

Das neue Elektro- und Elektronikge-
rätegesetz

Ab dem 24. März 2006 können Ver-b dem 24. März 2006 können Ver-Ver-
braucherinnen und Verbraucher ihre
Altgeräte kostenlos bei kommunalenstenlos bei kommunalen
Sammelstellen abgeben. Die Hersteller
sind verpflichtet, die dort gesammel-verpflichtet, die dort gesammel-

ten Geräte zurückzunehmen und zuzurückzunehmen und zu
entsorgen. Diese Broschüre erläutertäutert
das neue Gesetz und welche Verände-
rungen auf Verbraucherinnen und Ver-braucherinnen und Ver-
braucher, Hersteller und Kommunen
zukommen.

21 x 11,5 cm, 15 S., farbig illustriertllustriert

Durchblick – was hat unser was hat unser 
Alltag mit der Umwelt zu Umwelt zu 
tun??

Wer ist der Erfinder eines Dreikom-
ponentenklebers, der auch unter Salz-bers, der auch unter Salz-
wasser hält und biologisch abbaubar
ist? Es handelt sich um eine Muschel. -? Es handelt sich um eine Muschel. -
Wenn Pflanzen und Tiere praktischeflanzen und Tiere praktische
Lösungen für menschliche Problemegen für menschliche Probleme
liefern, sind alle begeistert. AnsonstenAnsonsten
hält sich das Interesse an Natur und
Umwelt in Grenzen. Diese Broschürewelt in Grenzen. Diese Broschüre
hilft zu verstehen, wie unser Alltag dieAlltag die
Umwelt beeinflusst und wie wir die Na-Na-
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tur schützen können. Zielgruppe dieserdieser
informativen und unterhaltsamen Ver-
öffentlichung sind Kinder und Jugend-Kinder und Jugend-
liche.

DIN A4, 51 S., zahlreich farbig1 S., zahlreich farbig
illustriert
Bezugsadresse:
Bundesministerium für Umwelt, ür Umwelt, 
Naturschutz und Reaktorsicherheitktorsicherheit
Referat Öffentlichkeitsarbeit
11055 BerlinBerlin
E-Mail: service@bmu-bund.de

Abc Kinderforumrforum
Abc Kinderforum ist ein kostenloses

Bildungsmagazin. Es wendet sich angsmagazin. Es wendet sich an
Kinder im Schul- und Vorschulalter undVorschulalter und
an deren Eltern. Neben Sachthemen
sind auch Ausmalbilder, GewinnspieleAusmalbilder, Gewinnspiele
und Bastelideen enthalten. Das Maga-halten. Das Maga-
zin erscheint mit fünf bis sechs Ausga-Ausga-
ben jährlich. Bibliotheken können alsönnen als
Multiplikatoren regelmäßig eine grö-
ßere Stückzahl zum Verteilen kostenlosStückzahl zum Verteilen kostenlos
erhalten.

DIN A4, ca. 30 S., überwiegend farbig N A4, ca. 30 S., überwiegend farbig d farbig 
illustriert
Bezugsadresse:
D & S Verlag GbRR
Abc Kinderforum
Bavariafilmplatz 7platz 7
82031 Grünwald
E-Mail: info@derblauepunkt.de

Versicherungen rund ums herungen rund ums 
Auto

Diese Broschüre steht ganz im Zei-
chen der Kfz-Versicherungen, die hierKfz-Versicherungen, die hier

erläutert werden. Darüber hinaus wirdDarüber hinaus wird
über die verschiedenen Führerschein-
klassen informiert. Enthalten sind auchormiert. Enthalten sind auch
Tipps für den Autokauf, für die Sicher-Autokauf, für die Sicher-
heit am Steuer, und was im Falle eineswas im Falle eines
Unfalls zu tun ist. Mit weiterführendenden
Internetadressen.

Ca. DIN A4, 31 S., zahlreich farbig hlreich farbig 
illustriert
Bezugsadresse:
Zukunft klipp+klar 
Informationszentrum der deutschen mationszentrum der deutschen 
Versicherer
Postfach 08 04 318 04 31
10004 Berlin
Online-Bestellung:
www.klipp-und-klar.depp-und-klar.de

Rauchfrei! - rei! - 
Der Kalender für die ersten ür die ersten 
100 TageTage

Pünktlich zum Jahresende mehren
sich die guten Vorsätze für das neueguten Vorsätze für das neue
Jahr. Für alle, die sich das Rauchen ab-ie sich das Rauchen ab-
gewöhnen möchten, gibt ein Kalenderlender
der Bundeszentrale für gesundheitli-
che Aufklärung Hilfestellung. Mit lok-ärung Hilfestellung. Mit lok-
keren Sprüchen und Tipps soll daschen und Tipps soll das
Durchhaltevermögen gesteigert wer-gen gesteigert wer-
den.

14 x 12,5 cm, 100 S., schwarz-weiß hwarz-weiß 
illustriert

Bezugsadresse:
Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung
51101 Köln
E-Mail: order@bzga.deail: order@bzga.de

Steuertipp: Hinweise für Hinweise für 
ältere Menschenltere Menschen

Diese Ratgeber-Broschüre behandeltüre behandelt
schwerpunktmäßig das neue Altersein-ßig das neue Altersein-
künftegesetz. Darüber hinaus werdenber hinaus werden
auch steuerliche Fragen zu Pensionen,
Abfindungen, Vorruhestand, Alters-
teilzeit, Geschäftsaufgabe, ErbschaftGeschäftsaufgabe, Erbschaft
und Schenkung behandelt. Hinzu kom-kung behandelt. Hinzu kom-
men Informationen über Aufwendun-über Aufwendun-
gen und Freibeträge, welche die Steu-Steu-
erlast mindern können. Anhand von
praktischen Beispielen wird das „trok-
kene“ Thema verständlich vermittelt. verständlich vermittelt. 

DIN A5, 64 S., illustriert4 S., illustriert

Bezugsadresse: 
Ministerium der Finanzen Rheinland-
Pfalz
Kaiser-Friedrich-Str. 5
55116 MainzMainz
Online-Bestellung: www.fm.rlp.dep.de
oder Ihr Finanzamt vor Ort

Sandra Mehmeti
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1. Rheinland-Pfalz in Büchern. Rheinland-Pfalz in Büchern Rheinland-Pfalz in BüchernRheinland-Pfalz in Büchernheinland-Pfalz in Bücherneinland-Pfalz in Bücherninland-Pfalz in Büchernnland-Pfalz in Büchernland-Pfalz in Büchernand-Pfalz in Büchernnd-Pfalz in Büchernd-Pfalz in Büchern-Pfalz in BüchernPfalz in Büchernfalz in Büchernalz in Büchernlz in Büchernz in Büchern in Büchernin Büchernn Büchern BüchernBüchernüchernchernhernernrnn

Bauregger, Heinrich: Hunsrück: mitück: mit
Naturpark Saar-Hunsrück; 50 ausge-ge-
wählte Tageswanderungen durch den
Mosel- und Rhein-Hunsrück/ HeinrichRhein-Hunsrück/ Heinrich
Bauregger; Cornel Braun. – München:. – München:
Rother, 2005. – 160 S.: zahlr. farb. Ill.ahlr. farb. Ill.
(Rother Wanderführer); ISBN 3-7633-SBN 3-7633-
4316-4: € 12,90

Busch, Irene: En schee Bescherung:hee Bescherung:
weihnachtliche Gedanken in Hunsrük-ük-
ker Mundart und Hochdeutsch. – Ober-ber-
wesel: Busch, 2004. – 80 S.: Ill.; ISBN 3-3-
9809840-0-1: € 8,-

Der Egbert-Codex:t-Codex: das Leben Jesu ;
ein Höhepunkt der Buchmalerei vorHöhepunkt der Buchmalerei vor
1000 Jahren ; Handschrift 24 der Stadt-
bibliothek Trier ; Ausstellung vom 27.7.
April 2005 bis 8. Januar 2006 / hrsg. vonhrsg. von
Gunther Franz. - Darmstadt: Wiss.Wiss.
Buchges., 2005 - 248 S. : zahlr. Ill.; ISBNahlr. Ill.; ISBN
3-8062-1951-6: € 24,804,80

Der Codex Egberti, eine über tau-au-
sendjährige, kostbare Reichenauer
Handschrift, wurde 2004 in das Welt-Welt-
kulturerbe aufgenommen. Dieser BandBand
zeigt die einzigartige Schönheit dieses
außergewöhnlichen Zeugnisses mittel-Zeugnisses mittel-
alterlicher Buchkunst.

Fesser, Gerd: August Becker. Kaisers-
lautern: Institut für Pfälzische Ge-für Pfälzische Ge-
schichte, 2005. – 160 S.: Ill. - (PfälzischeS.: Ill. - (Pfälzische
Profile); ISBN 3-927754-55-2: € 14,80 27754-55-2: € 14,80 

Franzinger, Bernd: Wolfsfalle. –
Gmeiner, 2005. – 325 S. (Krimi im Gmei-
ner-Verlag); ISBN 3-89977-650-X: € 9,90); ISBN 3-89977-650-X: € 9,90

In der Asche eines Krematoriumsder Asche eines Krematoriums
wird ein wertvoller Platinring gefun-g gefun-
den. Er trägt die Gravur "In ewiger Lie-
be, deine Leonie". Eine Frau gleichenonie". Eine Frau gleichen
Namens erscheint bei der Polizei undPolizei und
meldet ihren Freund als vermisst. Am
Abend dieses schicksalhaften Hoch-chicksalhaften Hoch-
sommertages erhält Wolfram Tannen-Tannen-
berg eine SMS, in der ihm Leonie mit-
teilt, dass sie ihn dringend sprechenss sie ihn dringend sprechen
müsse.

Der Kriminalbeamte rast sofort zumofort zum
Studentenwohnheim. Ein Alptraumaum
beginnt: Als er nach tiefer Bewusstlo-o-
sigkeit im Appartement der Studentin
erwacht, ist Leonie tot - brutal ermor-cht, ist Leonie tot - brutal ermor-
det. Die Indizien sprechen eine eindeu-
tige Sprache: Tannenberg muss der Tä-ge Sprache: Tannenberg muss der Tä-

ter sein. Völlig verzweifelt entschließt. Völlig verzweifelt entschließt
er sich zur Flucht. Von der Polizei peron der Polizei per
internationalem Haftbefehl gesucht,sucht,
von Profikillern gejagt, weiß er weder,der,
wem er noch trauen kann, noch, wie er
seine Unschuld beweisen soll.

Gauch, Sigfrid:ch, Sigfrid: Gegenlichter: Gedich-Gegenlichter: Gedich-
te. – Frankfurt a.M.: Brandes u. Apsel,s u. Apsel,
2005. – 104 S.; ISBN 3-86099-511-1: €6099-511-1: €
14,-

Gauchs Dichtung beschäftigt sich mitg beschäftigt sich mit
dem im wahrsten Wortsinn Nahelie-ortsinn Nahelie-
genden, mit den von ihm erkundeten
Landschaften wie mit der Entwicklungften wie mit der Entwicklung
und Entfaltung des eigenen Ichs. DieDie
fast körperlich zu fühlende Nähe istNähe ist
aber immer nur der Beginn von ausge-
dehnten Spaziergängen in die äußerenSpaziergängen in die äußeren
und inneren Erlebensräume, die kri-kri-
tisch und mitunter schonungslos aus-
geleuchtet werden.

Gauch, Sigfrid: Vaterspuren: eine Le-puren: eine Le-
bensgeschichte. – 6. überarb. u. erw.
Aufl. – Frankfurt a.M.: Brandes u. Ap-
sel, 2005. – 248 S.; ISBN 3-86099-517-0:005. – 248 S.; ISBN 3-86099-517-0:
€ 17,90

In dieser um mehr als zwei Drittel er-n dieser um mehr als zwei Drittel er-
weiterten und vollständig überarbeite-überarbeite-
ten Neuausgabe eines der Standard-
werke der „Väterliteratur“ finden sichäterliteratur“ finden sich
erst jetzt aufgetauchte handschriftli-
che „Erinnerungen“ des Vaters ebensobenso
wie neue Dokumente aus Archiven zuzu
dessen NS-Vergangenheit. Weitere
persönliche Texte ergänzen und diffe-
renzieren das Bild eines Mannes, deras Bild eines Mannes, der
im Eichmann-Prozess als „Schreib-b-
tischmörder“ bezeichnet wurde.

Geschichte der Stadt Wormsms /Hrsg.g.
von Stadt Worms. - Stuttgart: Theiss,,
2005. – 1062 S.: zahlr. Abb. (teilw. far-far-
big); ISBN  3-8062-1679-7: € 39,90 79-7: € 39,90 

Goertz, Brigitta: Naselweis: von Men-
schen Pferden und – einem Naselweis:hen Pferden und – einem Naselweis:
Erzählungen – Fabeln – Geschichten.gen – Fabeln – Geschichten.
Mainz: Lermann, 2005. – 196 S.; ISBN 3-2005. – 196 S.; ISBN 3-
927223-22-0: € 14,90

Die Geschichten leben von den Er-e Geschichten leben von den Er-
fahrungen der Autorin, die, geborenAutorin, die, geboren
1930, im östlichen Bayern auf einemstlichen Bayern auf einem
Forstgut aufwuchs und sich nach einerd sich nach einer
Ausbildung in Reiten und Pferdezucht
einem Kunststudium widmete. Brigittam Kunststudium widmete. Brigitta

Goertz lebt heute auf dem Lande in derbt heute auf dem Lande in der
Nähe von Mainz.Mainz.

Gräber, Gerhard: Die Pfalzbefreier:
Volkes Zorn und Staatsgewalt im be-d Staatsgewalt im be-
waffneten Kampf gegen den pfälzi-
schen Separatismus 1923/24/Gerhardchen Separatismus 1923/24/GerhardGerhard
Gräber u. Matthias Spindler. – Ludwigs-wigs-
hafen /Rhein: proMessage, 2005. – 2005. – 200
S.: Ill.; ISBN 3-934845-24-X: € 19,80 

❖

Harder, Corinna: Die unheimliche Vil-Die unheimliche Vil-
la und 17 weitere Rätsel-Krimis/ Corin-ätsel-Krimis/ Corin-
na Harder und Jens Schumacher. –chumacher. –
Kempen/Niederrhein: Moses Verl.,Verl.,
2004. – 128 S.: Ill.; € 9,95

Das durch viele Lesungen und Detek-durch viele Lesungen und Detek-
tivseminare in Büchereien bekannteüchereien bekannte
Autorenteam hat nicht nur die Ratekri-
mis um Professor Berkley geschrieben.Professor Berkley geschrieben.
Auch in diesem Band werden Spürna-diesem Band werden Spürna-
sen zum Mitraten eingeladen. Lara,geladen. Lara,
Tim und Erdmann vom Detektiv-ClubClub
„Top Secret“ stehen vor vielen Rätseln:ätseln:
Warum hat der Dieb beim Einbruch
keine Spuren hinterlassen? Wieso hat
Dr. Salmler von dem Einbruch nichtsvon dem Einbruch nichts
mitbekommen? Was hat seine Haus-Was hat seine Haus-
hälterin damit zu tun? Kinder (ab etwa(ab etwa
10 Jahren) können die Ratekrimis mitmis mit
Beobachtungsgabe, Erinnerungsver-
mögen und Kombinationsfähigkeit lö-d Kombinationsfähigkeit lö-ö-
sen.

Wenn man einmal davon absieht,
dass der Leser dazu aufgefordert wird,u aufgefordert wird,
im Buch „wie ein professioneller Er-ller Er-
mittler Notizen“ zu machen, kann das
Buch allen Büchereien empfohlen wer-üchereien empfohlen wer-
den.

Gudrun Kippe-Wenglerppe-Wengler

❖

Heimes, Ernst: Schattenmenschen:
Erzählung. – 2. Aufl. – Frankfurt a.M.:zählung. – 2. Aufl. – Frankfurt a.M.:
Brandes u. Apsel, 2005. – 128 S.; ISBN 3-des u. Apsel, 2005. – 128 S.; ISBN 3-
86099-449-2: € 12,906099-449-2: € 12,90

Das Buch diente als Grundlage fürnte als Grundlage für
das Schauspiel „Schatten von Men-on Men-
schen“, das von September bis Novem-Novem-
ber 2005 unter der Regie von Bruno Le-Bruno Le-
han vom Koblenzer Jugendtheater intheater in
der der Kulturfabrik gespielt wurde.

LITERATURDIENSTITERATURDIENSTTERATURDIENSTERATURDIENSTRATURDIENSTATURDIENSTTURDIENSTURDIENSTRDIENSTDIENSTIENSTENSTNSTSTT
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Herrmann, Walter: Auf Rotem Fels:Auf Rotem Fels:
ein Führer zu den schönsten Burgenönsten Burgen
der Pfalz und des elsässischen Wasgau /Wasgau /
unter wissenschaftl. Mitarb. vonb. von
Charles-Laurent Salch. Red.: MarianneMarianne
Herrmann. – Leinfelden-Echterdingen:
G. Braun, 2004. – 222 S.: zahlr. Ill.; ISBN
3-7650-8286-4: € 19,80 650-8286-4: € 19,80 

Holzamer, Karl Johannes:Karl Johannes: Lebensrei-
se zwischen Philosophie und Fernse-wischen Philosophie und Fernse-
hen: Erfahrungen, Erlebnisse, Begeg-bnisse, Begeg-
nungen im 20. Jahrhundert/ Karl Jo-Karl Jo-
hannes Holzamer, Bruno Krammer. –
Mainz: v. Zabern, 2003. – X,317 S.: Ill.Zabern, 2003. – X,317 S.: Ill.
z.T. farb.; ISBN 3-8053-3097-9: € 29,80; ISBN 3-8053-3097-9: € 29,80

Karl Holzamer, Zeitzeuge des ver-Holzamer, Zeitzeuge des ver-
gangenen Jahrhunderts, Professor anProfessor an
der Johannes-Gutenberg-Universität,versität,
Gründungsintendant des ZDF und Eh-h-
renbürger der Stadt Mainz, zeichnet
am Beispiel seines Lebens und Wirkensspiel seines Lebens und Wirkens
die großen Geschehnisse nach wie Kai-chehnisse nach wie Kai-
serreich, Erster Weltkrieg, Weimarer
Republik, Weltwirtschaftskrise, DrittesDrittes
Reich, Zweiter Weltkrieg, Nachriegs--
zeit und Wiederaufbau. Sein Biographh
Bruno Krammer war bis 1992 Leiter derter der
Öffentlichkeitsarbeit und Zuschauer-
post ZDF.ost ZDF.

Jossé, German: Rätselhafte Pfalz: Ge-
schichten zum Mitraten / German Jos-um Mitraten / German Jos-
sé. Mit 12 Grafiken von Gerhard Hof-ken von Gerhard Hof-
mann. – Monsheim: VMK, 2005. – 96 S.:VMK, 2005. – 96 S.:
Ill.; ISBN 3-9806997-4-9: 12,90 806997-4-9: 12,90 
Ein Buch mit 66 kulturgeschichtlichenkulturgeschichtlichen
Pfalzrätseln. Bei der Lektüre der kur-üre der kur-
zen, meist einseitigen Texte, kann man
nicht nur allein oder gemeinsam raten,oder gemeinsam raten,
sondern auch manches Interessante
lernen.

Keller, Gerhard: Den Schalk auf der
Zunge : Erinnerungen eines Edenkobe-
ners an Stammtische und Originale. -he und Originale. -
Landau i.d.Pf. : Verl. Pfälzer KunstKunst
Blinn, [2004]. - 124 S.. : Ill.; ISBN 3-
938214-02-3: € 14,208214-02-3: € 14,20

Klein, Elvira: Der Ausflug in den Tau-n den Tau-
nus. Neuausg. – Frankfurt a.M.: Socie-ocie-
täts-Verl., 2005. – 327 S.: zahlr. Ill.; ISBNIll.; ISBN
3-7973-0951-1: € 12,80

Mario Adorf – Bilder meines Lebens/r meines Lebens/
Mario Adorf. – Köln: Kiepenheuer u.öln: Kiepenheuer u.
Witsch, 2005. – 160 S.: überw. Ill.; ISBN160 S.: überw. Ill.; ISBN
3-462-03620-3: € 24,90€ 24,90

Marks, Michael: Geheimnis der
Schmugglergrotte. – Gaggenau: Metz,gglergrotte. – Gaggenau: Metz,
2005. – 144 S.; ISBN 3-927655-65-1: €S.; ISBN 3-927655-65-1: €
9,70

Zusammen mit seinem Schulfreundammen mit seinem Schulfreund
Bernie verbringt Niklas einen Gastauf-Niklas einen Gastauf-
enthalt in einem entlegenen Internat
in der Eifel. Im Internat geschehen ge-chehen ge-
heimnisvolle Dinge und Niklas wirdrd
aufmerksam, als er erfährt, dass im
Nachbarort ein Juwelenraub begangenJuwelenraub begangen
worden ist.

Meißner, Waltraud:Waltraud: Derkemer
Speedläs: Mundartgedichte. – Bad
Dürkheim: Selbstverlag, 2005. – 112 S.;5. – 112 S.;
€ 14,90  

Zu beziehen direkt bei der Autorin:direkt bei der Autorin:
06322 / 137575

Pfrommer, Michael: Kleopatra und
die goldene Schlange. – Gaggenau:Gaggenau:
Metz, 2005. – 236 S.: Ill.; ISBN 3-927655-BN 3-927655-
67-8: € 10,90

Prof. Dr. Michael Pfrommer ist Klassi-Dr. Michael Pfrommer ist Klassi-
scher Archäologe und lehrt in Trier. Eräologe und lehrt in Trier. Er
forschte vor allem in den USA, in derm in den USA, in der
Türkei und in Ägypten. Sein besonde-ypten. Sein besonde-
res Augenmerk galt stets dem Land amalt stets dem Land am
Nil und seiner legendären Königin
Kleopatra. Nach Sachbüchern zu histo-patra. Nach Sachbüchern zu histo-
rischen Themen ist dies sein erstes Ju-men ist dies sein erstes Ju-
gendbuch.

Radatlas Südeifel Landkreis Bitburg-g-
Prüm: Zwischen Mosel, Sauer, Our undosel, Sauer, Our und
Kyll/ Beratender Hrsg.: Verbandsge-g.: Verbandsge-
meinde Trier-Land. Federf. hrsg. vonon
Kreisverwaltung Bitburg-Prüm– Ho-– Ho-
henwart: Galli, 2005. -  64 S.: Ill.; ISBN 3-S.: Ill.; ISBN 3-
936990-19-0: € 9,80

Regge, Elisabeth: Das neue Lahn-ue Lahn-
buch: Fahrten an einem reizvollen
Fluss; Fuß-, Rad-, Wasserwandern. – 5.,Rad-, Wasserwandern. – 5.,
erw. Aufl. – Frankfurt: Regge, 2005. –t: Regge, 2005. –
182 S.: zahlr. Ill., z.T. farb.; ISBN 3-b.; ISBN 3-
9801594-5-0: € 11,15

Renner, Isa: Entdeckungsreise Auto-deckungsreise Auto-
bahn – Rheinland-Pfalz/Saarland: dasPfalz/Saarland: das
Handbuch zu touristischen Hinweis-weis-
schildern. – Horben: Renner, 2005. –
104 S.: zahlr. Ill., überw. farb. (Entdek-4 S.: zahlr. Ill., überw. farb. (Entdek-k-
kungsreise Autobahn;2); ISBN 3-BN 3-
938563-01-X: 
€ 6,95

Thilo:o: Im Galopp ins Fettnäpfchen. –opp ins Fettnäpfchen. –
Bindlach: Loewe, 2005. – 148 S. (Freche2005. – 148 S. (Freche
Pferde suchen Freunde); ISBN 3-7855-n Freunde); ISBN 3-7855-
5540-7: € 7,90€ 7,90

❖

Thilo: Der rostige Robert und elf zu-f zu-
fällige Zufälle: Geschichten eines un-
schlagbaren Ritters/ Thilo. Zeichn. von/ Thilo. Zeichn. von

Leopé.- Bindlach: Loewe, 2003. – 138 S.:, 2003. – 138 S.:
zahlr. Ill.; ISBN 3-7855-4805-2: € 8,90€ 8,90

Thilo: Der rostige Robert und elf hin-f hin-
derliche Hindernisse: weitere Geschich-
ten eines unschlagbaren Ritters/ Thilo.Ritters/ Thilo.
Zeichn. von Leopé.- Bindlach: Loewe,dlach: Loewe,
2004. – 138 S.: zahlr. Ill.;; ISBN 3-7855-r. Ill.;; ISBN 3-7855-
4979-2: € 8,90

Thilo: Der rostige Robert und elf un-er rostige Robert und elf un-
geheuerliche Ungeheuer: Geschichten
eines unschlagbaren Ritters/ Thilo.agbaren Ritters/ Thilo.
Zeichn. von Leopé.- Bindlach: Loewe,pé.- Bindlach: Loewe,
2005. – 138 S.: zahlr. Ill.;; ISBN 3-7855-138 S.: zahlr. Ill.;; ISBN 3-7855-
4805-2: € 8,90€ 8,90

Nach den „elf zufälligen Zufällen“gen Zufällen“
und den „elf hinderlichen Hindernis-
sen“ liegt nun ein weiterer Band mitand mit
Abenteuern des trotteligen Ritters Ro-
bert und seines Knappen Knut vor.vor.
Nachdem er im ersten Band die Königs-
tochter gerettet und im zweiten dasund im zweiten das
Ungeheuer von Loch Nass bekämpftNass bekämpft
hatte, soll er diesmal für König ObulusKönig Obulus
das königliche Bett wieder beschaffen,tt wieder beschaffen,
das beim Glückspiel verloren hat. Dochpiel verloren hat. Doch
es geht nicht nur um das Bett, sondern
auch um Krone und Reich. Wie im Mär-Krone und Reich. Wie im Mär-
chen gelingt es dem Ritter auch dies-gelingt es dem Ritter auch dies-
mal, mit Mut, Glück und natürlich sei-k und natürlich sei-
nem Knappen Kurt alle Plagen zu über-gen zu über-
winden. Die turbulenten Ereignisse
sind wortwitzig, frech und überzogenh und überzogen
erzählt. Der Text wird durch komischewird durch komische
Schwarz-Weiß-Illustrationen aufgelok-Illustrationen aufgelok-
kert. Die elf Kapitel sind zum Selberle-m Selberle-
sen  und zum Vorlesen bereits für jün-
gere Kinder geeignet. Der LesespaßKinder geeignet. Der Lesespaß
wird allen Büchereien empfohlen.chereien empfohlen.

Thilo lebt mit seiner Frau und seinen
drei Kindern in Mainz. Er schreibt Ge-Kindern in Mainz. Er schreibt Ge-
schichten und Drehbücher u.a. für Sie-Drehbücher u.a. für Sie-
benstein, Sesamstrasse, Schloss Einstein
und Bibi Blocksberg.d Bibi Blocksberg.

Gudrun Kippe-Wengler

❖

Thilo: Der Tempel des Schreckens/hreckens/
Thilo. Ill. von Leopé. – Bindlach: Loewe,: Loewe,
2005. – 120 S.: zahlr. Ill. (1001 Abenteu-nteu-
er/Thilo); ISBN 3-7855-5537-7: € 6,9055-5537-7: € 6,90

Thilo: Verschollen im Land der Wikin-m Land der Wikin-
ger/ Thilo. Ill. von Leopé. – Bindlach:pé. – Bindlach:
Loewe, 2005. – 120 S.: zahlr. Ill. (1001S.: zahlr. Ill. (1001
Abenteuer/Thilo); ISBN 3-7855-5538-5:); ISBN 3-7855-5538-5:
€ 6,90

❖
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Tonollo, Harald: Hilfe, die Gollikokse, die Gollikoks
kommen! – Leipzig, München: Altberli-hen: Altberli-
ner Verl., 2005. – 153 S.: Ill.; (Penn Pa TuPenn Pa Tu
– 2. galaktisches Abenteuer); ISBN 3-); ISBN 3-
8339-6166-X: € 11,90

Tonollo, Harald: Penn Pa Tu und dera Tu und der
Planet der verkauften Kinder. – Frank-
furt, Leipzig, München: Altberlinerg, München: Altberliner
Verl., 2004. – 175 S.: Ill.; ISBN 3-357-4. – 175 S.: Ill.; ISBN 3-357-
00560-3: € 11,90

Harald Tonollo, Jahrgang 1956, ar-rald Tonollo, Jahrgang 1956, ar-
beitet seit vielen Jahren als Diplom-So-vielen Jahren als Diplom-So-
zialpädagoge in Kinderheimen undKinderheimen und
Einrichtungen der Jugendhilfe mit kör-
per- und geistig behinderten Men-
schen. Er lebt in Mainz und hat zweiwei
Töchter.

Ein außerirdischer Mumpf, ein fuß-mpf, ein fuß-
ballgroßer Roboter auf zwei Beinen,Beinen,
landet versehentlich in Tobias‘ Zimmer.
Die beiden freunden sich an und be-
schließen den Heimatplaneten desplaneten des
Mumpf zu besuchen. Damit beginntginnt
Tobias‘ erstes galaktisches Abenteuer:
Sie landen durch einen Fehler des Flug-den durch einen Fehler des Flug-
gerätes Wutsch irrtümlich auf dem Pla-f dem Pla-
neten Sool. Dort können sie Penn Pa
Tu, einen Jungen in Tobias‘ Alter, deru, einen Jungen in Tobias‘ Alter, der
aus dem Arbeitslager geflohen ist, vorhen ist, vor

den Wärtern retten. Mithilfe des Erfin-
ders Yüps Wigglpick und viel Mut kön-üps Wigglpick und viel Mut kön-ön-
nen Tobias und seine beiden neuen
Freunde das diktatorische Herrschafts-fts-
system auf dem Planeten Sool ändern.
Die lustigen Sprachfehler der Welt-prachfehler der Welt-
raumwesen erinnern an „Urmel ausUrmel aus
dem Eis“.

Auch im zweiten Band erlebt TobiasBand erlebt Tobias
mit seinen Freunden ein galaktischeshes
Abenteuer. Diesmal unternehmen sie
eine Zeitreise in die kriegerische Ver-gerische Ver-
gangenheit. Ohne Waffen gelingt es
ihnen, den Planeten Liebesmurmel vonLiebesmurmel von
den Gollikoks zu befreien. Wieder istt
die spannende Story abwechslungs-
und dialogreich gestaltet. Die phanta-Die phanta-
sievoll-lustige Unterhaltungslektüre
kann für Kinder ab etwa neun JahrenKinder ab etwa neun Jahren
empfohlen werden. Temporäre ReisenTemporäre Reisen
in andere Zeiten und Welten sind ein inlten sind ein in
letzter Zeit für diese Altersgruppe häu-
fig angewandtes Stilmittel.wandtes Stilmittel.

Gudrun Kippe-Wengler

❖

Weingartner, Gabriele:briele: Die Leute aus
Brody: Erzählungen. –  Heidelberg:Erzählungen. –  Heidelberg:
Wunderhorn, 2005. - 64. S. – (Edition2005. - 64. S. – (Edition

Künstlerhaus); ISBN 3-88423-239-8: rhaus); ISBN 3-88423-239-8: 
€ 13,5050

Zeitfenster/ hrsg. von Sigfrid Gauch,
Verena Mahlow u. Eva Zang. – Frank--
furt a.M.: Brandes u. Apsel, 2005. – 27878
S. (Literarisches Programm ; 110; Jahr-0; Jahr-
buch für Literatur ; 11) ISBN 3-86099-N 3-86099-
510-3: € 19,90

In einem Zeitfenster sein, bedeutetster sein, bedeutet
Konzentration statt Zerstreuung, Stille
statt  Lärm, der wunderbare, meist vielm, der wunderbare, meist viel
zu seltene Zustand, wenn die Welt mit
ihrem Getöse stillzustehen scheint undGetöse stillzustehen scheint und
nur der Text vor Augen zählt ... gen zählt ... 

„200 Jahre Code civil im Rheinland“:de civil im Rheinland“:
eine Ausstellung der Landesarchivver-
waltung Rheinland-Pfalz in Zsarb. mitRheinland-Pfalz in Zsarb. mit
dem Landesarchiv Saarbrücken undv Saarbrücken und
den Oberlandesgerichten Koblenz undKoblenz und
Zweibrücken mit Unterstützung der Ju-Unterstützung der Ju-
stizminister der Länder Rheinland-and-
Pfalz, Saarland und Nordrhein-Westfa-
len. – Koblenz: Verl. der Landesarchiv-Koblenz: Verl. der Landesarchiv-
verwaltung Rheinland-Pfalz, 2005. –tung Rheinland-Pfalz, 2005. –
131 S.: Ill., z.T. farb. – (Veröffentlichun-31 S.: Ill., z.T. farb. – (Veröffentlichun-hun-
gen der Landesarchivverwaltung
Rheinland-Pfalz; Bad 104); ISBN 3-; Bad 104); ISBN 3-
931014-68-1

2. Literaturlisten, Bibliographien aus Rheinland-Pfalz. Literaturlisten, Bibliographien aus Rheinland-Pfalz Literaturlisten, Bibliographien aus Rheinland-PfalzLiteraturlisten, Bibliographien aus Rheinland-Pfalziteraturlisten, Bibliographien aus Rheinland-Pfalzteraturlisten, Bibliographien aus Rheinland-Pfalzeraturlisten, Bibliographien aus Rheinland-Pfalzraturlisten, Bibliographien aus Rheinland-Pfalzaturlisten, Bibliographien aus Rheinland-Pfalzturlisten, Bibliographien aus Rheinland-Pfalzurlisten, Bibliographien aus Rheinland-Pfalzrlisten, Bibliographien aus Rheinland-Pfalzlisten, Bibliographien aus Rheinland-Pfalzisten, Bibliographien aus Rheinland-Pfalzsten, Bibliographien aus Rheinland-Pfalzten, Bibliographien aus Rheinland-Pfalzen, Bibliographien aus Rheinland-Pfalzn, Bibliographien aus Rheinland-Pfalz, Bibliographien aus Rheinland-Pfalz Bibliographien aus Rheinland-PfalzBibliographien aus Rheinland-Pfalzibliographien aus Rheinland-Pfalzbliographien aus Rheinland-Pfalzliographien aus Rheinland-Pfalziographien aus Rheinland-Pfalzographien aus Rheinland-Pfalzgraphien aus Rheinland-Pfalzraphien aus Rheinland-Pfalzaphien aus Rheinland-Pfalzphien aus Rheinland-Pfalzhien aus Rheinland-Pfalzien aus Rheinland-Pfalzen aus Rheinland-Pfalzn aus Rheinland-Pfalz aus Rheinland-Pfalzaus Rheinland-Pfalzus Rheinland-Pfalzs Rheinland-Pfalz Rheinland-PfalzRheinland-Pfalzheinland-Pfalzeinland-Pfalzinland-Pfalznland-Pfalzland-Pfalzand-Pfalznd-Pfalzd-Pfalz-PfalzPfalzfalzalzlzz

Von den folgenden Auswahlverzeichnissen erhielt die Redaktion Kenntnis:folgenden Auswahlverzeichnissen erhielt die Redaktion Kenntnis:ichnissen erhielt die Redaktion Kenntnis:

Buchempfehlungen für die erstenür die ersten
Lesejahre: Verlagsreihen und Tipps zurrlagsreihen und Tipps zur
Buchauswahl. – Red.: Gudrun Kippe-Gudrun Kippe-
Wengler. – Stand: Sept. 2005. – Ko-005. – Ko-
blenz: Landesbibliothekszentrum, Bü-m, Bü-
chereistelle Koblenz, 2005. – 42 S.42 S.

„Gebt uns Bücher, gebt uns Flü-gebt uns Flü-
gel...“: Literaturliste und Internet-Links
zum Thema Leseförderung. - Stand:förderung. - Stand:
15.10.2005. – Wittlich: Stadtbüchereilich: Stadtbücherei
Wittlich & Kreisergänzungsbüchereiänzungsbücherei
Wittlich, 2005. – 4 S.5. – 4 S.

„Kuck‘ mal, wer da spricht“:wer da spricht“: Sprach-
förderung in Elternhaus, Kindergartenternhaus, Kindergarten

& Grundschule. Literaturliste der Stadt-
bücherei Wittlich anlässlich des Kinder-
gesundheitstags Bernkastel-WittlichBernkastel-Wittlich
am Samstag, den 8.10.2005, 12.00-8.10.2005, 12.00-
16.00 Uhr im Atrium des Cusanus-Gym-Cusanus-Gym-
nasiums. - Wittlich: Stadtbücherei Witt-bücherei Witt-
lich & Kreisergänzungsbücherei Witt-ungsbücherei Witt-
lich, 2005. – 14 S.4 S.

Lesben und Schwule in der Literatur
der Gegenwart:Gegenwart: Belletristik und Sachli-
teratur (Erscheinungsjahre 2000 –2000 –
2004). – Eine Zs.stellung des Landesbi-
bliothekszentrums - Büchereistelle Ko-othekszentrums - Büchereistelle Ko-

blenz – und der Hessischen FachstelleHessischen Fachstelle
für Öffentliche Bibliotheken hrsg. vomken hrsg. vom
Hessischen Sozialministerium. – Bearb.:Bearb.:
Elke Clemens u. Jürgen Seefeldt. – 3.dt. – 3.
Aufl. – Stand: Okt. 2005. – Kassel u. Ko-ssel u. Ko-
blenz 2005. – 18 S.

Reisen mit Delius: ein Literaturver-aturver-
zeichnis zu „1 Buch im Dreieck“ / Stadt-dt-
bibliothek Ludwigshafen; Stadtbiblio-
thek Mannheim. – Mannheim: Rath-Mannheim. – Mannheim: Rath-
ausdruckerei, 2005. – 58 S.: Ill.5. – 58 S.: Ill.

3. Literatur zum Buch- und Bibliothekswesen. Literatur zum Buch- und Bibliothekswesen Literatur zum Buch- und BibliothekswesenLiteratur zum Buch- und Bibliotheksweseniteratur zum Buch- und Bibliothekswesenteratur zum Buch- und Bibliotheksweseneratur zum Buch- und Bibliothekswesenratur zum Buch- und Bibliothekswesenatur zum Buch- und Bibliothekswesentur zum Buch- und Bibliothekswesenur zum Buch- und Bibliothekswesenr zum Buch- und Bibliothekswesen zum Buch- und Bibliothekswesenzum Buch- und Bibliothekswesenum Buch- und Bibliothekswesenm Buch- und Bibliothekswesen Buch- und BibliothekswesenBuch- und Bibliothekswesenuch- und Bibliothekswesench- und Bibliothekswesenh- und Bibliothekswesen- und Bibliothekswesen und Bibliothekswesenund Bibliothekswesennd Bibliothekswesend Bibliothekswesen BibliothekswesenBibliothekswesenibliothekswesenbliothekswesenliotheksweseniothekswesenothekswesenthekswesenhekswesenekswesenkswesenswesenwesenesensenenn

Bibliotheken leben. Das deutsche Bi-otheken leben. Das deutsche Bi-
bliothekswesen als Aufgabe für Wis-Aufgabe für Wis-
senschaft und Politik:d Politik: Festschrift für
Engelbert Plassmann zum 70. Geburts-assmann zum 70. Geburts-
tag/hrsg. von Gerhard Hacker und Tor-d Hacker und Tor-

sten Seela. - Wiesbaden: Harrassowitz,: Harrassowitz,
2005. - 320 S.; ISBN 3-447-05101-9: €447-05101-9: €
78,00

Die Festschrift zum 70. Geburtstagzum 70. Geburtstag
des Bibliothekars und Bibliothekswis-hekars und Bibliothekswis-

senschaftlers Engelbert Plassmann ver-gelbert Plassmann ver-
zeichnet insgesamt 21 Beiträge vonon
Schülern und Weggefährten des Gefei-Gefei-
erten. In zehn Aufsätzen unter dem Ti-
tel "Retrospektiven" wird RückschauRetrospektiven" wird Rückschau
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auf Entwicklungen des Bibliothekswe-f Entwicklungen des Bibliothekswe-
sens gehalten, die bis heute für die Ent-alten, die bis heute für die Ent-
wicklung des deutschen Bibliothekswe-Bibliothekswe-
sens nachwirken. In einem zweiten
Themenblock werden "Perspektiven"den "Perspektiven"
(elf Aufsätze) für künftige bibliotheka-ür künftige bibliotheka-
rische Tätigkeitsfelder ausgebreitet.usgebreitet.

Es kann nicht Aufgabe einer Rezensi-
on in diesem Publikationsorgan sein,
auf alle diese Beiträge einzugehen.zugehen.
Nur einige seien hier aus der subjekti-
ven Sicht des Rezensenten exempla-Rezensenten exempla-
risch herausgegriffen, ohne dadurchdadurch
eine Wertung vollziehen zu wollen.

Aus den bibliothekarischen Anfän-
gen des Jubilars in Bochum berichtetJubilars in Bochum berichtet
Horst Röhling, der an die Ausbildungs-g, der an die Ausbildungs-
zeit im Referendariat 1969/70 erinnert.69/70 erinnert.
Günther Pflug richtet ebenso den Blickbenso den Blick
in die Vergangenheit, wenn er die Aus-Aus-
bildung des höheren Bibliotheksdien-
stes nach dem 2. Weltkrieg bis 1970ch dem 2. Weltkrieg bis 197070
skizziert. Unter dem Titel "Vier Buch-ch-
staben und etwas Farbe" wendet sich
Jürgen Hering einem eher unbibliothe-m eher unbibliothe-
karischen Thema zu, wenn er die Be-Be-
deutung der Außendarstellung der
Sächsischen Universitäts- und Landesbi-Universitäts- und Landesbi-
bliothek Dresden für die Entwicklungfür die Entwicklung
der durch Fusion von Sächsischer Lan-von Sächsischer Lan-
desbibliothek und Universitätsbiblio-Universitätsbiblio-
thek der Technischen Universität Dres-
den entstandenen Dresdner Großbi-andenen Dresdner Großbi-
bliothek beschreibt. Diese lange ZeitZeit
ungeliebte Fusion, die durch "Gefech-
te" und "Grabenkämpfe" gekenn-kämpfe" gekenn-
zeichnet war, wird durch die Entwick-urch die Entwick-
lung eines Corporate-Design-Konzep-Design-Konzep-
tes ergänzt. Dem Rezensent fallen so-
gleich Parallelen zur Errichtungsphaseh Parallelen zur Errichtungsphase
des Landesbibliothekszentrums ein.kszentrums ein.
Das Corporate-Identity-Konzept dientKonzept dient
auch dazu, die Integration nach innen
und nach außen zu vollziehen. Ludger
Syré widmet seinen Beitrag der Frage,
ob Regionalbibliotheken eine Zukunftb Regionalbibliotheken eine Zukunft
haben. Ausgehend von den möglichenvon den möglichen
Organisationsformen (Dresdener Mo-Dresdener Mo-
dell, Hannoversches Modell, Potsdamer
Modell) wird auch der Modellversuch) wird auch der Modellversuch
in Rheinland-Pfalz mit der Gründungz mit der Gründung
des Landesbibliothekszentrums ge-kszentrums ge-
schildert, allerdings in einem sehr frü-
hen Stadium. Die Frage nach der Zu-Die Frage nach der Zu-
kunft dieses Bibliothekstyps beantwor-bliothekstyps beantwor-
tet der Autor selbst, in dem er einem er eine
Vielzahl von zukunftsorientierten
Dienstleistungen anführt, die von denührt, die von den
Regionalbibliotheken heute thema-
tisch besetzt werden sollen. Mit densch besetzt werden sollen. Mit den

Beiträgen von Gerhard Hacker zumvon Gerhard Hacker zum
Thema "Hybridbibliothek" und vonbridbibliothek" und von
Jürgen Seefeldt "Die Zukunft der Bi-Die Zukunft der Bi-
bliothek – die Bibliothek der Zukunft"
werden Auswirkungen der Digitalisie-Auswirkungen der Digitalisie-
rung auf die Organisationseinheit Bi-onseinheit Bi-
bliothek sowie die Rolle der Bibliothek
im gesellschaftspolitischen Kontext dis-aftspolitischen Kontext dis-
kutiert.

Der renommierte Verlag hat die Fest-mmierte Verlag hat die Fest-
schrift in einer sehr ansprechenden
und gediegenen Aufmachung gestal-Aufmachung gestal-
tet, was sich leider auch im Preis nie-
derschlägt.ägt.

Helmut Frühaufmut Frühauf

❖

Die Dienstleistungen der Öffentli-
chen Bibliotheken: IFLA / UNESCOhen Bibliotheken: IFLA / UNESCOESCO
Richtlinien für die Weiterentwicklung.Weiterentwicklung.
– München: Saur, 2005. – 100 S. (Reihe(Reihe
Bibliothekspraxis. Bd 36); ISBN: 3-598-6); ISBN: 3-598-
21167-8: € 38,-

Die Publikation „Dienstleistungene Publikation „Dienstleistungen
Öffentlicher Bibliotheken: IFLA/r Bibliotheken: IFLA/
UNESCO Richtlinien für die Weiterent-ESCO Richtlinien für die Weiterent-
wicklung“ ist  jetzt in gedruckter Form
in deutscher Übersetzung erschienen.Übersetzung erschienen.
Die Veröffentlichung ersetzt die 1986die 1986
erschienenen „Richtlinien für Öffentli-
che Bibliotheken“. Sie finden die IFLA/Bibliotheken“. Sie finden die IFLA/
UNESCO Richtlinien auch als kostenlo-ostenlo-
ses download-pdf-Dokument (108 S.,8 S.,
564 KB) unter: http://www.ifla.org/VII/www.ifla.org/VII/
s8/news/pg01-g.pdf

Greiner, Ulrich: Ulrich Greiners Lese-Ulrich Greiners Lese-
verführer: eine Gebrauchsanweisungg
zum Lesen schöner Literatur. – Mün-
chen: Beck, 2005. – 214 S.; ISBN 3-406-k, 2005. – 214 S.; ISBN 3-406-
53644-1: € 14,90

„Mit seinem ‚Leseverführer‘ hat derMit seinem ‚Leseverführer‘ hat der
bekannte Literaturkritiker Ulrich Grei-urkritiker Ulrich Grei-
ner eine überaus sympathische und an-pathische und an-
regende Einführung in die Kunst des
Lesens geschrieben. Greiner führt seineben. Greiner führt seine
Leser behutsam und motivierend an ei-
ne Reihe klassischer Texte der Weltlite-Reihe klassischer Texte der Weltlite-
ratur heran und vermittelt fast neben-mittelt fast neben-
bei grundlegende Einsichten in das li-
terarische Handwerk und die Kriterienk und die Kriterien
literarischer Wertung. Greiners neues
Buch ist eine Liebeserklärung an die
Welt der Literatur, der man viele Leser
wünscht.“ (Ronald Schneider im ID 29/(Ronald Schneider im ID 29/
05 – BA 8/05)

Melling, David: Die Geisterbiblio-
thek. - Aus dem Engl. von Mirjam Pres-k. - Aus dem Engl. von Mirjam Pres-Pres-

sler. – Hamburg: Oetinger, 2005. – 325. – 32
S.: Ill. ISBN 3-7891-6863-7: € 12,-

Sollte in keiner öffentlichen Biblio-n keiner öffentlichen Biblio-
thek fehlen:
Diese Geister des Bilderbuchs sind ver-uchs sind ver-
rückt nach Büchern! Eines Abends, alsls
Bo in ihrem Lieblingsbuch liest, ge-
schieht etwas Merkwürdiges. Mit ei-Merkwürdiges. Mit ei-
nem Mal befindet sie sich in einer gro-h in einer gro-
ßen Bibliothek, umringt von freundli-
chen Geistern. Lulatsch, Plopp, Toffie-
fee und die anderen sind so vernarrt invernarrt in
Geschichten, dass sie sich Bücher von
Kindern holen, um ihre Bibliothek mitbliothek mit
ihnen zu füllen. Bo, die weiß, wie Ge-ß, wie Ge-
schichten entstehen, kann den Gei-
stern auf ihre Weise helfen - sie öffnetlfen - sie öffnet
ihnen das Tor zur Fantasie … Ein Bilder-
buch über die Liebe zu Büchern, voller
Überraschungen und Witz. Mit Leucht-gen und Witz. Mit Leucht-
folie auf Cover und Ausklappseite.Cover und Ausklappseite.

http://www.oetinger.de/buecher/www.oetinger.de/buecher/
buecher_detail.php3?ID=3-7891-6863-?ID=3-7891-6863-
7
http://www.kinderbuch-couch.de/mel-derbuch-couch.de/mel-
ling-david-die-geisterbibliothek.html

❖

Müller-Walde, Katrin: Warum Jun-Warum Jun-
gen nicht mehr lesen und wie wir das
ändern können. – Frankfurt/Main:können. – Frankfurt/Main:
Campus, 2005. – 239 S.; ISBN 3-593-2005. – 239 S.; ISBN 3-593-
37582-6: € 19,90

Katrin Müller-Walde, Dipl.-Volkswir-atrin Müller-Walde, Dipl.-Volkswir-kswir-
tin, arbeitet seit gut zehn Jahren als
Journalistin für das ZDF. Von 1994 bisdas ZDF. Von 1994 bis
2000 moderierte sie unter anderem diemoderierte sie unter anderem die
Nachrichtensendung „heute“. Ausge-
hend von ihren persönlichen Erfahrun-persönlichen Erfahrun-
gen mit ihrem Sohn beschäftigte siebeschäftigte sie
sich mit dem Phänomen zunehmender
Leseunlust von Kindern und Jugendli-lust von Kindern und Jugendli-
chen, insbesondere von Jungen. Auf
die Frage, warum Jungen nicht mehrFrage, warum Jungen nicht mehr
lesen, erhielt die Autorin von Lesefor-von Lesefor-
schern die Antwort: „Lesen gilt heute
unter männlichen Jugendlichen alsmännlichen Jugendlichen als
weibisch!“ Den Trend zur LeseunlustTrend zur Leseunlust
hat PISA bestätigt. Jungen stellen in-igt. Jungen stellen in-
zwischen die Mehrheit der Legastheni-
ker und Sitzenbleiber. Je anspruchsvol-Sitzenbleiber. Je anspruchsvol-
ler die Schulart, desto häufiger sindfiger sind
Mädchen in der Überzahl. Deshalb for-or-
dert die Autorin „Jungen fördern,
Mädchen sind schon stark genug!“sind schon stark genug!“

Im ersten Teil des Buches versuchtversucht
Müller-Walde Antworten zu geben aufworten zu geben auf
die Fragen, was verstehen wir unter Le-
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selust und warum weigern sich Jungen,lust und warum weigern sich Jungen,
nach traditionellem Verständnis zu le-zu le-
sen? Der zweite Teil leitet ab, was El-
tern und Pädagogen tun können, umgogen tun können, um
der Leseunlust Heranwachsender zuhsender zu
begegnen. Kernzielgruppe der Be-
trachtungen sind dabei Jungen zwi-wi-
schen 13 und 17 Jahren, die Gruppe, in
der es die meisten Leseverweigererten Leseverweigerer
gibt. Mithilfe zweier Forschungsinstitu-ungsinstitu-
te befragte die Autorin mehr als 2000000
Jugendliche in ganz Deutschland nach
ihren Leseinteressen. Sie kam zu demm zu dem
Ergebnis: Jungen wollen lesen, auch
wenn sie es nicht immer zugeben undt immer zugeben und
anders als gemeinhin angenommen.
Wichtig ist dabei, dass sie in der mehre-
re Jahre anhaltenden Leselustlernpha-Jahre anhaltenden Leselustlernpha-
se die richtigen, persönlich passenden
Texte in die Hände bekommen. ZumHände bekommen. Zum
Schluss des Buches werden deshalbwerden deshalb
nach Altersgruppen geordnet fünfzigünfzig
Titel vorgestellt, die Jungen ihren be-
sten Freunden zum Lesen empfehlenFreunden zum Lesen empfehlen
würden.

Das Buch hat in den Medien viel Be-Buch hat in den Medien viel Be-
achtung gefunden. Es wendet sich
zwar vorwiegend an Eltern und Lehrer,
sollte aber auch allen Jugendbibliothe-Jugendbibliothe-
karen und –bibliothekarinnen gelesen
werden.

Gudrun Kippe-Wenglere-Wengler

❖

Schröder, Lothar: Litparade: die 100: die 100
besten Jugendbücher. – Düsseldorf:f:
Droste, 2004. – 240 S.; ISBN 3-7700-
1200-3: € 12,95€ 12,95

Jugendliteraturkanons und –emp-mp-
fehlungslisten haben Konjunktur. NachNach
Susanne Gaschke: „Hexen, Hobbits undd
Piraten“, Monika Osberghaus: „Wasus: „Was

soll ich denn lesen?: 50 beste Kinderbü-Kinderbü-
cher“, Christiane Dettmar-Sander:
„Durch Lesen die Welt entdecken“ und
Heide Niemann,: „Leselust: Kinder undmann,: „Leselust: Kinder und
Bücher“ befasst sich Lothar Schröder,fasst sich Lothar Schröder,
Jg. 1963, Literatur-Redakteur der Rhei-3, Literatur-Redakteur der Rhei-
nischen Post, mit einer Hitparade derHitparade der
Kinder- und Jugendliteratur. Die Al-
tersempfehlungen reichen von 8 bis 14fehlungen reichen von 8 bis 14
Jahren. Seine Buchtipps ordnet er nichtBuchtipps ordnet er nicht
nach Themen oder Gattungen der Bü-ü-
cher, nicht nach Altersgruppen der Le-
ser, sondern nach den zehn „RechtenRechten
des Lesers“ von Daniel Pennac in „Wie
ein Roman.“ In einem seiner siebenman.“ In einem seiner sieben
Vorworte schreibt Schröder: „Dieses„Dieses
Buch hat 100 spannende Lesetipps für
Jugendliche und ... (muss man die Bü-
cher etwa auch alle lesen?!?)“ (S.12) Es?!?)“ (S.12) Es
ist zu bezweifeln, dass Jugendliche dasass Jugendliche das
Buch überhaupt in die Hand nehmenmen
werden, aber für Erwachsene kann es
durchaus anregend sein, die vorgestell-vorgestell-
ten Kinder- und Jugendbücher einmalal
(wieder) zu lesen.

Gudrun Kippe-Wengler

❖

Schroer, Michaela: Schutz für Kinder
vor Internetgefahren: Eltern zwischen
High Tech und Medienverantwortung.und Medienverantwortung.
– Düsseldorf: VDM, Müller, 2005. 113VDM, Müller, 2005. 113
S.: Ill.; ISBN 3-86550-037-4: € 19,8086550-037-4: € 19,80

Schwarze, Helga:Helga: Die Bücher für dieher für die
ganz kleinen Leute: Bücher für Kinder
in den ersten vier Lebensjahren/ Helgasten vier Lebensjahren/ Helga
Schwarze; Christian Meyn-Schwarze . –; Christian Meyn-Schwarze . –
3. Aufl. - Red.schluss: 15. Mai 2005. –ufl. - Red.schluss: 15. Mai 2005. –
Hilden: Selbstverl., 2005. – 63 S.: Ill.; €Selbstverl., 2005. – 63 S.: Ill.; €
5,- + € 1,50 Versandkosten; andkosten; 

Leider wurde im letzten Heft dieser
Zeitschrift die Bestelladresse nicht kor-chrift die Bestelladresse nicht kor-

rekt abgedruckt: Christian Meyn-Meyn-
Schwarze, Gerresheimer Str. 63, 407213, 40721
Hilden, Tel. u. Fax: (02103) 31607, E-) 31607, E-
mail: meynschwarze@t-online.deonline.de

"With a Little Help From My Friends"My Friends"
Freundeskreise und Fördervereine für
Bibliotheken: bliotheken: ein Handbuch/hrsg. vonh/hrsg. von
Petra Hauke und Rolf Busch. – Badf Busch. – Bad
Honnef: Bock u. Herchen, 2005.- 336 S.;336 S.;
ISBN 3-88347-244-1: € 38,50

Der Band ist die Dokumentation derer Band ist die Dokumentation der
Fachtagung „Bibliotheken fördern –bliotheken fördern –
Freundeskreise und Fördervereine“ am
25. Mai 2005 in Berlin. Alle DBV-Mit-
glieder und deren Freundeskreise er-der und deren Freundeskreise er-
halten diesen Band exklusiv mit  weite-
ren Informationen kostenlos zuge-ormationen kostenlos zuge-
sandt!

200 Jahre Stadtbibliothek Mainz/z/
hrsg. für die Stadt Mainz von StephanMainz von Stephan
Fliedner und Annelen Ottermann. –Ottermann. –
Wiesbaden: Harrassowitz, 2005. – 400, 2005. – 400
S.: farb. Ill.; ISBN 3-447-05202-3: ca. €
29,809,80

Die Mainzer Stadtbibliothek, derenhek, deren
Wurzeln bis zur Gründung der MainzerMainzer
Universität im Jahr 1477 reichen, feiertfeiert
2005 ihr 200-jähriges Bestehen als
kommunale Bibliothek. Die Festschriftmmunale Bibliothek. Die Festschrift
anlässlich dieses Jubiläums stellt inässlich dieses Jubiläums stellt in
mehr als 30 Einzelbeiträgen ausge-gen ausge-
wählte Aspekte der Geschichte derchichte der
Stadtbibliothek seit dem ausgehenden
28. Jahrhundert dar. Als wissenschaftli-8. Jahrhundert dar. Als wissenschaftli-
che Bibliothek mit bedeutenden Alt-othek mit bedeutenden Alt-
und Sonderbeständen und einer ge-
wachsenen Sammlung regionalen
Schrifttums öffnet die Stadtbibliothekbibliothek
einen großen Fächer, der sie in ihrem
geschichtlichen Werden und ihrer ge-Werden und ihrer ge-
genwärtigen Arbeit präsentiert.sentiert.

Ausleih-Angebote des Lan-usleih-Angebote des Lan-ote des Lan-
desbibliothekszentrums/ hekszentrums/ / 
Büchereistelle Koblenz: Koblenz: 

Neue Themenkisten
( für 2006 in Vorbereitung)ür 2006 in Vorbereitung)

• Auf 2 Rädern – Fahrrad und Motor-otor-
rad (30 Medien)

• Erfinder und Entdecker (30 Jugend-gend-
sachbücher

• Mozart zum 250. Geburtstag (20 Me-250. Geburtstag (20 Me-
dien))

Neu im Angebot: Klassensätzessensätze

Auch die Büchereistelle Koblenz bie-
tet ab 2006 für die Klassen der Stufenab 2006 für die Klassen der Stufen

1-4 Lektüre-Klassensätze zur Ausleihe4 Lektüre-Klassensätze zur Ausleihe
an. 

Ein Klassensatz umfasst 33 Exempla-mfasst 33 Exempla-
re des jeweiligen Buches, so dass allenuches, so dass allen
Kindern und der Lehrerin oder dem
Lehrer jeweils ein Buch zur VerfügungVerfügung
steht. Zur Ergänzung liegt jedem Klas-m Klas-
sensatz eine didaktische Hilfe für die

SCHWARZES BRETTCHWARZES BRETTHWARZES BRETTWARZES BRETTARZES BRETTRZES BRETTZES BRETTES BRETTS BRETT BRETTBRETTRETTETTTTT
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Lehrkräfte bei. Ausleihfrist: nach Vor-äfte bei. Ausleihfrist: nach Vor-
anmeldung für drei Monate.dung für drei Monate.

Die neuen und selbstverständlichbstverständlich
auch die älteren Themenkisten undkisten und
können von kommunalen Bücherei-herei-
en und Schulbibliotheken der ehe-
maligen Regierungsbezirke Koblenzgen Regierungsbezirke Koblenz
und Trier ausgeliehen werden. Aufausgeliehen werden. Auf
Wunsch stellen wir auch nicht the-ch stellen wir auch nicht the-
matisch gebundene LeihbeständeLeihbestände
von 100 Bänden zusammen. Vor-ammen. Vor-
merkungen und Bestellungen von
Leihbeständen, Themenkisten und
Klassensätzen richten Sie bitte anlassensätzen richten Sie bitte an
die Büchereistelle Koblenz Rhein-Koblenz Rhein-
land-Pfalz, Eltzerhofstr. 6a, 56068tzerhofstr. 6a, 56068
Koblenz: Frau Jansen, Tel. (02 61) 30nz: Frau Jansen, Tel. (02 61) 30) 30
12-2 03. Sie können auch eine E-MailMail
schicken: info@landesbuechereistel-buechereistel-
le.de

Wegen Bilderbuchkinos, Kniebü-kinos, Kniebü-
chern und Leihverkehrsbestellungentellungen
wenden Sie sich bitte an Frau Eltgen,rau Eltgen,
Tel. (0261) 30 12-215 oder E-Mail:30 12-215 oder E-Mail:
eltgen@landesbuechereistelle.degen@landesbuechereistelle.de

Ausleih-Angebote des Lan-sleih-Angebote des Lan-ote des Lan-
desbibliothekszentrums / hekszentrums / / 
Büchereistelle NeustadtNeustadt

Beim Landesbibliothekszentrum / Bü-bibliothekszentrum / Bü-
chereistelle Neustadt können von öf-dt können von öf-
fentlichen Bibliotheken und Schulen in
Rheinhessen-Pfalz Medien zur Ergän-Pfalz Medien zur Ergän-
zung des eigenen Bestands oder fürür
einzelne Projekte und Veranstaltungen
ausgeliehen werden. Zu den Ausleih-werden. Zu den Ausleih-
angeboten gehören::

• Themenkisten 
• Lesespaßkisten (für Schulen)chulen)
• Fremdsprachige Medien
• Klassensätzeätze
• Bilderbuchkinos
• Blockbestände mit Hörbüchern, CD-örbüchern, CD-

ROMs oder DVDs.der DVDs.

Neu im Winter 2005:5:
Themenkiste “Piraten!“

Diese Themenkiste enthält sowohl
Erzählungen als auch Sachbücher für
Kinder von 8 bis 14 Jahren.der von 8 bis 14 Jahren.

Vormerkungen und Bestellungenormerkungen und Bestellungen
für alle Angebote: Ursula Drost (Tel.Angebote: Ursula Drost (Tel.Tel.
06321 / 39 15 22; E-Mail: drost@bue-il: drost@bue-
chereistelle-neustadt.de) oder Cor-Cor-
nelia Dietle  (Tel. 06321 / 39 15 21; 1 / 39 15 21; 

E-Mail: dietle@buechereistelle-neu-@buechereistelle-neu-
stadt.de)

Ausführliche Informationen zu allenführliche Informationen zu allen
Angeboten finden Sie auf der Inter-geboten finden Sie auf der Inter-
net-Seite www.buechereistelle-neu-hereistelle-neu-
stadt.de, unter der Rubrik „Bera-
tung und Service“. Komplette Titel-g und Service“. Komplette Titel-Titel-
listen der Themenkisten, Bilder-
buchkinos und Klassensätze könnenos und Klassensätze können
auch bei der Büchereistelle angefor-bei der Büchereistelle angefor--
dert werden.

Tipps und Hinweisend Hinweise

Jedem Schulanfänger ein Buch!dem Schulanfänger ein Buch!Buch!
60 Kinderbuchautoren setzen sich für toren setzen sich für 
die Leseförderung eing ein

In zehn Jahren soll es in Deutschlandchland
Standard sein, dass jeder Schulanfän-
ger bei seiner Einschulung von seineron seiner
Schule ein Buch geschenkt bekommt -
das ist das erklärte Ziel von 60 Kinder-ärte Ziel von 60 Kinder-
buchautoren..

"Es war schon immer eine Minder-
heit, die viel gelesen hat. Diese Tatsa-Diese Tatsa-
che aber gibt uns nicht das Recht, die
Mehrheit zu vernachlässigen oder diezu vernachlässigen oder die
andere, größer werdende MinderheitMinderheit
der Nichtleser zu vergessen. Lesen darf
kein Privileg werden, sondern ist ein
grundlegendes Recht", heißt es in demßt es in dem
Aufruf.

Deshalb soll jede Schule durch einzel-jede Schule durch einzel-
ne Buch- oder Geldspenden in die Lagege
versetzt werden, jedem Schulanfängeränger
ein Buch zu schenken. Die Schule soll
als Sammelstelle der Spenden dienen,telle der Spenden dienen,
indem sie die eingegangenen Bücher
sichtet und verteilt, von dem eingegan-on dem eingegan-
genem Geld Bücher bei der örtlichen
Buchhandlung kauft und diese ver-uchhandlung kauft und diese ver-
schenkt.

"Auf diese Weise kann sich jeder Bür-Weise kann sich jeder Bür-
ger beteiligen und im Rahmen seinerund im Rahmen seiner
Möglichkeiten ein Stückchen gesell-Stückchen gesell-
schaftlicher Verantwortung überneh-berneh-
men", so der Aufruf. Die Autoren ma-
chen selbst den Anfang: Alle 60 Unter-g: Alle 60 Unter-
zeichner, darunter Knister, Andreasster, Andreas
Schlüter, Klaus-Peter Wolf, Paul Maar,olf, Paul Maar,
Cornelia Funke und Kirsten Boie, wol-Boie, wol-
len in diesem Jahr mindestens eine
Schulanfängerklasse mit Büchern ver-ängerklasse mit Büchern ver-
sorgen. (Quelle: Börsenblatt onlineQuelle: Börsenblatt online
vom 9. August 2005)August 2005)

Thomas D. und Kinder rappenr rappen
Goethe und Schiller

Die großen deutschen Dichter vonhen Dichter von
Goethe über Schiller bis Fontane undd
Mörike spielen die Hauptrolle beim
neuen Rap-Projekt von HipHop-StarRap-Projekt von HipHop-Star
Thomas D. («Die Fantastischen Vier»).mas D. («Die Fantastischen Vier»).

Unter dem Titel «Junge Dichter undTitel «Junge Dichter und
Denker» begleitet der 36-jährige Stutt-6-jährige Stutt-
garter zehn Kinder und Jugendliche,
die die Gedichte berühmter KlassikerGedichte berühmter Klassiker
mit rhythmischem deutschen Sprech-n Sprech-
gesang interpretieren.

Zielgruppe des Projekts sind vor al-kts sind vor al-
lem Kinder im Alter zwischen fünf undhen fünf und
zehn Jahren. Das Anliegen bestehe
darin, das traditionelle Kulturgut undonelle Kulturgut und
die Jugendkultur miteinander zu ver-
binden, sagte Thomas D. Auch dieThomas D. Auch die
Schulen sollen eingebunden werden.bunden werden.

«Alle Gedichte sind Teil des Lehr-
plans und können so auch auf musika-
lische Art im Unterricht interpretiertt im Unterricht interpretiert
werden», sagt Thomas D, der sich alsD, der sich als
«Mentor» des Projekts versteht. Aufversteht. Auf
der CD gibt er eine Einführung undührung und
rappt selbst ein Goethe-Gedicht. DasDas
Album erscheint am 23. November. Ei-ovember. Ei-
ne zweite CD enthält Karaoke-Versio-araoke-Versio-
nen, die zum Singen und Rappen ani-
mieren soll. Im nächsten Jahr sind un-ächsten Jahr sind un-
ter anderem Ausgaben mit Balladen
und Weihnachtsgedichten geplant.Weihnachtsgedichten geplant.
(Internet: www.jungedichterunddenkk
er.de)

„Wie entsteht ein Buch?“Wie entsteht ein Buch?“

Zu diesem Thema bietet der LoeweLoewe
Verlag ein Medienpaket an. Nebenket an. Neben
einer CD-ROM mit Power-Point-Prä-M mit Power-Point-Prä-
sentation sind Begleit- und An-gleit- und An-
schauungsmaterialien enthalten.
Der Verleih kostet 5,- €. Ansprech-Verleih kostet 5,- €. Ansprech-ch-
partnerin ist Alexandra Müller-Ösel,üller-Ösel,
Loewe Verlag GmbH, Presse- undbH, Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit, Bühlstr. 4,hkeitsarbeit, Bühlstr. 4,
95463 Bindlach, Tel. (09208) 51 262,63 Bindlach, Tel. (09208) 51 262,208) 51 262,
Fax: (09208) 51 309, E-mail: a.muel-mail: a.muel-
ler@loewe-verlag.de

50 Jahre Schulz Speyerre Schulz Speyer

Seit 50  Jahren ist die Firma Schulzz
Speyer einer der führenden Spezialan-
bieter für Bibliothekseinrichtungen inkseinrichtungen in
Deutschland. Am 29. September 20059. September 2005
feierte die Schulz Speyer Bibliotheks-z Speyer Bibliotheks-
technik AG ihr 50-jähriges Gründungs-G ihr 50-jähriges Gründungs-
jubiläum mit einem großen Festakt imt einem großen Festakt im
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Speyerer Binshof-Hotel.f-Hotel.
Musikalisch umrahmt wur-
de der Abend von denAbend von den
„Speyerer City Stompers“.
Gekommen waren über
100 Gäste aus dem In- unddem In- und
Ausland, darunter Ge-
schäftsfreunde, Kunden,
Lieferanten und Bran-
chenvertreter. Für den
Vorstand begrüßte begrüßte Erichh
Hampel die Gäste.

Hampel skizzierte kurzkizzierte kurz
die Firmengeschichte, von
der Gründung als Famili-ündung als Famili-
enbetrieb im Jahr 1955 bis55 bis
hin zum mittelständischen
Unternehmen mit mehr
als 30 Mitarbeiterinnen0 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern. Nachzu-
lesen ist die Geschichte der
Firma in einer Festschrift
von Erich Hampel, die
Schulz Speyer mit dem Ti-
tel „Eine bemerkenswertekenswerte
Gesellschaft“ herausgege-
ben hat. 

Oberbürgermeisterürgermeister
Werner Schineller über-
brachte die GlückwünscheGlückwünsche
der Stadt und lobte den
unternehmerischen Mutmerischen Mut
und das partnerschaftliche
Miteinander von Firmen-
leitung und Belegschaft.g und Belegschaft.
Die Festansprache zumm
Thema „Wohlstand durch
Mittelstand“ hielt Profes-Profes-
sor Dr. Dr. hc. mult. Peter
Eichhorn von der Universi-
tät Mannheim. Er beleuch-ät Mannheim. Er beleuch-
tete in seiner Festrede die
Chancen und Risiken mit-
telständischer Unterneh-
men am Beispiel vonpiel von
Schulz Speyer. 

Mit Markus Münch, Ver-
kaufsleiter der Firmaaufsleiter der Firma
Schulz Speyer, kam auch
die Belegschaft zu Wort.Belegschaft zu Wort.
Die Kollegen wüssten zun wüssten zu
schätzen, so Münch, dass
sie bei Schulz einen krisen-Schulz einen krisen-
festen Arbeitsplatz hät-
ten. Firmenleitung undFirmenleitung und
Belegschaft betonten,
dass die Firma Schulz Spey-Schulz Spey-
er Bibliothekstechnik AGG
mit Optimismus in die Zu-
kunft blicken kann.ann.

Jubiläen und Gedenktage biläen und Gedenktage ktage 
Juni bis Dezember 2006s Dezember 20066

Juni
05.06. Internationaler Tag der

Umwelt
06.06.16061606 Pierre Corneille

(400. Geburtstag)g)
20.06. Weltflüchtlingstag
22.06.1906906 Billy Wilder

(100. Geburtstag)stag)
23.06.1946 Rafik Schamihami

(60. Geburtstag)
23.06.19061906 Wolfgang Koeppen 

(100. Geburtstag)burtstag)
26.06.1906 Stefan Paul AndresAndres

(100. Geburtstag)
29.06.19169.06.1916 Runer Jonsson

(90. Geburtstag))
29.06.1831 Heinrich Friedrich KarlKarl

Reichsfreiherr vom und
zum Stein
(175. Todestag)

Juli
01.07.1926 Hans Werner Henze

(80. Geburtstag))
07.07.1956 Gottfried Benn

(50. Todestag)Todestag)
08.07.1921 Othmar Franz Langhmar Franz Lang

(85. Geburtstag))
12.07.1926 Ilse Rohnacher

(80. Geburtstag)Geburtstag)
15.07.1606 Rembrandt Harmenszndt Harmensz

van Rijn
(400. Geburtstag)burtstag)

26.07.1856 George Bernard Shaw orge Bernard Shaw 
(150. Geburtstag)burtstag)

29.07.1856 Robert Schumannobert Schumann
(150. Todestag)stag)

21.07.1936 Karin Ruppertppert
(70. Geburtstag)

31.07.15566 Ignaz von Loyola
(450. Todestag)stag)

August
13.08.1921 Elmy Lang

(85. Geburtstag)5. Geburtstag)
14.08.1956 Bertolt Brecht

(50. Todestag)

September
08.09.18319.1831 Wilhelm Raabe

(175. Geburtstag)Geburtstag)
12.09. 1921 Stanislaw LemLem

(85. Geburtstag)
22.09.19319.1931 Karlheinz Schauder

(75. Geburtstag)Geburtstag)
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Oktoberktober
02.10.1926 Gisela Brachh

(80. Geburtstag)
11.10.1531 Ulrich Zwingli

(475. Todestag)estag)
13.10.1936 Christine Nöstlinger

(70. Geburtstag)
14.10.1906 Hannah Arendt

(100. Geburtstag))
21.10.1926 Werner Holzer

(80. Geburtstag)burtstag)
22.10.1936 Jacques Berndorf,Berndorf,

d.i. Michael Preute
(70. Geburtstag)Geburtstag)

22.10.1906 Paul Cézanneézanne
(100. Todestag)

23.10.1946946 Gisela Kalow
(60. Geburtstag)g)

November
18.11.1906 Klaus Mann

(100. Geburtstag)burtstag)
19.11.1921 Max Kruse

(85. Geburtstag)5. Geburtstag)
22.11.1916 Jack LondonLondon

(90. Todestag)
23.11.19166 Oskar Denger

(90. Geburtstag)tstag)
25.11.1931 Jutta Kirsch-Korn

(75. Geburtstag)

Dezember
04.12.1936936 Karin Voigt

(70. Geburtstag)burtstag)
09.12.1926 Anni Beckercker

(80. Geburtstag)

Fortbildungsveranstaltun-gsveranstaltun-
gen der BüchereistellenBüchereistellen

18. Januar 2006:2006:
Stadthaus, Mainz: „Kinder entdek-haus, Mainz: „Kinder entdek-

ken die Welt der Schrift und Zeichen –Schrift und Zeichen –
frühkindliche Leseförderung in der Bi-Bi-
bliothek“, Referentin: Sita Backhaus,
Stadtbibliothek Bremenmen

8. Februar 2006:
Stadthaus, Mainz: „Lobbying für Bi-g für Bi-

bliotheken oder ‚Wie verkaufe ich mei-aufe ich mei-
ne Bibliothek?‘“ Workshop, Referen-rkshop, Referen-
tin: Barbara Lison, Stadtbibliothek Bre-dtbibliothek Bre-
men

6. März 2006:
Stadthaus, Mainz: „Doppelte Buch-z: „Doppelte Buch-

führung – eine Einführung für Biblio-blio-
theksleiter/innen“, Referent: Prof. Dr.
Konrad Umlauf; Humboldt-Universitätd Umlauf; Humboldt-Universität
Berlin

27. März 2006:7. März 2006:
Stadthaus, Mainz: „Was tun bei

knappen Kassen? – Erfolgreiche Ideen
und Projekte für Bibliotheken“, Refe-Projekte für Bibliotheken“, Refe-

rentin: Doris Schneider, Landesfach-Schneider, Landesfach-
stelle Bayern, Außenstelle RegensburgRegensburg

4. April 2006:
Casimirianum Neustadt/Wstr.: Früh-Wstr.: Früh-

jahrstagung der ehren- und nebenamt-
lich tätigen Büchereileiter/innen inich tätigen Büchereileiter/innen in
Rheinhessen-Pfalz

26. April 2006:
Montabaur: Frühjahrs-Bibliotheks-

konferenz der hauptamtlich geleitetenz der hauptamtlich geleiteten
Bibliotheken im nördlichen Rheinland-ördlichen Rheinland-
Pfalz

Termine

11. März 2006
Landesbibliothekszentrum Rhein-kszentrum Rhein-

land-Pfalz: Tag der offenen Türg der offenen Tür

16. bis 19. März 2006
Leipzig: Buchmessesse

18. September bis 1. Oktober 2006eptember bis 1. Oktober 20066
3. Rheinland-pfälzische Bibliotheks-ks-

tage

4. bis 8. Oktober 2006
Frankurft: Buchmesse.

Gastland: Indienien

3
Aktion Kinderleicht in Bibliotheken 223
Aktion Lesezeichen 213
Aktion WimmelbildWimmelbild 219f.
Andernach Literaturtageurtage 217f.
Aphorismus-Preis 2088
Arno-Reinfrank-Literaturpreis 208
Außendarstellungdarstellung 183

Bestandserhaltung Aktion Lesezeichenchen
213

BIB-Fortbildung 208
Bibliotheca Bipontinapontina   198f., 227f.
Bibliotheksarbeit mit KindernKindern 187
Bibliothekskonferenz Mainz 205
Bibliotheksporträt Bibliotheca Bipontina

198f.8f.
Bibliothekspreis 207
Bibliotheksstatistik Rheinland-Pfalzd-Pfalz 189f.
Bibliotheksstatistik Mehrjahresvergleichvergleich

193f.
Biemann, Christoph 215
Blümke, Malte      210, 216
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Orts-, Personen- und Sachregister

bibliotheken heute 1 (2005) 41 (2005) 4240

Bockenheimer Mundartdichter-undartdichter-
Wettstreit 208
Broschürendienst 229f.f.
Buffon-Ausgabe Voltaire 199

Calvert, KristinaKristina 215
Corporate Identity      185, 187

DBV-Landesverband Rheinland-PfalzBV-Landesverband Rheinland-Pfalz 2077
Dr.-Wilhelm-Dautermann-Preis 209

Egbert-Codexgbert-Codex 226f.

Festschrift Engelbert Plassmannassmann 234f.
Fördergabe für Literatur 20909
Fortbildungsveranstaltungen 2006 239
Freund, MariaMaria 225
Freundeskreis Förderverein 206, 211, 236
Friedrich-Bödecker-Kreish-Bödecker-Kreis 216f.
Friedrich-Spee-Gymnasium Trierymnasium Trier 210
Franz, Gunther 226f.

Gardner, Grahamdner, Graham 210
Gauch, Siegfried 211f.
Gedenktage 2006 238f.38f.
Georg-K.-Glaser-Förderpreis 2099
Germersheim 228
Gießler, Christoph 214f.
Gustav-Heinemann-Friedenspreisav-Heinemann-Friedenspreis 209

Hauenstein 228
Held, Gudrun 2144
Helmut-Sontag-Preis 208
Herbstliche Büchereiwoche Prümhe Büchereiwoche Prüm 225
Hachenburg 2288
Heinze, Isabell 223
Hubert-Reichling, Sigrid  198f., 227f.198f., 227f.

Idar-Oberstein 222
IFLA-Richtlinien ÖB Richtlinien ÖB      204, 235
Image   18383
Imageprobleme 184f.
Ingelheim 223

Jubiläum Friedrich-Bödecker-Kreisäum Friedrich-Bödecker-Kreis 216f.
Jubiläum Miehlenbiläum Miehlen 202
Jugendbuchjury Fr.-Spee-GymnasiumSpee-Gymnasium210

Kafka-Portaltal 204
Kaiserslautern 223f.
Kippe-Wengler, Gudrundrun      206, 216f.
Klein, Alfons 222
Koblenz      215, 229
Koelges, Barbarages, Barbara 197f.
Kompetenzzentrum für MedienMedien 197f.
Krimifestival Tatort Eifel 218f.
Kultursommer Rheinland-Pfalz 2005005 213

Landesbibliothekszentrum Einjahres-m Einjahres-
Bilanz 197f.
Landesbibliothekszentrum Neuigkeitenkszentrum Neuigkeiten

211f.

Landesstatistik Rheinland-PfalzPfalz 190f.
LBZ Einjahres-Bilanz 197f.
LBZ Neuigkeitengkeiten 211f.
LBZ Tag der offenen Tür 2006 211f.
Leiber, Lila L.ber, Lila L. 220f.
Leseecken in Ganztagsschulen 205f.
Leseförderung Autorenörderung Autoren 237
Leserforschung Jugendliche 235f.5f.
Lesewelten entdecken 219f.
Ley, Sandra 222f.
Literatur- und MedienpreiseMedienpreise 208f.
Literaturnobelpreis 209
Literaturtage Rheinland-Pfalzge Rheinland-Pfalz 217f.
Loenenbach, Stephaniephanie 218f.

Mainz 229
Martha-Saalfeld-Förderpreis 20909
Mayer, Wolfram 217f.
Mehmeti, SandraSandra 222f.
Mehrjahresvergleich 1989 – 20044 193f.
Miehlen 10-Jahresjubiläum 202
Momo-Preis 210
Montabaur 229
Munique, Ilona 206

Nassau 229
Neuer Deutscher Buchpreis 209
Neustadt/Weinstr. Kinderabteilungnstr. Kinderabteilung 203

Offenbach/Queich/Queich 219f.

Panschitz-Harke, UteUte 203
Pfalzbibliothek Kaiserslautern 223f.
Pflaum, Günterm, Günter 205f.
Pirmasens 224f.
Programmarbeit            183, 185, 18883, 185, 188
Programmangebote für Jugendlicheche 188
Prüm Zentralbibliothek 225

Radio 108.8dio 108.8 204
Rheinland-Pfalz-Bücher 232f.32f.
Rheinland-Pfalz Landesstatistik 190f.
Rheinland-Pfalz MehrjahresvergleichMehrjahresvergleich

193f.
Roland Krimipreismipreis 219

Seefeldt, Jürgen            183, 193, 2077
Schiller-Abend 224f.
Schriftenreihe LBZ 211
Schulbibliothek Leseeckenulbibliothek Leseecken 205f.
Schulz Speyer Jubiläumr Jubiläum 237f.
Sickinger Mundartdichter-Wettstreitartdichter-Wettstreit 209
Solleysen-Titeblattblatt 201
Speyer 229
Stadtbücherei Diez 2144
Stadtbibliothek Trier 226f.
Studentkowski, Martinaski, Martina 225

Tag der Offenen Tür LBZZ 211f.
Tarifvertrag öffentlicher Dienst  204
Tatort Eifelort Eifel 218f.
Tessalino Tessalina 203
Themenkisten Koblenz Neustadtblenz Neustadt 236f.
Trier Egbert Codexodex 226f.

VBRPexpress 207
Veranstaltungsarbeitungsarbeit 186
Veranstaltungsplanung 208
Vorderstemann, Jürgenmann, Jürgen 213

Webtipps 203f.
Weil, UlrikeUlrike 224
Wissenschaft zum Anfassen 21313
Wissenschaftsportal Max-Planck-Gesell.Gesell.

204
Zweibrücken Bibliotheca Bipontinaa Bipontina 198f.
Zweibrücken Pferdeausstellungendeausstellungen 227f.



Im „Landesbibliothekszentrum Rheinland-Pfalz“ (LBZ) sind die Rheinische Landesbibliothek 
in Koblenz, die Pfälzische Landesbibliothek in Speyer, die Bibliotheca Bipontina in Zweibrü-
cken sowie die beiden Staatlichen Büchereistellen in Koblenz und Neustadt/Weinstraße zu 
einer neuen bibliothekarischen Dienstleistungseinrichtung, die den Zugang zu weltweiten 
Informationsangeboten und die Nutzung moderner Informationstechnologien ermöglicht, 
vereint. Zusammen bilden die fünf Einrichtungen ein leistungsstarkes Kompetenzzentrum 
für alle Fragen im Bereich Medien- und Informationsvermittlung. In enger Abstimmung ar-
beiten sie gemeinsam am Aufbau eines leistungsfähigen Bibliothekssystems für das Land 
Rheinland-Pfalz und fördern die Kooperation und Vernetzung der Bibliotheken im Land 
unter anderem durch die Koordinierung landesweiter und regionaler Bibliotheksprojekte. 
Auch die Aus- und Fortbildung von Bibliotheksfachkräften ist ein wichtiges Anliegen des 
LBZ.

Aufgabenschwerpunkte innerhalb des LBZ:

Die beiden Landesbibliotheken und die Bibliotheca Bipontina 

   stellen der Bevölkerung, den Kultur- und Bildungseinrichtungen, den Wirtschaftsbetrie-
ben und Behörden in Rheinland-Pfalz ein reiches und breitgefächertes, wissenschaftlich 
ausgerichtetes Literatur-, Medien- und Informationsangebot zur Verfügung 

   bieten allen Bürgerinnen und Bürgern den Zugang zu elektronischen Fachinformati-
onen und Datenbanken 

   sammeln, erschließen, bewahren und vermitteln die Rheinland-Pfalz-Literatur, erhalten 
die historischen Buchbestände in Rheinland-Pfalz und erstellen die Landesbibliographie 
als Datenbank und Nachweis des gesamten kulturellen Schaffens des Landes

   koordinieren in weiten Teilen des Landes den Leihverkehr zwischen wissenschaftlichen 
und öffentlichen Bibliotheken und beschaffen am Ort nicht vorhandene Bücher und 
Dokumente aller Art.

Die beiden Büchereistellen 

sind die Serviceinstitutionen des Landes für die rund 400 öffentlichen Stadt- und  Gemein-
debibliotheken und für viele hundert Schulbibliotheken. Sie  stehen mit ihrem Fachpersonal 
den Städten, Gemeinden und Landkreisen für Beratung und Auskünfte in allen Büchereifra-
gen zur Verfügung. Sie beraten 

   bei der Gründung, Einrichtung und Ausstattung von Büchereien
   bei Fragen der Büchereiverwaltung und –technik 
   bei der Veranstaltungs- und Öffentlichkeitsarbeit
   beim Auf- und Ausbau der Medienbestände und deren Erschließung

Ferner leisten die Büchereistellen praktische Hilfen und Dienstleistung

   bei Auswahl und sachgerechtem Aufbau von Medienbeständen sowie bei der Beschaf-
fung, Katalogisierung und ausleihfertigen Bearbeitung der Medien

   bei der Bestandsergänzung durch Leihbestände
   bei der Vermittlung von Veranstaltungen
   bei der Aus- und Fortbildung von Büchereipersonal durch Einzelberatungen, Arbeitsta-

gungen, Schulungen, schriftliche Arbeitshilfen

Das Büchereistellen verteilen gezielt Zuwendungen des Landes Rheinland-Pfalz an die Trä-
ger der öffentlichen Büchereien im Lande, sie fördern die Zusammenarbeit von Öffentlichen 
Bibliotheken, Schulbibliotheken und Schule durch vielfältige Projekte und wirken bei der 
landesweiten Planung im Bereich des öffentlichen Bibliothekswesens inkl. der Schulbiblio-
theken mit.
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